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Inland. 


Des Gebührengraͤbſches bezichtigt! 
Auch einer von den Tugendkreuzzüglern! 

Kanſas City, Kanſ., 7. Aug. C. 
W. Trickett, Hilfsgeneralanwalt von 
Wyandotte County, wurde ſpät geſtern 
Abend in ſeinem Heim dahier verhaftet, 
unter Antlage amtlicher Mißverwal⸗ 
tung. Er ſoll amtliche Gebühren un— 
geſehlicher Weiſe eingeſteckt und Pro⸗ 
zeßfälle erledigt haben, ehe die Betlag⸗ 
ten überhaupt im Gericht vorgeführt 
wurden, um ihre Schuld feitzuitellen. 

Irieett hatte feit feiner Ernennung 
als Hilfsftaatsanwalt Tich beſonders 
durch ſeinen „ſchneidigen“ Kampf gegen 
den Spirituoſenverkauf in unſerer 
Stadt bekannt gemacht und die Schlie— 
ßung von über 300 Getränkeverkaufs⸗ 
plägen erzwmungen. Er behauptet jegt 
cud), feine obige Verfolgung ſei nur 
ein Racheaft der Spirituofenintereffen. 

Politiſches. 

New York, 7. Aug. Der Vorſitzen⸗ 
de des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, Frank H. Hitchcock, fuhr von 
hier nach Oyſter Bay ab, um, wie er 
zugab, mit Präſident Rooſevelt die 
Sachlage betreffs der New NYorker re— 
publikaniſchen Gouverneursnomina— 
tion zu beſprechen. Doch bezeichnete er 
die Erwartung als grundlos, daß die 
Nationalregierung ſich zugunſten des 
einen oder andern betreffenden Kandi— 
daten erklären werde. 

Des Moines, Ja., 7. Aug. John 
W. Kern, der demokratiſche aKndidat 
für das Vizepräſidentenamt, ſpricht 
am Samftag auf dem „Chautauguc” 
zu Charles City. Man erivartet, daß 
er am Ubend nad) Des Moines zurüd- 
fehrt und den Sonntag in feinem al» 
ten Heim zu Indianapolis, %a., ber= 
bringt, als Gaft des Vorfienden vom 
demofratifchen Staats = Zentralaugs 
Ihuß, Elint Prince. Von ndianola 
aus dürfte er ih nach Lincoln, Nebr., 
zu Hrn. Bryan begeben. 

Rincoln, Nebr., 7. Auguft. Der 
demofratifche Präfidentfchaftstandidat 
Bryan und der Nationalfomitevorfiter 
Norman E. Mad (jegt in Chicago) 
hielten eine Konferenz über das Lang= 
diftanztelephon. Um melde Frage 
fich Ddiefe Beiprechung drehte, mird 
nicht mitgetheilt. Man glaubt aber, 
daß eine der erürterten Fragen die 
Weigerung der Eifenbahngejelichaften 
mar, ermäßigte Ertrafahrpreife an- 
lählih der formellen Nominations- 
benadhrichtigung Bryana dahier (am 
12. Auauft) zu aemähren. 

Hr. Bryan nübt in dem, endlich 
etwas Fühler gewordenen Wetter jeden 
Hugenblif aus, um an einer Reihe 
politifeher Hauptreden zu arbeiten. 

Hot Sprinos, Qa., 7. Aug. Der 
zepublifanifche Präfidentichaftsfandt- 
dat Taft, begleitet von feiner Gattin, 
von General Clarence R. Edwards 
und von W. Cameron Forbes (Vize— 
gouverneur der Philippinen) machte in 
einem vierſpännigen Gefährt, unter 
dreimaligem Vorſpannwechſel, eine 40 
Meilenfahrt über die Berge, um der 
Pferdeausſtellung zu White Sulphur 
Springs beizuwohnen und dort mit 
einer großen Anzahl virginiſcher Land— 
bauern zuſammenzutreffen. Eine Re— 
de ſteht, wie ſchon früher bemerkt, für 
dieſen Anlaß nicht auf dem Pro— 
gramm. 

Greift zum Schießeiſen! 
Sozialiſtiſcher Kongreßkandidat in Illinois. 

Bloomington, Ill., 7. Aug. Joſeph 
Landis, ſozialiſtiſcher Kandidat für 
den Kongreß, machte einen erfolgloſen 
Verſuch, den Plieoizanwalt William 
Bach niederzuſchießen. Landis wurde 
verhaftet. Der Vorfall war das Er— 
gebniß eines bitteren Zeitungsſtreites. 

Sahnunglück. 

Imbodice, Ark, 7. Aug. Zwölf 
Meilen öſtlich von hier entgleiſte die 
Lokomotive eines San Franziskoer 
Perſonenzuges. 3 Berfonen, darunter 
2 Angeftelte, murden getödtel, und 
eine Anzahl Pafjagiere leicht verlegt. 

Der Gasbehälter im Poltwaggon 
erplodirte, und diefer Waggon mit der 
ganzen Boft verbrante.e Am Gepäd- 
waogon brad; ebenfalls Feuer aus; 
aber eine Anzahl Matrofen Yöfchte 
dasfelbe und rettete die Baggage. 

Williamstomn, PBa., 7. Aug. Ins 
folge des Ausmweiten? von Schienen 
entgleifte die Lofomotive und der Ge- 
pädmwaggon eines Perfonenzuges der 
Vhilavelphiae & Neabingbahn und 
ftürzte über einen Bahndamm Binad. 
Der Heizer Chas. Anbach wurde unter 
der Zofomotive zerquetfcht, und der 
2ofomotivführer Jakob Schraeber er- 
Yitt töbtliche Brühmunden. Die 60 
Ballagiere des Zuges kamen mit hei- 
ler Haut davon, da die 3 Kupees auf 
dem Geleife ftehen blieben. 


Verzweiflung einer Mutter. 


St. Louis, 7. Aug. Weil fie glaub- 
te, daß ihre 15jährige Tochter plane, 
fich inZgeheim zu verheirathen, beging 
Frau Annie Heinemann GSelbftmord, 
indem fie Karbolfäure verfchludte. E3 
mar ihr gerüchtmeife zugetragen mor= 
den, daß ihre Tochter eine folche Ab- 
ficht hege; und obmohl Lehtere das 
entfchieden beftritt, glaubte ihr bie 
Mutter nicht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
New York: Mauretania und Cedric von Li— 
verpool. 


Ein langer Kanıpf 
Scheint der Werfjtätteftreif an der Fana- 
diichen Pasififbahn zu werden. 


‚ Winnipeg, Man., 7. Yug. E3 wird 
immer mehr erjichtlich, daß der große 
Ausitand der Werfftättearbeiter an der 
Kanadiichen Pazififbahn fich längere 
Yeit hinziehen wird. Menigftens ift 
die Bahngefellfchaft auf einen langen 
Kampf mit den Handwerkern gerüjtet. 

Die Lokomotiven und das ganze 
rollende Material der Gefelljchaft find 
gegenmärtig in einem auägczeichneten 
Zuftand. Der trodene Sommer hat 
nur wenig Abnubung verurfacht. Aus 
berdem treffen 300 japanijche Hand 
mwerfer ein, melche in den Bahnwerf: 
fätten der amerifanifchen Pazifikſtaa— 
ten und in technifchen Schulen ausge— 
bildet wurden, und fie werden nad) 


| In der Bahn, fertig für’s Turnier. — Wer wird fiegen? | 


— 
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vielen Plätzen vertheilt und weiſen 
wiederum andere Leute an. 

Schlaf- und Speiſewaggons ſind 
nahe an die Werkſtätten herangebracht 
worden, um Verpflegung für die 
Nichtgewerkſchaftsarbeiter zu liefern, 
welche von Extrakonſtablern bewacht 
werden. 

Inzwiſchen dehnt ſich der Streik 
noch da und dort weiter aus. 15 
MWerkitätteheizer und Abtheilungs— 
borleute meigerten fi hier gejtern 
Abend, mit den importirten Qeuten zu= 
fammenzuarbeiten, und nur einer die= 
fer wichtigen Angeftellten ift no an 
der Wrbeit geblieben. 

Bis jet werben feine Gemwaltthaten 
oder irgenpwelhe Unoronungen von 
irgend einer der Werkitätten diefer Ge- 
jelichaft im meftlichen Kanada ge 
melbet. 

Maffenverfammlungen werden fort 
und fort von den Leuten abgehalten, 
und ihre Posten achten genau auf die 
Werkitätten und auf alle einlaufenden 
Züge Newanfümmlinge werden in 
beinahe allen Abtheilungen eingeftellt 
und werden in Schichten vertheilt, die 
fih ablöfend Tag und Nacht arbeiten. 

Alle Zofomotiven werden unterjfucht 


und ausgebefjert, ehe fie den Xofomo= | 


ttofchuppen verlaflen; ebenfo wird von 
Denjenigen, melde die Giellen von 
Streifern eingenommen haben, Für— 
forge für die Kupees getroffen. 

Geltern wurde auch eine Abtheilung 
Arbeiter damit bejchäftigt, die offenen 
Räume unterhalb der Einfriedigung 
auszufüllen, melde die Bahngehöfte 
umgibt; auf foldhe und manche andere 
Urt laht die Bahngejelihaft ihr Ei- 
genthum ficherftellen. 

Man erwartet nicht, daß fich die 
Sireifer irgendwie in die Hantirung 
der weitlichen Ernteprodufte eimifchen. 

E3 dauert übrigens noch fünf oder 
jehs Wochen, bis der mweitliche Weizen 
dieje Eifenbahn in bedeutenden Men- 
gen zu erreichen beginnt; die Bahn- 
gejellichaft hat aber bereits Vorkeh— 
rungen für feine Hantirung getroffen. 
Man jhäst, daß die Beförderung der 
Ernte etwa 160,000 Frachtwagen er— 
fordern wird, und davon ftehen jchon 
150,000 im Weften bereit, nebjt ent: 
[prechenden Lokomotiven. Die ande: 
ten dürften ebenfall3 eintreffen, fobaid 
fie beburft werben. 

Die Telegraphijften der Ka= 
nadifhen Pazifitbahn bereiten fich in 
allem Ernft vor, binnen 14 Tagen 
ebenfalls zu ſtreiken. Uebrigens ſchwebt 
deren Angelegenheit vor einem Schieb3- 
gericht; aber die Telegraphijten eriwar- 
ten nicht, daß beiten Sprud, der 
nächte Woche nah Ottawa gefandt 


A 


ER OWEN 


— 


werden ſoll, für ſie befriedigend aus— 
fallen mird. 
ı Die Bahngefellfehaft läßt auch durch 
' Geheimpoliziften in Zivil die neuen 
| Arbeiter befchügen. 

|  Ymei Lokomotiven mußten geftern 
‚ aus dem Betrieb zurückgezogen werden, 
weil die Keſſelſchmiede nicht arbeiten. 
In Kamloops lehnte es ein Konduk— 
teur eines weſtwärts fahrenden Güter— 
zuges ab, den Zug zu führen, wenn er 
keine ſchriftliche Ermächtigung erhalte, 
das zu thun, ohne daß eine Unterſu— 
dung durch Waggonreparaturleute 
ſtattgefunden habe. Er erhielt nad 
; mehreren Stunden eine jolche Ermäch- 
tigung. 

Toronto, Ont., 7. Aug. Alle ſchon 
| dienſtverabſchiedeten 
der Kanadiſchen Pazifikbahn zu Weſt 
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3rifa) an’s Werk! 
Für nenes Zeppeliu'ſches Luftſchiff. 
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Ghicago, Freitag, den 7. Auguit 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 


Yor der Entfdeidung. 


— ⸗ 


— Die Kataſtrophe wird als Zuverſicht herrſcht in den Lagern 


Lehre dienen. 


Friedrichshafen am Bodenſee, 7. 
Aug. Nach einer langen Beſprechung 
mit ſeinem Oberingenieur Duerr hat 
Graf Zeppelin Weifungen gegeben, die 
Arbeiten in Verbindung mit dem Bau 
eines neuen Luftſchiffes unverzüglich 


| zu beginnen. 


| 


MWertftättenleute | 


Sa, er hat fich fchon fo qut mie ent- 
Ihloffen, gleichzeitig zwei 
neue Luftichiffe bauen zu laflen, jedes 
nach einem verjchiedenen Modell! 

Diefe neuen Luftfchiffe werven viele 
Uenderungen aufmeifen, melche 


ZIoronto wurden aufgefordert, fofort | durch ein Studium der jüngften Ka= 
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| mieder zu arbeiten anzufangen und an 
| die Stelle der Streifer zu treten. 
ı Sie fügten fich diefer Aufforderung, 
um nicht den Verluft ihrer Penfion zu 
tisfiren. Die Beamten der Bahnge- 
fellfehaft behaupten au, fie hätten 
viele neue Anftellungsgefuche erhalten, 
— mährend die Streifer fagen, bie 
Arbeitsfraft fei während des ganzen 
ı geitrigen Iages nur um einen Mann 
vermehrt worden. 


Suug:ürfen befriedigt. 


Fordern das Dolf auf, das neue Kabinet 
rubig arbeiten zu laffen. 
Konitantinopel, 7. Aug. Der Bro: 

| Hamationsausfhuß des Fortjchritts= 
verbandes hat feine Befriedigung mit 
ı der Zufammenfegung des neuen tür- 
| fifchen Miniftertums (mie es geftern 
| befannt gegeben wurde) ausgefprochen 
| und hat das Volf erfuht, nunmehr 
| feine Kundgebungen einzuftellen und 
| Denjenigen, melde mit den Regie- 
| rungsangelegenheiten betraut feien, zu 
| aeftatten, ruhig mit ihren Arbeiten 
| boranzugehen. Wie der Ausihuß er- 
ı Hlärt, it im neuen Stabinet fein Mit: 
glied, deifen Ruf fein auter vom 
Standpunft des Nungtürfenthums 
wäre. 
Wichtige Uenderungen im diploma= 
tifchen Korps und unter den VBropin= 
zialbeamten find noch in der Schwebe. 
Konjtantinopel, 7. Aug. Sämmt- 
liche hervorragenden Beamten der Pa- 
laftfamerilla, welche nicht fchon vorher 
aefloben oder eingeferfert worden wa= 
ren, wurben heute in Haft genommen. 
Unter ihnen ift auch der frühere 
Kriegsminifter Riza Bafch- und Ray- 
bib Pafcha, einer der Hoffämmerer. 
Leterer wurde nur nach hartnädigem 
Widerftande fejtgenommen. Er hatte 
ih in feinem Haufe verbarrifadirt 
und mit einer Flinte von einem oberen 
Yenfter aus auf die Polizei gefeuert! 
Ehwerer Schlag. 


Koreanifhe Rebellen follen eine ganze 
Abtheilung Japaner vernichtet haben! 


St. Petersburg, 7. Aug. €3 find 
bier Nachrichten über die Vernichtung 
einer ganzen Abtheilung japanifcher 
Soldaten durch eine Schaar foreani» 
her Rebellen, an der ruffifch-hinefi- 
Ihen Grenze, eingetroffen. 

Die japanifchen Truppen — fo mel- 
ben dieſe Depeſchen — lagerten auf 
einer Ebene in der Nähe von Hun- 
tſchun. Sie murden unermwarteter 
MWeife von einer ftarfen Bande koreani- 
Iher Aufftändifchen angegriffen und 
bi? auf den lebten Mann nieber- 


gemacht! x 
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‚nen Anzeigen“ ber 


taftrophe angeregt wurden, ſowie 
durch fonftige frühere Erfahrungen. 

Zeppelin ift befonders auch befrie- 
digt über das Einlaufen einer herzlich 
gehaltenen Sympathiedepefche 
Hauptquartier des britifchen Ballon 
forps zu Yarnborough. (Bisher hatte 
man fich auf britifcher Seite fehr kalt 
gegenüber den Zeppelin'ſchen Ver— 
ſuchen verhalten.) 

Ricfige Getreideernte erwartet! 


Minnipeg, Man., 7. Aug. €. 9. 
MeCormid, Präfident der „Anterna- 
ttonal Harbefter Co.“ von Chicago, 
ilt gegenwärtig hier und äußerte feine 
Ueberrafhung über die großartige 
Entwidlung des nördlichen Getreide- 
dijtriftee. Er fagt eine noch nie da- 
gemejene Ernte für diefes Jahr vor— 
aus. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Liverpool: Celtic von New York; Virginian 
von Montreal. 

Havre: La Touraine von New Vort. 

Rotterdam: Noordam don New Norf. 

Cherbourg: Brinz Friedrihd Wilhelm, 
New York nah Bremen. 

An Nantudet, Maif., vorbei: Neo Noul, von 
ESoutbampton nad New Norf. 

Bolton: Boftonian don Mandeiter. 

Salifar: Mongolian bon Liverpool. 

Can Franzisfo: China don afiatifhen Häfen: 
Lurline von Honolulu. ; 
_ Honglong: Empreb of India bon afiatifchen 
Häfen. 

Genna: Samnio don New Norf. 

An Sable Nsland vorbei: Blücer, von Sam: 
bura nach New Vorl: La Bretaane, don Sabre 
nah New York. (Berde Sonntag Vormittag ges 
gen halb S am New PVorler Dot erivartet.) 

Abgegaugen: 

New York: Europa nad Hadre. 

Bofton: Martha Waibington, bon Nem Hort 
nah Trieit. 

San Franzisfo: Maripola nah Honolulu. 

Cadiz: Buenos Ahres nach New Vork. 

Moville; Carthaginian, von Glasgow nad 
Rhiladelvbia, über Kanada: 

Kiverpool: Ottawa und Gorfican nah Mont: 
real; Mrabic nad New Horf. 


bon 


2a8 Better, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und muor: 
gen im Allgemeinen Mar bei mäßiger Quftmärnte; 
!chhafte nördlihe Winde 

Jlinois und Indiana: Bis auf örtliche Gewitter: 
kürme, zu Denen e3 beute Abend im Süden des 
Gebietes kommen mag, im Allgemeinen klar hente 
Abend und morgen; im Süden des Gebietes heure 
bena Fühler. 

Nirder-Midigan: KHeute_Abend und morgen im 
Ylgemeinen Kar; im Dften des Gebietes heute 
Abend kuhler. 

Wiskonſin: Heute Abend und morgen im Ali: 
gemeinen Mar: etwas Fühler beute Abend und in 
ten Kronzbeerenmariden während der Naht muth- 
maßlıh feichter rofl. 

An Chicago. ftellte jih der XTemperaturitand par: 
ccitern Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 
6 Uhr 75 Grad, Naht$ 12 Uhr 72 Grad, Morges 
6 Uhr & Grad, Mittags 12 Uhr. 73 Grad. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
255 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwaß zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Klei- 
„Abenbpoft“. 2 
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jäumtliher Kandidaten. 


Vorwahlentampf zu Ende. 


' Die Erbitterung im republifanifhen Lager 


erfüllt die Demofraten mit Hoffnung 
auf einem Siege in der Novemberwahl. 
Kampagnetric® der Anhänger Kerns. 


Der heifeite Vorwahlentampf, den 
der Staat Jlinoi3 und Coof County 
je geiehen, geht mit dem heutigen 
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Tage zu Ende. Die Kandidaten hiel— 
ten noch vereinzelte Anſprachen, und 
ihre Kampagneleiter waren damit be— 
ſchäftigt, auszurechnen, wie groß die 


bom : Mehrheiten ihrer Kandidaten morgen 


fein würden, und die lebten Vorberei- 
tungen für die Entjcheidungsfchlacdt 
morgen zu treffen ‚um die Stimmge- 
ber zu möglichjit zahlreicher Betheili- 
gung zu beranlaffen. Kandidaten jo= 
mohl ala auch) Kampagneleiter trugen 
die übliche Zuverficht Hinfichtlich des 
Ausgangs der Wahl zur Schau und 
prophezeiten mehr oder weniger große 
Mehrheiten für ihre Sache. 

Deneen und Dates. 

Auf republitanifcher Seite fteht na= 
türlich der Kampf um die Nomination 
für da3 Goupverneursamt im Vorder 
grunde des nterefjes. Nie zuvor in 
der Gefchichte der Partei ijt ein Vor- 
mwahlenfampf um das Gouperneurs- 
amt mit einer derartigen Erbitterung 
geführt worden wie der zwiſchen Ex— 
Gouverneur Richard Yates und feinem 
Nachfolger Charles ©. Deneen. - Die 
Erbitterung ift jo aroß, daß jelbit in 
Barteifreifen die Befürchtung herricht, 
daß der Bruch zwifchen beiden Fattio- 
nen ein dauernder fein wird und fi 
nicht bis zur Wahl im November hei- 
len lafjen wird. Perfönliche Angriffe 
der fchärfften Art waren an der Ta— 
gesordnung, die gegen Schluß der 
Kampagne immer jchärfer murden. 
Demofratifche Kreife jahen dem Bru- 
derfampf im republifanifchen Zager 
mit ftiller Schadenfreude zu, da fie fich 
zu der Hoffnung berechtigt glauben, 
daß die Gegner des Wiannes, der die 
Nomination feiner Partei  fchließlich 
erhält, am 3. November fich nicht allzu 
eifrig für ihn in’3 Zeug legen werden, 
und daß ihre Partei Ausficht darauf 
bat, zum erften Male in jechzehn Yah- 
ten mwieder einen demofratifchen Gou= 
berneur zu ermählen. 

Beide republifanifhe Kandidaten 
waren heute fehr zuperfichtlich über 
den Ausgang des Kampfes, doch 
fonnte es dem aufmerffamen Beobad- 
ter nicht entgehen, daß die Siegeszu— 
verficht und der Enthufiagmus im 


Lager Richard Yates’ bedeutend grö- 


Ber find als im Lager des Goubver- 
neur3, in dem die Stimmung etwas 
gedrückt erſchien. 

David L. Frank, Yates’ Kam- 
pagneleiter, ſprach ſich heute im Strat⸗ 
ford⸗Hotel, dem Hauptquartier des 
früheren Staatsoberhauptes, mie 
folgt, über den Ausgang des Kampfes 
abe: „Wir merden in Eoof County 
eine Mehrheit von 20,000 Stimmen 
über Deneen haben, in ven Qandbezir- 


‚ten-außerhalb von Eooft County aber 


eine Mehrheit von 40,000 Stimmen, | 


insgefammt eine Mehrheit von 60,000 
Stimmen. ch fchäße die Zahl der re- 
publifanifchen Stimmen, die morgen 
abgegeben werden, auf 300,000, mo= 
bon 100,000 Stimmen auf Coot 
County, der Reit auf ven Staat ent- 
fallen werden. Die Organifation Er: 
Gouverneur Yates’ ift die umfafjend- 
fte Organifation, die je für einen Vor- 
wahlenfampf gegründet morden ill. 
Wir haben einen Kampagneausfhuß 
bon 100,000 Freitilligen zur Verfü: 
gung, die jämmtlih morgen für 
NYates in den Wahllofalen thätig jein 
werden.“ 

Die Kampagneleiter de3 Gouver— 
neurs jchätten deflen Mehrheit über 
Dates auf 60,000 im ganzen Gtaate 
einichließlih von Eoof County. Gie 
erflärten, dat Senator Cullom Pates 
bor zwei Jahren mit einer Mehrheit 
von 45,000 Stimmen gefchlagen habe, 
trogdem die ihm zur Verfügung jte 
bende Organifation bei Weitem nicht 
jo ftarf gemweien fei als die, welche jet 
das Staatsoberhaupt hinter fih hat. 

Demofratifcbe Gouverneursfandidaten. 


‘m Gegenfag zum Kampf um bie 
republifanifche Nomination war ber 
Kampf um die vemofratijche Nomina= 
tion für die Stellung des Staatsober: 
hauptez frei von allen perjünlichen An= 
griffen, die Erbitterung zwijchen den 
einzelnen YFaktionen hätte hervorrufen 
fünnen. Die Gefahr eines Bruchs 
innerhalb der Partei, der durch die 
Nomination eines Kandidaten herbei= 
geführt werden könnte, hat nie beitan= 
den. Von Anfang erklärten die fieben 
Bewerber für die Nomination, daß fie 
den fiegreichen Bewerber nach beiten 
Kräften in feinem Kampfe gegen jei= 
nen republifaniichen Mitbewerber uns 
terftügen mürden. 

Ueber die Ausfichten Tpracdhen Tich 
die einzelnen Kandidaten oder ihre 
Stampagneleiter, wie folgt, aus: 

Col. James Hamilton Lewis: „YA 
babe auf meiner jüngften Tour elf 
Gountieg im füdlichen Theile des 
Staates befucht und habe Anfprachen 
in fechzehn Orten gehalten. mn der 
Hälfte der füdlichen Counties merde 
ich jiegreih fein. mn der anderen 
Hälfte werde ich ebenfo viele Stimmen 
erhalten wie meine Mitbewerber. | 
den nördlichen Counties merde ich 
ebenfalls die gleihe Stärfe entwideln 
mie meine Mitbewerber außer in Me- 
Lean County, der Heimath des Herrn 
Stephenfon, und im Gtephenjon 
County, der Heimath Herrn Battifons. 
Nach Zuficherungen von verläßlicher 
Seite werde ich in Coof County eine 
Mehrheit von 20,000 bi8 25,000 
Stimmen erhalten, da der Wunfd all= 
gemein ift, einen Chicagoer zum Ban= 
nerträger der Partei zu machen, mas 
dem Countptidet nüten würde. Die 
Anhänger der Kandidaten au3 den 
Zandbezirken ftügen fih in ihrem 
Kampfe darauf, daß die Nominirung 
eines Kandidaten aus dem Staate dem 
Plane, die Vertretung Chicagos in der 
Legislatur zu befchneiden, förderlich 
fein würde Diefe Lofung hat mir 
feinen Schaden zugefügt. ch meife 
darauf hin, daß es beffer fein würde, 
die Zahl der Abgeordneten im ganzen 
Staate zu vermehren als Chicago der 
ihm zufommenden Zahl von Vertre- 
tern zu berauben. ch werde in den 
Zandbezirfen nominirt werden, und 
Chicago und Coof County erben 
mir eine Mehrheit über alle anderen 
Kandidaten geben.” 

Col. Lewis jpracdh gejtern in Car— 
Iinpilfe und fpricht heute in Spring- 
field. Er fehrt morgen nad) Chicago 
zurüd. 

D. T. Mitchell, Leiter von John 
P. MeGoortys biefigem Hauptquar— 
tier, fprach fich über Herrn MicGoor= 
tn8 Ausfichten, mie folgt, aus: „Wir 
erwarten im Staate 75,000 Stim— 
men und in GCoof County 25,000 
Stimmen zu erhalten. Wir ftügen 
una dabei auf die Berichte unferer 425 
Vertreter in den Zandbezirfen und die 
Berichte unferer Anhänger in ber 
Stadt. Die Zahl der im ganzen 
Staat abgegebenen Stimmen mird 
240,000 nicht überfchreiten.” 

Francis ©. Peabody, Adlai E. Ste- 
venjons Kampagneleiter, erflärte, daß 
feiner Anficht nach im ganzen Staate 
150,000 demofratifche Stimmen abge= 
geben merden miürden, mopon 90,000 
auf die Zandbezirfe und 660,000 auf 
Eoof County entfallen würden. m 
Staate würde Stevenfon davon 40,000 
Stimmen, Pattifon 20,000, Me: 
Goorty 15,000, Xemis 10,000 und 
Gunther 5000 Stimmen erhalten. In 
der Stadt mürden auf Stevenfon 20,- 
000, auf Zemis 15,000, auf Me- 
Goorty 10,000, auf PBattifon 8000 
und auf Gunther 5000 Stimmen ent= 
fallen. Dies würde Stevenfon eine 
Mehrheit von 25,000 über jeden ande- 
ren Kandidaten geben. 

„Herrn Battifond Behauptuna“, 
Ihloß Herr Beabody feine Auzsfüh- 
rungen, „daß Herrn Stevenfons An- 
bänger zum großen Theile einer frühe- 
ren Generation angehören und Demo- 
fraten von altem Schlage find, befrie- 
digt mich ungemein, da ich alaube, 
daß Herr Stevenfon nad der Nomi- 
nation alle alten Demofraten um fi 
fhaaren und mit ihnen den Staat er- 
obern fann. Ueberblidt man die Liite 
der PBarteiführer im Staate, die Herrn 
Stevenfon unterftügen, jo wird man 
Namen wie Millard Fillmore Dunlap, 
Charles Boejchenftein, Fred W. Kern, 
Hrant %. Quinn, Free P. Morris 

und’ Jjaak Eraig unter ihnen finden, 


20, Zahrgang.— No. 188 


Die „2ibendpost" 


veröffentlicht heute: 


a55 


Kleine Anzeigen, _ 


_——— 


und wird fich bewußt werden, daf 
nicht nur die großen Maffen der jün: 
aeren Demokraten, jondern au Dit 
tyührer der älteren Demofraten id 
auf Seiten Stevenfons befinden.“ 

Douglas Pattifon von Freepor! 
ifprach fich über jeine Ausfichten für 
die demofratifche Nomination für das 
| Gouverneurdamt, wie folgt, aus: „Id 
| werde in den Counties außerhalb vor 
Coot County 55 Prozent aller abge— 
gebenen Stimmen, in Cook Countt 
aber ungefähr 35 Prozent der abgege— 
benen Stimmen erhalten.“ 

Waymant ift fiegesficher. 

Von den Kämpfen um die übrigen 
Aemter jteht der um die Nomination 
für die Staatsanmwaltfchaft fomohl im 
republifaniichen al3 auch im demofras 
tiihen Lager an erjter Stelle. Wad 
den Kampf um die republifanifche Nos 

| mination anlangt, jo tft es für die [i= 
beraten Elemente geradezu eine Les 
bensfrage, John Y. Healy zu fchlagen, 
der, geitüßt auf das Muderelement, 
die Geiftlichen der englifchen Seftens 
firchen, Gejchäftsreformer vom Schlas 
ge Arthur Burrage Farwell3 und die 
Mafchine Gouverneur Deneen? dem 
Ausgange angeblih mit Zuverficht 
entgegenfieht.. Womit diefe Gieges- 
zuberficht gemacht ift, läßt fich allers 
dings nicht fagen. Sein Mitbewerber 
um die republifanifche Nomination, 
sohn E. W. Wanman, der die Unter= 
jtügung der „Vereinigten Gefelfhaften 
für örtliche Seldftregierung“ und ihren 
Hilfsverband, die Freiheitäliga, hat, 


ift nicht weniger fiegesficher, und hat, * 


menn man bon dem ausgezeichneten 
Bejuch feiner Verfammlungen fchlie- 
Ben darf, quten Grund dazu. „AH 
merde in fünfundzmanzig bon den 35 
Wards der Stadt fiegreich bleiben und 
fämmtlihe Landbezirfe in Cook 
County mit Ausnahme von zweien er— 
obern,“ erklärte er heute Mittag einem 
Vertreter der „Abendpoſt“. 

Der andere republikaniſche Bewer— 
ber um das Amt, Erward R. Litzinger, 
deſſen Anhänger, wie an anderer 


Stelle berichtet, das liberale Element 


durch allerlei zweifelhafte Methoden zu 
ködern ſuchen, erklärte heute, daß er 
darauf rechne, 40,000 Stimmen zu er= 
halten, 20,000 Stimmen mürden fi 
auf die beiden anderen Kandidaten 
ungefähr aleihmäßig vertheilen. Der 
GemwerkihaftsratH und das Deutfch- 
tum mürden ihm allein 20,000 Stim= 
men geben. 


Hoyne, Kern und Dever. 


Auf demokratifcher Seite handelt e3 
fih nach der Anfiht erfahrener PBoli- 
tifer bei dem Kampfe um die Nomi- 
nation für die GStaat3anmwaltfchaft 
um einen Kampf zwifhen Maclay 
Hoyne, Jakob . Kern und William 
E. Dever. M. Mefinly, R. €. 
Burke, J. 3. Coburn und D. £. 
Gruice fommen meniger in Betracht. 

Herr Maclay Hoyne erklärte heute 
Mittag, daß es fich nach feiner Ans 
fiht um einen Kampf zmwijchen ihm 
und Kern handele. Er mollte ich auf 
Angaben über die Zahl der Stimmen, 
die er und feine Mitbewerber erhalten 
würden, nicht einlaffen, erklärte aber, 
daß er Kern jchlagen würde. 

Safob . Kern war weniger zurüd- 
baltend und fprach fich dahin aus, daß 
cr 43,000 bi3 45,000 Stimmen auf 
fich vereinigen merde. nsgefammt 
mürden ungefähr 65,000 Stimmen ab- 
gegeben werden. Als Zmeiter merbe 
jeiner Anficht nad) Uld. Dever durch's 
Ziel gehen. Ald. Dever fprah Ti 
ebenfalls dahin aus, daß Hoyne höch- 
jten3 für den dritten Pla& in Betracht 
fomme. Er erflärte, er werde unge= 
fahr 25,000 Stimmen erhalten. Ins— 
gefammt würden 50,000 bis 55,000 
Stimmen abgegeben werben. Der Reit 
würde fich auf die anderen Kandida= 
te verheilen. 

Richard E. Burke ſprach fich über 
ſeine Ausſichten wie folgt aus: „Wenn 
ich mich dahin ausſpreche, daß ich no— 
miirt werde, ſo thue ich es auf Grund 
einer gründlichen Umfrage im ganzen 
County. Die demokratiſche Partei iſt 
ſich bewußt, daß ſie auf einen Sieg im 
November nur dann rechnen kann, wenn 
ſie einen fähigen, thatkräftigen Mann 
vo unantaſtbarem Karakter aufſtellt. 
der dem Publikum hinſichtlich der 
wichtitgen Fragen, die zur Entſchei— 
dung ſtehen, offen Rede und Antwort 
geſtanden hat. Daher glaube ich, daß 
die Mehrheit der demokratiſchen Wäh— 
ler für mich ſtimmen wird. Kein Kan— 
didat ſollte ſo weit gehen und Mehr— 
heiten prophezeien.“ 

Michael MeKinley leß ſich über 
ſeine Ausſichten auf einen Sieg, wie 
folgt aus: „Vor zwei Jahren, als ich 
mich in der Vorwahl um die County— 
richterſtelle bewarb, gelang es mir, den 
Sieg zu erringen, ohne daß ich eine 
vollſtändige Organiſation hinter mir 
hatte. Zwei meiner Mitbewerber, die 
ich ſchlug, waren Maclay Hoyne und 
John J. Coburn. Ich ſehe einem Siege 
in der morgen ſtattfindenden Vor— 
wahl mit mehr Zuverſicht entgegen als 
bor zwei Jahren. ch habe eine Drag 
nifation in jeder Ward der Stadt 
und in jedem Landbezirfe. Ych habe 
eine anitändige Kampagne geflihrt und 
an die Wähler appellirtt. X habe 
Vertrauen in die Benölterung, daß fie 
fich nicht durch das irreführen lafjen 
wird, mas die fogenannte aniſa⸗ 
tion thun wird. Die Veröffentlichung 
von Probeſtimmzetteln, die die Na— 
men der Kandidaten enthalten, welche 
die demokratiſche Organiſation angeb⸗ 


(Fortfegung auf der 3. Seite) e 


J— 





3 
Pi 


| 


‘len mollte, 


bältniffe 


Offen Sams 
ftag Abend 
yi3 10 Uhr 


gen werben zu fünnen; end» 
giltiger Räumungsverkaufs⸗ 
Preis, jo lange Borrath.... 


mit Seide genäht; Verkaufspreis 


— fort mit dem alten, her: 


ein mit dem neuen ; Herbit-Kleider treffen täglich ein, mir find da= 
her gezivungen ‚mit allen Frühjahrd> und Sommer » Kleibern ſo⸗ 
gleich aufzuräumen; die lächerlich niedri— 

gen Preiſe ſind ein deutlicher Beweis, daß 

The Hub damit Ernſt meint und wodurch 

eine Menge von Bargainſuchenden aus allen 

Theilen der Stadt herbeiſtrömen werden. 


’ V 
—Männer⸗-⸗Anzüge, 
welche The Hub während der ganzen Sai— 
fon zu 315 und 818 verkaufte. herabgeſetzt 
auf 88.753; Hunderte und Hunderte von 
Anzügen ſind in dieſer Offerte mit einbe— 
griffen, jeder einzelne bei Hand gemacht von 
einem berühmten Fabrikanten; die Stoffe 
ſind Caſſimeres, Worſteds, Cheviots und 
kleidſame blaue Serges; nur wenige An— 
züge von einer Sorte, aber Ihr werdet in der 
ganzen Partie Schattirungen und Muſter fin— 
den, welche Jedermann befriedigen werden, und 
in allen Größen; viele dieſer Anzüge 
ſchwer genug, um bis zum Spätherbſt getra⸗ 


88.75 


— unſere allerfeinſten 830 und 835 Anzüge 


ſind in dieſem Schluß -Räumungs-Verkauf zu 820 markirt; die ſich am 
beſten Kleidenden in Chicago werden dieſe Gelegenheit nicht unbenutzt vor⸗ 
übergehen laſſen; die neuen engliſchen Pencil geſtreiften en find einges 
fchloffen, fowie Oliven und grüne Schattirungen von unappretirten Worfteds, 
import. braune Mifchungen und allerfeinfte fchlichte jeidegemifchte Worfteds; 
dDiefe Anzüge wurden von uns während der ganzen Saijon für 

$30 und $35 verfauft; um fhnel damit zu räumen offeriren 

wir Die Auswahl aus der Partie für nur 


find 


—— Mlänner-Beinkleider, übrig geblieben von unferen 
$4 und $5 Partien; jchöne dunfle und helle geftreifte Worfteds und reintol- 
lene Tweeds, mit Seiten-Schnallen und Gürtel = Straps, 
Straps, jowie die Sicherheits-Hüften-Taſchen, — durchweg 
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Das Witlmenjaus. 


Roman von H. von Mühlan. 


(3. Fortfegung.) 
WM. Kapitel. 

„Ein feines Ihierchen!” jagte Frau 
bon Kosczystomäfy, „fühlen Sie m... 
den Sped auf der Brujt!“ 

Sie hielt einer alten Dame, die an 
der Thür ihrer Wohnung jtand, ein 
Suppenhuhn entgegen. „Eine Mark 
neunzig Pfennige — das ijt fein Geld 
für fo ein Staatspieh. Das gibt eine 
Suppe, da leden Sie fi alle zehn 
Finger nach, und zweimal fünnen Gie 
zu Mittag das Fleifh davon eſſen. 
Mit Reis gekocht und ein paar Toma- 
ten dran — piffein! Die Iomaten 
friegen Sie als Zugabe; ich hab mir 
zehn Gläfer eingetocht!” 

Die alte Dame fah zmweifelnd auf 
das Suppenhuhn; jie verjtand nicht 
viel davon. Der Zmed ihres Befuches 
bei der alten Gemüfehändlerin mar 
ja aud) feineswegs der, ihr etwas ab= 
zufaufen; aber diefes Weib war fo zu= 
dringlid. Sie fuchte vergebens das 
Sintereffe von dem gelobten Suppen 
huhn abzulenfen — mit Beharrlichkeit 
fam die Kofy darauf zurüd. 

„Wie alt eigentlich die junge Frau 
von Hilbach fei,“ wollte die Dame, die 
drüben auf der andern Geite ber 
Stadt mohnte, gern miffen. 

„Wie alt?“ fragte die Kofy. „Ya, 
ba3 fann ich leider felbft nicht fagen; 
ich denfe aber jo ungefähr zwanzig.“ 

„Ach, zwanzig?” meinte die Dame. 
„Sie hat doch ein vierjähriges Kind!” 

„Ra, dann wird fie wohl älter fein!” 

„Wie ift fie denn eigentlich zu dem 
Haus hier gefommen?“ 

Die Kofy hielt wieder dad Suppen- 
Huhn Hin. Gie hatte längft durd- 
Ihaut, mas die Giftjchlange, bie im 
ganzen Ort gefürchtet war, mollte, 
Ausforfchen mollte fie fie — mollte 
wiſſen, wer bie junge Frau unten war, 
und maß fie befaß, und je mehr Traus 
rige3 fie hörte, defto höhnifcher milrbe 
ber eingefallene Mund grinfen. „Xa= 
mohl,“ dachte die Kofy, „Du Fennit 
mich fchleht!" Uber das alte Sup- 
penhuhn mollte fie ihr zur Strafe auf» 
hängen. 

„Wie die Frau von Hilbach zu bem 
Haus gefommen ift, müffen Sie mif» 
fen!? Ya, gnädige Frau, das tft eine 
lange Gefhichte. Wenn ich die ergäh- 
da hätte ich eine halbe 
Stunde dran zu thun, und wenn Sie 
fih durchaus nicht entſchließen können, 
da8 Suppenhuhn zu faufen, bann 
muß ich nämlich gleich herüber zur 
Billa Grüning, die faufen’3 fofort.* 

Die alte Dame machte ein verbrieß- 
lihe8 Gefiht. Das durchtriebene 
Weib war fchlau. Kaufte fie, dann 
friegte fie ma3 zu hören; faufte fie 
nicht, dann erfuhr fie auch nichts, und 
fie wollte etwas erfahren, ehe fie heute 
Nachmittag in’3 Kränzchen ging. Diefe 
rau von Hilbach war jeht jchon faft 
zwei Jahre im Ort, verfehrte mit Nie⸗ 
manbd, und fein Menfch mußte Näheres 
über ihre Berhältniffe. Daß aber 
nicht Alles bei ihr ftimmte, und daß es 
befonbers mit den pefuniären Verhält- 
niffen nicht zum beiten ftand, daß mar 
doch Schon im Ort burchgefidert. Sie 
aber, die verwitiwete Frau Apotheker 
Lehning, die vor feinem Menfchen 
eiiva® zu verbergen hatte, deren DVer- 
forret und unantaftbar 
waren, ſie wollte bier flar fehen, un» 
wo fonnte fie beffer alle möglichen 


Einzelheiten erfahren, als bei diefem 
alten, diden Weib, da3 unten bie 
MWirthichaft führte! — 

Gie 30g einen Handſchuh aus, be— 
fühlte die Bruft des Suppenhuhns, 
fand c8 zu theuer und mollte handeln, 
aber die Kofy ließ nicht mit fich ſpaßen. 

„Denn nicht — menn’3 Ihnen zu 
theuer ift, Jrau Apothefern — dann 
verfauf ich’3 nach drüben!” Dabei 
Itand fie auf, begann das Huhn ein- 
zupaden und drängte die alte Dame 
nach der Thür zu. 

„Run, ich will nicht fo fein!” ſagte 
bie jebt, 30g ihre Börfe, legte ein Zimei- 
marfjtüd auf die Kommode und ließ 
Jich zehn Pfennige zurückgeben. 

Um der Kofy breiten Mund flog ein 
Lachen. „Ih dank auch ſchön, gnä— 
dige Frau!“ 

„So, nun erzählen Sie aber auch!“ 

„So, nun ſoll ich erzählen?“ fragte 
die Koſy erſtaunt. „Sie meinen wohl 
als Zugabe zu dem Suppenhuhn?“ 

Die Frau Apotheker war empört, 
aber ſie beherrſchte ſich. 

„Ich habe die junge Frau öfter ge— 
ſehen“, ſagte ſie. „Sie iſt mir ſympa— 
thiſch, und darum möchte ich gern 
wiſſen, wie es ihr eigentlich geht.“ 

„O, der geht's gut. Vor ein paar 
Tagen hatte ſie Schnupfen und Kopf— 
weh, aber wie ſie dann heißen Thee ge— 
trunken hatte, war's vorbei.“ 

„Ach, das meine ich nicht!“ 

„Das meinen Sie nicht?“ 

„Nein, wie es ihr ſonſt geht. Vor 
Allem, warum ſie eigentlich hier iſt, 
und wie ſie an das alte Haus gekom— 
men iſt!“ 

„Ja — das Haus muß ihr doch 
wohl rechtmäßig gehören, denn ſonſt 
ſäße ſie nicht drin und plagte ſich da— 
mit ab.“ 

„Ja, warum plagt ſie ſich denn 
eigentlich? Das hat ſie doch ſicher 
nicht nöthig?“ 

„Wenn ſie's nicht nöthig hat, dann 
wird ſie's wohl zum Vergnügen thun.“ 

„Ich glaube, Sie verſtehen mich ab— 
ſichtlich falſch!“ ſagte die Dame biſſig. 

Da wurde der Koſy großer Kopf 
puterroth, und ihre Augen warfen böſe 
Blicke auf das neugierige Weib. 

„Ne, Frau Apothekern, verſtehen 
thu' ich Sie ſchon. Sie wollen gern 
was zum Klatſchen haben, und da 
dachten Sie, hier wär' die beſte Quelle. 
Sind Sie aber fehlgegangen! Wenn 
Sie was erfahren wollen, dann gehen 
Sie zu Ihrer Freundin, der Frau 
Oberlehrer Specht oder zur Frau 
Kaufmann Hänflein; die erzählen, 
auch wenn Sie ihnen kein Huhn ab— 
kaufen. Von mir hören Sie keine 
Silbe — baſta —“ 

Und ſie gab der auf's Aeußerſte ge⸗ 
reizten Dame, deren Hände zitterten, 
das alte Suppenhuhn, geleitete ſie bis 
zum Ausgang und ſchloß die Thür 
hinter ihr. 

„Nu geht ſie direktemang zur 
Spechten“, ſagte ſie, als ſie wieder in 
die Stube trat. 

Hinten, in ber halbbunflen Ofen» 
ede, jaß eine jchmale Frau, dad mar 
die MWirthöfrau aus Lahrenfeld, eine 
gute, mitfühlende Seele. rüber hatte 
fie zur Kicchmeih in Lehrenfelb bie 
ganze Kocherei allein beforgt, aber fett 
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Jahr ſchmaler und blaſſer wurde, ſaß 
bei einer Taſſe heißen Kaffees ſtill in 
der Ofenecke; der weite Weg hatte ſie 
angegriffen. Sie hätte die Magd her⸗ 
ausſchicken können, um die Koſy zur 
Kirchweih zu bitten, aber irgend ein 
Verlangen hatte ſie getrieben, ſelbſt zu 
gehen. Sie ſaß gern in dem kleinen, 
warmen Stübchen am Bergabhang, 
athmete gern den mannigfachen Ge- 
ruch von Gemüſen, Käſe und getrockne⸗ 
ten Kräutern ein, und was ſie am 
meiſten herzog, das war das Bedürf— 
niß, mit einer theilnahmvollen Seele 
zu reden. 

Zu Hauſe war ſie eine Fremde; 
Niemand verſtand ſie, und man war— 
tete auf ihren Tod, das wußte ſie, 
aber es ließ ſie gleichgiltig. Sie war 
ſtumpf geworden gegen alle Rohheit 
lebte ſtill ihre Tage hin und thaute 
nur auf, wenn ſie das Glück hatte, mit 
einem Menſchen zu reden, der Theil— 
nahme für ihre Lage hatte. 

„Ja, nu geht ſie direktemang zur 
Spechten!“ ſagte die Koſy noch einmal 
und fing dann ungefragt an, der 
ſchwindſüchtigen Wirthsfrau von ihrer 
Herrin unten zu erzählen. 

„Die hat auch ihre Hucke voq zu tra— 
gen“, ſagte ſie, und das Schlimmſte iſt, 
daß ſie gar nicht ahnt, wie ſchlimm es 
ſteht. Wenn ſo eine, die's anders ge— 
wohnt iſt, plötzlich rcechnen muß, das iſt 
ein großes Malheur!“ 

„Hat ſie denn gar kein Geld?“ 
fragte die Wirthsfrau mit einem Ge— 
miſch von Neugierde und Theilnahme. 

Kriegen thut ſie wohl noch mal was, 
aber haben thut ſie nicht ſo viel — 
außer der alten Bude hier, in der's 
vorn und hinten ſpukt. Hat man an 
der einen Seite ein Loch zugeſtopft, 
thut ſich gewiß an der anderen Seite 
ſchon wieder eins auf, und das trägt 
ſie all ſo ahnungslos wie ein Kind. 
Brauchen thut ſie ja nichts, lebt dahin 
wie eine von ſechzig Jahren und 
grämt ſich um das, was war, aber 
energiſch eingreifen, wenn's nöthig 
wäre — das verſteht ſie nicht.“ 

Die Wirthin von Lahrenfeld ſchüt— 
telte den Kopf, und die Koſy röfonirte 
weiter. 

„Ein Mann wäre ihr vonnöthen, 
wie die Butter auf's Brot — aber wo 
ſoll man den hernehmen? Hier bei 
uns, wo Jeder auf's Reelle ſieht und 
wo ein Mann nur eine tüchtige Frau 
brauchen kann — —“ 

Die blaſſe Frau ſchüttelte den Kopf. 

„Und was Beſſeres müßt's doch 
auch ſchon ſein!“ meinte ſie nachdenk⸗— 
lich. „Jedweden heirath' ſo eine doch 
auch nicht!“ 

„Ne, das thut ſie nicht!“ beſtätigte 
die Koſy. 

„Ich hätt' ja eine Partie für ſie, da 
könnt' ſie die Hände in den Schoß 
legen, — aber wenn der auch ſelbſt ge— 
nug Geld hat, ob er eine ganz Arme 
heirathet, das weiß ich nicht.“ 

„Wenn man auch nur genau wüßte, 
was in dem Kopf von ſo einer all vor 
ſich geht“, fuhr die Koſy nachdenklich 
fort, „dann könnt' man ja eher helfen, 
aber ſo —“ 

„Wer iſt ſie denn nur eigentlich?“ 
fragte die Kranke, und weil die Kofy 
nach einer Ausſprache verlangte, er— 
zählte ſie, was ſie wußte und was ſie 
ahnte, und nach dieſer Erzählung war 
Frau von Hilbach eine Märtyrerin, die 
für die Sünden eines leichtfertigen 
Mannes büßte, der all ihr Geld ver— 
praßt hatte. „Und wenn er noch ein 
Jahr länger gelebt hätte, dann gehörte 
ihr auch das Haus nicht mehr, und ſie 
ſäße mit dem armen, kleinen Wurm 
auf der Straße!“ ſchloß ſie ihre Er— 
zählung und wiſchte ſich eine Thräne 
aus den Augen. 

„Solange ich lebe, ſtehe ich ihr ja 
bei!“ ſagte ſie noch leiſe. „Aber 
unſereins kann ja auch nicht viel aus— 
richten!“ 


Des Puhn's Seh- 
kraft mar bedrofl, 


Bon fchreklichem Erzema— Der Kopf 
wurde eine Maffe von jndendem 
Ausihlag und Wundheit— Kraste 
fi, bis das Blut fam— Biel Geld 
weggeworfen für nutloje Behand- 
lungen— Die Krankheit war bald 


Geheill für wenig Geld 
durch die Cuticura⸗Mittel. 


„Unfer kleines Mädchen war 2 Monate alt, 
als ſie Ausſchlag auf ihrem Geſichte bekam, 
und innerhalb 5 Tagen waren Geſicht und Kopf 
wie eine einzige Wundheit. Wir gebrauchten 
verſchledene Mittel, aber es wurde ſchlimmer 
ſtatt beſſer, und wir glaubten, ſie würde Blind 
werden und ihre Ohren würden abfallen. Sie 
litt furchtbar und kratzte ſich bis das Blut kam. 
Für die Naht mußten wir ibre Hände keſtma⸗ 
chen. So ging es bis ſie 5 Monate alt war, 
dann hatte ich fie in der Behandlung unſeres 
Samtlienarztes, aber ed Wurde do immer 
Ihlimmer. Er fagte e5 fei Eczema. WIS fie 
5 Dionate alt war, fing ih an mitdem Gebraud 
bon Quticura Seife. Euticura Ointment und 
Euticura Refoldent, und in 3 Wohen — 0, 
wel’ ein Wechfel! Ich blieb 3 Monate bei bem 
Gebraud der uticura Mittel, und dann mar 
unjer Kind ein neues Mädchen. Man konnte 
fein UUngeihen eines ee — 
fie war rein wie ein neugeborenes Kind, und 
alles is von 81.75. 

für Doltorei 
. Set ift fie 2 Iabre alt und bat 
1 Spur don Eczema mehr gezeigt. 
vau 9. 5. Bude, R. 3. D. 4, LeSueur, Winn, 
5. Mpril und 2. Mai 1907.“ 


Schlaf unmöglid 
wegen judender Schwären. Wieder eine 
Heilung durch die Guticura Heilmittel, 
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hatte, ging e8 nicht mehr. Da batte 
fie die bide Polenwittwe um Aushilfe 
gebeten, und bie war für Gelb und 
gute Worte gern bereit, brei Tage und 
drei Nächte in ber heiken Küche zu 
bantiren. 

Die Wirthäfrau, die von Yahr zu 


\ 


it in 
., Wleinige Eigentbimer, E 
a ae 


„Biel, viel Elend gibt’3 auf ber 
Welt!“ jeufzte die blayje Wirthsfrau, 
und hielt die Hand auf ihre frante 
Bruft. „Kein Geld haben ijt ja hart, 
beſonders für eine, die’3 nicht gewohnt 
it, aber frank jein, das ijt noch viel 
ſchlimmer!“ 

Die Koſh ſchenkte ihr noch eine Taſſe 
heißen Kaffee ein. 

„Ich könnt ja mal ſehen, ob ich nicht 
doch was für ſie thun kann!“ fuhr ſie 
fort und rührte ihren Zucker um. „Der 
Laster aus Mehrendorf Hinter Groß- 
beringen jucht eine Frau, und mas 
Yeines wär’ ihm aud fehon recht, aber 
ob er’3 ganz ohne Geld thut, das meiß 
ich a. Wie jieht fie denn eigentlich 
aus?“ 


„Das iſt ſchwer zu beſchreiben“, 
meinte die Koſy. „Is man ein bischen 
ſchmal geworden und immer traurig; 
aber wenn ſie gut gefüttert würde, 
dann änderte ſich das vielleicht. Was 
aber den Jungen anbetrifft, das iſt 
ein ſtrammer Bengel; wenn er den als 
Zugabe kriegte, dann könnte er ſich nur 
freuen. Von wegen der Frau, wenn 
er ſich dafür intereſſiren ſollte, da 
machte er beſſer mal ſelbſt heraus. Er 
hat ja eine feine Kutſche!“ 

„Pſt!“ machte ſie plötzlich, „hören 
Sie mal!“ 

Sie legte die Hand an's Ohr und 
lauſchte am Fenſter. An der Hinter— 
thür, dem Pförtchen, tuſchelten zwei 
miteinander. Das war die Specht mit 
der Apothekerin. 

So recht geheimnißvoll und ziſchelnd 
verhandelten ſie, und dazwiſchen lach— 
ten ſie auf, und die Koſy hörte die 
Worte: „Frau von Hilbach“ und „das 
Gemüſeweib!“ 

Sie räuſperte ſich ein paar Mal 
laut, band dann ihr Kopftuch zurecht, 
nahm einen Korb in die Hand und 
machte ſich im Hausflur, wo ſie Körbe 
mit Aepfeln und Kartoffeln ſtehen 
hatte, zu ſchaffen. Die Specht und die 
Apothekerin ſtoben erſchrocken aus— 
einander, verabſchiedeten ſich eiligſt, 
und die Speéht ging nach einer kurzen 
Bemerkung über's Wetter, die ſie an 
die Koſy richtete, kleinlaut in's Haus, 
denn das Gemüſeweib hatte ſie nur 
hochmüthig angeſehen und kein Wort 
erwidert. 

„Das iſt ein Zuſtand!“ ſagte ſie zu 
ihrem Beſuch, als ſie wieder in ihr 
Stübchen trat. „Wo nur und nur 
Weibsleute in einem Hauſe wohnen, 
da iſt der Teufel los. Aber warte — 
Dich werde ich lehren!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Gefährlicher Burſche. 


Stach angeblich bei einer Schlägerei einen 
anderen. 

Der 17 Jahre alte Robert MceCul— 
loch, 762 W. 62. Str. wurde dem 
Richter Lantry im Englewood-Stadt⸗ 
gericht unter der Anklage des Mord— 
angriffs vorgeführt. Der Fall wurde 
bis zum 14. Auguſt verſchoben, da man 
den Verlauf der Verwundung von 
Charles Fehill, 6638 Halſted Str., 
abwarten will. Fehill liegt im Engle— 
wood-Hoſpital angeblich im Sterben. 
Fünf andere junge Burſchen, George 
Zimmermann, John Kelly, Morris 
Kunſing, Harry De Haven und Wal— 
ter Mills, ſtanden wegen unordent— 
lichen Betragens als Mitbetheiligte an 
dem Vorfall vor dem Richter, der 
Kelly, Krufing und De Haven zu je $5 
und Koften verurtheilte, Mills und 
Zimmermann aber dem Yugendgericht 
überwies. 

Nach dem Polizeibericht hatten 
Zimmermann und ein gewiſſer Geo. 
Smith am Montag Abend an 63. 
und Green Str. Streit gehabt. Fehill 
hatte Frieden ſtiften wollen, worauf 
MeCulloch angeblich ein Meſſer zog 
und Fehill in Bruſt und Schulter 
ſtach. Er beſtreitet die That. 


Von Hunden gebiſſen. 


5wei Unaben erleiden Verletzungen. — 
Strafantrag gegen 23 Hundebeſitzer. 


Vor dem Hauſe von John Klewer, 
Nr. 68 Howe Ave., wurde geſtern der 
elfjährige Henry Schmidt, Nr. 898 
N. Halfte Straße, von einem Hunde 
ins linfe Bein gebiffen, und der fünf 
Sahre alte Alex. Kalenowski wurde 
heute beim Spiel hinter der Eltern— 
wohnung, Nr. 51 Wright Str., eben— 
falls von einem Köter, in die rechte 
Hand gebiſſen. Beide Knaben wurden 
ſofort in ärztliche Behandlung genom— 
men. 

Von einem herrenloſen und leider 
entkommenen Hunde wurde geſtern 
Nachmittag der ſieben Jahre alte 
Tony Campagna, 286 Weſt Congreß 
Str., vor dem Hauſe 352 Weſt Jackſon 
Boulevard gebiſſen. Die Wunde wurde 
ſofort ausgebrannt. 

Im Stadtgericht wurde vom 
Stadtanwalt Anklagen gegen 23 Per— 
ſonen als Beſitzer von böſen Hunden, 
welche Menſch gebiſſen haben ſollen, 


erhoben. 
— —ñ— —— — 


Das Beſpreukeln eingeſtellt. 


Die Südparkbehörde ſpart wegen des Waſ— 
ſermangels am Tage mit der Flüſſigkeit. 

Die Südparkbehörde hat nunmehr 
wegen des Waſſermangels das Spren— 
keln der Wege während der Tageszeit 
eingeſtellt, wodurch dem Waſſermangel 
in dem Stadttheile zwiſchen der 38. 
und 55. Str. und in den ſüdweſtlichen 
Ausläufern der Stadt, welche, wie die 
Südparks, von der Pumpſtation an 
der 68. Str. bedient werden, etwas 
abgeholfen werden dürfte. Die Be— 
ſprenkelung wird zur Nachtzeit er» 
folgen. 


— 1. —— 
Deutfdram. Rationalbund. 


Der Feltausfhuß für die deutfche 
Tags feier de3 Deutfcheameritanifchen 
Nationalbundes Hält heute Nachmit- 
tag um 5 Uhr im Berbanpslotale, 
Schiller-Gebäude, Nr. 912, eine mich 
tige VBerfammlung ab, in welcher je- 
des Mitglied des Ausfchufles anive- 
fend fein follte, 
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Dinner gewünfcht— in großer Eile! 
„Kann ich fchnell eine Mahlzeit befommen, liebe Srau? Diefes 
Telegramm zwingt mich in einer halben 


Stunde abzureifen.“ 


Herr Bromn erhielt felbftverftändlich feine Mahlzeit, aber mie qut die Mahlzeit ift, und 
ioie fie auf fein Gemüth einmwirkt, wenn er die Reife antritt, hängt größtentheil® bon dem Slüchen- 


ofen ab. 


Wenn e3 ein Kohlenherd tft, erhält er einen „Lalten Biffen“ und eine Halb gelochte Zaffe 


Kaffee. Wenn es ein moderner 


cuit3, Kartoffeln und Kaffee gut gekocht und zur rechten Zeit. 

Der neue „Double Economy" Gasherd ift der ideale Ofen, um eine Mahlzeit fchnel hHerzus 
ftellen, denn er tft fpeziell beftimmt, die Kochjtunden der Hausfrau zu verringern. Eine finnreiche 
Zufammenftellung von Brennern, verbunden mit den Badöfen, macht e3 möglich, daß die Köchin eine 
ganze Mahlzeit zur jelben Zeit mit einer Flamme fochen kann. 

Es iſt das Neueſte in Oefen und die modernſte wiſſenſchaftliche Weiſe im Kochen. Die Köchin 
von heutzutage würde ohne einen derſelben Kraft, Geſundheit, Zeit und Geld verſchwenden. Erkun— 
digt Euch über unſeren liberalen Verkaufsplan, und das nächſte Mal, wenn Ihr einen unſerer Läden 
paſſirt, ſeht Euch den Ofen an. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 


155 Michigan Xoenue, 


„Double Economy“ Gasherd ift, erhält er ſeine Kotelette, Bis— 


Zelephon Central 1076, 


nn 
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3m lebten Augenblick. 


Generalanwalt Stead gibt ein 
Gutadten für die Vorwahl ab. 


Faltenaus Boulevardplan. 


Bogenbrüdenbau und Erfparnig von drei 
Millionen, oder- Boulevard in einem 
Tunnel. — für Erweiterung des Strom: 
bettes erflären fich die Bauunternehmer. 


Noch in der allerlegten Minute hat 
Generalanwalt Stead ein Gutachten 
hinfichtlich der morgen jtattfindenden 
Vorwahlen abgegeben, dahingehend, 
daß jeder Theilnehmer an der Vorwahl 
auf zwei Yahre im Voraus verpflich- 
tet ift, nur an der Vorwahl der Par- 
tei und nicht an ber einer anderen 
Partei theilzunehmen, an ber er ſich 
morgen betheiligen will. Die Wahlbe— 
hörde hatte angeordnet, daß jeder 
Wähler, deſſen Parteiſtellung zweifel— 
haft iſt, nur an der Vorwahl der 
Partei theilnehmen darf, der er in den 
letzten beiden Jahren angehört hat. 
Der Generalanwalt hält dieſe Anwei— 
ſung aber für falſch aus dem Grunde, 
weil das bekanntlich erſt im letzten 
Frühjahr erlaſſene Vorwahlengeſetz 
keine rückwirkende Kraft haben kann. 
Dieſes Gutachten bleibt ſo lange in 
Kraft, bis es von einem Amtsnachfol⸗ 
ger des Herrn Stead umgeſtoßen oder 
bis das ganze Vorwahlengeſetz vom 
Staatsobergerichte für verfaſſungswi— 
drig erklärt wird, wie ſeine Vorgänger. 
Wer alſo morgen am Stimmkaſten ei— 
nen republikaniſchen Stimmzettel ver— 
langt, kann in den nächſten zwei Jah— 
ren nur an republikaniſchen Vorwah— 
len und nicht etwa an demokratiſchen 
theilnehmen. Das hindert jedoch Nie— 
mand, gegen das republikaniſche Ticket 
in der eigentlichen Wahl im November 
zu ſtimmen, falls es anſtößige Kandi— 
daten enthält. Wer ſeit der letzten 
Regiſtrirung umgezogen iſt, muß durch 
eidliche Erhärtung der Thatſache 
(„Affidavit“) am Stimmplatze 
Wahlberechligung nachweiſen. 

Die Wahlbehörde hat die Wahlrich— 
ter und -Schreiber auf das Geſetz auf— 
merkſam gemacht, wonach ſie für jede 
Pflichtverſäumniß oder abſichtliche 
Pflichtverletzung dem Countygericht 
haftbar ſind, daß ſie ferner ohne Wei—⸗ 
teres Wahlbetrüger, „Repeaters“ und 
„Koloniſten“ einſtecken laſſen müſſen, 
und daß die Polizer ihnen fofort ge— 
bordhen muß. Berfäumen die Wahl- 
beamten, Betrüger verhaften zu laf- 
fen, jo machen fie fich felbit ftraffällig. 
Die Behörde macht die Wahlbeamten 
ferner darauf aufmerffam, daß in dem 
28. und 32. Wahlbezirt der erften 
Ward, au in anderen Bezirken jener 
und einer anderen Ward laut bei 
der Behörde eingelaufenen Befchiwer- 
den viele Wahlbetrüger angefiebelt 
morben jeien, und fie empfiehlt ben 
Beamten baber äußerfte Wachfamteit. 

Der „Ausgleich“ der Einſchätzung. 

Die Steuerrebviſionsbehörde hat die 
Einſchätzung der Baulichkeiten, nebſt 


ſeine 


des Landes, der Wittwe von Richter 
Tuley, 866 Weſt Madiſon Str., von 


816,840 auf 815,000 herabgeſetzt, die 


ber Baulichkeiten von Melbille E. 
Stone von $38,700 auf $15,000, die 
bon D. M. Pfaelzer, 202 Oft Ban 
Buren Str., von $36,000 auf $32,- 
600, die von Mary D’Leary, 225 Blue 
Island Upe., von $14,400 auf $6500, 
und die von Anton Malcat, 655 Weit 
25. ©tr., von $10,500 auf $6500. 


Eine Boulevard-Ueber führung. 


Vor dem „Commercial Elub“ Hat 
Viltor Falfenau, Präfident der „Fal- 
fenau Conjtruction Co.“, einen Plan 
zum Bau eines Verbindung3-Boule- 
bards zmwijchen der GSübdfeite und ber 
Nordjeite gejchilvert, der nach feinen 
Ausführungen auch den Vortheil hat, 
daß die Ausführung rund drei Millio- 
nen Dollar3 weniger foften würde, ala 
die bes Planes jenes Klubs. Nad) 
Herrn YFaltenaus Plan joll der Ver: 
bindung3-Boulevard am Yadjon Boul. 
in den Grant Parf geleitet werden und 
fih in den Barfanlagen nah dem 

| Wegerecht der Illinois-Zentralbahn 
hinſchlängeln, über das er auf einer 
Kunſtbrücke fortgeführt wird. An der 
Randolph Str., in der Nähe des Ge— 
bäudes „Columbia-Jachtklubs“, wo 
das Gefälle achtzehn Fuß unter der 
Oberfläche des Parks iſt, beginnt nun 
in gleicher Höhe mit dem Park die 
Boulevardbrücke, ein geſchmackvoller 


Bogenbau, der, den Fluß auf einer 


Klappbrücke kreuzend, bis zur Michi— 
gan und St. Clair Str. fortgeſetzt 
werden würde und dort allmählich auf 
das Straßenniveau fällt und ſich an 
der Ohio Str. nach dem Lincoln Park 
Boulevard in weſtlicher und nach dem 
Lake Shore Drive in öſtlicher Richtung 
abzweigt. Die Ausführung dieſes 
Planes macht auf der Nordſeite die 
Erwerbung von nur wenig Land zum 
Koſtenpreiſe von vielleicht einer halben 
Million Dollars nothwendig. Beſſer 
aber als dieſen Plan noch hält Herr 
Falkenau ſeinen bereits 1891 entworfe⸗ 
nen, wonach der Boulevard von der 
Randolph Str. und Michigan Ave. in 
einem prächtig geſchmückten Tunnel 


nach der Nordſeite geleitet werden ſoll, 


ein Plan, deſſen Ausführung bei den 
damals geltenden Lohnſätzen 81,880,⸗ 
000 gekoſtet haben würde. 
Privatintereſſen und das Gemeinwohl. 
Die Bauunternehmerbörſe hat ſich 
für die ſofortige Verbeſſerung des 


eigentlichen Flußbettes durch die Ab⸗ 


waſſerbehörde und gegen den Ausbau 
von Kanälen in Vorſtädten erklärt. 
Eine unbehinderte Strombreite von 
200 Fuß ſei wichtiger als alles An⸗ 
dere. 

Das Löſchboot „Illinois“, welches 
bei dem Speicherbrande durch eine dar⸗ 
auffallende Mauer verſenkt wurde, iſt 
nur wenig beſchädigt, und drei Tau 
cher ſind jetzt mit der Entfernung der 
Steinmaſſen beſchäftigt. Sobald das 
geſchehen iſt, wird das Boot gehoben 
werden können. 

Wählt den Zweitbeſten. 


Dr. Hyman Cohen iſt Ober—⸗ 


CASTORIA Firsäigingeund Kinder 
Bio Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


deöinfizirungs-Beamter de3 Gefund- 
heitöamtes geworden auf Grund einer 
Zipildienftprüfung, auß ber er ala 
3meitbeiter hervorging. Er ift der 
Nachfolger des verftorbenen Dr. Chas. 
D. Behm. Die Ernennung wurde 
Gefundheitsfommiffär vollzogen. 


— — — — — 


Hoch verſichert. 


Von den 128 Chicagoer Männern 

und Frauen, dern Lebensverſicherung 
ſich nach einer Meldung aus New 
Vork zuſammen auf 822,000, 000 be— 
läuft, iſt H. H. Kohlſaat mit 81,000, 
| 000 der am höchften Verficherte. Ihm 
| folgen Frau Charles Netcher, die Be- 
| figerin des Bofton Store, und 9. C. 
| Lytton mit je $700,000. In der Mu- 
| tual Life find mit zufammen über 
' $2,000,000 verfichert Kohn G. Shedd, 
| David R. Yorgan, Kohn G. Scott, 
| Sulius Rofenwald, Arthur Meeker, 
| €. ®. Ripley, Albert U. Sprague, A. 
ı E. Bartlett, Henry Veeder und W. 3. 
ı Caldoun. Frau U. %. Graham hat 

ihr Leben mit $75,000 verfichert. 

——- 
Eagles nad) Seattle, 


Ungefähr taufend Mitglieder des 
| Orden der Eagles traten gejtern 
‚ Abend, zum Theil in Begleitung von 
Angehörigen, mit der Burlington- 
: Bahn die Reife nad) Seattle an, wo 
am 11. YAuguft der viertägige Ordens- 
; fonvent beginnt. Die Reijenden mer- 
ben 15 age fortbleiben und unter=- 
wegs Gt. Paul, Butt, Spofane, 
| Seattle, Portland, Salt Lake City 
j und Denver befuhen. Gie gehören 
| ben LZogen Chicago, Garfield Part, 
South Chicago, Hightvood, Englewood 

| und Propifo an, 

mn 


Ber. Geſellſchaften. 


Heute Abend findet in der Vor— 
wärts-Turnhalle, Nr. 1168 W. 12. 
Straße, eine Verſammlung der Dele— 

gaten von deutſchen Vereinen der MWeit- 
ſeite ſtatt, die zum Verbande „Verei— 
nigte Gefellſchaften für örtliche Selbft- 
regierung“ gehören. Jeder Delegat iſt 
dringend erſucht, ſich einzufinden. 

Deutſche Vereine der Weſtſeite, die 
dem Verband noch nicht angehören, 
find ebenfall3 gebeten, einen oder meh- 
| zere Vertreter nad; der Vorwärts⸗ 
| Zurnhalle zu entjenden. 

Montag, ben 10. Auguft, 8 Uhr 
Abends, findet in der Sübfeite Turn⸗ 
| halle, 31. und State Str,, die regel- 

mäßige Verfammlung der DVelegaten 

beutfcher Vereine der Sübfeite ftatt. 


* Frau Alle Dubot3, 7116 Carpen- 
ter Str., hat ihren Gatten mit Dril- 
lingen befchentt, einem Knaben und 

| zwei Mädchen. Der Sohn hat bereits 
den Namen Theo. Roofevelt erhalten. 
Die Eheleute haben jegt zehm Iebende 
Kinder, darunter jehd Knaben, von 
denen der ältefte neunzehn Nabre alt 
tft. Die Familie wanderte 1892 aus 
Holland ein. 

—1 
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Ceſegcaphiſche Depefchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 
” 
Inland. 


Endlich Regen — 
In Miſſouri und Kanſas 


St. Joſephh, Mo., 7. Aug. Eine 
lange Dürre wurde heute hier gebro— 
chen, indem ein ſtetiger Regen fiel, wel- 
cher ſehr wohlthätig für Mais und an— 
dere Feldfrüchte iſt, die ſchon ſtark zu 
liden hatten. 

Kanſas City, Mo., 7. Aug. Von 
tüchtigen Regenfällen wurde geſtern 
Nacht und heute früh das weſtliche 
Miſſouri erquickt, ſowie auch das öſt— 
liche und ſüdliche Kanſas. 

Neues Automobilunglück. 


Philadelphia, 7. Aug. In einem 
Automobil durch das Vorſtadtgebiet 
ſauſend, wurden geſtern Abend 7 Per— 
ſonen herausgeſchleudert, als das Ge— 
fährt ſtürzte und ſich überſchlug. 6 
wurden verletzt, darunter die 16jährige 
Frl. Lena Brown wahrſcheinlich tödt— 
lich. Letztere wurde unter dem Ge— 
fährt feſtgekeilt und leidet an einer 
Gehirnerſchütterung, von der ſie 
—— ſich erheben wird. 

Die übrigen Verletzten ſind: Wm. 
Atkinſon (Beſitzer des Automobil?), 
ſeine Gattin, William Oakley, Frl. 
Florence Payne, und Dr. Frank 
Williams, ſowie der Lenker des Ge— 
fährtes. 

Brennender Whisty. 

Midway, Ky., 6. Aug. Ein Brand, 
von dem man glaubt, daß er vor— 
jäßlich angelegt worden fei, zer⸗ 
ſtörte nächtlicherweile nicht weniger, 
als füaf Lagerhäuſer der „S. J. 
Greenbaum Diſtilling Co.“, verur— 
ſachte einen Verluſt von etwa z300 000 
und bedrohte zeitweilig das ganze 
Städtchen mit Verwüſtung. Es iſt 
noch jetzt nicht unterdrückt. 

Man konnte die Flammen von 
47,000 brennenden Fäſſern Whisky 
10 Meilen weit ſehen. 

Die Flammen verbreiteten ſich auch 
auf einen Bach weiter und zerſtörte 
ſolcherart au cheine Treſtelbrüche der 
Southern Bahn. 

Noch einige Brücken brannten ab. 

Bantkerott wegen Waſſertief⸗ 

ftandes! 


Scranton, Ba., 7. Aug. Die Pitt3- 
burg- & Eincinnati-Padetlinie, eine 
der bedeutendften Dampferlinien, mwel- 
che auf dem Ohio verfehren, ijt zah- 
Yungsunfähig geworden und in bie 
Hände eines Mafjevermalters überges 
gangen. Urfache: Wegen des anhaltend 
niedrigen MWafferftandes im Ohio 
fonnte fie ihre Schiffe nicht mehr mit 
Profit laufen laffen und hatte fchon 
feit geraumer Zeit Geld zugejeht. Ka= 
pitän Same X. Henderfon wurde vom 
Richter Archbald im Bundesdiſtrikts— 
gericht zum Mafjeverivalter ernannt, 


Ausland. 
Schah legt neuen Pump ſan! 
Um die perſiſchen Revolutionäre weiter zu 
bekämpfen. 

St. Petersburg, 7. Aug. Eine 
Spezialdepeſche aus der perſiſchen 
Hauptſtadt Teheran meldet, daß der 
Schah wieder eine Anleihe von einer 
Viertelmillion Dollars bei der Ruſ— 
ſiſchen Bank aufgenommen hat, wel— 
cher er ſeine Krone und ſeine Juwelen 
verpfändete. Dieſes Geld ſoll dazu be— 
nutzt werden, eine neue Expedition ge— 
gen die Stadt Tabriz auszurüſten, 
wo die Revoltionäre oder Verfaſſungs— 
parteiler in der Oberhand ſind. 

Die britiſche Geſandtſchaft in Te— 
heran hat zum zweiten Male gegen die 
Anmefenheit ruffifcher Kofaten in der 
Nähe des Geſandtſchaftsamtes pro— 
teſtirt. General Liachow, der jetzige 
Militärgouverneur von Teheran, er— 
widerte auf dieſen Proteſt, dieſe Koſa— 
ken hätten dort nur zu dem Zweck 
Halt gemacht, ihre Pferde zu füttern. 
Gleichzeitig gab er jedoch Weiſung, 
daß die Truppen künftig die Nachbar— 
ſchaft des britiſchen Geſandtſchafts— 
amtes meiden ſollten. 

„Rückwärts, rückwärts!“ 


St. PVeteräburg, 7. Aug. Der Mif- 
fionsfongreß der orthodoren ruffischen 
Staatskirche, welcher gegenwärtig, 
wie gemeldet, in Kiew tagt, hat einen 
fehr unpopulären Schritt gethan, in- 
dem er die Zentralregierung darum 
anging, im Polen abermalz die Ein- 
führung des ruffifhen (Julianifchen) 
Kalenders obligatorifch zu machen, — 
trogdem fo vielfach von ruffifchen Ge= 
lehrten und Gefchäftsleuten empfoh- 
len worden mar, dieje veraltete Zeit- 
rechnung in ganz Rußland abzufchaf» 
fen und dafür den Gregorianifchen 
Kalender einzuführen, welcher jonjt in 
ganz Europa und in Amerika gilt, 
und jchon mehrere Male Regierungs- 
fommiffionen zum Studium dieſer 
Frage ernannt worden waren! 

Somohl Polen, wie Finland beredh- 
nen jebt ihre Zeit nach der meitlichen 
Methode. Dem obigen Kongreß aber 
“it es mit feiner Empfehlung betreffs 
NRüdkehr zu der alten Zeitrechnung in 
Polen darum zu thun, eine Waffe zur 
Belämpfung der römifchtatholifchen 
Religion zu gewinnen. 

Terner empfahl diefer Kongreß eine 
Anzahl weiterer Unterdrüdungsmaß- 
nahmen, melde den Ruſſiſch-Ortho— 
doren den Kampf gegen die Katholi- 
ten erleichtern follen, u. U. ein Ver- 
bot für alle Mitglieder der orthodoren 
Kirche, überhaupt nicht = orthodore 
Gotteshäufer zu befuchen. 

Diefe Miffion verdammt auch bei- 
nahe einjtimmig die Ihätigfeit ber 
ganzen Preffe, ausgenommen die aus 
genommen die ausgefprochen reaftio- 
nären Zeitungen. 

m Uebrigen fcheint e3 nicht, ala ob 
die Empfehlungen bdiejes SKongreffes 
großes Gewicht bei der Regierung 


hätten. 
Dampfernachrichten. 
etommen: 
Merion von Philadelphia; 
onte zuma von Antwerpen; Lale Ma⸗ 


Mo 
itoba, don Siderpoo! Quebet. 
r Genua: 1 Sinenos Yon Fhitabeipbie. 


Saronia 


Zum Ruckgaug der Auswanderung 


Begegnung von Kaiſer und Cumberländer 
geplant? — fürft £öwenftein als Klofter: 
bruder. —Oefterreich- Ungarifches. 

(Spezialtabeldeveihe Der „NR. U. Etaatäzeitung*.) 
Berlin, 7. Aug. Durch die Zei- 

tungen gehen mieder Gerüchte, daß 

Kaifer Wilhelm und Herzog Ernit 

Auguft von Cumberland im Herbit in 

Münden ufammentreffen werben. 

Der Zived der Begegnung foll bie Lö⸗ 

ſung der braunſchweigiſchen Thron⸗ 

folge⸗ Frage ſein. 

In amtlichen Kreiſen iſt jedoch von 
einer ſolchen Abſicht nicht das Gering— 
ſte bekannt. Schon als unlängſt der 
zweite und jüngſte Sohn des Cum— 
berländers, Prinz Ernſt Auguſt, als 
Offizier in die baieriſche Armee ein— 
trat, hieß es, daß dies lediglich der 
Vorläufer ſeiner ſchließlichen Ueber— 
nahme des braunſchweigiſchen Her— 
zogsthrons ſei, nachdem durch endgil— 
ligen Verzicht ſeines Vaters und ſei— 
nes älteren Bruders auf Hannover 
die unerläßliche Vorbedingung Preu— 
‚Ben und dem Reich gegenüber erfüllt 
worden. Doch fanden auch damals 
Tolche Nachrichten in amtlichen Kreifen 
feine Unterjtüßung. 

Die gewaltige Abnahme, meiche bie 
Auswanderung erfahren hat, erhellt 
au aus den neueften amtlichen Zif- 
fern, die für Bremen befannt gegeben 
werden. Darnac) wanderten im ver= 
floffenen Monat Juli 5308 Perjonen 
über Vremen aus, gegen 14,700 im 
gleichen Zeitraum de3 vorigen „Jahres. 
Daß in abfehbarer Zeit hierin eine 
Aenderung eintreten wird, gilt als 
durchaus unwahrſcheinlich. 

Fürſt Karl zu Lömenftein-Wert- 
heim (auch der Heubacher Fürſt ge— 
nannt), welcher am 4. Auguſt vorigen 
Jahres unter dem Namen Raymund 
Maria in das Dominikanerkloſter 
Trans Cedron zu Venlo in der nieder— 
ländiſchen Provinz Limburg eintrat, 
hat, wie von dort gemeldet wird, nun— 
mehr das Drdensgelübbde abgelegt. 
Dem feierlihen Akte wohnte eine glän- 
zende Verfammlung von Yürjten bei. 
Fürft Lömenftein fteht im 75. Lebens⸗ 
jahre. 

Wien, 7. Aug. Eine nachdrückliche 
Zurückweiſung erfährt die im Ausland 
verbreitete Meldung, daß anläßlich der 
jüngſten überraſchenden Vorgänge in 
der Türkei Vorbereitungen zur theil— 
weiſen Mobiliſirung der öſterreichiſch— 
ungariſchen Armee getroffen würden. 

Dem amtlichen Dementi wird die 
unumwundene Erklärung hinzugefügt, 
daß Oeſterreich-Ungarn garnicht daran 
denke, auf dem Balkan einzuſchreiten. 
Es ſei vielmehr entſchloſſen, in der äu— 
ßerſten Zurückhaltung zu verharren, es 
müßte denn ſein, daß es ſelbſt ange— 
fallen würde. 

Man zweifelt hier nicht, daß die ſen— 
ſationelle Meldung, welche nun nie— 
driger gehängt worden iſt, den nämli— 
chen Quellen entſtammt, die auch die 
Haltung der deutſchen Regierung ge— 
genüber der Wendung der Dinge in 
— Türkei zu verdächtigen geſucht ha— 

en. 

Budapeft, 7. Aug. Der Minifter- 
tath, welcher die Erörterung der Wahl- 
teformborlage angenommen, hat bes 
reits einen entfcheidenden Beſchluß ge— 
faßt. Er hat der Wahlteform, melche 
dem MNeichsrath in feiner nächiten 
Situngsperiode zur Genehmigung un 
terbreitet werden joll, das Pluralmahl- 
Initem zu Orunde gelegt. Der Be- 
Ihluß erfolgte einftimmidg. 

Ein beflagensmerther Eifenbahn- 
unfall hat jich bei KRaranjebes im un- 
garifchen Komitat Kraffo Szöreny er- 
eignet. nfolge der Entgleifung ei- 
nes, mit Urbeitern befeßten Zuges 
wurden vier der nfaffen getödtet, 
mährend viele mehr oder minder jchmwer 
verlegt wurden. 


Zeppelins Pech und Slüd. 


Berlin, 7. Aug. Bis geftern Nacht 
waren in den berjchiedenen Städten 
Deutfchlands bereits anderthalb Mil- 
lionen Marf für Graf Zeppelin zur 
mweiteren Betreibung feiner Luftfchiff- 
arbeiten gezeichnet, darunter allein an 
der Berliner Börfe über 100,000, Die 
Sammlungen werden eifrig fortge- 
jegt, und noch mehr Liften aufgelegt. 

Zeppelin jandte folgende Antwort 
auf des Kaifers Depefche: „Eurer Ma- 
jeltät Telegramm verwandelte meinen 
Schmerz in Freude. Sehr gern werde 
ih mi Khren Wünfchen und denen 
des deutjchen Volkes meihen und den 
Bau von Luftjchiffen fortfegen.“ 

Mie aus Echterdingen, bei Stutt- 
gart, gemeldet, bemachen Soldaten an- 
haltend die Trümmer des zerfiörten 
Luftichiffes, in denen doch noch man- 
ches Werthoolle ift. Sonft hätten ſchon 
Soupenirjäger alle Trümmer fortge= 
fchleppt, — und einige Stüde wurden 
ohnehin gejtohlen! 

Jeuer Bahnwerkſtättenſtreit. 


Winnipeg, Manitoba, 6. Aug. Der 
Ausſtand von 8000 oder mehr Wert- 
ftätteleuten der Kanadifchen Pazifit- 
bahn Hat nicht nur die Fanadijchen 
Bahnlinien, ſondern auch Anſchluß— 
linien in den Ver. Staaten ſtark be— 
einflußt. 

Die Bahngeſellſchaft erſetzt jedoch 
jetzt in ihren weſtlichen Werkſtätten 
einen Theil der Streiker durch japa— 
niſche Arbeiter, und es ſind noch mehr 
ſolche Arbeiter unterwegs. 

Andererſeits breitet ſich der Streik 
noch immer weiter aus, und die Strei— 
ker halten diesmal anſcheinend feſt zu— 
ſammen! 


Vom Geſchichtsforſchungskongreß. 


Berlin, 7. Aug. Der Internationale 
Kongreß für Geſchichtsforſchung (un— 
ter dem Präſidium von Dr. Reinhold 
Koſer) ſetzte auch heute ſeine Tagung 
fort. Edward Capps von der Prince— 
ton=Univerfität bielt einen Vortrag 
über die Gefchichte des alten Griechen: 
land und Rom und über die Benußung 
altertHümlicher handfchriftlicher Duel- 
ien durch neuere Schriftiteller. 


— Nicht unrichtig. — „Der Nord- 
Dftfeetanal ift in erjter Linie e. für mi⸗ 
litäriſche Zwede beſtimmt.“ — „Alſo 
quafi ein — Marskanal“ 


Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 7. Auauft 1908. 


Nugenteiden neeill 


Kein Meffer— Sein Rifito 
Keine, ‚Ehmerzen. 


FRANKLIN 0. CARTER. M. D. 


Chicago größter Augen= und 
Ohrenarzt. 

Kein Augenarzt Tann auf fo diele Heilungen 
binmweifen, al Dr. Carter. Seine Methoden find 
fiher, fchnell und harmlos; feine Gefahr, fein 
Nifiko, Feine Schmerzen, Taufende von Füllen 
ſchlimmer Augen: : z 
leiden wurden in 
einer Behandlung 
geheilt. Wenn der 
Fall hoffnungslos 
ſagt er es, denn 
er will keine Gebühren von Leuten, 
nicht heilen Tann. 

Konſultirt Dr. Carter, wenn Ihr an Seh— 

2 mängeln irgend: 
SM welcher Art Teidet, 
wie graulirte 
Augenlivder, Ent» 
zündung, Kurz— 
fichtigfeit, Weit- 


Ohne Miejier geheilt. 
die er 


In einem Befuc geheilt,. 


lichtigkeit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
Brillen verurfocdht werden, fallende Augentlider, 
Staar, Geſchwüre, Eiterungen, Gerſtenkörner 
oder Abszeß des Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


Es iſt nicht ungen pohnlich jemanden mit fchie- 
zn Augen in des Doftors Difice gebe und 
15 oder 20 

y inuten heraus- ; 
lommen zu fehen, 
die Mugen tadel: 
ad gerichtet, 

—— a ing Pime Schmerzen gepeilt. 


— Gegenſtand mit beiden Augen ſehen 


Bedenkt, daß dieſe Heilung ohne Meſſer, ohne 
Gefahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen er— 
— „wird. — eine Heilung ſo leicht und 
ſchneſt her eführt werden lann, iſt es Pflicht 
—— der Eltern, darauf 
u adten, daß das 
stind nicht weiter 
ichielt, denn es 
ift ein fchredliches 


leide duv 
Ohne —55 geheilt. — mtl ern 


wird aber nur zu oft beripottet und verlacht. 


Konſultation frei! 


Sprechſtunden täglich von 9 Vm. bis 5:30 Nm. 
Sonntags 11 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Wenn Ihr, heute nicht in Dr. Carters Office 
vorfprechen fönnt, ſchreibt um ſein freies Buch 
über Augentrantheiten. Er ſchickt auch Zeugniſſe 
und, Dankesſchreiben von Batienten, die er 
heilte. Dr. Carters Patienten wohnen in allen 
Theilen von Chicago, vielleicht ift Euer Nach⸗ 


bar darunter. 

Fräulein Roſie Kitowsfi, 683 Centre Ade,, 
danft Dr. Carter heute für das Richten ihrer 
Augen bor drei Jahren. 


FRANKLINO.CARTER,M.D. 
182 State Str., 2. Floor, 1. Thüre nördfie von 
The Fair. 

aug7,21 
euren 


Geienrapäilige Jielizen. 


In lanud. 
— 

— Spaltung in der demofratifchen 
Staatstonvention für Sdaho, zu 
Wallace. 

— Eine Angabe über eine Kefjel- 
erplojion mit 5 Iodten zu Houtdale, 
Pa., wird widerrufen. 

— AUbgebrannt zu Elizabeth, R. 3 
die Yabrif der „Jenkins Rubber * 
Schaden etwa $120,000. 

— Die Miffouri-PBazififbahn Tief 
in jechs ihrer Werkjtätien den Betrieb 
wieder aufnehmen, was für etiva 6000 
Mann Beihäftigung bedeutet. 


— Durd den erwähnten Schnaps- 
brennereibtand zu Midway, Sty., erlitt 
die Bundesregierung eine Einbuße 
von 23 Millionen Dollars an Steuern. 

— Mieder heißt es, der Bundes- 
generalanwalt Bonaparte werde nächit= 
dem feinen Pojten aufgeben, und ver 
Seneralanmwalt von Ohio, Wade Ellis, 
jein Nachfolger werden. 

— Die „National Model Licenfe 
League“ (Hauptquartier in Cincinnati) 
befchuldigt die Antifaluhnliga, drei 
Viertel der aufammengetriebenen Gel⸗ 
der „anders“ verwendet zu haben. 

— Statiſtiſchem Bericht zufolge 
haben 185 Chicagoer Millionäre 
ihr Leben mit zufammen $24,000,000 
berjichert, 401 New Yorker mit $57,- 
000,000, und 148 Philadelphier mit 
$33,000,000. 

— Aus Minneapolis wird gemeldet, 
daß die „Robbinsdale State Bank“ 
auf drei Tage gejchloffen ift, zur Prü- 
fung der Bücher. Präfident ver Bant 
mar Sohn E. Lund, der fich, tie ge> 
meldet, erjchof. 

— Die Luftfchifferin Frau Eva 
ones, die fich zu Abbottsford, Wis., 
produzirte, ſtürzte, da ein Tau an 
ihrem Fallſchirm platzte, aus einer 
Höhe von 200 Fuß; er —— 
ſind aber nicht lebensgefährlich, 
der Wipfel eines Baumes den * 
brach. 

— Mehemed Ali Bey, der türkiſche 
Geſandte in Waſhington (der zurück— 
berufen werden ſoll), ſprach die Er— 
wartung aus, daß die neuen türkiſchen 
Reformen Alles erreichen werden, was 
man erhoffe, — vorausgeſetzt, daß die 
europäiſchen Mächte ihre Finger da— 
von ließen. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 

„American League“ — Chicago2, 
Bolton 1 (in 13 Öängen); St. Zouı3 
3, New York 1; Cleveland 6, Waſh⸗ 
ington 1. „Rational League“ — 
Philadelphia 7, Chica $ 05; Bhila- 
velphia 5, Chicago 3 (2. Spiel); 
New York 0, Cincinnati 5; Brooklyn 
0, St. Louis 2; Bojton 1, Pitts- 
burg 9. 


Quslann. 


— Meritanifche Yaquis follen im 
Staat Sonora wieder 13 Berfonen ge- 
töbtet haben. 

— Honduras lehnte e& böflich ab, 
die Aufhebung des Erequaturs des 
amerifanijchen Konjul® und Bize- 
fonful® in Ceiba rüdgängig zu 
machen, wie unjere Regierung ge— 
wünſcht hatte 


‚ben nicht die Mittel dazu. 


— Geftorben ift der berühmte fran- 
zöſiſche Dominikanerpriefter und 
Ehriftliche Spzialift Vater Etourneau. 

— DOefterreih-Ungarn richtete eine 

Anfrage an die Gignaturmäcdhte des 
Derliner Vertrags über feine Stellung 
in Bosnien und der Herzegowina. Die 
türfifche Bevölkerung diefer Provinzen 
fordert nämlich Vertretung im neuen 
türfifchen Parlament. 
Eine ſehr beſtätigungs— 
bedürftige Depeſche des Londoner 
„Daily Telegraph“ aus Kopenhagen 
ſagt, die franzöſiſche Regierung habe 
kürzlich einen Vorſchlag des deutſchen 
Kaiſers betreffs Zuſammentreffens 
mit Präſident Fallières auf der 
Oſtſee höflich abgelehnt. 

— Papſt Pius empfing über 200 
amerikaniſche Pilger, welche letzten 
Monat aus New NYork abgereiſt waren 
und vom Erzbiſchof Farley vorgeſtellt 
wurden. Einer derſelben, MeGrane, 
brachte als Geſchenk den Beſitztitel auf 
ein New NYorker 850,000-Hous dar, 
wo die Faleſiſchen Väter eine Hoch— 
ſchule einrichten ſollen. 

— Die, ſchon erwähnte Nachricht 
vom Tode des däniſchen Forſchers My— 
lius Erichſen und zweier Gefährten im 
Nordoſten von Grönland wurde durch 
Eskimos gebracht. Die Partie war 
auf einer Eisſcholle, welche vom Kü— 
ſteneis abbrach und in's Meer hinaus 
trieb; und obwohl dieſelbe ſpäter wie— 
der an's Land trieb, mußten die For— 
ſcher verhungern. 

— Nächſten Montag findet die kirch— 
liche Trauung der Tochter des franzö— 
ſiſchen Präſidenten mit ſeinem Pri— 
vatſekretär Lanes ſtatt. Alle franzö— 
ſiſchen Beamten, die etwas mit dem 
Erlaß der Kirchengeſetze zu thun ge— 
habt, ſind im Kirchenbann; es heißt 
indeß, die Anweſenheit des Präſiden— 
ten in der Kirche werde geſtattet wer— 
den, aber nicht die Betheiligung an der 
Zeremonie. 

— Folgenſchwer mag der Beſchluß 
der franzöſiſchen Bergleuteföberation 
(80,000 Mitglieder) werden, ſich der 
Allgemeinen Arbeitsföderation an⸗ 
zuſchließen. Falls die Verfolgungen 
von Führern der letzteren nicht auf⸗ 
hören, mag es jetzt wirklich zu einem 
Generalſtreik kommen. Geſtern 
Abend ſtellten die Elektriker in Paris 
thatſächlich die Arbeit ein, nahmen ſie 
jedoch nach wenigen Stunden wieder 
auf, als eine allgemeine Entlaſſung 
angedroht wurde. 


Lokalbericht. 


Möchten aufs Land, 


Dier Fleine Mädchen richten eine Bitte ans 
Gefundheitsamt. 

‘m Gefundheit3amt ging heute fol- 
gendes Schreiben ein: 

„Shicago, 5. August 1906. — Wen 
e3 angehen mag. — Wir find drei 
fleine Mädchen im Alter von elf, zmölf 
und dreizehn Jahren und fennen noch 
ein anderes kleines Mädchen von drei- 
zehn Jahren. Wir möchten auf ein 
paar Tage auf’3 Land gehen und ha= 
Sn ber 
Hoffnung, daß Sie unjern Wunfch er- 
füllen werden, weil es an der Halfteb 
Str. ſo ſchrecklich heiß ift, verbleiben 
wir achtungsvoll Hattie Dobler, 979 
N. Halfted Str.; Bertha Greenmwald, 
> N. Halfted Str.; Hazel Heines, 

13 Edward Court; Margaret Bro- 
therton, 975 N. Halfted Str.“ 

Da dem Gejudheit3amt zu derarti= 
gen Zmeden feine Gelder zur Verfü- 
gung jtehen, überwies Dr. Evans den 
Brief einem Mohlthätigfeitäverein, 

— — — 
Abbruch der Stadthalle. 


Heute Dormittag in Angriff genommen. — 
Die Tauben vertrieben. 


Um zehn Uhr heute Vormittag wur- 
de bon Schaaren von Urbeitern' im 
vierten Stocdwerfe der Stadthalle mit 
dem Abbruch beaonnen, FFeniterfcheiben 
und Ihüren, die Röhren, Kandelaber 
uf. entfernt. Der Lärm, welchen die 
Arheiten machten, veranlaften Richter 
Stoughb im Superiorgericht, melches 
fih im angrenzenden Countygebäude 
befindet, jchliehlich Doch, die Fenſter 
Schließen zu laffen Die vielen Tau— 
ben, melche an der Stadthalle nifteten, 
flatterten erregt herum, ala fie die Zer- 
ftörung3arbeit jahen, bei der auch Die 
gerade au dem Ei gefrochenen Täub- 
chen vernichtet werden dürften, da Nie- 
mand das halöbrecheriiche Waanif un 
ternehmen mag, fie zu entfernen, 


Klanen über ihlehten Betrieb. 


Der Verbefferungsperein von®rand 
Crofiing hat heute beim Korpo— 
rationganmwalt Bejchwerde darüber ge- 
führt, daß die Calumet and South 
Shicago Ry. Eo. ihren Betrieb an der 
©. Chicago Xpe., zmwifchen 79. Straße 
und dem Geleife der Jlinois Zentral- 
bahn, ganz einjtellen will, nachdem ste 
ihn vor einiger Zeit fchon auf ein Ge- 
(eife beichräntt hatte. Der Beamte 
will fehen, was fich thun läßt, um die 
Bahngefelichaft zur Erfüllung ihrer 
Pflicht dem Publitum gegenüber zu 
zwingen. 

Frau NRofa Parlin hat heute ein 
Einhaltöverfahren gegen die Chicago 
& Meftern Indiana-Bahngefelichaft 
angeftrengt, um fie am Betrieb auf der 
Stewart Ave. und auf einem fechzehn 
Fuß breiten Streifen ihre® Grund: 
ftüd3 an jener Straße, zwiſchen 87. 
und 88., zu verhindern. Die Klägerin 
erfucht da8 Gericht auch, die Entfer- 
nung der Geleife anzuordnen. Sie be- 
bauptet, daß die Bahngefelichaft ohne 
jedes Recht die Anlage gebaut habe und 
fie am Zugang zu ihrem Lande hin- 
dereDie Gejellihaft hatte am 1. Tre 
bruar 1900 durch Ordinanz bom 
Stadtrath die Erlaubni erlangt, die 
Klägerin hält die Drdinanz aber IR 


ungeſetzlich. 


— Druckfehler. — Meifter und Ge- 
fellen der Schuhmaderbrande madh- 
ten gejtern ihren erften biesjährigen 
Sommeraußflug. Die Meifter (Mei- 
ſten) kehrten in ſtark angeheiterter 
Stimmung heim. 


Gin Stoßſeufzer. 


„Die ſchlimmſte Arbeit auf Erden.” — 
Richter Kofter im Schuldgericht. 

Stabtrichter Fofter, der heute zum 
eriten Male im Schuldgericht den Vor— 
fig führte, bezeichnete jeufzend biefes 
Amt als das unangenehmjte auf Er: 
den. Der Gerichtsfaal war von 9:30 
bi3 1 Uhr gedrüdt voll, und der An= 
blid der vielen armen Schuldner mit 
menigen Dollars oder Eent3 in ber | 
Tajche, die fie auch noch herausrüden 
jollten, veranlaßte den Richter zu fei- 
ner Bemerfung. 

Bor ihm ftand u. U. Spiro D. Ka— 
boora3, 216 Fulton Str., Pullman, 
ein ehe dem vermögender Grieche, wel⸗ 


diener $4, eine Uhr und Kette und ſei— 
nen Ehering dem Gerichtsdiener aus— 
liefern mußte. Kavoras war das Bild 
der Verzweiflung und flehte den Rich— 
ter an, ihm doch das Geld zu laſſen, 
da es nicht ihm gehöre, ſondern von ei— 
nem griechiſchen Kaufmann ihm zum 
Einkauf von Waaren übergeben wor— 
den ſei. 


Letzte Dividende. 


Einleger der Globe-Sparbank erhalten 
noch dreieinhalb Prozent. 


Auf Antrag des Maſſeverwalters, 
der Chicago Title and Truft Eo., tit 
diefe Gejellichaft heute bon Kreisrich- 
ter Pindney angemiejen morden, den 
Gläubigern der 1897 verfrachten 
Slobe-Sparbanf eine lete Dividende 
bon drei und einhalb Prozent zu be= 
zahlen. has. W. Spaulding, ber 
Präfident der Banf, wurde befanntlich 
ins Zuchthaus gefchickt, ift aber bereits 
feit längerer Zeit wieder auf freiem 
Fuß. 

Sn den Händen des Maffevermwal- 
ters find $16,605.40, melche nach Be= 
zahlung der Spefen an 2500 Berfonen 
mit Gejammtforderungen von $403,- 
340 zu bertheilen find. Dem Anmalt 
de3 Maffeverwalterd, Henry W. Ma- 
gee, melcher 1906 $3850 erhalten 
hatte, wurden noch $1550 angemiejen 
und dem Maffeverwalter 83250, ſowie 
5800 für Spefen. | 

— 
Buſter Brown. 


Erhielt heute in der Wache an Harriſon 
Str. den Beſuch einer Frau. 

Der kleine Knabe, der von einem 
Poliziſten aufgegriffen und in der 
Wache an Harriſon Str. eingeliefert, 
dort angab, „Buſter Brown“ zu hei— 
ßen, heißt wirklich ſo, obgleich ſeine 
Angaben mit ungläubigem Kopfſchüt— 
teln aufgenommen worden war. Heute 
ſprach nämlich eine Frau in der Wache 
vor, die ihn freundlich begrüßte, ihn 
küßte und dann angab, daß ſeine El— 
tern, Sherwood Brown und Frau, im 
Hauſe Nr. 6217 Madiſon Ave. ge— 
wohnt hätten. Das Ehepaar habe in 
Streit und Hader gelebt. Die Mutter 
habe den Knaben wahrſcheinlich ausge— 
ſetzt. Sie, die Fremde, ſei aber erbö— 
tig, ihm eine gute Pflegemutter zu ſein. 
Da ſie ſich aber weigerte, ihre Adreſſe 
anzugeben, wurde ihr der Knabe nicht 


anvertraut. 
— — —— — — 


Aus dem Stadtgericht. 


Unliebſame Erfahrung eines Schauſpielers 
und einem bühnentollen Backfiſch. 

Unter der Anklage, die 15jährige 
Delphy MeQueſton unter dem Ver— 
ſprechen, ihr eine Bühnenanſtellung zu 
verſchaffen, aus Marion, Ind., nach 
Chicago gelockt zu haben, wurde heute 
der 26jährige Schauſpieler George 
Weſton dem Stadtrichter Dicker vor— 
geführt. Der Vater des Mädchens 
trat als Kläger gegen den angeblichen 
Verführer auf, der hier im National— 
Hotel, Nr. 28 Van Buren Str., mit 
dem Mädchen als deren „Gatte“ zu— 
ſammengehauſt hatte. 

Der Angeklagte gab an, daß Del— 
phy ihm gegenüber ihr Alter mit 18 
Jahren angegeben und ihn gebeten 
habe, ſie nach Chicago mitzunehmen 
und ſich zu bemühen, ihr eine Bühnen— 
anſtellung zu verſchaffen. Aus freier 
Wahl habe ſie bei ihm gewohnt. Sie 
habe ſich direkt geweigert, ein eigenes 
Zimmer zu beziehen. 

Delphy gab das zu und erklärte, 
daß ſie von ihrem George nicht laſſen 
wolle. Zwinge man ſie, zu den Eltern 
zurückzukehren, ſo werde ſie bei der er— 
ſten beſten Gelegenheit wieder durch— 
brennen. George werde ſich ſchon be— 
mühen, ſie als Choriſtin unterzubrin— 
gen. 

Der Angeklagte wurde um 8100 


und die Koſten geſtraft. Delphy ſoll 
hier bei vertrauenswürdigen Leuten 
untergebracht werden. 


— ———— — — 
Auf dem Weze der eſſerung. 


Frau ©. C. Cox, Nr. 2469 N. 
Paulina Straße, die am Abend des 5 
August verunglüdte, fieht im Hofpital 
zu Ravensmwood ihrer Genefung entge- 
gen. Ein von ihr bedienter Kraftwa- 
gen jtieß an N. Clark Straße unv 
Sunnpfide Ave. mit einer füdlich fah- 
renden Eleftrifchen zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit erlitt Frau Cor ei- 
nen Bruch des rechten Beins, 

ee — 

* Der Vertrag zmwifchen der Biblio- 
thefabehörde und der City Railman 
Co., wonach legtere ihre Geleife von 
der Michigan Ave. nad) dem Garlanı 
Court, öftlid vom Bibliothefsgebäude 
verlegen foll, murde heute vom ftäbti- 
Then Straßenbahnanmwalt Fifher gut- 
geheigen. 


— Angebradhte Bemerfung. — Bauer 
(in ber Stadt, zu feiner Frau, dabei 
ein fleineg Mädchen beobachtend, ein 
reine? Modepüppchen, das ebenfo 
phantaſtiſch wie geſchmackvoll heraus⸗ 
gepußt ift und einen wahren Straßen- 
auflauf verurfadt): Sieh nur, bie 
fcheint fchon als Kind für Zuſchauer 
zu leben! 


* 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder, 
Win Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


cher $500 jchuldet und dem Gerichts- 


Berftand den Gin Sohlen | MWerfland den @papniht. | nicht. 


Richter Didder verurtheilte Charles Reuf 
zu $10 Geldftrafe. 

„Sch follte Euch Beiden eine Kugel 
in den Kopf jagen“ ſtand auf einem 
Zettel, den Charles Reuß, Nr. 389 
Weſtern Ave., ſeiner Frau und deren 
Schweſter, Frau Mabel Kirk, im Zim— 
mer der erſteren hinterlaſſen hatte. 
Reuß ſtand heute vor Richter Dicker 
| im Harrifon Str. - Stadtgericht un= 
ter der Anklage, feiner Schmägerin ei- 
nen Dollar von ihrem Anfleidetijch ge= 
ftohlen zu haben. Er gab zu, daß er 
das Geld genommen hat, ‚behauptete 
aber, er und feine Schmägerin jeien 
Theilhaber an einem Fünfcent-Thea- 
ter, und meil fie den Gejchäftsgewinn 
nicht mit.ihm theile, habe er fich das 
Geld angeeignet. Frau Kirk beitritt 
dagegen Neuß’ angebliche Theilhaber- 
Schaft und erflärte, daß er nur von ihr 
angejtellt jei. 

Der Richter fragte dann Reuß, ob 
er den erwähnten Zettel gejchrieben 
babe. 

„Natürlich,“ fagte Reuß grinfend, 
„aber ich habe e3 nicht ernit gemeint. 
E3 war nur ein Scherz von mir. 
brauchte das Geld, nahm es und fagte, 
ich würde e3 Später zurüdzahlen.“ 

„Ein Scherz? Das finde ich nicht,” 
fagte Richter Dider. „sedenfalls ift 
e3 der theuerfte Spaß, den Sie Jich je 
geleiftet haben. Zehn Dollars Geld- 
ftrafe und die Koften.“ 

— —æ— 
„Cholerawacht.“ 


Preußiſche Regierung ſieht ſich vor. 


Berlin, 7. Aug. Das preußifche 
Minifterium für öffentlihe Gefund- 
heit hat amtliche Nachricht erhalten, 
daß die Cholera in den öftlichen und 
jüböftlichen Bezirfen Rußlands epi⸗ 
demiſch auftritt, — wie es allerdings 
in dieſer Jahreszeit meiſtens der Fall 
iſt. Daraufhin hat das preußiſche 
Zentralgeſundheitsbüro eine ſcharfe 
ärztliche Prüfung an der ganzen 
ruſſiſchen Grenze entlang angeordnet, 
namentlich was den Flußverkehr auf 
der Weichſel und der Oder anbelangt. 
Mehrere Getreidebarken aus Rußland 
ſind bereits unter Quarantäne geſtellt 
worden; doch hat man bis jetzt feinen 
Cholerafall gefunden. 

Die Berliner Zeitungen klagen über 
das laxe ruſſiſche Geſundheitspflege— 
ſyſtem und äußern ſich mit beißendem 
Hohn über den amtlichen Bericht aus 
St. Petersburg, wonach im Gou— 
vernement Aſtrachan 51 Erkrankun— 
gen an der Cholera und 24 Todesfälle 
vorkamen, in Tſariſyn, 96 Erkran— 
kungen und 55 Todesfälle, in Sara— 
tow 14 Erkrankungen und 2 Todes— 
fälle. Die Zeitungen fügen hinzu, 


daß viele Hunderte anderer Er— 


krankungen und Todesfälle gar nicht 
an die ruſſiſche Zentralregierung ge— 
meldet worden ſeien, — ſei es aus 
Fahrläſſigkeit oder aus gefliſſentlicher 
Nichtbeachtung! 

Franzöſ. Militärelektriter 


Müſſen für den Fall eines neuen Streiks 
bereit halten. 

Paris, 7. Aug. Der Miniſter Cle— 
menceau gab Befehl, daß das Elek— 
trikerkorps der franzöſiſchen Armee, 
welches in Paris poſtirt iſt, ſich in ſei— 
ner Kaſerne bereit halte, um jeder Zeit 
Aushilfsdienſte leiſten zu können, falls 
ſich der Elektrikerſtreik, der geſtern 
Nacht abgebrochen worden war, wie— 
derhole. Man glaubt indeß kaum, 
daß es zu einer ſolchen Wiederholung 
kommt. 

U:fere ‚„ ‚Armada‘ beiNeufeeland 


Audland, Neufeeland, 7. Aug. (10 
Uhr Nachts.) Das Vorrathefchiff 
„Eulgoa”, welches dem amerifanifchen 
Atlantiſchen Schlachtſchiffgeſchwader 
beigegeben iſt, das am 21. Juli von 
Honolulu weiterfuhr, iſt bereits heute 
Abend hier eingelaufen. Es erhielt 
am Morgen folgende drahtloſe De— 
peſche vom Geſchwader: 

„Geſtern und heute (6. und 7. Aug.) 
ging eine lebhafte Briſe, die ſich bis zu 
einem mächtigen Sturm ſteigerte, mit 
hochgehender See. Heute früh war 
das Wetter das ſtürmiſchſte, welches 
wir ſeit der Abfahrt von Hampton 
Roads durchgemacht haben! Die 
Schiffe ſtoßen heftig. Um 8 Uhr 
Morgens wurden Spieren niederge— 
worfen. Wir werden unſere Fahr— 
ſchnelligkeit auf 11 Knoten pro Stun— 
de erhöhen und hoffen, Auckland zur 
programmgemäßen Zeit zu erreichen. 
Es finden heute keine Manöverbe— 
wegungen wegen des Wetters ſtatt. 
Die Fahrzeuge bewahren ihre Stel— 
lung und ihre Entfernungen leicht. 
Um 8 Uhr geſtern Abend (6. Aug.) 
befanden wir uns im 31.51 Grad ſüd— 
licher Breite und 178 Grad öſtlicher 
Länge; Entfernung von Auckland 360 
Meilen.“ 

— — —— 
Borſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die gejtri- 
gen Schlußpreife: 
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Bor der Entfheidung, 
(Fortfegung von der 1. Selte.) 


lich unterftügt, wird die Bevölkerung 
fie nicht gefallen lafjen. Sie mird 
fih ala ein Bumerang ermeifen. 


Jit eine Bosheit. 


Daß der Stadtrichter Lantry, als 
Bewerber um Wiederaufftellung, auch 
bon der Antis-Saloon-League indof= 
firt worden ift, hat in freifinnigen 
Kreifen Verdacht ermedt. Aber that= 
Jächlich handelt e3 fich hier nur um ei= 
nen boshaften Streidh, der bejagten 
„League. Diefe hat auch andere Kan= 
didaten, die von den „Ver. Gefell- 
Ichaften” empfohlen werden, inbojfirt, 
lediglich in der Abfiht, den Betref= - 
fenden durch jolche Unterjtügung zu 
ſchaden. 


Trick der Anhänger Kerns. 


Die letzten Sätze in der Erklärung 
MeKinleys nehmen auf einen Probe— 
ſtimmzettel Bezug, der angeblich von 
der demokratiſchen Organiſation aus— 
geht, und auf dem Kern als der Kan— 
didat der Parteiorganiſation empfoh— 
len iſt. Die Stimmzettel wurden heute 
Mittag veröffentlicht, und ſofort erhob 
ſich ein lebhafter Proteſt, da die Partei— 
maſchine einen Kandidaten für die 
Staatsanwaltſchaft überhaupt nicht 
empfohlen hat. 

Augenſcheinlich tragen ſich die An— 
hänger Kerns vom Schlage John F. 
O'Malleys, Ald. John Powers und 
George Brennans mit der Abſicht, 
dieſe Probeſtimmzettel, welche bie 
Aufſchrift „Empfohlen von der demo— 
kratiſchen Organifation“, tragen, im 
legten Augenblid unter den Wählern 
zur Vertheilung zu bringen, um bem 
Eindrud zu ermeden, ald ob Kern von 
der PBarteileitung empfohlen fei. 

Stimmzettel diefer Art, die heute 
Mittag befannt wurden, maren für 
Senatsbezirke augeftellt, in denen bie 
genannten Ehrenmänner da8 Heft in 
der Hand haben. Die übrigen Mitbe- 
werber Kern3 hielten mit ihrer Meis 
nung über diejen Trid denn aud 
nicht zurüd. 

Maclay Hohyne erklärte die Verauss 
oabung der Stimmzettel für eine vers 
ächtliche, ſchmutzige politiſche Schika— 
ne. In ähnlicher Weiſe ſprachen ſich 
die anderen Kandidaten aus. 


Der Stand der Ernte, 


Mafhington, D. K., 7. Aug. Ein 
neues Bulletin des Wderbaudeparte- 
ment3 bejagt, daß der Sommermeizen 
am 1. YAuguft auf 80.7 ftand (100 be= 
deutet eine Vollernte), mährend ber 
Durhfepnitt der lebten zehn Jahre 
82.7 betrug. 

Das Welſchkorn Stand anf 82.5. 
Durhfehnitt für die legten zehn Jahre 
83.1. 


Sturm und Bagel! 

Philadelphia, 7. Aug. Ein furdt> 
barer Gemitter- und Hageljturm ent- 
lud fi über der Stadt und lImges 
gend. Viele Bäume wurden entwur= 
zelt, Dächer abgerifjen, und noch jon= 
ftige Bejchädigungen hervorgerufen. 

Zu Weftchefter, in der Nähe vr 
bier, fchlug der Blif in einen Schup- 
pen, in welchem eine Partie Neger ar= 
beitete, und 6 bderjelben wurden ver= 
legt, darunter einer mwahrjcheinlich 
tödtlich. 

„Mutter Stewart‘ geftorben. 

Springfield, DO., 7. Aug. Die Tem- 
perenzführerin Frau Elizabeth M. 
Stewart, melche früher lange Jahre 
al? „Mutter Stewart” im ganzen 
Lande viel genannt wurde, ftarb in ih- 
rem Heim zu Hidspille. Sie bradte 
eö auf 92 Lebensjahre. Bor 5 Jahren 
batte fie angefangen, fich für Wleran- 
der Domwies Lehren zu interefliren. 

— — — — — 


Die Sabel des Baſtille⸗Sturms. 


Beim Durchblättern des Buchs der 
Geſchichte wird man, ſo ſchreibt der 


„Gil Blas“, bei faſt allen großen hi— 


ſtoriſchen Tragödien und Dramen 
noch immer einige kleine verborgene 
Operettenmotive entdecken. So iſt es 
heute wenig bekannt, auf welch eigen— 
artige Weiſe die Volkskämpfer dez 
Jahres 1789 ſich ausrüſteten, um den 
Kampf gegen die Baftille zu unterneh- 
men und dem heutigen Frankreich Ge- 
legenheit zu einem nationalen Wolf3= 
feit zu geben. Pifen und Säbel trug 
die Menge, fo erzählen bie meijten 
Schilderungen, aber woher ftammten 
diefe Säbel, die plöglich in anfehnli- 
cher Zahl fich in den Händen bes Vol: 
fes befanden? Gie ftammten aus der 
TIheaterrequifitenfammer der Großen 
Dper! Durch ein offizielle Dofument 
wird die Thatfache bejtätigt. Es -ift 
ein Brief von M. Daupvergne, der da= 
mal3 Direftor der königlichen Afabe- 
mie für Mufif war. Sn biefem 
Schreiben lieit man mörtlih: „M. 
Sanffen ließ mir jagen, daß geftern 
Abend (14. Juli 1789) ein großer, 
Volkshaufen im Saale der Oper er=- 
Thien und alle Waffen verlangte, die 
aufzutreiben mären. Er ließ ber 
Menge den Raum auffchließen, mo die 
Waffen verwahrt wurden. Man nahm 
nur die Säbel, da man andere brauch 
bare Waffen nicht fand, denn die Werte 
und die Heulen waren ja nur aus Pa- 


piermache ...“ 


— —â— —— 


— Ein Weltweiſer.—, Aber, lieb⸗ 
ſter Schwiegerpapa, ſo laſſen Sie uns 
doch noch in dieſem Jahre heirathen.“ 
— „Immer ſachte, lieber Schwieger— 
ſohn, die Ehe wird Ihnen noch lang 
genug werden.“ 

— Das böſe Gewiſſen. — Sie: 
Müllers haben uns zum Eſſen einge— 
laden. Wollen wir annehmen? — Er: 
Laß uns lieber abſagen, ich fürchte, 
Sie könnten Gleiches mit Gleichem 
vergelten. 

— Gut erflärt. — Lieshen: Mama, 
ma3 heißt NKolletior und Los? — 
Sunge Mutter: D, das Heißt: Ein ° 
Mann, der durch Yushändigung eines 
Lofed die fchriftliche Garantie * 
daß du dein Geld los biſt. 
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Drohungen und Beihönigungen. 


3u den größten Schönheiten des 
„Direften Vorwahlengefehes“ gehört 
unftreitig die Bejtimmung, daß jeder 
Bürger, der fich an den Vorwahlen 
betheiligen will, minbeftena zwei Jahre 
lana an eine beitimmte Partei gebun> 
ben ift. Wer morgen einen republifas 
nifhen Wahlzettel abaibt, darf nicht 
etwa in der nächſten Frühjahrswahl 
oder im Herbſte des Jahres 1909 an 
ber Zuſammenſtellung der bemofra-> 
tifhen SKandidatenlijte mitwirken. 
Er mag feine bejonderen Gründe 
haben, in Gemeindewahlen nicht mit 
der herrfchenden Partei vorgehen und 
ein bemofratifches oder „unabhängis 
ges" Tidet im Tyelde fehen zu mollen, 
mit dem fich ein Kehraus bemerfitelli- 
gen ließe. Ober er mag als Shuß- 
zöllner in ber Bunbesmwahl bie republi= 
Zanifche, und ala Freifinniger in ber 
Staatswahl die demofratifche Partei 
bevorzugen. Hat er fich aber am S. 
Auguft als Nepublifaner befannt, jo 
muß er zwei Jahre lang Republilaner 
bleiben und fi von den Vorwahlen 
jeber anderen Partei fernhalten. 

Das Hauptorgan des Staatsan⸗ 
altes Healy macht auf diefe Beſtim⸗ 
mung in der Abficht aufmerffam, na= 
mentlih bie unabhängigen Stimm- 
geber einzufchüchtern. E3 fürchtet of- 
fenbar, daß viele Bürger in der Vor» 
wahl fi nur deshalb al Republi- 
faner werben verzeichnen laſſen, da— 
mit fie gegen Healy jtimmen können. 
Darum hält eg ihnen vor, daß fie als 
Republifaner in die amtlichen Lijten 
werben eingetragen werden, und daß 
fie des Meineids angeklagt merden 
tönnen, wenn fie vor Ablauf von zwei 
Sabren fih an einer demofratifchen, 
fozialiftifehen oder prohibitioniftifchen 
Primärwahl beiheiligen. Ob biele 
Drohung die beabfichtigte Wirkung 
haben mwird, ift minbeftens zmeifel- 
haft. Sie mag aber viele MWahlbe- 
rechtiate veranlaften, überhaupt nicht 
an der Vorwahl theilzunehmen, jon= 
dern fich das Recht der politifchen Un= 
abhängigkeit zu wahren. Außerdem 
mird fie dem Volfe die Augen öffnen 
und ihm den großartigen Schwindel 
enthüllen, der mit ihm getrieben wor— 
den ift. €3 follte doch auch dem Bld- 
deſten klar ſein, daß durch dieſes Vor— 
wahlengeſetz die Bürger nur an eine 
beſtimmte Partei gefeſſelt werden ſol⸗ 
len, und daß, wenn ſie hiermit nicht 
einverſtanden ſind, die Vorwahlen 
ganz und gar in die Hände der Fach— 
politiker und Parteifanatiker fallen 
werden. 

Dasſelbe Blatt verſucht übrigens 
noch ein anderes Mittel, um ſeinen 
heißgeliebten Healy zu retten. Es be— 
bauptet nämlich, Herr Healy Sei feines- 
iveg3 ein Befürworter de3 puritani= 
fen Sabbath3. Er meine nur, al3 
Staatsanwalt zur Bollitrefung aller 
Gefete verpflichtet zu fein, und folg- 
lich auch dieSonntagsgejege ausführen 
zu müffen, folange fie nicht miberru= 
fe worden jeien. Diefe Entjehuldigung 
ift indeffen momdalich noch plumper, 
cl3 die oben mitgetheilte Drohung. 
Bekanntlich haben die United Societieg 
die Legislatur fehon im vorigen 
Herbite erfucht, dat fie den Gemeindes 
räihen die unzmweibeutige Befugnif ge- 
ben möge, die Beobachtung des Sonn: 
tags im Einflange mit den örtlichen 
Anſchauungen zu regeln. hr ftreng 
verfaflungsmäßiges Vorgehen murbe 
aber bon der Anti Saloon League ala 
eine unerhörte Frechheit bezeichnet, die 
aebührend beftraft werden müfje. Um 
die United Gocieties zu züchtigen und 
bon ber meiteren Verfolgung ihrer 
Beitrebungen abzujchreden, forderte 
bie League Herrn Healy auf, GStrafs 
- grogefle aegen die fabbathichänderifchen 
MWirthe einzuleiten, — und Herr Healy 
fam fofort ihren Wünfchen nad. Er 
machte fich alfo zum Strafwerkzeuge 
ber Sabbathiften und gab fich dazu 
ber, fie an den „Frechen“ Liberalen zu 
rächen. Aus diefem Ihatbeitande fann 
jeber Unbefangene beurtheilen, ob Herr 
Healy nur aus amtlihem Pflichteifer, 
oder aus Luft und Liebe die Anklagen 
gegen bie Wirthe erhoben hat. 

Die Anti-Saloon League, die Sabs 
bath Lepgue und die mit ihnen ver= 
bünbete " Seltengeiftlichfeit befämpfen 
mit unnahfihtlihem Zorne jeden Ges 
feggeber und Beamten, der jich ihnen 
nit volfftändig unteriwirft. Gie neb- 
men feine Rüdjicht darauf, ob ein Abs 
georbneter aus edlen ober aus felbft- 
jüchtigen Bemweggründen gegen ihr Ver= 
langen geftimmt bat. Lieber unter: 
ftügen fie ben größten Schurken, ber 
fi ihren Befehlen gefügt bat, als den 
lauterften Ehrenmann, den fie nicht 
beherrihen fünnen. Wer nicht fir fie 
ift, der ift gegen fie und wird ohne Er» 
barmen niebergemacht. Mittels biefer 
Tattit haben bie Finfterlinge fo außer: 
ordentliche Erfolge erzielt, daß bie 

teifinnigen in der Nothwehr zu den⸗ 
elben Maffen greifen müffen. Wollen 
ie nicht unter ein fchmähliches Noch 

erathen, jo müflen fie gegen jeben 
anbibaten ftimmen, ber von ihren 
Feinden aufgeftellt ober begünftigt 
wird. eber freifinnige Stimmgeber 
wird ſich hoffentlich an die Empfehlun- 

n der „Liberty Qeague of the United 

octetie8“ halten. 


— 


Etwas für Herrn Healy. 


Die im Frühſommer angenomme— 
nen neuen „Rennbahn“-⸗ oder „Anti— 
Wett“-Geſetze NewYorks wurden viel⸗ 
fach gedeutet, als verböten ſie jegliches 
Wetten — auch jedes gelegentliche 
Wetten zwiſchen Freunden und Be— 
kannten — und als mache jeder ſich 
ſtrafbar, der von irgend einer Wette 
ſchriftlich Notiz nehme. Von anderer 
Seite wurde das beſtritten und es 
wurde ein „Teſtfall“ geſchaffen, um 
Klarheit in die Frage zu bringen. 

Am 30. Juli beſchloſſen zwei gute 
Bekannte, George B. Sterling und 
Ephraim Hamm, ſich auf dem Salis— 
bury Golfplatz in Naſſau Co., Long 
S8land, im Golrjpiel zu mejfen. Ehe 
das Spiel begann, jchloffen. fie eine 
Wette ab, nach der der Verlierer dem 
Geminner jech3 Golfbälle im Werthe 
bon $6 zu faufen hatte, wobei bie 
Namen der Wettenden und die MWettbe- 
dingungen auf einer Karte verzeichnet 
wurden. Hamm gewann das Spiel, 
Sterling bezahlte die Wette und mur= 
de wegen Verlegung der „Anti-MWett”- 
Gejete verhaftet. 

Der Fall wurde por den KRichter 
Mm. %. Gaynor vom Gtaatäoberge- 
richt gebracht und diefer ordnete ge= 
ſtern Hamms Entlaffung an, meil er 
Tich feines Vergehend gegen die „Anti= 
Wett“-Geſetze jchuldig gemacht habe. 

In jeiner Entjcheidung fagte der 
Richter u. a.: „Der Unterfchied zivi- 
Then gemöhnlichem Wetten (ordinary 
betting) und dem berufsmäßigen 
(gambling) ift zu offenfichtli, er= 
Härende Worte nöthig zu machen. Eine 
gewöhnliche Wette ift fein Verbrechen, 
ob fie nun im Parlor, auf dem Golf: 
fpielpla oder auf der Rennbahn ab- 
geſchloſſen wird; auch ift e8 fein Vers 
brechen eine fchriftlihe Aufzeichnung 
darüber zu machen. Aber mer fich Je— 
dem anbietet zum Wetten; mit allen, 
die fommen und allgemein Wetten ab» 
Tchließt, oder der allgemeine Verzeich- 
ner bon Wetten zmijchen andern tit, 
der macht fich eines Verbrechens jchul- 
dig... . Gemöhnliches Wetten tft in 
diefem Staate niemal3 zum DVerbre= 
chen geftenpelt morden. Das Gejek ilt 
niemals fo meit herabgejtiegen, feine 
Nafe bi3 zu Dem Grabe in das per= 
fünliche Verhalten von Männern und 
Frauen ° hineinzufteden, und biejeni- 
gen, die verfuchen, den Anſchein zu 
ermecfen, ala ob e3 da3 thue, bringen 
damit das Gejet nur in Mikachtung. 
Derartiges hat die Gefeßgebung nie= 
mal3 beabfichtigt.. Alles mas fie in 
ihrer jüngjten Tagung that, war, bie 
Anti-Hazardipiel-Gefege auch inner- 
halb der NRennplateinfriedigungen 
geltend zu machen. Was das Nieder- 
fchreiben von Wetten anbelangt, To 
fagt der Strafzufag deutlih genug, 
daß das Verbot fich nur gegen dieje= 
nigen richtet, die das Regiftriren bon 
Wetten gemohnheitä- oder gejchäftz- 
mäßig betreiben.“ 

* * * 


Dem gefunden Menjchenverjtand 
will alles das jo jelbitverjtändlich er= 
feheinen, daß ihm nicht nur, mieRich- 
ter Gaynor meint, jedes erflärende 
MWort überflüffig dünft, fondern die 
Thatſache, daß es erſt Durch eine ober= 
gerichtliche Entſcheidung zur allgemei— 
nen Geltung gebracht werden mußte, 
gelinde lächerlich vorkommt. Aber es iſt 
ja leider auch Thatſache, daß der ge— 
ſunde Menſchenverſtand mit unſeren 
Geſettzen, bezw. unſerer Geſetzdeutung, 
ſehr oft blutwenig und gar nichts zu 
ihun hat. Es iſt ſehr erfreulich zu 
hören, daß das Geſetz nicht ſo weit 
herabgeſtiegen iſt, ſeine Naſe bis zu 
dem Grade in das Verhalten von 
Männern und Frauen hineinzuſtecken, 
aber — wiſſen konnte man das 
vor der Entſcheidung des Richter Gay— 
nor nicht. Es hat leider hierzulande 
ſeine Naſe ſchon ſo tief in ganz per— 
ſönliche Angelegenheiten der Bür— 
ger hineingeſteckt, daß man es 
ihm ſchon zutrauen durfte, daß er in 
Nerv York „To meit“ gehen molle, den 
Bürgern jegliches Wetten zu verbieten. 

Es iſt auch feinesmegd gewiß, daß 
jedes Mitalied de8 New Morker 
Staatsobergericht3 fo entjchieden ha= 
ben würde und noch viel weniger, daß 
anderswo—beiſpw. hier in Illinois — 
die Entſcheidung ſo „ſelbſtändlich ver— 
nünftig“ ausgefallen wäre .Denn der 
Buchſtabe des Geſetzes hätte auch eine 
entgegengeſetzte Deutung zugelaſſen, 
und hier hält man ſich vorzugsweiſe 
gern an den „Buchſtaben“, auch dann, 
wenn er ſchon längſt ein „todter“ iſt. 
Hier hat ja vor Kurzem erſt ein 
Staatsanwalt verſucht, das Sonntag— 
ſchlußgeſetz, das in Chicago ſchon ſeit 
mehr als dreißig Jahren „todter Buch- 
ſtabe“ iſt, durchzuſetzen und eben jetzt 
verſucht dieſer famoſe Herr Healy ſich 
mit Unterſtützung der Sabbathiſten 
und Waſſertugendbolde der freiſinni— 
gen Millionenſtadt wieder als Staats— 
anwalt aufzuzwingen. „Geſetz iſt Ge— 
ſetz', ſagt der pflichttreue Herr, „und 
jedes Geſetz durchzuführen iſt meine 
geſchworene Pflicht.“ Richter Gaynor 
vom New VYorker Staatsobergericht 
aber ſagt: „Kein Geſetz kann durchge— 
führt werden, außer durch die öffent— 
liche Meinung, und weiſe Geſetzgebun— 
gen erlaſſen, keine Geſetze, die die öf— 
fentliche Meinung nicht für ſich haben. 
Solche Geſetze ſind todte Buchſtaben, 
außer daß fie von Zeit zu Zeit auf- 
gerührt werden, von den Wenigen uns 
ter una, denen e8 Vergnügen macht, 
fi in die Angelegenheiten Anderer 
einzumifhen, oder um Erpreffung zu 
üben. Die Gemeinde ftreift fie ab 
mie bie Schlange ihre alte Haut.“ 

Sie ſollte es thun, thut’3 aber 
Yeider noch nicht. Andeffen mas nicht 
ift, maq noch werden, aber nur bann 
ift dazu Ausficht, wenn wir alle Sa 
%. Healys aus Amt und Richterftuhl 
binausmerfen und Leute mie Richter 
Gaynor an ihre Stelle fegen. 

— 
Nod) eine Oklahoma' er Idee. 


Als die Oklahomiter ihre berühmte 
Verfaſſung machten, haben fie den Ge» 
richten ® Uboofaten mehr Arbeit 
bereitet, fie in ihrem Fortſchritts⸗ 
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eifer fich träumen ließen. Eben ift ber | 


Generalanmalt des neuen Staates ba= 
ran, in Ausführung des gemäß ber 
Staatsverfaffung erlaffenen Staat3- 
truftgejeges die Verfaufspreife der in 
Dflahomaer Bergmerfen gewonnenen 
Kohlen zu regeln — natürlich „heruns 
ter“, Der Generalanmwalt, Charles 
Weit geheißen, hat das Gejeh jelber 
gefehrieben und meiß daher genau, 
was es meint. Den gejeglichen Vor: 
Ichriften folgend, hat er dem GStaat2- 
forporationsfommiffär eine „Pe— 
tition“ zugehen laffen, damit der die 
meiteren Schritte thue in der Sache. 
Zur Zeit werden Dflahomaer Kohlen 
an die VBerfäufer für $6.50 bis $8.00 
die Tonne verfauft. 3 ift des Gene- 
ralanmalt3 löbliche Abficht, die Vreife 
auf $5.00 Hi3 $5.50 zu ermäßigen. Da 
jedoch „unbegreiflichermeife” die Dfla> 
homaer Bergmwerfäbefiter das nicht 
ihön finden und dem Geje den 
Gehorfam verweigern wollen, jo droht 
ihnen Herr Weit, fallz fie fich nicht ei- 
nes Beſſern beſinnen, ihre Geſchäfts— 
betriebe in die Hände ſtaatlicher Maſ— 
ſeverwalter zu bringen. Selbſtver— 
ſtändlich werden dagegen die Kohlen— 
leute den Schutz der Gerichte anrufen, 
und das wird dann einen ſehr intereſ— 
ſanten Prozeß abgeben. 

Und zwar einen Prozeß, deſſen 
Ausgang keineswegs ſo gewiß iſt, wie 
ſo mancher als ſelbſtverſtändlich anzu— 
nehmen geneigt ſein wird. Denn 
ſchließlich iſt alles Eigenthum und 
alſo auch der Genuß alles Eigen— 
thums ſtaatlicher Regelung unterwor— 
fen. Die einzige Frage iſt, wie weit 
im gegebenen Falle die Regelung zu 
gehen befugt iſt. Und wenn durch die 
Gerichte dem Staate das Recht zur 
Regelung der Kohlenpreiſe zugeſtan— 
den würde, ſo wäre das wenigſtens im 
Grundſatz nicht mehr, als ſchon öfters 
geſchehen iſt in anderen Fällen. 

Erſt wenige Monate iſt es her, daß 
das Publikum durch eine „Entſchei— 
dung“ des Staatsobergerichts veon 
Maine überraſcht wurde, die den Be— 
ſitzern von Waldland das Recht ab— 
ſprach, auf ihrem Beſitze nach Belie— 
ben Bäume zu fällen. Nachträglich 
hat ſich zwar herausgeſtellt, daß die 
angebliche Entſcheidung nicht die wirk— 
liche Entſcheidung eines Rechtsſtreits, 
ſondern nur ein Gutachten war, von 
dem Gerichtshofe in Beantwortung ei— 
ner von der Legislatur unterbreiteten 
Frage abgegeben. Aber das ändert 
kaum etwas am Gewicht der geäußer— 
ten Rechtsmeinung, zu der ſich ſechs 
von den ſieben Richtern des Gerichts— 
hofes bekannten, während der ſiebente 
auch nichts dagegen geſagt hat. Die 
Legislatur wollte wiſſen, ob ſie unter 
der Verfaſſung berechtigt ſei, durch 
allgemeines Geſetz das Fällen oder die 
Zerſtörung junger Bäume auf wildem 
oder ungepflegtem Lande zu regeln 
oder zu beſchränken, ohne für ſolche 
Beſchränkung eines bisher anerkann— 
ten Eigenthumsrechts dem Landbe— 
ſitzer eine Entſchädigung zu leiſten. 

Die Antwort der Richter lautet, 
kurz geſagt, daß weder die Staats-, 
noch die Bundesverfaſſung ſolchem 
Geſetze im Wege ſtehe, vorausgeſetzt, 
daß damit dem öffentlichen Wohl ge— 
dient wird: als z. B. der Entwicke— 
lung der Hilfsquellen oder der Förde— 
rung des Wohlſtands und des Gedei— 
hens des Staates. In der Begrün— 
dung der Antwort werden insbeſon—⸗ 
dere zwei Punkte betont: Erſtens, daß 
Eigenthum der beſagten Art nicht das 
Ergebniß erzeugender Arbeit iſt, ſon— 
dern ausſchließlich vom Staate ſelber 
als dem urſprünglichen Eigenthümer 
erlangt wurde; und zweitens, daß die 
Menge vorhandenen Landes keiner 
Vermehrung fähig iſt, ſo daß, wenn 
Eigenthümer großer Strecken ihren 
Beſitz beliebig verwüſten dürften, der 
Staat und ſeine Bevölkerung hilflos 
der Verarmung verfallen könnten. 
Mit den nöthigen Abänderungen läßt 
ſich das auf Kohlenland und Kohlen 
wie auf Wild- oder Waldland und 
Bäume anwenden. 

* * * 

Auch hinſichtlich des Rechtes der 
Preisregelung liegen bereits Entſchei— 
dungen vor — ſogar bundesoberge— 
richtliche Entſcheidungen — angeſichts 
deren man nur fragen kann: was denn 
darnach der Staat eigentlich nicht 
regeln könnte? Nicht nur hat der 
Staat das Recht der Preisregelung, 
wo das Geſchäft (wie das der Eiſen— 
bahnen und Straßenbahnen) auf 
Grund beſonderer, vom Staate ge— 
währter Vorrechte oder auf öffentli— 
chem Eigenthum betrieben wird; oder 
wo das Geſchäft ſolcher Art iſt, daß 
Niemand ein natürliches Recht hat, es 
zu betreiben. Es iſt dem Staate das 
Regelungsrecht auch zugeſprochen wor— 
den in Fällen, wo das Geſchäft keiner 


beſonderen Vorrechte ſich erfreut und' 


kein öffentliches Geſchäft iſt, wie in 
dem berühmten Falle der Chicagoer 
Getreideſpeicher. Obgleich das reine 
Privatgeſchäfte ſind, vom Staate in 
keiner Weiſe begünſtigt, hat ihnen die 
Legislatur die Preiſe vorgeſchrieben, 
die ſie ihren Kunden für die Lagerung 
von Getreide berechnen durften. Das 
Geſetz iſt aufrecht erhalten worden auf 
den Grund hin, daß die Speicherbe— 
ſitzer ein „thatſächliches“ Monopol hät— 
ten, ſo daß Getreideverſender gezwun— 
gen ſeien, ſich ihrer zu bedienen und 
ihnen Tribut zu entrichten. Sind aber 
Speicher ein Monopol, ſo ſind Kohlen— 
lager erſt recht ein Monopol. Man 
kann neue Speicher errichten zu den 
alten, aber man kann nicht neue Koh» 
lenlager fchaffen. - 

In diefem Speicherfalle mie in an- 
deren haben bie Gerichte da3 Rege- 
Iung8recht darauf begründet, daß dem 
betreffenden Gefchäftsbetriebe „ein dfs 
fentliches Intereſſe anhaftet.“ Es wird 
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für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gskauft Habt 


Trägt die 


gejagt, da Niemand gezwungen fei, 
ein jolches Gejchäft zu betreiben; wenn 
e3 aber Einer betreibe, fo jei er auch 
verpflichtet, fi der im öffentlichen 
Ssntereffe gebotenen Regelung zu un- 
terwerfen. Wo da die Grenze zu zie- 
ben, ift nicht zu fagen, außer infofern, 
daß die Regelung „reasonable“ fein 
muß, fo daß der Unternehmer nicht ei- 
ner gerechten Vergütung feines Kapi- 
tal3 und feiner Arbeit beraubt wird. 
Können jomit die Oflahomaer Gru= 
benbejiter die ftaatliche Preisregelung 
nicht al® „unreasonable“ ermeijen, fo 
mag e3 leicht gefchehen, daß die Dfla- 
bomaer ‘dee und das darauf begrün= 
dete Gefeh aufrecht erhalten mwird in 
den Gerichten, 


Solalberidt. 


Vom Grundeigenthumémartt. 


Nordweſtecke von N. Clark und Erie Str. 
geht in andere Hände über. 


Das Grundſtück nebſt Hotelgebäude 
an der Nordweſtecke von N. Clark und 
Erie Straße iſt von Frau Jemima 
M. Raffington von Chicago und 
Frau Mary A. Jones von Stockton, 
Kal., an Frau Martha E. Braun, 
Frau Mabel Pagin und George P. 
Braun für etwa 8850,000 verkauft 
worden. Das Grundftüd hat 44 
Frontfuß an Elart und 120 Fuß an 
Erie Str., das Gebäude ift vierftödig, 
bei 70 Fuß Tiefe, 20 Fuß hinter ihm 
jteht ein altes hölzernes Qadengebäube 
mit Front an Erie Straße. Sm un» 
teren Stockwerk des Hotelgebäudes be— 
finden ſich eine Apotheke und eine 
Wirthſchaft. Das Eigenthum iſt mit 
825,000 belaſtet. Die Käufer haben 
Eigenthum auf der Weſtſeite von Pine 
Grove Ave., 150 bei 225 Fuß, 260 
Fuß ſüdlich von Waveland Ave., in 
Tauſch gegeben. 

Die Samuel Cupples Woodenware 
Company von St. Louis hat von 
George P. Blair die Pachtrechte und 
das neue ſechsſtöckige Gebäude an der 
Nordweſtecke von Illinois und St. 
Clair Str. übernommen. Das Grund» 
ſtück hat 125 Fuß an Illinois und 
100 Fuß an St. Clair Str., es ge⸗ 
hort Wm. 9. Hoyt und wurde von 
Blair im Auftrage der Cupples Co. 
auf 99 Jahre für 82000 jährlich ge— 
pachtet. Die Koſten des Gebäudes 
waren $100,000. 

Frank Wechsler hat von Andrew G. 
Anderſon das Eigenthum an der 
Nordoſtecke von Rockwell Str. und 
Potomac Ave. für” $29,000 gekauft. 
Es iſt ein dreiſtöckiges Apartmenthaus 
auf einem Grundſtück von 50 Fuß an 
Rockwell und 126 Fuß an Potomac. 

Die Erzdiözeſe Chicago hat von 
Joſeph B. Durand das Eigenthum an 
der Südoſtecke von Addiſon und Pau— 
lina Str. 133 bei 125 Fuß, und 25 
bei 125 Fuß an der Oſtſeite von Pau— 
lina Str., 141 Fuß ſüdlich von Addi— 
ſon Str., für 810,000 gekauft. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach werden auf 
dieſen Grundſtücken, die im Bezirk der 
St. Andrew-Gemeinde liegen, eine 
Kirche und ein Gemeindehaus gebaut 
werden. 

Rudolf D. Huszagh hat von der 
Scully Steel K Iron Company das 


Eigenthum auf der Südſeite von Car- 


roll Ave., 161 Fuß weſtlich von Ann 
Straße, 50 bei 141 Fuß, gekauft. 

Albert Dickinſon hat von der Nor— 
thern Truſt Co. auf das Eigenthum 
an der Nordweſtecke von Green und 
Monroe Str., 100 bei 250 Fuß, 
832,500 auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
geliehen. 

Am nächſten Mittwoch ſoll mit dem 
Abbruch des alten Blackſtone'ſchen 
Wohnhauſes an Michigan Ave. und 
Hubbard Court, das dem 20jtödigen 
Bladitone-Hotel plagmachen muß, be= 
gonnen werben. Frau Bladjtone fie 
delt au3 dem Haufe, das fie 45- Jahre 
lang bemohnt hat, in das neulich ge- 
faufte ehemals Frank D. Lompdenjche 
Wohnhaus an Prairie Avenue, füdlich 
bon 19. Str., über. Als Frau Blad- 
ftone ihr Grundftüd im Jahre 1906 
für $500,000 an Otto Young ver 
faufte, wurde abgemacht, daß fie moh- 
nen bleiben fünnte, bi8 das Haus nie- 
dergeriffen mürde. Das Haus murde 
por fait 50 Jahren von John B. Lyon 
gebaut, etwa fünf Jahre fpäter faufte 
T. B. DBladftone den Pla für 
860,000. 

Der Saddle & Encle-Rlub hat von 
Sohn %. Eorbett und Kohn T. Con— 
nern 1054 Fuß Front an Sheridan 
Road, nördlich neben dem Klubarund- 
ftüd, für $26,312 gefauft. Der Klub 
ift jeßt im Befig des ganzen Gepiert3 
zwifchen Folter und Bermyn Xbe. 

Die Staatsbant don Chicago hat 
al® Truftee an Edward P. Skene, 
Elyde 2. Day, Frant B. Harriman 
und Charles X. Bauer je 100 bei 134 
zuß in Bennett Ape., füdlich von 68. 
Str., für je $6000 übertragen. 


Beläftigung von Mädchen. 


Solder wird ein junger Ehemann, Schanf: 
wärter Hoyne, überführt. 

Die 15 und 13 Jahre alten Schwe- 
tern Elje und Anna Gernadle, 138 
Sedgwid Str., faaten heute vor Rich- 
ter Houfton im Stadtgeriht an der 
Chicago Ave. aus, daß der S5jährige 
Schanfwärter Wm. Hohyne, 187 Supe 
tior Str., fie jeden Morgen beläjtigt 
habe, wenn fie. auf dem Mege zur 
Schule, an der Wirthichaft, 55 Wells 
Str., wo er beſchäftigt ift, porbeigin- 
gen. Hoyne erklärte die Anklage für 
lächerlich, ſchon aus dem Grunde, weil 
er ſeit vierzehn Tagen verheirathet ſei. 
Als der Richter ihn zu $50 Strafe 
verurteilte, meldete der MVertheibiger 
Berufung an, und darüber wirb am 
Montag Morgen verhandelt werben. 


— Das emig Weibliche, — Erfter 
Zourift: „Sie waren alfo auch fchon 
auf dem Rigi? Was hat denn ba am 
meiften Ihre Aufmerkfamteit erregt?“ 
— Zimeiter Tourift: „Hm — eine rei- 
zende Blondine.“ 


Lerdäcdtiges Feuer, 


Schien angelegt zu fein, um Pferde zu 
tödten. 

Die Gattin des zur Zeit von ber 
Stadt abmefenden Leihitallbefiters 
Frank Buſhre, 122 Rufh Str., wurde 
heute früh um 3 Uhr dur ein aus 
dem Stall in die Wohnung herauf: 
dringendes Geräufch aus dem Schlaf 
gemwedt und glaubte mehrere Leute 
Iprechen zu hören. Sich hinunter bege- 
bend, fand fie den Stall in feinem 
hinteren Theile in Flammen und 
fehrte in die Wohnung zurüd, um 
ihre drei fleinen Kinder zu holen. Sie 
mar noch damit befchäftigt, fie anzu= 
fleiden, als die Polizijten Carey und 
Meyadden.von der Chicago Ape.-Bes 
zirfömwache, die den Rauch gefehen hat- 
ten, da3 Gebäude betraten. Sie fanden 
Mutter und Kinder halb betäubt und 
führten fie in’3 Freie, worauf fie die 
Feuerwehr riefen. Al3 diefe fam, wa= 
ren Bufhres drei Pferde jchon erftickt, 
do hfonnten ein Kraftwagen und zei 
andere Wagen gerettet werden. Der 
hintere Theil bes erſten Stockwerks 
des zweiſtöckigen Badjteingebäudes 
wurde zerſtört, während die Wohnung 
durch Rauch beſchädigt wurde. Der 
Schaden wird auf 82000 geſchätzt. 

Die Polizei meldete den Brand dem 
Feuerwehranwalt Hogan als verdäch— 
tig. Frau Buſhre glaubt, daß Jemand 
das Feuer in der Abſicht, die Pferde 
zu tödten, angelegt hat und die Poli— 
zei iſt derſelben Anſicht. Begründet 
wird dieſer Verdacht auch durch den 
Umſtand, daß vor zwei Wochen der 
Verſuch gemacht worden iſt, die Pfer— 
de mit Strychnin zu vergiften. 

Einem Feuer, das heute Morgen im 
Stallgebäude des Fuhrmanns Wil— 
liam Barnes, 3053 Keeley Str., aus— 
brach, fielen zwei Pferde und ein Wa— 
gen zum Opfer. Die Feuerwehr kam 
pünktlich, konnte aber die Thiere nicht 
mehr retten. Die Polizei ſucht die 
Entſtehungsurſache des Brandes zu 
ermitteln. 

Güterwagen verbrannt. 


Ein mit Kaufmannsgut beladener 
Güterwagen der Illinois-Zentralbahn 
gerieth geſtern Abend auf den Ran— 
girhöfen am Fuße der S. Water Str. 
in Brand. Man muthmaßt, daß beim 
Rangiren Streichhölzer im Wagen ſich 
entzündet und die anderen Waaren in 
Brand geſetzt hatten. Der brennende 
Wagen wurde ſofort losgekuppelt und 
von einer Rangirlokomotive nach dem 
Fuße der Monroe Str. gezogen. Die 
ſofort alarmirte Feuerwehr bemühte 
ſich vergeblich, des entfeſſelten Ele— 
mets Herr zu werden. Wagen und 
Fracht wurden gänzlich zerſtört. Der 
Schaden beläuft fich auf $4500. Das 
Feuer verurfachte eine halbjtündige 
Betriebaftodung. 


Todes - Anzeige. 


Steunden und Belannien die traurige 
Nachricht, dab unfer neliebter Vater und 
Grobbdater 

Frans %. Ebener 

nad, langem fchweren Leiden am Don 
neritag, den 6. Nuguit, geitorben ift. Die 
Beerdigung erfolgt am Gonntag, den 9. 
Auauft, 2 Uhr Nadın., vom Trauerhaufe, 
401 Larrabee Str., nah Graceland. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Hedwig 'Ternandt und Margaretha 

Stoll, Töchter. 

. Franz, Karl und Meta Stoll und 

frfa Walter Ternandt, Entelfinder, 


ANETTE II En 
Todes» Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurine Nadhe 
richt, daB mein neliedter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Karl Fehrenbader 


im Alter von 51 Sabren 11 Monaten und 6 
Zaren am 6. Auauit felia im Herren entichlaien 
ift. Die Beerdinung findet ftatt aın Sonntag, den 
9. Auauft, vom Trauerbaufe, 1876 N. SHobne 
Abe., um 12:50 Ubr, nad dem St. Lucas-Kirch⸗ 
bof. Um itilfe Theilnahme Bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Barbara Fehrenbacher (geb. Lober), 

Gattin. 

Maria, Eugene, Kinder, 

Maria Isbener, Carolina Seingzel⸗ 

mann, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Vhiliv Borger 
am 6. Auguſt im Alter von 62 Jahren geſtorben 
iſt. Die Beerdiaung findet ftatt am Conntag, ben 
9. Auauft, vom TIrauerbaufe, 88 Home Str., um 
2 Ubr Nacdm., nah Role Hill Friedhof. Um 
ftilles Beileid Bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Louiſe Borger, aeb. Brill, Gattin, 
Fran Lonije Anderfon, Nuguft, Anna, 
Wilftan, Frau NKatinleen Phillips, 
Charles und Ida Borger, Kinder. 
frſa 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Johann Pluemer 
im Alter von 88 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn—⸗ 
tag, den 9. Auguſt, üm 1 Uhr Nachmiltags, 
vom Hauſe ſeiner Todter, 330 Augufta Str., 
nad Concordia. 
drau Emma Stobbe, Frau A. Klemz, 


- 


Frau W. Lchmann, Töchter. 
Chas. Pluemer Fred Bluemer, Söhne. 


frſa 


Todes-Anzeige. 
Am Mittwoch Abend ſtarb plötzlich am Herz 
ſchlag meine geliebte Mutter 
Wilhelmina Gralf 
in ihrem 66. Lebensjahre. Beerdigung Sams 
tag, den 8. Auguſt, von 192 Webſter Wet nach 
Graceland. Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Willie Gralf, Sobn. 
. $. und €. Zigler, Schweftern, nebit 
Schwager und Kindern. 


Todes =» Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab mein gaeliebter Gatte und unfer Vater 
x Henry Reber 
im Alter bon 67 Jahren am $reitag geitorbei 
tft. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
9. Auguft, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
baufe, 512 Ogden Abe, na — Home» 
Vriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Reber geb. Schudt, Gattin. 
Henry, Willie, Minnie, Auguit 
frfafo Kinder. 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
5. da& mein neliebter Gatte und unfer quter 


ater 
Kofeyb Audmann 
am 6. Auguit nad fchmerem Leiden felig im 
Herrn entidhlafen ilt. Die Beerbi ndet 
ftatt am Samitag, den 8. Auauit, Nam. 2 Ubr, 
bom Zrauerbauie, 1029 Melroſe Str., nad dem 
Montroie Äriedbof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Wilpelmina Ausmann, Gattin. 
Minna und Yojeph, Kinder. 


Todes -» Anzeige 
nd d Belannten die tx ach⸗ 
I geliebter einaiger Sahne — 
Willie Emme 
am u 2 Ubr, im Alter von 
5 Nabren 1 nat unb 8 Tanen nad ur 
eiden eitorben ilt. Die ——— — tt 
am a, Rahm. 2 Uhr, bom Zrauerbaufe, 
1299 Lincoln Abe., nad dem Montroje- Friedhof. 
Die trauernden Eltern: 


San nme, . "Genftles 


frfa 


CHARLES F. GUNTHER, 


Kandidat für die demoftratiihe Nomination für 
das Gouverneurs: Amt von Jlinois. 


AUnda3 Bublifum: 


Da ich von vielen Seiten die Verficherung erhielt, daß meine Kandi=- 
datur für die demofratifche Nomination ald Gouberneur von Ylinoi3 uns 
terjtüßt werden wird, möchte ich noch Folgendes erwähnen: Da diefe Wahl 
eine Vorwahl ift, müffen Bürger, die für mich jtimmen wollen, zwiſchen 6 
Uhr Morgen? und 5 Uhr Nachmittags am Samftag, den 8. Wuguft nad 
den Stimmpläßen gehen und einen demofratifchen Stimmzettel verlangen 


und ein X por meinen Namen machen. 


Das mir gejchenfte MWohlmollen anerfennend und den Verantwortlich» 
feiten eine? derartigen Amtes bewußt, verbleibe ich Ahr aufrichtiger 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Bruder 

George Wenzel 

im Alter bon 37 Jahren, 9 Monaten und 12 
Tagen gejtorben it. Mitglied des Apollo Coun- 
cal Nr. 96, North American Union. Beerdi- 
ung Camötag, den 8. Nuguft, um 9:00 Uhr 
Borm., dom Xrauerbaufe, 2961 Wentworth 
Avde., nad der St. Anthonh-Kirche, wo Hochmeſſe 
abgehalten wird, dann mit Kutſchen nach dem 
St. Marien-Friedbof. 

Frau Juftine Beyer, Lawrence Xeindeder, 

‚ Geſchwiſter. 


Geſtorben: Franz Rincker, in dem Heim ſeiner 
Schweſter, Frau Anna Kißner, 2367 N. Pau—⸗— 
lina Str. Trauerfeier am Samstag, den 8. 
Auguſt, puntt 10 Uhr Vormittags, im Trauer—⸗ 
baufe, 2367 N. Paulina Str. — am 

bofr 


Samstag auf dem Friedhof in Crete, I 


Danktiagung. 

Hiermit jage ih alien Denjenigen, bie mir 
bei der furzen Krankheit meines undergebliden 
Gatten, unferes Vaterd, Bruders, ESchmagerd 
und Onfels jo treu zur Seite jtanden, jowie al» 
len Verwandten, Freunden und Belannten für 
die rege Theilmahbme beim Begräbniß und den 
vielen Blumenipenden, befonders aber Herrit 
Paitor Grönlund für die troftreihen Worte am 
Sarge des zu früh Entichlafenen meinen innigs 
ften Dant. Marie Geidh, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Bes 
fannten unferen berzliden Dank für die liebes 
bolle Theilnabme und Blumenipenden bei ber 
Beerdigung unferer lieben Mutter und Schivies 
germutter Panlina Sommerfeld. 

Franz, Wuguft, William, Söhne. 

Minnie und Bertha, Töchter. 

Guftav Bewekdori, Theodor Abam, 
Schwiegerſöhne. 
Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden. Verwand⸗ 
ten und Bekannten unſeren herzlichen Dank fur 
deren Theilnahme am Begräbniß unſeres lie⸗ 
ben Vaters ee 

Julius Rahnert. 
Auch unſeren Dank für die ſchönen Blumenſpen⸗ 
Familie Rahnert. 


* 
Kunitwerfe 
jeder Art; Porlagewerfe für Maler, Delora- 


teure, Arditelten Nunittiichler, Bildhauer etc. 
Bejonder3 empfehlen wir Spelg'3 


» 
Ornamentitil 
Handbuch für Nrditelten, Zeichner, Maler, 
Bildhauer, Holaichniger, Cifeleure, Kunfttifchler, 
Kunitidlofler etc. 400 Iluftrationen, mit deuts 
ihem und enalifhem Text. Preis $6.70. 
Brobeheite gratis. 


A. KROCH & CO, 


26 Dionrve Str, Chicago, (amiihen Wabafh 
und Midigan Abes). 

Billige deutihe Klafiiker! Schillers Gedidte, nes 

bund. 350; Goethes Gedichte, 3öc, geb.; Hei 

Yuch d. Lieder, Bde acd.; und alie and. Klafli- 

fer in billigen Ausgaben. 87° Bolfftändiger Ka- 

talog auf Wunich frei nefandt. 

KOE. LING & KLAPPENBACH 

Dentihe Buchhandlung. 

106 Randolph Str. — Teiephon: Central 5861. 


Waldheim. 


= 
Einziger deutiher fonfeffionslofer Aiiebbet bon 
—— Durch Metropolitan Hochbahn, eben» 
fall8 dur alle Strakenbahnen für 5 Tents au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
fhönen Friedhof auf Abfchlanszahlungen zu ba» 
ben.— Office: Tat Tart—Zelepbon Kebgie 273, 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Abe., Tel. 751 Weſt 


Bbiliyp Mana, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


us Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


miliensQotten bon aufmärtß. 

inzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermagiene, $10. 

5 Cents Gar-fare bon irgend ei 
heile der Stadt. Vhone * 


Grofartigfte Behandlung für 
Nafen=, Hals» und Lungen-Krankdeifen 


Laßt Euch jegt auf met- 
ne Roiten unterfuchen. 


DR. BOYD. 


269 Dearborn Straße, 
Chicago. 
tunden 9 6 
ie 
Deutſch und engsliſch 
gelptogen. 


CHARLES F. GUNTHER. 


Dantfagung. 
Der United Beagne of America fage ih meinen 
Magen Dank für die äußerft prompte Aus: 
zablung der $1000 Sterbegeld meines berftor- 
benen Gatten John A. MacDonald, welder am 
17. Suli 1908 Yard. Nohmal3 dankend: 

Lonija MacDonald, 523 Perrh Str. 


Auf nah fyrered 
Grove, es 
. Glarf Str 
Großes Bimit 
N 3 Lougen der 
EI Ritter u. Damen 
bon Amerika 
in Sonntag, 9. Auguft 
> 1908. — BPreis-Ke- 
geln und Preis⸗ 
3 Spiele. Eintritt 25. 
PP Anfang 1 Uhr Nach: 
mittags, ag7,9 


von 


Denticher p 3 H mms h N 

8eren  Lrinz Heinrich Nr. 1. 
Viertes grones Pilnit und Sommernaditsfeit, 
verbunden X Preistegeln, Wettlaufen u. T. iv., 
arrangirt dom Deutihen Verein Prinz Hein⸗ 
richt Nr. 1, im Eureta Park, Irbing Part Bou— 
lebard und Bernard Str. am Sonntag, den 9. 
Auguſt 1908. Anfang 1 Uhr Nachmittags. El 
ton Abe, Car führt um Grove. Til. 25c Berl. 


Warum iit Riverview fo populär? Schon mal 
daran gedadit? Weil er bei der jungen Welt 
und den ganz Kleinen jo jehr in Gunit fteht. 


Morgen Abend 


werben bie Vorwahlen-Ergebniife von der 
Gallerie von VWionitor und Merrimac vorge: 
lejen. 15,000 freie Sige. 


WebersElite Kapelle 


Beited Mufil:Korps. 
Sonntag, den 9. Auguft: 


Pilnit des Blattdeutichen Verein 


Die Navaſſar Mädchen⸗Kapelle. 


— 
r GREATORE «:: Kapelle 


Heute Abend franzöfiige Kompofi« 
9 tionen. Kommt heraus und hört die 
at beiien Merle bon Ganne, Gi 
Gounod, Suppe, Maifenet, 
und Bizet, wiedergegeben duch die größte mus 
Tifalifge Organifation der Welt. Eure beliebten 
Opern werden geipielt wie e3 nie in Chicago 
der Kal war. — Baudeville Theater. Amatenrs 
heute Abend.— Kommt heraus und hört die Mu- 
if. Lernt Rolichublaufen: Unterridgt frei. Er» 
freut Euch der aufregenden Sahrten, befuct die 
beiten Par! Shows in Chicago und genießt ber» 
= 3 Stunden. Sans Souci iſt kühl und be— 
aglich. 


— J— 


Sonntag Nachmittag und Abend: 
ELLERYS KAPELLE. 
Dir. und Mme. Begue, Soliiten. 
Sonntag, den 9. Auguft: 


Frerullo's Kapell, B 


Freut Euch! Dies tft Chriftopher 
Mamer:Tag in 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Familien⸗ Reſort, 
Ecke N. Clark Str. und Diverſeyn Blod. 
Konzert Sonntag age. von 3 Bid 7 Uhr und 


b 1 ur Reftauration: 
ſch und Abends, ſowie den 
Sonntags von 12 bis 3 

M. Ballmannus 


EMIL H. SCHINTZ, 
andoip . 
Geld ae sr al 


N. WATRY & Co, 
9—101 D. Remdehyh Et. 











* — 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 7. Auguft 1908. 
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Geſchäfts - Gelegenheiten ſtehen nur denen offen, die Geld 


anlegen können. 
Täglich kommt es vor, daß einer, der ein wenig Geld geſpart, 
ein eigenes Geſchäft erwirbt, während der andere, der fein Bank— 
konto hat, die Gelegenheit vorbeigehen ſieht. 

kunft zu geben. 

nes Geſchäft nöthig iſt. 


Oftmals genügen ein paar Hundert Dollars, um einen in die 
Klaſſe der Arbeitgeber zu verſetzen und ihm eine unabhängige Zu— 


Selbſt wenn die einzelnen Beträge 
Sparen wird die Summe bald zuſammenbringen, die für ein eige— 


Das einzige Mittel, eine Gelegenheit auszunützen, beſteht darin, 
bereit zu ſein, wenn ſie ſich darbietet. Jeder kann fertig ſein, der 
den Ueberſchuß ſeines Verdienſtes ſpart! 


Sie können ein Konto in dieſer Bank mit einem Dollar eröffnen. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


Aus „Zall3 on Gabing“, j 
bon der Jlinoig Truft and Saving Bant. 


— — —— —— —— — — —————————⏑⏑⏑ — 
Arbeiter! 


Ueber das Sparen. 


Nr. 6. Die Geſchäftsgelegenheit. 


Moors Entführer. 


Der berühmte Poliziſt von Glencoe be— 
ſchuldigt George A. Crane. 


Der Sonderpoliziſt Frank H. Moor 
von Glencoe kam geſiern in Beglei— 
tung des Gemeindebüttels Frank T. 
Lane und bewaffnet mit einem Ver— 
haftsbefehl für „John Doe“ nach Chi— 
cago, um den Lenker des Kraftwagens 
zu ſuchen, in welchem Moor am 21. 
Juni „entführt“ und bis zu einer drei 
Meilen nördlich von Waukegan gelege— 
nen Stelle gebracht wurde. Nachdem 



















auch in die Verkaufsſtelle der Knox 
Automobile Company, 1208 Michigan 
Ave., wo Moor vorgab, einen Kraft— 
wagen kaufen zu wollen. Auf dieſe 
Weiſe erfuhr er den Namen des Ver— 
kaufsagenten, George A. Crane, in 
dem er ſeinen Mann gefunden zu ha— 
ben glaubt. Crane wurde zwar nicht 
verhaftet, doch wurde vereinbart, daß 
er ſich am 12. Auguſt bei Richter Lane 
in Glencoe zu einer Verhandlung ein— 
finden ſoll. 

Kürzlich war J. F. White von 
Bloomington unter derſelben Anklage 
verhaftet worden, es gelang ihm aber, 
den Gemeindeanwalt von Glencoe zu 
überzeugen, daß er damals nur Fahr— 
gaſt in dem Wagen, nicht der Führer, 
geweſen war. 

Die Polizei von Glencoe wird mor— 
gen mit der Wahl und am Sonntag 
mit einem Feſt der alten Anſiedler be— 


klein ſind, regelmäßiges 





Cophyright 1908, 


Die von den Korporationen abhängigen Politiler ſagen: Wir halten nicht zuſammen. Nun — 
laßt uns ihnen zeigen, das wir zufammtenbalten werden. Die Chicago Seberation cn — ſchäftigt ſein und den Kraftwagenfah— 
die von beiden Parteien aufgeſtellten Kandidaten geprüft, und empfiehlt den demokratiſchen un — 9 = . 
republifanifnen Wäblern für die hier angegebenen Kandidaten zu Bene Sie = 2 — m. Pe ee 
mofrat, jo ftimmen Sie für den empfohlenen demofratiichen Nandivdaten, Jınd Ste ein Mepubiie enken önnen. e ig 
f Schneiden Sie Dies aus ſch Polizeichef Dennis 


faner, fo ftimmen Sie für den empſohlenen republitaniſchen Kaudidaten. 
und lafſen Sie ſich nicht durch Parteigänger davon abhalten für ſie zu ſtimmen. 


Wenn Sie ein Demokrat ſind, ſtmmen Sie für dieſe: 


Stant- Tidet 
fit Vize-Boudernenr: Eimer A. Per. 
Sir Generalamwalt: Ginrence N. Goodwin. 
Für Elert des Dbergerihts: John 2%. Pidering. 
Kongreß-Diſtrikte 
Hayden N. Bell. 
Same T. VicDermott, 
A. 3. Enbath. 
Frank Buchanan. 
Diſtrikt: John J. Geraghth. 
d. Diſtritt: Weſtern Starr. 
Staats-—Ausgleichungsbehörde. 
4. Kongreß-Diſtrilt: Dennis F. Sullivan. 
Counth⸗Ticket 
Für Clerk des Appellationsgerichts: 
Stephen E. Summer. _ 2 
Für drei Truftees de3 SanttätsdiftriftS: 
Thomas B. Podzimel. 
Joſeph C. Golgan. 
Alexander Gilchriſt. — 
Kür Staatsanwalt: Daniel 2. Gruice. 
Für Recorder: Charles 2%. Young. 
Sie Glerf des Kréisgerichts? Geo. J. Thompion, 
ie Elert de3 Superiorgerichts: Peter Dienhart, 
‚sur Boroner: Nobert X. Nehien. 
Kür Mielior (Stadt): John J. Britain. 
Für Allellor (Landbezirt):F. 3. D’Nourfe. 
Mitglied d. Nevifionsbehörde: John G. Harding 
Eounty-Rommifjäre (Stadt): 
Timothy Gruice 
Peter Weid) 
James €. 


. Diftrilt: 
Stitritt: 
Diltrift: 
. Qiitrilt: 


Om 101m 19 


— 


James O'Connor 
G. ©. Kelly 


Dalcı Sames F. Brady 


Wenn Eie ein Ncepudlifaner find, ftimmen Sie für diefe: 


Staat-Tidet 
gür Ver. Staaten Senator don Illinois: 
William E. Mafon. 
Kür Vize-Goudernur: Samnel U. Drei. 
Für Clerk des Obergerichts: Edgar T. Davies. 
Kongreß⸗Diſtrikte 
3. Diſtrikt: Frank P. Sadler. 
Gounty- Tidet 
Kür TIruftee des Sanitäts-Diſtrilts: 
Louis M. Jones. h 
ür Staatsanwalt: Edward R. Lisinger. 
Fir Affeffor (Stadt): Daniel D. Lealy. 
ountyraths⸗Praſident: John E. Scully. 
Counth⸗Kommiſſäre (Stadt): 
Zohn E. Scully B. W. Patten 


Eharles Willard B. 3. O'Brien 
um % Umbad) Warren E Golburn 


Gounty-Rommiffäre (Landbesirke): 
Zojeph Carolan James B. Ellis. 








Lokalbericht. 


— — ——— — 
Politiſcher Echachzug. 








Als ſolchen bezeichnet Weſtpark-Präſident 
Smulski den Streik der Elektriker. 

Der Streik der Elektrizitätsarbeiter 
in den Parks der Weſtſeite wurde ge— 
ſtern vom Präſidenten der Weſtparkbe⸗ 
hörde, John F. Smulski, als ein poli⸗ 
tiſcher Handſtreich bezeichnet, der dar⸗ 
auf berechnet ſei, der Kandidatur des 
Gouverneurs Deneen zu ſchaden. Es 
beſteht der Verdacht, daß politiſche 
Handlanger von Richard Yates den 
Streit angeſtiftet haben, und Ge— 
ſchäftsagent Hays und Präſident M. 
J. Healh von der Gewerkſchaft der 
Elektriziiätsarbeiter haben einem Un— 
terausſchuß der Parkbehörde gegenüber 
thatſächlich zugegeben, daß der Streik 
nichis weiter fei, als ein Verſuch, die 
politiſche Lage auszunutzen und eine 
Lohnerhöhung durchzudrücken. 

Die Parkbehörde beſchäftigt direkt 
nur achtzehn Elektrizitätsarbeiter, und 
als dieſe zum Streik gezwungen wur— 
den, gaben ſie offen ihr Mißfallen 


über die Handlungsweiſe des Dir | 


ſtrittzsrathes und des Geſchäftsagenten 
Hays kund und lehnten für ſich jede 
Verantwortung für den Streit ab. 
Parkpräſident Smulski erklärt, daß 
die von ſeiner Behörde beſchäftigten 
Leute dieſelben Löhne erhalien, wie 
die Leute in den Südſeite-Parks und 
im Lincoln Park, daß die Behörde ſich 
nicht in ſolcher Weiſe überrumpeln laſ— 
ſen werde, und daß für die Stellen 
der Streiker ſich ſchon zehnmal mehr 
Bewerber gemeldet hätten, als ge— 
braucht würden. 

Für das Verſagen der Beleuchtung 
im Humboldt Park an zwei Abenden 
dieſer Woche war, wie Superintendent 
Jenſen mittheilt, nicht der Streik, ſon— 
dern Kurzſchluß verantwortlich. Es 
ſeien Arbeiter genug beſchäftigt, und 
das Beleuchtungsſyſtem ſei in gutem 
Zuſtande. Was die Baugewerkſchaften 
angehe, ſo könnten ſie ihre Leute nur 
ruhig ſtreiken laſſen, es ſeien in den 
Paris nur 20 Mann beſchäftigt, und 
die Bauarbeiten ſeien zum größten 
Theile fertig. 

Vom Hauptquartier der „Chicago 
Federation of Labor“, 275 LaSalle 
Str., aus fuhren geſtern Abend vier 
Wagen mit Muſik ab, Pferde und Wa— 
gen waren mit Bannern bedeckt, deren 
Inſchriften die Wähler aufforderten, 
bei den Vorwahlen die Yreunde ber 
Arbeiterfchaft zu unterftügen. Außer- 
dem murben fünfzig Leute zur Ver- 
theilung von Karten und Wahlfchrif- 
ten ausgefchidt,und viele Rebner |pra- 
chen in ben Arbeiterverfammlungen in 
allen heilen der Stadt. 


Aus Sparfamteitsrücfichten hat Die | die Zahl der franfen Säuglinge jehr 
Baltimore & Ohio-Bahn angeordnet, | günftig beeinflußt; 
daß in allen ihren Werkftätten die | dem Gefundheitgamt nur 47 Neu- 
Außbefferungsarbeiten in jedem Mo» " erfranfungen gemeldet, gegen 112 am 
nat eine Woche lang ruhen —— bis Mittwoch. 








31. Diſtrilt: 
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Jans W. Taylor 


die Gefchäfte wieder beifer gehen. Das 


Jagte geitern, er würde vielleicht in der 
Nähe des Piknikplates ein _machfames 
Auge auf die Kraftwagen haben und 
Uebertreter Ddireft auf den Feitplat 
vor Richter Zane, der auch dort fein 


Rilfiam Smith PM. Martin 
Daniel X. Harris Sohn Eundernan 
Senat-Diſtrikte 








2. Diſtrilt: Für ——— M. $. een: 
hos. J. Manley 3 

3. Diſtrilt: Für Repräſentant: S. J. Gorman. wird, zur Aburtheilung ſchleppen. 
4. Diſtrilt: Für Senator: George E. Murphy. 

Für Repräſentant: W. M. — a 

Siaac Miller i 
. Diſtrikt: Für Repräſentant: Ch. Naylor Peqch im SEpiel. 
r Repräſentant: R. E. Wilſon. 


Machte, nachdem er ſein Geld verputzt 
hatte, einen Selbſtmordverſuch. 


Gus Schoenbeck, Werkführer in ei— 
ner Eiſengießerei, ließ ſich geſtern 
Abend in einer an Robey Str. und 
Archer Ave. gelegenen Wirthſchaft ver— 


Theo. A. Kolb 
A. J. Cermack 
C. E. Noack 
1 Für Repräſent.: R. W. MeKinley 
13. Diitrift:  Mtepräfentant: ©. 5%. Phillips 
15. Dijteilt: Fir Repräfentant: B. %. Golling 
17 

1 

2 


eprälentant: 
Repräſentant: 


5 

6. Diſtritkt: F 
7. Diſtritt: Für 
9. Diſtritt: Für 


1. Diſtritt: 


7. Diſtrikt: Für Repräſentant: Henry Hogan 
9. Piltrift: Sir Nopräfentant: Sarıy Woods 
21. Dijtrilt: Für Senator: John E. Madigan. 


in Die Für DEE TEN De ze = 2 theil 

23. Diltrift: Für Nepräfentant: John S. Clar ilj 

25. Diſtrift: Für Hepräfentant red Lee führen, ſich am „Poter ‚au be hei igen. 

27. Diſtritt: Für Repräſentant: John O'Neill Er kaufte für $25 Spielmarfen und 

29, Dijtritt: Für Nepräfentant: er I —m verlor ſie Er kaufte wieder und wie— 
.P. Grow 

31. Difteift: Hür Repräfentant: Let. ®. Smith | der, bis er feine ganze Baarſchaft an 


Richter des Stadtgeridts. 
Daniel ©. Ranıiay Walter J. Gibbons 
Fraucis S. Wilſon Henry M. Shabad 
Leon Hornſtein James C. Dooley 
Michael H. Guerin Joſ. A. MedJnerney 


den Mann gebracht hatte. 

Als ſein letzter Einſatz ſtand, erhielt 
er „zwei Paare“. 

„Die Todtenhand,“ bemerkte lä—⸗ 
chelnd ein Spielgenoſſe. „Ich habe 
ein „Straight“. Schieben Sie mir den 
Gewinnſt her!“ 


M. W. Cagney 


Senat⸗Diſtrikte 
Für Repräſentant: C. J. Mörtel 


2. Diftritt: 
Frank J. MeNichols 


3. Diſtrilkt: Für Repräſentant: Alex. MeJutyre h 
4. Diftrift: Für Senator: N — —— Schoenbed erhob ſich und wankte 
Diſtrikt: Für S . 8. .  : 5 er ⸗ 
— Für —— - LS. Kowatzfi heim. Geine fiebenjährige Tochter 
7. Difteift: Sür Reprälentant: WA. Warman ? ’ 
11. Dijtrift: Fiir Reprälentant: Daniel Smith Iprang ihm entgegen. „Schenke mir 
13. Diſtrilt: Für Repräſentant: H. Hauſen einen Penny, Papa! bettelte ſie. 


Cornel. J. Ton 
J. MeDonongh 
IJ. QDwen 
Sir Senator: Winm. H. Dellenback 
Für Repräſentant: M. A. j 

G. 9. Webb 
Sür Repräfentant: Mat. Mills 
Frank Catlin 
Richter des Stadtgerichts. 
Heury Knauß Francis F. Honlihan 
Sammel 9. Trude Chas. H. Goodnow 
Adelob J. Petit Henry G. Beitler 


Der Ungeredete ftöhnte auf, trat, 
ohne zu antworten, in ein Nebenzim- 
mer und jagte fich eine Kugel in den 
Leib. 

Die Polizei jchaffte den Lebenzmü- 
den nah dem County-Hofpital, Die 
ärztliche Unterfuhung ergab fieben 
Löcher in den Eingemeiden. Der Zu: 
tand de3 Mannes mwurde ala hoff: 
nung3log bezeichnet. y 

War nicht bei Sinnen. 


%. Stager, Nr. 85 Sigel Gtr., 
machte gejtern Nachmittag mittels 
Karbolfäure feinem Dafein ein Ende. 
Seine Freunde find der Anficht, daß 
er infolge der großen Hite den Ver- 
tand eingebüßt hatte und nicht bei 
Sinnen war, als er das Gift nahm. 

sn feinem Schlafzimmer bat fich 
heute friih der 5öjährige Wagenbauer 
Henry Reber, Nr. 514 Daden Ave., er= 
Ihojfen. Er fol in Iebter Zeit 
Stark getrunfen und Spuren von Gei- 
ftesfrankheit an den Tag gelegt haben. 
Seine Öattin benachrichtigte die Poli- 
zei. Don letterer wurde der Koroner 
in Kenntnif gefeßt. Der wird im 
— den üblichen Inqueſt ab— 
yalten. 


19. Diftrift: 


21. Diftritt: 
25. Diftritt: 


Sür NRepräfentant: 


bedeutet, daß 2500 Arbeiter nicht mehr 
voll bejchäftigt werden und die Gefell- 
Ihaft in jeder diefer Wochen $45,000 
bis $50,000 an Arbeitslöhnen part. 

Zu Beginn desfyrühjahrs bereits jah 
fich die Gefellfchaft infolge des flauen 
Geſchäftsgangs zu einer Herabfegung 
ber Löhne und Gehälter von $150 den 
Monat und mehr um 10 Prozent ver: 
anlaßt. Während der NReifeverfehr in 
den lebten Wochen ftarf gemefen ift, 
haben die Einnahmen in den Speife: 
wagen angeblich um 20 Prozent abge> 
nommen. 

Die Ninois Zentralbahn hat auf 
mehreren ihrer GStreden den Telegra= 
phen durch das Telephon erfett. 

— 0 — 
Aptühlung hält an, 


Geftern wurden noch ein Todesfall und 
ein Hitzſchlag gemeldet. 
‚Das Quedjilber ftieg geftern nicht 
über 86 Grad, der Wind mehte mit 
einer Gejchwindigfeit von 19 Meilen 
in ber Stunde, und die Feuchtigkeit 
der Luft war mäßig, kurz, die lang» 
erhoffte Erlöfung von der Hite war 
wirklich gefommen. Sn der Umgegend 
der Stadt fielen Regenfchauer, in Chis 
cago jelbjt nur ein paar Tropfen, 
_ Die Hite, im Verein mit einem 
Herzleiden, hatte geftern den Tod bez 
48 Jahre alten Haufirer3 Louig Gras 
bes, 24 Habdon ve, zur Folge. 
Grades fiel nad der Abendbmahlzeit 
plöglih zu Boden und ftarb, bevor 
man ihm Hilfe bringen fonnte, 

Herbert Callon, 1341 State Str., 
murde bei der Arbeit an 16. Str, und 
Indiana Une, von der Hite üibermäls 
tigt. Man brachte ihn in feine Woh- 
nung, fein Zujtand wird für bevent- 
lich gehalten. 

Die mähige Wärme und der er 
frifhende Wind hielten auch heute noch 
an, und für morgen find bie Ausfich» 
ten gleichfalls günſtig. 

Feuerwehrchef Horan weiſt auf die 
durch die lange Trockenheit erhöhte 
Feuersgefahr hin und ermahnt die 
Bürgerſchaft zu größter Wachſamkeit 
und Vorſicht. Er empfiehlt den Haus— 
bewohnern, ſtatt der Raſenplätze und 
Gärten lieber die Dächer und Holz⸗ 
gebäude mit Waſſer zu beſpritzen, im 
Uebrigen mit dem Waſſer ſo ſparſam 
wie möglich umzugehen, denn es iſt 
knapp geworden, und keine offenen 
Feuer im Freien anzuzünden. 

Die Milchkommiſſion berichtet, daß 
im Juli 67479 Flaſchen reiner Milch 
an arme Familien unter dem Koftens 
preiſe verkauft worden find, 22,128 
Flaſchen mehr als im Juli letzten 
Jahres. 

Der Eintritt kühleren Wetters bat 





—— — — — — — 
Keine Ausſoöhnung. 





Frau Hildur Becker geht aus der Irren⸗ 
anſtalt zu ihrem Bruder. 

Nach zweijährigem Aufenthalt in 
der Irrenanſtalt zu Dunning iſt Frau 
Hildur Becker geſtern bedingungsweiſe 
freigelaſſen worden ‚um ſich zu ihrem 
Bruder in Minneſota begeben zu 
können. Ihr Anwalt O. C. Hoegſtedt 
theilte mit, daß Frau Becker in näch— 
ſter Zeit ihren Mann, Ernſt Becker, 
wegen ſeinen angeblichen Beziehungen 
zu ihrer Schweſter, Gertrude Larſon, 
auf Scheidung verklagen wird. Dieſe 
Beziehungen bildeten den Inhalt be— 
ſchworener Erklärungen, die im letz— 
ten Monat gelegentlich eines Habeas— 
Corpus-Geſuchs der Frau Becker bei 
Richter MeEmwen eingereicht mwurben. 
Srau Beder fehrte aber damals frei: 
willig in's Irrenhaus zurück, um die 
nähere Erörterung der Anſchuldigun— 
gen gegen ihren Mann und bie gänzs 
liche Zerftörung ihres Chelebens zu 
bermeiden; jebt hat fie jedoch jebe 
Hoffnung auf eine Wiedervereinigung 
aufgegeben. Beder ift MWerfführer in 
ben \ylinois Stahlwerfen und mohnt 
im Haufe 7502 Sangamon Str. 

Legte Woche am der Bruder von 
Yrau Beder, Edward Larfon, von 
Minneapolis Hierher, um bie Frei- 
lafjung feiner Schwefter zu erwirken. 
Er hatte erjt dur die Zeitungss 
berichte im lekten Monat erfahren, 
daß fie im rrenhaufe war. 


Um fühl zu bleiben 


ebt die Art Nahrung, die Euch 
fräftigt, aber nit den 


Körper erhikt. 


Grape - Nuts 


ift eine ideale Nahrung 
in heißem Wetter. 


„E8 bat jeinen Grand“ 


geſtern wurden 











ſie eine Weilt geſucht hatten, kamen ſie 





Stimmzettels. 


M. L. Mokinley, Kandidat für Staatsanwalt, 
Graduirter der Univerſität von Jowa, 12 Jahre lang 
Rechtsanwalt in Chicago, Mitglied der 45. und AA. 
Legislatur von Jllinois, gegenwärtig demofratiiches 
Mitglied der „Chicago Eivil Service Commilfjton”, 
Itimmie gegen „Local Option” in der Legislatur, Mit 
glied der Sreiheits:Liga der vereinigten Befellichaften 


von Chicago. 








Stimmt für 


& M. L. MeKINLEY, 


Kandidat für 


Staatsanwalis, 


auf dem 


Demokratischen Ticket 


(Nother Stimmzettel) 


Macht ein X in das Quadrat vor feinem Namen— 
dem zweiten ITamen in der dritten Spalte des 





LAS. BURMEISTER 


Kandidat für “Board of Review” 
anf dem republifanijchen 
PBrimär-Tidet. 


* 








das Amt des 











h S * 


Hu den bervorragenditen uno älteiten Anſted— 
lern Chicagos deutiher Ubftammung zählt unitreis 
tig der jeit einem halben Jahrhundert bier lebende 
und in den weiteiten Kreijen befannte Here Charles 
Qurmeifter. Derfelde leiitet iegt dem Rufe feiner 
dreunde Folge und tritt als Kandidat für das Amt 
eines Mitgliedes des „Board of Review“ von Coot 
County bei den am 8. Auguft d. 4. ftattfindenden 
Vorwahlen auf. Herr Burmeifter geniekt nicht nur 
als Geihäftsmann einen außerordentlich guten Ruf, 
fondern audh in Vereinskreijen ift Herr Burmeiiter, 
namentlih wenn es gilt fir deutiche Beitrebungen 
einzutreten, ftet3 an der Front zu finden und aehört 
u. a. folgenden prominenten Nereinen als geihäktes 
Mitalied an: Biattdeutiche Gilden, Dvd TFelloms, 
Freimaurer, Knights of Pythias und Arbeiter-Ver⸗ 
ein, in welch' letzterem er ſeit vielen Jahren das 
verantwortliche Amt eines Großſchatzmeiſters gewiſ— 
ſenhaft betleidet. Herr Burmeiſter hat auch bereits 
die Bewohner jeiner Ward mit Erfolg ale Alderman 
im Stadtrath vertreten und in 3 Terminen als 
Gounty:Kommiffär dem Wolfe treu und jelbitlos ge« 
dient. Er tritt entichieden für eine unpartetiiche 
Steuerrevijion ein, und fo liegt c3 fIchliehlih im 


Anterejie eines jeden Steuerzahlers, feine Stimme 
für Herrn Burmeifter bei der Wahl abzugeben. 
Hierbei jei noch Folgendes erwähnt: Man fan 


nur „1° Kandidaten für den „Ward of Review“ 
wählen, und um für Herrn Aurmeiiteer zu ſtimmen, 
muß man vom Mabhlrichter einen weißen republilas 
nifhen Stimmzettel verlangen und ein „X“ in das 
Quadrat vor feinem Namen, dem dritten Namen 
unter Aoard of Nepicw in der dritten Spalte feken. 


[x]TharlesBurmeister. 











Zefet die „Eonntagpaft 
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JOHN E. W. WAYMAN, 

republikaniſcher Kan⸗ 

didat für die Nomi— 
nation als 


Staatsanwalt. 


Vorwahl am 8. Auguſt. 





— — 


Ol 


JUHN E. W. WAYMAN, 


der republikanifche Kandidat, 





Der einzige Kandidat für | 
7 
$ 











Staatsanwalt, der von den 
Dereinigten Gefellichaften, 
der Siberty Seague und an 
deren liberal gefinnten Ge 
fellfhaften und Männern 
empfohlen wird. 


REIHE ——— 
5,6, 








Detäubt zufammengebroden. 





Raymond Sleming leidet angeblih an 


Ptomäin-Dergiftung. 


Auf den Geleifen ver Chicago, Rod 


Island & PBacific-Bahn zwifchen ber 
14. und der 15. Straße, mo er bes 
täubt zufammengebroden war, fand 
man heute früh den 24jährigen Ray: 
mond Fleming, Nr. 5319 Wabajh 
Une. « Er wurde nad) dem St. Lufas- 
Hofpital gefhafft. Die Uerzte, die 
ihn unterfuchten, gelangten zu der An 
ficht, daß er an Ptomain-Bergiftung 
leidet. Wie er auf die Bahngeleif: ges 


rieth, Zonnte bisher nicht Fejtgejtellt 
werden. Gein Zujtand wird für äus- 


berjt beforgnißerregend gehalten, 


Nochmals verfchoben. 


Der Sinqueft über den Tod des 
Sohn Dremwery wurde gejtern miebers 
um, und zwar auf adt Tage, bers 
jchoben, da ein wichtiger Zeuge, Chas, 
Fehill, zur Zeit im Englewood Union- 
Hojpital' mit dem Tode ringt. 
Dremwery, FYehill und George Pianto 
follen einen gemwiffen John Vanbers 
bofh, als diejer ein junges Mädchen 
begleitete, thätlic” angegriffen haben. 
Sm Verlaufe der Prügelei wurde yes 
bill angeblich von einem gemwilfen Ro» 
bert Mc&ullough vermefjert. Dremwerh 
und Pianto gaben Ferjengeld. De: 
teftive Zint verfolgte fie und fanbte 
ihnen mehrere Schüffe nad. Bon eis 
ner Kugel in das linfe Bein getroffer, 
brach Dremwerh zufammen. Er wurde 
nah dem St. Bernhard-Hofpital ge- 
Ichafft. Dort ftarb er, mie die Polizei 
und der Koronerdarzt Dr. Reinhardt 
behaupten, an der Narkofe an einer zu 
Starken Dofis Uether, nad Anficht bes 
Hofpitalarzte® Dr. 3. Driscoll aber 
an Embolic. 

— > — —— 

Seinen Berlegungen erlegen, 


Der A2jährige Cafimir Pajnaileis, 
41 String Str., erlag im Coune 
tghofpital Verlegungen, die er fi am 
26. Juli dur einen Fall aus einem 
Tenfter feiner Wohnung zuzog. Er 
hatte fih das rechte Handgelent ges 
brocdhen und innere Verlegungen zuge— 
zogen. Pajnaileis jaß auf dem Tyen- 





jterbrett, al3 er ein Geräufch unter fich, 


hörte. Er bog fich Hinaug, verlor das 
Gleihgewiht und fiel auf den Bürs 


gerfteig. 

— Auf dem Lande.—,Net amal a 
kuhwarme Milch kann man haben in 
dem Dorf!” — „S’fichieht Dir ganz 
recht; hättejt d’ a Bier trunfen, das ift 
kuhwarm!“ 
man hat Sie wegen Wucher angeklagt, 
befürchten Sie nichts? —B.: „Im Ge— 
gentheil; durch die Geſchichte hoffe ich 
noch die ganzen Gerichtsreferendare 
als Kunden zu kriegen.“ 

— Der Weiberfeind.—Mie ich höre, 
bafjen Sie die Weiber? — Yamohl! 
Die Weiber find für mich Quft!— Aber 
mein Lieber, fünnen Sie benn ohne 
Luft leben? 












v 
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Se a 
der republifanifche Kandidat für das Amt ei- 
nes Michter8 des Stadt:Gerichts, ift von den 
eriten Rechtsanwälten der Stadt auf's 
Wärmfte empfohlen. Er wurde 1864 auf et: 
ner arm nahe Grand Ridge, LaSalle Eo., 
Slinois, geboren, und befuchte die Öffentliche 
Schule, fpäter Morris Normal School, Knor 
College und „Ihe Unton College of „am“ in 
Chicago. Er wurde 1889 zur Praris vor den 
Gerichten des Staates Allinois, und 1900 
vor dem Oberbundes:Gericht zugelafjen, und 
bat feitdem feinen NechtSberuf auf's Erfolg: 
reichfte ausgeübt. „The Committee of the 
Chicago Bar Affociation” berichtete am 1. 
Auguft dDiefes Jahres: „Samuel 9. Trubde ift 
ein Mann von Rechtfchaffenheit und feiner 
Bildung, mit dem Temperament, dad zum 
Nechtfprehen befähigt, und hat alle anderen 
für dies Amt nöthigen Eigenfhaften.“ 

Herr Trude gehört gu vielen Klubs und 
Vereinen. Während er auf der Norbfeite 
wohnte, war er Chief Ranger of Court La⸗ 
fapette, Andependent Order of fyorefters, zu 
denen Hilfs:Chief Hermann ESchuettler, 
Michter George Kerften, Michael Schad ala 
Mitglieder gehörten. 

Seine Nomination wird empfohlen bon 
„The Chicago Daily News” und „Ihe Chi- 
cago Federation of Qabor. 

“ 








Demofratifche 
Brimärwahl, 


Samflag, den 8. Augufl 1908. 


Wollt Ihr perfönlihe Freiheit und ges 
fhäftlihe Berwaltung, dann ftimmt für 


Charles F. Gunther 


Kandidat für das Gouverneur? = Amt, 








Zefet die 


„annntagpoft‘ 













ciation“ im Monon-PBart am Cedars 
Late, geftern abhielten, BIER 





EEE ON FEAT III 
_—— Der — 


deulfch:amer. Bürger: Jlud 


wendet fi an jeden deuticdhen Wähler, fein 
Beite3 im Interejie von 


Eaward A. Lilzinger 


Kandidat für die republifaniiche 
Nomination für Staats-Anwalt, 


zu thun. — Herr Lisinger ift der einzige 
- deutich-amerifaniiche Kandidat, der jih um 
dicjes Amt bewirbt. Nichts jollte unterlafien 
werden, um den vielen Deutich-Amerifanern 
von Goof County dieien großen Vortheil au 
fihern. Von einem armen Sinaben, der mit 
fünfzenn Jahren jeine Mutter zu unterftü- 
sen Half, rüdte er herauf bis zum Hilfs 
Staatdanwalt, Alderman der fünften Ward 
und Truitee des Slinvifer Blindenaiyls. Er 
befürwortet perfünlihe Freiheit und des 
Volkes Rechte. Lat Euch nicht irreführen, 
denn er fit der einzige Denticdhe, ver ji 
um Biejes Amt bewirbt. 


EIN 






ETLICHE IL 


Edward NR. Libinger 
SEIFE OD) 


EHI HIHI 


















Stimmt für 


ELIJAHN. ZOLINE 


Kandidat für die Ddempfratifche 


Nomination als 
Bidhter des Sladl-Geridts. 


Vorwahl 


Samſtag, den 8. Auguſt 1908. 
Stimmpläte offen von 6 Uhr Morgens bis 5 Abends, 


ELIJAHN. ZOLINE 
ift ein mwohlbefannter Rechtsanwalt in Chicago. Er 
praftizirte Rechte jeit 14 Jahren in Chicago. War 
fpezieller Anwalt für Chicago während der ganzen Adminiftration von Pürgermeifter 
Dunne, unter Col. James Lewis, und in diefer Eigenfchaft hatte er wichtige Fälle 
für die Stadt zu verhandeln. Seine Bemühungen und Errungenschaften, den Pür: 
gern Chicagos eine gerechte Durchführung des Steuergefeges zu jichern, werden noch 
lange in Erinnerung bleiben. Er ift Vorlefer im Lincoln College of Law. It Mit: 
glied der Chicago Bar Affociation, Vorjigender “esAufnahme-Komites derlampers 
Affociation of Illinois und auch Mitglied des Chicago Law Anftitute. Er ift ein 
äußerst fähiger und ehrlicher Mann und follte für das Amt unterftüst werden. 

Der Bericht des Rechtsanwälte = Vereins bejagt: „It ein rechtichaffener 
Mann, befizt die nöthige Schulung und Erfahrung.“ 

Chicago, IM., 10. Sult 1908. 

Nir, die Unterzeichneten, empfehlen den Wählern Chicagos bereitwilligft den Anwalt 
Elijah N. Boline für die Nomination als Richter des StadtgerichtS von Chicago. 

Wir kennen ihn alg einen fähigen Anwalt und ehrlihen Mann. Als Anwalt der 
Stadt hat er fich wohlbewährt. Sein Beitreben, das Steuergefet gerecht durchzu— 
führen, ift den Chicagoern noch friſch im Gedächtniß. Fr ift ein durchaus ge: 
bildeter, rechtfchaffener Mann, der wohl im Stande ift, diefes Amt zu befleiden, 

Achtungsvoll, 

Jul. Zimmermann, 304 Cambridge Ave. 
Max Wortsmann, 1059 Winthrop Ave. 
Auguſt Krumm, 588 Burling Str. 
Richard Pick, 874 Pine Grove Ave. 


Weo. Kuehl, 281 Lake View Ave. 
Paul Seeler, 772 Sedgwid Str. 

M. U. Scholbe, 1159 N. Clark Str. 
Leopold Saltiel, 1217 Sheridan Road. 
Theo. Harbed, 4719 Michigan Ave. ER. Salmftein, 729 Wrighttvood Ave. 
Guftand Laabs, 851 N. Clark Str. H. Hacdmeifter, 75 Hammond Etr. 
Hans Ulrich, 720 Sedgwid Str. mi,do, fr 












OFFEN 
2 Der vierundvierzigfte Name auf dem Stimmzettel 


Jacob 9. Jroßberg 


bemofratiicher Kandidat für die Nomination ala 


Richter des Sladtgerichts. 
Vorwahlen am 8. Auguſt, 1908. 


Es gereicht mir zum Vergnügen zu ſagen baß i 
Herrn G. Großberg als praltiirenben ee 
in Chicago feit einer Reihe von Jahren Zenne, In der 
Ausübung ber Rechtpflege war er immer ein recht 
fhaffener, fähiger Mann. Er ließ e3 fih immer am 
gelegen fein, da3 SIntereffe feiner a .- Beite 
au mabren. ward $. Dunne, 
3. Juli 1908. ° ß 
——— des — * 
ergnügen gebe ich Ihnen meine Unterſtützu 
— — — a ._ Di Sie 
au betleiden ig h + Hamilton Lewis. 
17. Juli 1908. un 


Praltizirte 18 Sabre. War ein tmarmer Anhänger 
Gouverneur Altgelds, und in der Bürgermeifter-Rams- 
op: im Sabre 1899 war er Kandidat für Alderman 
auf dem Altgeld-Tidet in der früheren 21. (jegigen 
23.) Ward. War Mitglied de3 Garfield Turnverein 
und der Sübdfeite Turnerichaft. 


IO! 
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* Mit den üblichen Boltsbeluftis 
gungen maren bie jährlichen, und von 
Abertaufenden befuchten Pilnif3 ver- 
bunden, melde die „Chicago Grocer3’ 
and Butchers’ Affociation“ geftern im 
Elliott3 Park und die „North Side 
Retail Grocerd’ and Yutcherz’ Affo- 


— Beiheiden.— Herr: „Den Rod 
haben Sie mir wirklich hübjch geflidt; 
was friegen Sie dafür?" — Hausiwirs 
thin: „Ach, diefe Kleinigkeit, dafür 
nehme ich nicht3!”— Herr: „Daß ann 
ich ‚aber unmöglich verlangen!” — 
Hausmirthin: „Geld nehme id} auf feis 
nen Yal....da heirathen Gie eine 
bon meinen Töchtern!“ 





Dentfche Wähler, thut Eure T 


Die nachſtehend verzeichneten Kandidaten ſind von den Vereinigten Geſellſchaften 
empfohlen und in der Frage der perſönlichen Freiheit kerngeſund. 
Demokraten 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 7. Auguft 1908. 


Republikaner 


Stimmt für die folgenden Kandidaten 


For State’s Attorney 
Vote for One 
| ]J0HN 3. HEALY 
JOHN E. W. WAYMAN 
| | EDWARD R. LITZINGER 


EEE TEEN EEE ET Tr EEE ET 
You will find your Senatorial 
District at the top of the second 


column of the official ballot. 


For State Senator 


24 DISTRICT 
IX] HERMAN B. MEYERS 


«th DISTRICT 
RX PATRICK 3. McSHANE 


6th DISTRICT 


FAil is to be preferred te Brown. 


For Representafives i 
General Assembly 
4st DISTRICT 
Vote for Two 
X] FBANCIS P. BRADY 
X] ALEXANDER LANE 
234 DISTRICT 
Note for Two 
FBANK 3. MeNICHOLS 
PAUL I. ZAABEL 


34 DISTSICT 
RX CHARLES LEDERER 


«th -DISTRICR 
Rg ML O0. KOWALSKI 


 Rokalbericht.e | uber Kandibaten 
Wähler heraus! 


Morgen gilt es, die Auswahl unter 
dem Kandidatenheer zu treffen. 


Sp widhtig, wie Die Wahl. 


Wenn die Stimmgeber bei der Urwahl die 
Spreu nicht vom Weizen fondern, fo dürs 
fen fie fich nadyträglicy nicht befchweren, 
— Empfehlenswerthe Kandidaten, 


‚ . Am morgigen Tage finden zum 
eriten Male unter dem neuen Gejeh, | 
die Vorwahlen der jtaatlich anerfann=» 
ten PBarteisOrganijationen jtatt, und 
zwar unter der Auflicht der Wahlbe- 
hörde und in den regelmäßigen Wahl» 


Iofalen, die von 6 Uhr Wlorgenz bis 5 | 


rt Nachmittags geöffnet jind. 

Bei den Vorwahlen merben bie | 
Kandidaten ausgefudht für die im 
Herbit duch Neumahl zu bejegenden 
Aemter, zugleich können die Wähler 


ihrer Vorliebe für einen bejtimmien | 


Anwärter auf den im Bundesjenate 
demnächjt frei ‚werdenden Sit Aus | 
drud geben. 

Um zur Ausübung des Gtimms 
zecht3 bei den Primärmwahlen zugelaf» 
fen zu werden, muß man in dem beir. 
Bezirk entweder regijtrirt jein, oder 
man bat feine Wahlberehtigung eid» 
lich zu erhärten. d. h. zu bejchiwören, 


daß man volljährig, im Beſitz des 


Bürgerrecht, feit einem ahre oder 
länger in Illinois, ſeit minbejtens 
drei Monaten im County und jeit 
minbeftend 30 Tagen in bem bes 
treffenden Bezirk anfällig ift. 

Nicht an den Vorwahlen einer ges 
gebenen Partei theilnehmen darf, wer 


das Nominationsgejud eine3 Kandis | 


daten einer anderen Partei oder eines 
unabhängigen Bewerber3 unterzeich- 
net hat. 

Bei der Vorwahl iſt es nicht mit 
dem „Kreuz in Kreife vor dem Nas 
men ber Partei” abagethan; es gibt 
feinen jolchen Kreis auf dem Stimm> 
zettel, jondern der Wähler hat bie | 
Kamen fümmtliher Kandidaten“ ab» 
zufreuzen, die er aufgeftellt jehen 
möchte. Acht zu geben.hat er, daß er 
nicht zupiel Namen für ein Seftimm= 
te3 Amt abfreuzt. €3 find 3. 3., in- 
nerhalb der Stabt, nur zehn Kanbi⸗ 
daten für den Countyrath aufzuſtel⸗ 
len, nur neun für das Stadtgericht, 
nur drei für die Abwaſſerbehörde, u. 
f. m. Wer zu viele Namen abkreugt, 
macht dadurch feinen Stimmzettel 
ungiltig, fomweit die Bewerber um bas 
betr. Amt in Betracht Tommen. 


$th DISTRICT 
WILLIAM H. EASTERLY 


6b DISTRICT 
WILLIAM F. ZIPF 


7th DISTRICT, 
F. B. ROOS 


Sch DISTRICT 
DAVID E. SHANAHAN 


Ilth DISTRICT 
FRANK H. KETCHAM 


43th DISTRICT 
BENTON F. KLEEMAN 


t5th DISTRICT 
THOMAS CURRAN 


-#%h DISTRICT 
EDWARD J. SMEJKAL 


19th DISTRICT 
Vote for Two 


1X] CHARLES A. SCHUMACHER 


ix] WILL C..MOODY 


2ist DISTRICT 


234 DISTRICT 
CHARLES RICHTER 


25th DISTRICE 
Vote for Two 


CHARLES L. FIELDSTACR 


IX] LEWIS HUTZLER 


27th DISTRICT 
1%) X] ALBERT GLADE 


29h DISTRICT 
“Vote for Two 


EDWARD HOPE 
CHARLES A. NELSON 


3ist DISTRICT 
Vote for Two 


CHARLES E. ERBY 
NATHAN LOEWENSTEIN 


Auer Kandidaten für die Uemter 
find auch Vertreter der MWählerfchaft 
in den Partei-Yusfhüflen auszufu- 
ı chen. 
wie für den Ausfhuß des Genatäbe- 
zirk3 find Namen von Bewerbern auf 
dem Stimmzettel gedrudt; den Nas 
men dezjenigen, den man mit ber 
Vertretung feines Stimmbezirt3 in 
dem Ausfchuß betraut mwijfen will, hat 
man in die zu dieſem Zwecke vorgeſe— 
bene Rubrik des Stimmzettel entmwes 
der einzufchreiben oder, gedrudt, ein= 
aufleben. 
Für die Kegislatur. 
Mitglieder für den Staat3fenat 


| werben in diefem Jahre nur in den | 


Wahlfreifen mit geraden Nummern 
gewählt, außerdem im 21. Wahlfreis, | 
too Herr Campbell, wegen feiner Er= | 
nennung zum Bojtmeijter, jein Man= 
dat niedergelegt hat. 

Die „Vereinigten Gejelfchaften” 

‚ empfehlen und die „Abendpoft” unters | 
ftüßt die Aufftelung nachgenannter | 
‚ Anwärter auf Senat3-Kandidaturen: 

2. Wahltreis: 9. B. Meyers, Rep.; 
Lee J. Doyle, Dem.; 4. Wahlkreis: 
P. J. MeShane, Rep.: Sohn ©. Ruf: | 
fell, Ben: 6. Wahlkreis: Sojeph X. 
Weber, Dem.; 21. Wahlkreis: 3. 6, | 
i V’Xrien, Dem. 
Für das Unterhaus lauten die Em= | 
' pfehlungen in Bezug auf die verfchie- | 
| denen Wahlkreife wie folgt: 


ı 1—3.%8. Brady, R. 17—E. Abraham, D. 
1— ler. Lane, R. 17—B. Nadigato, 2. 
1— John Griffin, D. 19—C. Shumader, R, 
2— 5. MeNichols, R. 19 —W. C. Moodh, K. 
2—R. €. Zaabel, RR 108 MeRauablin, D. 
—— — —A €. Eridion, R 


21—T. O’PBrien, D. 
2Z1—B. Mitchell, d. 
23—Chas. Richter, N, 
2I—R.F. Murray, D. 
23— 0 n ©. Clart, 
2. 8. Sielöftad, 
DER. Hug sler ’ 
2. Landmeifer, ©. 
3. — S. Wilſon, 
— Glade, R Ss 
— Gefhtlewich. D. 
2 — D. 
BER R. 


7— Walter Lang, 
9—D. Shanadan, 
9—N1. 8: Cermal- 2. 
9— ES. — D. 
1 rt. Ketcham, R. 
11 — > 


—}. DO. Hrubh, D. . Werde, D 
| 17%. &meital, &. 
| Als annehmbar bezeichnet wurden 
| außerdem noch die Anwärter Ben | 
| Mitchell, 21. Wahlfreis; Yohn S 

Clark, 23., und %. ©. Wilfon, 25. 
Wahlkreis, fämmtlid Demofraten. 


| Die Stadtgerichtswahl. 


| Für Gtadtrichter » Kandidaturen | 
find auf republifanifcher Seite 43, 


3 1—3. 


auf demotratijcher Seite jogar 58 Anz | 


märter im Felde, zu ermwählen find 9 
Richter. Aus naheliegenden Gründen 
hat auch bier der zuftändige Ausfhuß 
ber Ber. Gefellichaften“ 
Mufterung gehalten. Er empfiehlt je 


FREDERICK E. ERICKSON 


' James Edgar Bromn. 
William B Jarvis. 
Adler J. Petit. 


Für den Staats-Ausſchuß, ſo⸗ 


For Judges of Municipal 


Court 
Vote for Nine 


HENRY C. BEITLER 
MAX EBERHARDT 

X CHARLES N. GOODNOW 
[] SHERIDAN E. FRY 

U] HUGH R. STEWART 

Ü] 0SCAR M. TORRISON 

X) JOSEPH Z. UHLIR 

{] HOSEA W. WELLS 
ANDREW T. POWERS 

D J. JULIUS NEIGER 

ÜD DAVID M. BROTHERS 

U] GEORGE B. BYRON 

X) JAMES EDGAR BROWN 
FREDERICK L. FAKE, JR. 
U HENRY M. MATTHBEWS 
D) SAMUEL H. TRUDE 

U JAMES W. TAYLOR 

U] HENRY Z, DURAND 

U] EUGENE €. MAPLEDORAM 
U) HERMAN H. BREIDT 

X) WILLIAM B. JARVIS 

D) ARTHUR V. LEB 

U PHILIP KOEHLER 

Ü) EDWARD MENKIN 

U] DAVID M. BALL 

{J] HENRY B. SPURLOCK 

D 3. JAMES O’CONNOR 


[U] BEAUREGARD F. MOSELEY 


U] HARRY HAMILL 
OD] WILLAM K LOWREY 
OD) FRASNCIS 5. HOULIHAN 
U) EDMUXD-D. CARTER 
U) THOMAS A. LEACH 
D-JOBL W. STEVENS 

D) KEMER W. ADKINSON 
DPABKER & WEBSTER 
ED) GOODMAN WALLEM 
[) RENBY KNAUS 

{I} BENRY :D. SMALLEY 
[I PATREK 3. CAREY 

U FREDR&AOUDMIS 

U JOHN D.CASEY 

fl} ADELOR .J. PETIT 


== XMXAKAMMMMAMV 


Tlifton P. Wilſon. 
Chas. S. Schoenemann. 
Jacob 9. Hopkins. 
Frant P. Daniſh. 


Unter den republikaniſchen Kandi— 
daten für die Nomination für das 
Stadtgericht befindet 
Samuel H. Trude. 
in Fragen der perſönlichen Freiheit 

völlig auf der Seite der liberalen 
Elemente der Bürgerſchaft und iſt für 
Zwangsmaßregeln nicht zu haben. 

Die Kongreßwaählen. 


Andrew T. Powers. 


| Chicago und Coot County entfen= ! 


ven 10 Vertreter in den Bundes-Fon- 
reb. Die Bezirke find durchweg fo 
abgegrenzt, daß fie von vornherein der 


Iten können. 
sm erjten Bezirk handelt es fich auf 
| republifanifcher Setie um einen Kampf 
awifchen dem Abg. Madden und dem 
tom Reformelement jeiner Partei un= 
| terftüßten 3. 9. Childs. Nur menn 
; biefer Kampf aud in die Hauptwahl 
getragen werden follte, hat der demp= 
| fratifche Kandidat, ob diefer nun M. 
| 2. Mandable oder M. Dembufstn hei- 
ben follte, eine jehr entfernte Ausficht 
| auf Erfolg. 

Der 2. Bezirk kann als ficher repu= 
blitanifeh angejehen werden. Der ge- 
genmwärtige Abgeordnete Mann hat fei= 
nen republifanifchen Mitbewerber um 

F die Kandidatur. Er wird deshalb ohne 


- 


Frage wieder aufgeftellt und voraus: | 
| fichtlich auch wieder gemählt werden, | 


| ganz gleich,ob von demofratifcher Seite 
R IT. Donahoe oder %. CE. Vaughan 
nominirt werden, melche Herren fi 
| der Yorm halber um die Kandidatur 
ibrer Partei bemühen. 


‘m 3. Bezirk ift den Republifanern | 


die MWiederaufftellung des jegigen Ab- 
geordneten Wilfon zu empfehlen. Auch 
| bier fommt wenig darauf an, wen bie 
| Demotraten aufitellen, da diefe ihren 
Kandidaten doh kaum durchbringen 
werben. 

sm 4. Bezirt jollten Demokraten 


für die Wiederaufitelung de3 jebigen 


Ubg. MeDermott ftimmen, der 
| Wafhington zu den wenigen Vertretern 


ı zählt, welche die organifirte Urbeiters 


‚Ihaft im Kongreß bat. Auf republi= 
| Tanifcher Seite fcheint der empfehlens- 
merthejte von den Anmwärtern E. ©. 
MWharton zu fein, der den Bezirk jchon 
früher vertreten hat, alfo vor feinen 
| Mitbewerbern zum minbeften Erfah: . 
rung voraus hat. 

Sn 5. Bezirk ift den Demokraten | 
zur MWiederaufftellung von WU. 3. Sa= 


bath, dem gegenwärtigen Abgeorbnes | 
forgfältige ten, zu rathen, und bie Republifaner ' heit nicht einverftanden find, für 


tverben gut daran thun,abermal3 Hrn. 


+ 
+ 


fi) auch Herr ı 
Herr Trude jteht | 


einen oder anderen Partei als ficher | 


© oo.» 
* —8 er et 


ne an ae 


Wenn Fr in 
das Wahllokal 
Irelet,fo verlangt 
den Stimmzettel 
Eurer Partei. 

—B — 

Die nebenfle: 
henden Män— 
ner ſind unſere 
Freunde und 
Eure Freunde. 

u A — 

Macht neben 
ihre Hamen das 
Are, wie ange: 
geben. 

—B -— 

Schneidet dieſe 
Anzeige aus und 
nehmt fie mit ins 
Wahllokal. 
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24 


biet des Abg. Lorimer, der gegen feis | 
Mitbewerber | 
ebenfo | 


nen  tepublifanifchen 
Barnes bei der Primärmahl 
| leichtes Spiel haben wird, mie [päter 
; bei der Hauptwahl gegen den Demo= 
traten Wood, der ala einziger Bewer— 
; ker um die demofratifche Kandidatur 
auftritt. 

Der 8. Bezirk ift zwar in den lebten 
Sahren den Demofraten infolge befon- 
derer Umjtände mehrmals verloren ge= 
gangen, gilt aber nichtsdeſtoweniger 
als „ſicher demokratiſch“. Um die de— 
mofratijche Kandidatur bemühen fi 
ſechs YVeiverber, darunter der frühere 
Vize-Präſident des Schulraths, Thos. 
Gallagher, der nominirt und auch er— 
wählt werden ſollte. — Im 9. Be— 
zirk iſt dem langjährigen Abg. Boutell 
von ſeinen Parteigenoſſen anch jebt 
wieder der Weg zur Kandidatur freige— 
geben worden; auf bemofratijcherSeite 
iit ebenfalls nur ein Bewerber im Fel- 
de, nämlich Herr E. E. Stilfmell. — 

Sm 10. Bezirk tritt der Abg. Foß 
al3 Bewerber um Wiederaufitelung 
auf, obgleich er zugleich fich eifrig um 
den Gib bemüht, den jegt ber Herr 
Hopkins im Bundes-Genat einnimmt. 
| Daß er nominirt werden wird, fcheint 


‘ falt gmeifellos, und ebenfo zieifellos 


wird e3 dann fein, daß er in dem 
„hoffnungslos republifanifchen” Be- 
zirt mit übermältigender Mehrheit 
wiedergewählt wird. 

Abwafjerbehörde. 


Für die Abmwaffer-Behörde find im 
November drei Mitglieder, für Ter- 
mine von jehsjähriger Dauer, zu er= 
wählen. Auf tepublifanifcher ©eite 
find für die drei Kandidaturen acht 
Bewerber im yelde, und auf bemofra- 
tifeher Seite 11. Den republifanifchen 
Wählern wird e3 fich empfehlen, die 
jetigen Kommiffäre Clarf, 
und Cloidt mieber aufzuftellen; die 
| Demofraten jollten Wim. Legner, F. E. 
| Reichart und T. V. Podzimet nominis ; 
ten. 

Die Countywahl. 

Ei Von größter Wichtigkeit in Verbins ' 
dung mit der Countywahl ift die Bes 
fegung der SKanbidaturen für das 
Amt de3 Staatsanwalt. Auf repu= 
blifanifcher Seite bemüht fich Staat3= | 
anmwalt Healyg um Mieberaufitellung; | 
weshalb ihm biefe nicht zutheil werden 


jollte, ift in den Spalten der „Abend= | 


ı poft“ bereit3 zur Genüge augeinanbers | 
| gejegt worden. Um ihn bei den Pris | 

märmwahlen zu fchlagen, follten repu= 
| blifanifhe Wähler, die mit feiner Hal | 
tung in ragen der perfönlichen Se 


DB. Wayman ftimmen. — Auf demo» 


neun republifanifche und neun demo» | U. Michalef Herauszubringen, ber fidh : tratifcer Seite ift die Zahl der An 


fratifche Anwärter, wie folgt: 
Republifaner: 
gen €. Beitler, 
—— Eberhardt. 
has. N. een 


| Ei lie 


Thon früher ala Vertreter des Bezirks 
kemährt hat und vor äivei Jahren bon 
Sabath nur mit einer geringen Mehr» 
heit geſchlagen wurde. 
6. Bezirk: Iſt das unbeſtrittene Ge⸗ 


Ten a nr ee a a u 
* er PR a * > * Wi 2 
2 


wärter auf die Staatsanwalts-Kandi— 
datur größer als wünſchenswerth. Es 
befindet ſich unter den acht Anwärtern 
ſchlechtes, mittelmäßiges, gutes und 
beſtes Material. Zur Unterſtützung 


Paulin 


You will find your Senatorial 
District at the top of the second 
column of the official ballot. 


For State Senator 


24 DISTRICT. 
LEO J. DOYLE 


4h DISTRICT 
&] JOHN C. BUSSELL 


“th DISTRICT 
.JOSEPH A. WEBER 


ist DISTRICT 
[X] saues c. O'BRIEN 


For Representatives in 
General Assembly 


it DISTRICT 
JOHN GRIFFIN 


24 DISTRICT 


34 DISTRICT 
X] JOHN P. WALSH 


4b DISTRICT 
RX) GEORGE C. HILTON 
« ISAAC MILLERB 
AU other candidates satisfactory 


Sth DISTRICT 
[X] mırau T. GILBERT 


&-DISTRICT 
ROBERT E. WILSON 


th DISTRICT 
WALTER LANTZ 


9h DISTRICT 
Vota for Two 


ANTON J. OERMAK 
-[X] EUGENE J. DANAHER 


lan Hohne, cin vorzüglicher Aurift, ein 
thatfräftiger Mann von lauterftem | 
Karafter, der auch in Bezug auf Fras | 
gen der 'perfönlichen Freiheit „durch⸗ 
aus geſund“ iſt. 


Vorſteher des Grundbuchamtes: 
Drei republikaniſche und drei demokra— 
tiſche Anwärter. Die Republikaner 
ſollten für die Wiederaufſtellung von 
Herrn Abel Davis ſtimmen, der den 

Poſten gegenwärtig in zufriedenſtellen— 
der Weiſe bekleidet. Demokraten ſind 
beſonders aufmerkſam gemacht auf die 
Anwärterſchaft des Herrn F. W. 
Brachvogel. 


| Vorfteher der Kreisgerichtsfanglei: 
Auf republifanifcher Seite bemüht ber 
jebige Inhaber des Amtes, 5. E. Bib- 
ill jr., fih um MWiederaufftellung, bie 
ihm ftreitig gemadht wird von Y. 3 
Divyer jr.; auf demofratifcher Seite 
find drei Bewerber vorhanden: An— 
drem Wauer, der frühere Countyfom= 
miffär Edmanfon und der frühere 
Schulfommiffär und fpätere Vermal- 
ter der Zmanagfchule in Bommanbville 
George 3. Ihompfon. Man ftimme 
für Bauer oder für Bidmil. 


Vorsteher der Kanzlei de3 Gupe- 
riorgericht3: Anmärter find, auf repu= 
blikaniſcher Seite, der jetzige Kanzlei— 
vorſteher Vail und der Ex-Ald. Ba⸗ 
denoch, auf demokratiſcher der Drucker 
Peter Dienhart, J. R.Buckley und Pe— 
ter Crot. Man ſtimme für Vail oder 
Dienhart. 

Koroner: Koroner Hoffman wird 
von den Republikanern, wie er's ver— 
dient, wiedernominirt werden; von den 
ſieben demokratiſchen Anwärtern 
ſcheint der empfehlenswertheſte R. K. 
Sloan zu ſein, der frühere Vertreter 
der 5. Ward im Stadtrath. 


Einſchätzungs-Behörde (zwei Mit— 
glieder zu wählen): Auf demokratiſcher 
Seite neun, auf republikaniſcher fünf 

| Anmärter im Felde; man ftimme, ala 
| Republitaner, für Wolf und Weber, 
oder, al3 Demofrat, für W. 9. Stolte 
und %. 2. Brittain. 
| Revifions-Behörbe: Um etwas Ab- 
' mechälung in die Methoden der Revi- 
fionsbehörbe zu bringen, wird e3 fich 
: für Republifaner empfehlen, nicht für 
2 Wiederaufftelung von Herrn Roy 
D. Weit zu ftimmen, fondern ihre 
Stimme Herrn Cha3. Burmeifter zu 
| geben; Demofraten fönnen ihrer Par: 
tei bei ben Gemerfjchaftlern einen 
Stein im Brett verfchaffen, wenn fie 
für die Aufftelung von John E. Har: 
ding ftimmen, dem langjährigen Yüh- 
rer des Fachvereins der Schriftfeker. 

County⸗Vermeſſer: Auf republifa- 
nifcher Seite find drei Bewerber vor⸗ 
handen, auf demofratifcher zwei. Das 
Amt bat wenig zu bebeuten, und e8 
tommt beshalb auch wenig darauf an, 
wer es bekleidet. 


empfohlen ſei den Wählern Herr Mac⸗ 


Ilth DISTRICT 
Vote for Two 


IX] JAMES J. O’TOOLE 
ALBERT HELSTERN 


13th DISTRICT 
[X] somw 5. pouLron 


15th DISTRICT 
JOHN 0. HRUBY, JR. 


17th DISTRICT 
Vote for Two 


EMANUEL M. ABRAHAMS- 
WILLIAM NAVI@ATO 
19h DISTRICT 
RX] JOHN J. McLAUGHLIN 


21 DISTRICT 
[x] THOMAS J. O'BRIEN 
® BENJAMIN M. MITCHELL 
334 DISTRICT 
P. F. MURRAY 
« JOHN S. CLARKE 
25th DISTRICT 
FRANK H. LANDMESSER 
* FRANK J. WILSON 
27th DISTRICT 
JOSEPH S. GESKEWICH 
JOHN O’NIEL 
2%h DISTRICT 
PATRICK J. SULLIVAN 
* JAMES H. FARRELL 
ist DISTRICT 
JOHN C. WERDELL 


— 


Stimmt für die folgenden Kandidaten: 


Stimmt für 


— 


wire 


For Judges ( of Manicipal Courf 


'ote for Nirle 
E 3 — A. McINERNERX 


JOHN A. MAHONEY 
CHARLES S. SCHOENMANN 
HENRY M. SHABADb 
JACOB H. HOPKINS 
=] WALTER J. GIBBONS 
CHARLES A. WILLIAMS 
THOMAS B. LANTRY 
J. M. LAVENTHAL 
JOSEPH P. RAFFERTY 
M. F. SULLIVAN 
THOMAS J. JOHNSON 
DANIEL G. RAMSAY 
CYRIL R. JANDUS 
JAMES C. DOOLEY 
JOHN STELK 
WALTER T. STANTON 
MICHAEL H. HOEY 
JOHAN WAAGE 
WILLIAM S. NEWBURGER 
LOUIS LEVY- 
LUCIEN H. BARKDULL 
CHILTON P. WILSON - 
CHARLES 3. TRAINOR 
LEE W. CARPENTER 
WILLIAM WALTER WITT? 
JOSEPH K. MOMAHON 
FRANK R. CAIN 
IHARLES W. ESPEY 
WILLIAM SCHWEMM 
] JAMES J. KELLY 
FRANCIS A. McDONNEL& 
ERNEST LANGTRY 
FRANK P. DANISCH 
E. N. ZOLINB 
P. A. HINES 
M. W. CAGNEY 
SPENCER B. PUGH 
CHARLES VESELY 
JAMES N. TILTON: 
FRANCIS S. WILSON 
FRANK H. NOVAK 
JACOB G. GROSSBERG 
JOHN W. SUTTON 
FRANCIS E. CROARKIN 
MICHAEL KOCH 
LEON HORNSTEIN 
GEORGE S. FOSTER 
WILLIAM BROWN, JB, 
].GEORGE E. DAWSON 
EMORY D. FRAZER 
M. HENRY GUERIN 
] HAYES McKINNEY 
WILLIAM H. SEXTON 
PETER J. ELLERT 
ARTHUR A. HOUSE 
CLARENCB A. TOOLEN 


5 
e 
Ä 
e 
e 
e 


ey 


13 


| 


|J0HN P. McGOORTY| 


Kandidat für die 


Demofratifche Nomination für 


Gouverneur‘ 


Empfohlen von der 
Illinois State Federa— 
tion of Labor 
und der 


United Mine Workers 
of America. 


TEE — RT Zr Br iR Kr Vera; 


7 TEE Sue were 
De ”- 


Seine Laufbahn: 


Bier Termine i:: der Staat3-Legis- 
latur. R 
Minderheits-Führer im Repräfen- 
tanten=Haufe. 

Betämpfte die Allen- u. Humphreh- 
Vorlagen. 

Führte die Niederlage der „Berry 


Autor ‚des Gefeges für Ga3-Regu-> 
lirung. 

Führer im Kampfe für direfte Vor- 
mahlen. 

Mitglied des fürzlichen Unterfu- 
Kungsfomites für die Gtaat3- 
Anftalten. 


Truft Bil“ herbei. Befürworter eines tiefen Waffer- 3 
\ Champion des Zivildienft-Gejehes. weges. 
ERETIDETTETENIEEEERDTELN EEERN 


Der Countyrath. 


Aufzuftellen find Kandidaten für 
da3 Amt des Countyrath3-Präfiden- 
| ten, ferner Kandidaten für zehn Site, 
weiche die Stadt Chicago im County— 


rath hat, und Kandidaten für die fünf Boerner, 


Sitze der Landbezirke. Um als Kan— 
didat für das Präſidentenamt aufge— 
ſtellt werden zu können, muß der Be— 
treffende auch für die Mitgliedſchaft im 
Countyrath nominirt ſein. — Von re— 
publikaniſcher Seite ſollte und wird 
vorausſichtlich der jetzige Countyraths⸗ 
Präſident Wimm. Buſſe wieder aufge— 
ſtellt werden; auf demokratiſcher Seite 
iſt die Kandidatur dem früheren 
Countykommiſſär Ebertshäuſer ſicher, 


I 


die Mitgliedihaft im Countyrath find 
zu empfehlen: 

Den Republifanern: (Stabt) ©. R. 
Schmidt, Walter Schrojda, W. 2. 
Umbad, €. R. Chindblom, H. W. 
Mar Blumenfed, ©. 8. 
Kries, H. Diterman, €. €. Hechinger 
und W. E. Rothermel; (Land) Wim. 
Buſſe, A. C. Boeber, A. Van Steen— 
berg und L. B. Scharinghauſen. 

Den Demokraten: (Stadt) Henry 
Ebertshäuſer, Frank Paſchen, Peter 
Weich, Timothy Cruiſe, John Sun— 

derman. N. Oppenheimer, Rollin P. 
Organ, Paul Daſſo, Peter Kill und 
Matthias Aller; (Land) John Blaſer, 
Albert Frik, 5. Marienlowsti, Sa: 


benn er hat feinen Mitbewerber. Zür I muel Dünlap und Frant Kirche, 











Eotalbericht. 
Bramatifher Auftritt. 


Er jpielte fih geftern au Tuffa 
Shiſhems zerſtückelter Leiche ab. 








Lechzte nach Chriſtenblut. 





Haſſan, der Cürke, und Stephan Kandra- 
vis in Unterfuhungshaft.—Der Mufel- 
mann des grauenhaften Mlordes drin- 
gend verdächtig. 





Sn der County =» Morgue jpielte 
fih geitern Nachmittag ein hochbra= 
matijcher Auftritt ab. Frau Minnie 
Shishem, die Gattin eines Shrer3, 
wohnhaft Ar. 7 Zohnfon Straße, hat 
dort, mie gejtern fchon furz berichtet, 
die zerjtücelte Leiche, deren einzelne 
Theile aus dem Mubdlafe, dem Ab- 
maflerfanal und einem Teich heraus- 
gefifcht worden waren, als die ihres 
Sohnes ibentifizirt.  Hilfsforoner 
Davis hatte die von Boliziften ums 
ringte Frau an die SKifte geleitet, 
in der, fo gut e3 ging, aneinanderge= 
fügt, die LZeichentheile lagen. Als er 
das Leichentuch abhob, ftierte die Frau 
einen Augenblid mit ftarrer Ruhe auf 
den graufigen Inhalt der Kijte. Dann 
zudte es in ihrem Gefichte, ihr Auge 
fprühte, die Cippen bebten und heifer 
rang e3 fich aus ihrer Kehle: „E3 ift 
mein Sohn, mein lieber Tuffa! 
Zuffa, Tuffa, [pri zu Deiner Mut- 
ter! Gage mir, mer Dich getöbtet 
hat! Das Verbrechen erfordert Sühne. 
ch werde lachen, menn ich da3 Blut 
des Mörders trinke!“ 

Die Frau brach in ein hyſteriſches 
Schluchzen aus. Sie ſchlug mit den 
Fäuſten an ihre Bruſt; ſie raufte ſich 
die Haare, ſie wimmerte, hub einen 
unheimlichen Klagegeſang an, brach 
dann wieder in Verwůnſchungen aus 
und häufte wilde Flüche auf das 
Haupt des Mörders, bis ſie ohnmäch— 
tio zuſammenbrach. 

Sie wurde ins Bewußtſein zurück— 
gerufen und auf den Raſenplatz vor 
dem Hoſpital geleitet. Das geſchah 
aber erſt, nachdem die Unglückliche 
mehrmals verſucht hatte, das Haupt 
ihres Sohnes in ihre Hände zu neh— 
men und den Todten auf die erkalte— 
ten Lippen zu küſſen. Herr Davis 
mußte ſie gewaltſam von der Leiche 
fortſtoßen. 

Auf dem Raſenplatz verfiel ſie wie— 
derum in Hyſterie. Sie wurde von An— 
gehörigen mühſam beruhigt und auf 
eine Elektriſche geſchoben, in der ſie, 
ſorgſam bewacht, nach der Wache an 
Maxwell Straße fuhr. Dort verur— 
ſachte ſie in Inſpektor Dormans 
Amtszimmer eine Szene und ſpäter, 
als man ſie heimgeleitet hatte, konnte 
man aus ihrer Wohnung noch ſtun— 
denlang ihre ſchaurige Todtenklage, 
ihr Gekreiſch und die wilden Verwün— 
ſchungen, die ſie gegen den Mörder 
ausſtieß, dringen hören. 

Haſſan, der Türke. 

Auf Grund der Angaben der Frau 
und der ihrer Verwandten und Nach— 
barn wurde noch am Nachmittag in 
ſeinem Dachſtübchen im Hinterhauſe 
Nr. 102 Mather Straße, Haſſan Ne— 
man, alias Joſeph Haſſin, alias Yu— 
ſef Haffin, verhaftet. Er ijt 56 Jahre 
alt und in der Nachbarfchaft allgemein 
unter dem Namen „Haflan, der Tür: 
fe“ befannt. Der Mann handelt mit 
alferlei billigen Sachen, die er haus 
firend, hauptfächlich aber bei den Far: 
mern auf dem Heumarft, umfeßt. Er 
erfreut fich feines guten Rufe. Man 
munfelt, daß er dem türfifchen La- 
fter, ver „Knabenliebe”, fröhnt und ein 
fanatifcher Muhamedaner if. Die 
Spaten pfeifen es von ben Dächern, 
baf er gefchtnoren habe, vor feinem 
Tode „fünf Chriſtenhunde“ umzubrin— 
gen. Er fol auch) gelobt haben, daß 
er dem Vater bes ermordeten Knaben 
dag Mefler in das Herz jagen und e3 
darin fteden lafjen werde, biß e3 bie 
Wittwe herausziehe. Und das, meil 
der Vater feinen Sohn vor den Ber: 
führungsfünften de3 Türken ges 
warnt, ihm jeden Umgang mit dem 
„alten Sünder” verboten und beiben, 
dem Sohne und dem Türken, ala er 
fie zufammen auf der Straße traf, 
fürchterliche Szenen gemacht hätte, 

Sein Kismet. 

Der Türke ließ fich miderftanbslos 
verhaften. Es mar fein Kiamet. Wo» 
zu fih alfo aufregen? In unerfchüt- 
terlicher NRuhe beantwortete er, die 
Worte forgfältig abmwägend, bie ihm 
gejtellten Fragen. Er jelbit mar nicht 
neugierig, erfundigte ich gar nicht, 
weshalb man ihn verhaftet habe. Vers 
Bremen bereiten ihm überhaupt 
eine Weberrafhung. Er mar bier 
fon zweimal auf Veranlaffung ber 
Väter mehrerer Knaben wegen angeb- 
licher Verbrechen gegen die Sittlichkeit 
verhaftet morben. WIE e8 zur Mers 
handlung fam, glänzten die Kläger 
dur Abtefenbeit. Der Türke mußte 
freigefprochen werben. 

Er felbft Hatte fürzlich drei Knaben 
wegen Diebſtahls verhaften laſſen, 
haue dann aber auch, als es Be Klap- 
pen fam, bon ihrer gerichtlichen Ver⸗ 
handlung Abftand genommen, angeb» 
lich, weil fie ihm mit Vergeltungsmaß- 
regeln gedroht hatten. 

Blu tbeſudelt. 

In ſeinem Zimmer fand man unter 
anderen Sachen, mit denen er Handel 
trieb, Waffen aller Art. Unter dieſen 
fiel den Detektives ein Meſſer mit lan= 
ger, haarſcharfer Stahlklinge auf, auf 
deren ſonſt ſpiegelblanker Fläche man 
deutlich Blut⸗ und Roſtflecke erkannte. 
Auch eine Säge und ein Beil wieſen 
Bluiflecken auf. Eine Bettdecke, die 
über einen alten Divan geworfen war, 
enthielt gleichfalls einen großen Blut⸗ 


‚Bote rühren biefe Blutfleden?” 
—— nſpeltor Dorman den Häft⸗ 
3— 










































„Es iſt mein eigenes Blut,“ ant— 
wortete der Türke. „Ich habe mich 
neulich in die Hand geſchnitten.“ Er 
zeigte dem Beamten die ſchon vernarb⸗ 
te Wunde. 

Als er ſpäter dem Polizeichef vorge⸗ 
führt wurde, wiederholte er dieſe An— 
gabe. Auf Befragen erflärte er dann 
au, dat er Tuffa gar nicht fenne. 
Ich kenne ſeinen Bruder,“ bemerkte 


„Riff en Sie, wo Tuffa zur Zeit 
iſtỹ⸗ fragte ihn Shippy. 
Der Türke ſchüttelte den Kopf. 
„Haben Sie an Knaben unſittliche 
Handlungen vorgenommen?“ 
Haſſan ſtellte das in Abrede. 
Weshalb nur? 


Abends murde - noch eine Verhaftung 
borgenommen. „sn Det Nähe von Ra= 
cine, wo er auf einem Sieslager be- 
Ihäftigt ift, wurde der Serbe Stephan 
Kantravis dinafeft gemadt. Er 
wohnte früher bei den Shifhems, hat 
aber jchon vor Monatzfrift Chicago 
verlaffen. Die Polizei feheint feiner- 
lei Bemweife gegen ihn zu haben. MWe3- 
halb er fejtgenommen murde, Tonnte 
nicht in Erfahrung gebradht merben. 
Er gibt zu, bei den Shifhems gemohnt 
zu haben, betheuerte aber, feine Ah— 
nung davon zu haben, wie Tuffa zu 
feinem Tode fam. 

Die Shisfhems famen vor ech 
Sahren aus Zachlah bei Beirut, , Sy- 
rien, nac den Bereinigten Staaten 
und ließen fich in Chicago nieder. Da3 
Familienoberhaupt handelt mit Früch- 
ten. ZTuffa befuchte pie Dore⸗Schule. 
Er hat fünf Geſchwiſter im Alter von 
zwei Monaten bis 15 Jahren. Der 
48jährige Knabe hat als Schuhputzer 
ſeinen Unterhalt verdient. 

Leiche vervollſtändigt. 


Im Teiche an der 71. Str. und St. 
Louis Ave., wo man geſtern Tuffas 
Kopf fand, hat man heute auch die 
noch fehlenden Arme und den rechten 
Fuß des Knaben gefunden. Bis auf 
die Eingeweide hat man alſo ſämmt— 
liche Theile der zerſtückelten Leiche bei— 
ſammen. Zwei Knaben, Frank Be— 
lina, Nr. 1501 St. Louis Ave. und 
Rudolph Tyordy, Nr. 2491 St. Louis 
Ave., fanden die Arme und den Fuß. 
Sie benachrichtigten die Polizei. Von 
ber wurden die Gli:dmaßen nad) der 
County⸗Morgue geſchafft. 

Im Ureuzverhör. 


Haſſan wurde heute Vormittag vom 
Inſpektor Dorman einem Kreuzver⸗ 
hör unterzogen. Er wußte ſeinen un» 
erſchütterlichen Gleichmuth zu bewah— 
ren. Erſt am Ende des Verhörs 
merkte man ihm eine leichte, nervöſe 
Unruhe an. Nach wie vor betheuerte 
er, nicht die geringſte Auskunft über 
den Mord geben zu können. Er habe 
das Opfer gar nicht gekannt. 

„Wo haben Sie die Sägen her, die 
man in Ihrer Wohnung gefunden 
hat?“ fragte ihn der Inſpektor. 

„Die beſitze ich ſchon ſeit langer 
Zeit,“ antwortete er. „Ich benützte ſie 
dazu, Suppenknochen zu zerſägen. 
Meine Mahlzeiten habe ich mir näm— 
lich ſelber zubereitet. Erſt vor weni— 
gen Tagen habe ich mehrere Suppen⸗ 
knochen zerſägt.“ 

„Und wo haben Sie das Meſſer 
er?“ 

„Auch das befite ich fchon Lange. 
Sch habe es mir zu meinem Schuße 
angeſchafft.“ 

„Wie gelangten die Blutfleden auf 
Ihre Bettdecke?“ 

„Das weiß ich nicht. Ich habe mich 
vor einigen Tagen in die Finger ge— 
ſchnitten. Die Bettdecke muß ich, wäh— 
un ich jchlief, mit Blut befudelt ha- 

en.“ 

Nah dem Verhör fandte Anfpektor 
Dorman zwei Detektive nad der 
Wohnung des Häftlings mit dem Auf: 
trage, jelbft die Teppiche im Zimmer 
und die Dielen im Stall aufzureißen 
und jeden Winkel zu durchfuchen. 

Die Häfcher entledigten fich ihres 
Auftrages und meldeten, daß fie nicht3 
gefunden hätten, was ald Bemweißmate- 
trial gegen den Türken benutt werden 
könnte. 

Inſpektor Dorman begab ſich ſpäter 
RN der Wache zu Ramndale, umflan> 
brapiz in’3 Gebet zu nehmen. Haffan 
mird er fpäter nochmal3 verhören. 





Schwer verlegt. 


Drahtipanner Fam mit einem geladenen 
Draht in Berührung. 


Lynn Lanning, 353 42, Straße, ein 
19 Jahre alter Drahtfpanner der Chi- 
cago Telephone Company, erfaßte 
heute bet der Arbeit an 44. Straße und 
Lafe Ave. einen gelabenen Deaht und 
Tiegt jet in bebenklichem Zuflanbe i im 
Lakeſide-Hoſpital. Lannings Arbeits⸗ 
genoſſe benachrichtigte die Polizei, die 
den Verunglückten mit Hilfe einer von 
ber Feuerwehr geliehenen Leiter her⸗ 
unterholte. Lannings Hand, linker 
Arm und linke Seite ſind ſchwer ver⸗ 
letzt, die Hand wird vielleicht abgenom⸗ 
men werden müſſen. 

— —— — — 
Militäriſches Preisſchießen. 


Die beſten Schützen des Bundesheeres 
dazu in Fort Sheridan verſammelt. 


Von Montag bis Donnerſtag näch⸗ 
ſter Woche wird in Fort Sheridan ein 
Preisſchießen der beſten Schützen des 
Heeres ſtattfinden, und dazu haben die 
vier Departements der Geen, der at- 
lantiſchen Staaten, der Pazifikſtaaten, 
bes Nordens und be3 Südweſtens, ſo⸗ 
wie die von Kuba und von den Philip⸗ 
pinen ihre beſtenSchützen gefandt, in3- 
geſammt 147, darunter 83 Gemeine. 
Heute und morgen ſind Probeſchießen 














im Gange. Die Preiſe beſtehen in 
goldenen und ſilbernen Abzeichen. 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 7. Auguit 1908. 


Nur Shnaps und Medizin. 


Was frau $arrell über die Pflege der 
alten $rau Nolain erzählt. 

Frau W. U. Farrell war eine mich- 
tige Zeugin in dem Prozeffe von Ans 
malt Mofes D. Bromn, Auftin 7. 
Kelly und Ruth E. MeLaughlin, mel: 
he der VBerfhmörung zur Ermordung 
bon Frau Annie E. Nolain und zur 
Ermwerbung ihres Eigenthbumd ange— 
Hagt morden find. Frau Farrell 
wurde gejtern bei ber Prozeßper- 
handlung vor Richter Windes ver> 
nommen. Gie fchilderte eine Unter- 
redung, melche fie mit Frau Nolain 
hatte, al3 diefe angeblich dem Hunger 
tode entgegengeführt murbe. 

„sh wohnte einmal in dem Haufe 
Nr. 285 Chicago Ave.“ fagte Frau 
Yarrell, „mo auch die Ungeflagten 
mohnten. Eines Tages befuchte ich 
Yyrau Nolain und fprach mit ihr. Sie 
tlagte darüber, daß man ihr fein Ej- 
fen gebe, nur Schnaps. Ich fragte 
ihre Wärterin, Frl. MeLaughlin, mes= 
halb fte der Kranken fein Effen gebe, 
und erhielt zur Antwort, das gehe 
mich nichts an, Frau Nolain fei zu 
ſchwach, um feite Nahrung aufzuneh- 
men. Sie, Frl. MeLaughlin, jet un» 
ter $5000 Bürgfchaft für die Pflege 
der Frau Nolain.“ 

Hrl. MeLaughlin war früher Gte- 
nographin des Anwalts Brown, der 
als NechtSberather der Frau Nolain 
erfuhr, daß diefe merthoolles Eigen: 
thum hatte. Er fol fich darauf mit 
den Mitangeklagten verfchmoren haben, 
um das Eigenthum in feinen Bejig zu 
bringen. Frau Nolain wurde von den 
Dreien angeblich gefangen gehalten und 
nur mit Schnaps und Medizin „ges 
dottert.“ Als die Polizei, melche Tich 
gewaltfam Zugang verjchaffen mußte, 
fie fand, war die alte Frau fchon jehr 
Ichmwad, dem Tode nahe. Sebi fol Tie 
fi) erholt haben. 

Heute befand fi Frau Annie M. 
Nolain felbft auf dem Zeugenjtande. 
Sie ift noch Patientin des St. Bern- 
barb-Hofpital3 und fam in einer Kut- 
che, von einer Krantenpflegerin be= 
gleitet. Die Mittel, melche angeblich 
Mei. MeLauahlin und die anderen 
Angeklagten ihr eingeflößt haben, ha— 
Gben ihren Geift gefhmächt und mies 
berholt antwortete jte auf Fragen ber 
Anmälte, fie önne fich nicht erinnern. 
Gie weiß 3. B. nicht, wann ſie mit 
Brown bekannt geworden und wann 
Frl. MeLaughlin zuerſt in ihre Woh— 
nung gekommen iſt. Auf die Frage, ob 
man ihr etwas zu eſſen gegeben hätte, 
ermiberte fie, Whisfy und Arzneimit- 
tel Seien ihr gegeben morben. 

Die Zeugin beitritt, jemals ihr Ei- 
genthum an Frl. MeLaughlin über: 
fchrieben zu haben, und erklärte, fall3 
jie das ihr gezeigte Schriftftüd unter- 
zeichnet habe, fo müffe dad in ungzus 
rechnungsfähigem Zuftande gefchehen 
fein. Frau Nolain fagte ferner, daß 
fie, nahdem man fie aus ihrer Woh- 
nung in die von Frl. MeLaughlin ges 
bracht, fortwährend gebeten habe, man 
möge fie in ihre Wohnung zurüd- 
fchaffen, aber vergebeng. In Frl. Mes 
Laughlins Wohnung, 295 Chicago 
Ave, habe fie nur das bischen Nah: 
rung befommen, das rau Farrell, 
eine Mitbemohnerin de Haufes, habe 
bei ihr einfchmugageln können. 

— 
Sie weinten Wille. 





Der vergeflihe W. €. Meyers wurde den 
Großgefchworenen übermiefen. 


Ein rührender Auftritt folgte heute 
im Chicago Ave.⸗Stadtgericht der 
Ueberweifung des 23jährigen William 
EG. Meyerd an die Großgefchmorenen. 
Meyers fol verfucht haben, mit ber 
15 Jahre alten Lilian Bail nad 
Crown Point, Ynd., durchgubrennen, 
bergaß aber, die Fahrkarten mitzuneh- 
men, und da& wurde fein Verhängniß. 
Nahdem Richter Houfton ihn auf 
Grund einer fehweren, von der Mutter 
des Mädchens erhobenen Anklage un 
ter $2000 Bürafchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen hatte, fingen 
Lillian, ihre Mutter, der junge Mann 
und bie Freunde beider Parteien zu 
meinen an. 

ns liebe William von ganzem Her- 
zen. Sb mollte ihn heirathen,“ 
Ihluchzte Lilian und fant vernichtet 
auf den Sit zurüd. Der Gerichtädie- 
ner verſuchte vergebens, durch Klopfen 
die aufgeregten Gemüther zu beſchwich⸗ 
tigen, worauf man den Poliziſten Fry 
holte, der die jugendliche Liebhaberin 
zur Matrone führte. 


Auf dem Zeugenſtande beſtritt Lil— 
lian Alles, was ſie angeblich ihrer 
Mutter gebeichtet hatte. Vorher gab 
die Zebtere folgende anfchauliche Säit. 
derung: 

„Legten Montag erwiſchte ich 
Meyers im PBarlor, als er meine Toch- 
ter füßte, SH nahm einen Befen und 
jagte ihn zur Vorderthür binaus, er 
fam aber fpäter zur Hinterthür wieder 
herein. Al er am, ftand ich hinter 
einer Thür, unb bums! krachte der 
Beſenſtiel auf ſeinen Kopf. Er fiel 
hin. Ich glaubte, er würde ſich dann 
aus dem Staube machen. Das that er 
auch, und ich befahl meiner Tochter, 
ſich nicht mehr mit ihm abzugeben, wo— 
rauf ich ſie einſchloß und ausging. Als 
ich zurückkehrte, fand ich das Thuͤrfen⸗ 
ſter offen, eine Leiter an der Thür, 


meine Tochter war weg. Bald kamen 


Lillian und Meyers zurück, um die 
Eiſenbahn-Fahrkarten zu holen, die 
Meyers vergeſſen hatte. Ich warf ihn 
hinaus. Nach einer Unterredung mit 
meiner Tochter ließ ich ihn einſtecken.“ 

Meyers beſtritt die von Frau Vail 
erhobene Anklage. 

— ⸗,e 


— Zmeibeutig —Kurgaft: Jch möch- 
te ungeftört fein. —Wrzt: Ach, die weit 
ausgedehnten Waldungen bieten ben 
Kurgäften Gelegenheit, einander aus 
dem Wege zu geben. 


— Aus dem Eramen. — Profeffor 
der Chemie: In welcher Verbindung 
löft jih Gold am rafcheiten auf? — 
m; In der ehelichen! 





Ausgelitten. 
Derunglüdter Zimmermann den Fürzlich 
erlittenen Derlegungen erlegen. 

Der 5Ojährige Simmermann Chad. 
Gates, Nr. 752 Bryn Mamr Ape., ber 
fürzlih bei ber Arbeit an dem an 
Montrofe und Racine Ave. gelegenen 
Neubau abjtürzte, it den bei jener Ge- 
legenheit erlittienen Verletzungen im 
Lafe View-Hofpital erlegen. Er war 
aus der Höhe des dritten Stods ab- 
geftürzt und hatte außer drei Rippen- 
brüchen andere fehmere Verlegungen 
erlitten. 

Schwer gejühnt. 

Aus Uebermuth Eletterten gejtern 
Walter Kier, ein „Cabdie" des On- 
mentfia-Ktlubs, dort auf einen großen 
Wafferbehälter und berührte dann ei- 
nen geladenen Zeitungsdraht. Sm jel- 
ben Augenblid fchofjen 2300 Bolten 
Elektrizität durch feinen Körper. Die 
Finger und die Sohle des linken Fu— 
Bes verfohlt, ftürzte der Leichtfinnige 
aus einer Höhe von 50 Fuß ab. Er 
ringt zur Zeit im Mlice Holme3-Ho= 
fpital mit dem Tode. 


Ertrunfen. 


Sm Calumet-Fluß, am Fuße der 
91. Straße, ertranf gejtern Nachmit- 
tag der 12jährige Wm. Dapis, Nr. 
9100 Green Bay Ave. 

Bei Zemont wurde geftern die Lei- 
che eines etwa 4öjährigen, leidlich an= 
ftändig gefleiveten Manne8 aus dem 
Abmaflerfanal gezogen. Sie harrt 
in D’Briend Bejtattungsgefchäft, Le— 
mont, ihrer Ypentifizirung. 

— gi — 
Der Rampf um die Serrfhaft. 


Die Matadoren der Stramboard und der 

Borboard Co. wieder im Kampfe. 

Sidney Mitchell ift heute in feiner 
Eigenfhaft al® Maffenerwalter der 
United Borboard & Paper Co. und ber 
American Stram Board Eo. abermals 
in einer im QBunbdesfreisgericht einge- 
reihten Klage angegriffen morben. 
Diefe zielt auf feine Amtsentjegung ab 
und bezichtigt ihn und feine Genojfen, 
tie Gejchäfte der American Stram 
Board Eo. fo „gedeichjelt“ zu haben, 
um biefe Gejellfehaft völlig unter bie 
Stontrole der United Eo. zu bringen zu 
dem Zmede, die Minberheitsattionäre 
zu betrügen. Bon diefen geht auch bie 
neuefte Klage aus. ES find Charles 
E. Rollo, Chicago, 185 Aktien; 2. W. 
Yıfh, Chicago,125 Aktien; F. B. Thieß, 
Ulron, Ohio, 500 Aktien; &. R.Grant, 
Afron, Ohio, 200 Aftien; Mary Orr, 
Afron, Ohio, 100 Aktien. 

Sn der Klagefchrift wird behauptet, 
daß bie Staatägefehe von Illinois ver⸗ 
bieten, daß eine” Gejelichaft Aktien 
einer anderen befit; das thue aber 
die „United Borboard Co.“ hinſichtlich 
der „American Strawboard Co.“ Die 
Ernennung Mitchells ſei in unlauterer 
Abſicht erfolgt und ohne Wiſſen und 
Zuſtimmung der Direktoren der 
„Strawboard Co.“, von deren Aktien 
in der Höhe von ech Millionen Dol. 
folche von $5,400,000 im Befit ber 
„United Borboard En.” feien. Hun> 
berttaufende feien von den Bellagten 
den Mitteln der „Stramboarb En.” 
entzogen morben unter angeblichem 
Vertrag. Barber hat bereit3 früher 
ben Verfuch gemacht, Mitchell zu ftür- 
zen, hatte aber in den Gerichten feinen 
Erfola. 

Sn der Klagefchrift merden ala 
Mitchells Genoſſen Chas. C. Adſit, L. 
W. Bodman und Hyatt W. Cox ge— 
nannt. Mitchell wird u. A. vorge⸗ 
worfen, daß er die Erzeugniſſe der 
Strawboard Co. weit unter dem Ko— 
ſtenpreiſe verkaufe. Richter Großcup, 
der heute zurückgekehrt iſt und vor dem 
morgen über das Geſuch verhandelt 
werden wird, ſoll erſucht werden, einen 
fähigen Geſchäftsmann zu Mitchells 
Nachfolger und zum Mitarbeiter von 
W. O. Johnſon, dem zweiten Maſſe— 
verwalter zu ernennen. 





Hochbahn⸗Privatbrücke. 


Die Abwaſſerbehörde hat heute im 
Kreisgerichte ein Verfahren ange— 
ſtrengt, um die Metropolitan-Hochbahn 
und die Aurora, Elgin & Chicago- 
Landbahn-Gefelfchaft an der weiteren 
Benutung der Privatbrüde über den 
Fluß, ſüdlich von Jackſon Boulevard, 
zu verhindern und um erſtere Gefell- 
fchaft zu zwingen, die Pfeiler jener 
Brücke vom Eigenthum der Abmwaffer- 
behörbe auf der Weitfeite des Yluffes 
zu entfernen. 


ee 
Zum Tode verurtheilt. 


Der Neger Andrew William, 22 
Sabre alt, murbe heute Morgen im 
Rriminalgericht von Richter Kerften 
zum Tode verurtheilt: Die Hinrich 
tung murbe auf Freitag, den 16. 
Oktober, feſtgeſetzt. 

Williams erſchoß im letzten März in 
ſeiner Wohnun, 1488 W. 59. Straße, 
ſeine Frau, verſuchte auch ſein zweijäh— 
riges Kind zu ermorden und verwun—⸗ 
dele ſeinen Schwiegervater, den Boli- 
age Kohn W. Hardy, bebent- 
ich. 


Sir Herten allein! 


Eintritt frei! 
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Eintritt frei! 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Freie galerie der Wiffenfchaft 
344 S. „State Str., 





Männer! 
Wollt Jhr mächtig fein nnd ein 
berühmter Maun werden. 





Bismard fagte von einem gewijien Di- 
plomaten: „Er ift eine Latte, Die 
angeftrichen wie Eifen ausjieht.“ 





Der mächtige Bismard hielt nicht 
biel von Schwächlingen. Als er 
Billard vorgeftellt wurde, welcher die 
Northern Pacific-Bahn baute, ſchüt⸗ 
telte er ihm kräftig die Hand und 
ſagte: „Es freut mich, Sie kennen zu 
lernen! Sie haben etwas im Leben 
ausgerichtet. Ich treffe gern mit 
Männern zufammen, die große Sachen 
verrichten“, und er behandelte Villard 
wie einen Prinz. 

Männer wurden unterbrüdt bon 
diefem großen Bismard fo leicht mie 
eine Latte. Seine große Nerpentraft, 
Magnetismus, Energie befeitigte alle 
Hinderniffe. 

Das ift die Kraft, die den meiften 
Männern fehlt — Nerventraft 
Magnetismus — Elektrizität. Mlles 
it dasfelbe, und die Wiſſenſchaft be— 
wies dieſe Thatſache. 

„Seid Meifter über Eure Angemohn« 
heiten, oder jie bemeiftern Euch“, fagt 
Horaz. Bemeijtert Euch felpit, richtet 
Eure Mannesfraft auf, ehe Jhr daran 
denfen könnt, Andere zu bemeiftern. 

Dem Manne, ber den „Lebenzfunten” 
— Eleftrizität — befitt, ift ber Kampf 
leicht. Ihr könnt Eure Energie ber- 
doppeln, Ihr fünnt Euren Erfolg im 
Leben verbdreifachen, wenn Xhr Eure 
Nerpventraft vermehrt durh Dr. 
Barh’3 berühmte elektrifhe Behand: 
fung, melde bie Lebenädtraft 
wieder berjtellt. Der Erfolg im Leben 
hängt von biejer vitalen Kraft des Ge- 
hirns und Nervenſyſtems — Elektrizi— 
tät — ab. Es iſt die Nervenkraft, 
welche Energie ſchafft, und Energie iſt 
Erfolg. Ohne Elektrizität im Körper 
könnten wir nicht leben. Es iſt die 
Kraft in den Nervenzellen, die Leben 
gang und alle unfere Organe thätig 


hält 

Gebt Dr. Bart einen Mann, ber 
feine Lebenätraft erfchöpft Hat, der 
müde und erfchöpft ift, und er gibt ihm 
feine Mannestraft mieder, menn er 
feine Behandlung der Anmeifung ges 
mäß gebraudt. Sie machte —— 
von Männern kräftig und erfolgreich, 
Männer aus Schmädlingen. Sie ftellt 
den Lebenzfunfen in Eurem Körper 
wieder ber, macht Körper und Geift 
träftig, jo daß hr wieder ein Mann 
unter Männern feib. 

Seid Yhr eine „LZatte”, die an— 
geftrichen ijt, daß fie wie „Eifen” aus 
fieht? Seht Jhr wie ein Mann aus 
und habt doch nur den Muth einer 
Maus? Seid Jhr ermübdet, erjchöpft, 
energielog? Wenn dies der Yall, 
dann braucht Ihr Elektrizität, wie Dr. 
Bart fie verabfolgt; jie wird Euch) 
tieber herjtellen und zu einem Manne 
macden, jo daß hr ebenjo große 
Dinge verrichten könnt, wie Billard. 

Elektrizität, richtig angewandt nad) 
Dr. Barg’3 Spitem, ift das einzige 
Mittel für einen [hmahen Mann ober 
Frau. E3 ift das neue, moderne Mit- 
tel des 20. Zahrhundert3 für alle diefe 
Leiden, mie Schwäche, Nervenftörun- 
gen, Mangel an geiftiger und förper- 
licher Energie, Schlaflofigkeit, Kopf» 
meh, Unverbaulichkeit, DVerjtopfung, 
Rheumatismus, jchwahen Rüden, 
Zumbago, Hüftgicht, geitörte Blut— 
Zirkulation, Neuralgie, Verluft ber 
Mannestraft, weibliche Schwäche ufw. 


Freie Behandlung-Notiz. 


Syn Anbetracht der Ihatfache, daß 
Hunderte von Patienten in und außer⸗ 
halb der Stadt einſehen, daß Eleltrizi⸗ 
iät, wenn richtig angewendet, eine der 


großartigften, einfachſten 
und erfolgreiäften Methoden 
zur Wiederherſtellung verlorener 


Lebenskraft und zur Heilung von 
Krankheiten iſt, die der wiſſen— 
ſchaftlichen Welt bekannt ſind, 
und von dem Wunſche ausgehend, die 
Heilkraft derſelben gründlich zu be— 
weiſen, ſo daß ſie dieſelbe Anderen 
empfehlen können, hat Dr. Bartz auf 
dringendes Verlangen einer Anzahl 
bon Patienten fich entfchloffen, feine 
große freieBehandlungs- Offerte Allen, 
die borfprechen, noch auf meitere brei 
Wochen angedeihen zu laſſen. 
Notiz! Alle Patienten, bie biefe 
liberale Offerte annehmen, müffen vor 
dem 19. Auguft vorfprechen. Die ein» 
zige Gegenleiftung, Die er für feine 
Dienfte erwartet, ift eine Empfehlung 
feiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem hr Furirt feib. 


Xejet, was die Geheilten jagen: 


Männer, lefet diefes. 


Adol Krueger, 103 Weit Adams 
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Zimmer 21 und 22, Derter Blbg. (2. 
Yloor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
egenüber „Ihe Fair“ Sprechſtunden: 
Fäatich bon 9 Fi8 5 Uhr, Mittmochs 
und Samftags biß 8:30; Sonntags 
bon 10 bi3 12. 
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— Abhilfe. — Fremder: „Heute ift’3 
aber höch rn falt auf mei» 
nem Zimmer, Kellner!“ — „Hier, ich 
habe Yhnen bie Rechnung mitgebracht, 
ba mwirb’3 Yhnen fhon warm werben!“ 

— Schöner Gedante.— Der Planet 
Aupiter übertrifft bie Erbe anz be- 
deutend durch feine riefigen 
nen. — Automobilfer: „Herrgott, mas 
tönnte man bort Kilometer 
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Aus Jerufalem. 


Jerufalem, 12. Zult. 

Hier jchägt man die Zahl der jüdis 
[hen Einwohner auf ungefähr 50,000, 
Genaue Zählungen finden bier nicht 
ftatt. Sie find von aller Herren Län 
der zufammengemürfelt und meift 
wohnen die derjelben Nation angehö- 
renden im jelben Stadtviertel und 
bilden dafelbft Eleine Kolonien. So 
gibt e3 die Bochara-Solonie, die Mu- 
frabi3 (Maroffaner), Goudgis (Zur> 
fiftaner). Allpaner ufm. Die ürmite 
fübifche Bemohnerfhaft beiteht aus 

n Abdjunis, Perfern, die felbjt bier 
unter den perfifchen Wirren zu lei- 
den haben, indem ihre Steuern erhöht 
murbden. Nicht viel bejfer daran find 
die Jeminiten und die Urfalis. Dieſe 
haben zuſammen eine Kolonie im 
Norbiveften außerhalb der Innenftabt. 
Ihre einzimmrigen Häufer find aus 
alten Petroleumblehen bergeftellt. 
(Hier wird da3 Petroleum in Blechta- 
ften aufbewahrt). Zwar haben bie e- 
miniten -durh gute Steinmeharbeit 
fich feit furzem etwas aufgeſchwungen, 
fodaß mander feine Blechhütte mit ei- 
ner Steinhütte vertaufchen konnte, bie 
Urfalis jedoch haufen in ihren vlech⸗ 
hütten. Am Freitag Nachmittag ge⸗ 
rieth num eines diefer Häufer auß un- 
befannter Urfade in Brand. Das 
Feuer, das an dem zum Bau ver- 
wandten Holz und den Möbeln reich- 
ih Nahrung fand, fand an ben bün- 
nen verbrauchten Blechwänden feinen 
Miderftand und griff von einem ftar- 
fen Wind getrieben, fchnell um ic. 
Das „Sprifche Waiſenhaus“, Du 
bilfäbereit, fanbte einen Löfhapparat, 
der aber feiner Breite wegen nu engen 


Gaffen nicht pafftren Tonnte und da— 
dburh unbraudbar war. Die „Ecole 
Alliance” brachte eine yeuerfprige, die 
aber nicht funktionirte. Die einzige - 
und fehr fchnelle Hilfe fam von dem 
beutich-jüdifhen Hofpital „Schaare 
edel", Man hatte vier Kleine chemi- 
falifche Apparate, die eigentli nur 
zur Belämpfung von Zimmerbränden 
beiftiimmt jind, aber man leiftete 
Oroßartiges damit. Troß ber vielen 


Beichwerlichteiten bes Transports 


über große unebene Steinfelder und 
durch bie engen glutherfüllten Gafjen, 
in die bie armen Unglüdlichen in ihrer 
Verzweiflung ihre Blechplatien gemor- 
fen hatten, jo daß man über glühendes 
Metall fchreiten mußte, murben die 
Sprigen wieder und wieder zum Fül- 
len bin und ber gebracht. Die Solda- 
ten, bie zulegt auch berbeigeeilt famen, 
wirkten mehr ftörend, ala helfend,. 
Sie fperrten die Branbftätte gegen das 
Bolt ab, machten aber, ber Sade un 
getvohnt, feinen Unterfehieb zwiſchen 
Neugierigen und Zudringlichen und 
wirklich Hilfebringenden, 2 daß bie 
Leute, mit den Wafferbehältern be 
waffnet, ſich nur mit Mühe und durch 
Gewalt Zutritt verſchaffen konnten 
Menſchenleben ſind glücklicherweiſe 
leine zu beklagen, da es Tag ia, bei 
Nacht wäre ſicher das ganze Viertel 
abgebrannt. Der Schaden mirb auf 
ungefähr 30,000 Mar gefhägt. Es 
find 40 Häufer (d. 5. mehr Baraden) 
vernichtet worden. Die armen Beirofs 
fenen figen, nothbürftig in ihre Qums 

rümmerftätt: 


pen gehüllt, auf der 8 
und beweinen den Verluſt ihrer Blech 
hütten. 
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Mißzmuth in Judien. 


MEANS 


a. vd. Gottberg im Berliner Solalanzeiger. 


Seit der Rebellion des Jahres 1857 
glaubt Europa eigentlich in jeder Yeus 
Berung von Unzufriedenheit oder Mip- 
muth der eingeborenen Bevölkerung 
Indiens das Drohen einer neuen ge 
mwaltfamen Auflehnung gegen das bri⸗ 
tiſche Imperium zu ſehen. Prüfen wir 
darum die jüngſten Nachrichten aus 
Kalkutta nicht ohne viel Stepfis! 

Um Neujahr trafen die Steinmürfe 
eines Mob5 den Kraftwagen des Vize- 
fönigs. Unverfehrt wie der Profonjul 
blieb wenige Tage jpäter der jtellver- 
tretende Gouperneur von Bengalen, al3 
eine Bombe unter dem von ihm beitie- 
genen Eifenbahnzug erplobirte. Ihr 
Leben verloren dagegen zwei weiße Da- 
men, unter deren Wagen Ende April 
bei Muzzaffarpur ein brauner Atten— 
täter ein Mordgeſchoß warf. Die Po— 
lizei fand damals in einer Vorſtadt 
Kalkuttas die Bombenfabrik eingebore⸗ 
ner Verſchwörer, deren Führer, ein 
ehemaliger Zögling der Univerſität 
Cambridge, ungebildete Hindus zum 
Morden Weißer erzog und antrieb. 
Seither hat das Echo neuer Erplofio- 
nen bie Behörden überzeugt, daß im- 
mer noch Bomben und Schüler des ein- 
ftigen Studenten ihrer verbrecherifchen 
Aufgabe harten. Der offenfunbige 
Mitmuth der Hindus hat nicht nur in 
Bengalen gejprochen und gemorbet, 
ſondern ift weiter durch die Gtäbte be3 
Punjabthales getragen und in Vom 
bay, ja fogar im Süden der Halbinfel 
in Gemaltthaten umgefeßt morben. 
Etwas voreilig folgern Europäer dar= 
aus, daß nad 5Ojährigem Waffen: 
ftilftand Britannien mohl abermals 
da3 Schwert zu ernten Kämpfen gie 
ben müffe, um feine Herrjchaft über 
Indien zu behaupten. Vermiefen wird 
namentlich auf eine unleugbare That⸗ 
ſache: der Verlauf des ruſſiſch-japani— 
ſchen Krieges habe mit dem gelben auch 
den braunen Mann überzeugt, daß der 
weiße nicht unbeſiegbar ſei. — — 

Sicherlich blickt der Hindu heute auf 
die Vertreter britiſcher Majeſtät und 
Macht mit geringerer Furcht oder Ehr— 
erbieiung als vor dem Tage, da Eng— 
land behufs Sicherung ſeines aſiati— 
ſchen Beſitzſtandes das gelb-weiße 
Bündniß eingehen mußte. Denn vor— 
her wähnten die Indier den weißen 
Eindringling und Tyrannen ſtark ge— 
nug, um ſich ohne fremde Hilfe auf ih— 
rem Boden zu behaupten. Kein An— 
zeichen aber läßt bis jetzt vermuthen, 
daß aus der Eingeborenen Mangel an 
Achtung vor der Autorität und ihrer 
wachſenden Widerſpenſtigkeit ein Ver— 
langen nach nationaler Freiheit rede. 
Mit Verſchwörungen, Attentaten, ja 
Emeuten hatte die indobritiſche Regie— 
rung in ihren ſorgloſeſten Tagen zu 
rechnen. Aber Anſtifter und Rädels— 
führer waren während der letzten 
Jahrzehnte eigentlich niemals eingebo— 
rene Fanatiker oder Patrioten, die Be— 
freiung ihrer unterjochten Raſſe plan— 
ten oder erhofften, ſondern, wie heute, 
auf engliſchen Schulen Erzogene. An 
der Herrenraſſe Ziviliſation gewöhnt, 
dachten ſie keineswegs daran, deren 
Vortheile für eine Regierung eingebo— 
rener Unkultur einzutauſchen. Sie 
ſchmiedeten Komplotte, um ſich u. ihren 
Freunden Thüren in neue Aemter und 
fette Pfründen zu öffnen. Sie drück— 
ten dem Pariah unter ihren Lands— 
leuten Stahl oder Stein in die Hand, 
um den getroffenen weißen Herrn ein— 
zuſchüchtern und ihm den Gedanken ei— 
ner Verſöhnung der Aufſäſſigen durch 
Schaffung neuer Aemter für Eingebo— 
rene nahezulegen. Alſo keine natio— 
nale, wohl aber eine praktiſche Beute— 
politik treibt der aufruhrpredigende 
Inder, und da es ihm häufig genug ge— 
lang, die indobritiſche Regierung zu 
terroriſiren, wählte ſie im Laufe der 
Jahre immer mehr Verwaltungsbe— 
amte aus gebildeten Eingeborenen. 
Keineswegs aber ſind dieſe auf engli— 
ſchen Lehranſtalten Erzogene nur Hin— 
dus, deren Kaſte oder Herkunft ihnen 
Amt und Brot auch in einem unabhän— 
gigen, indifchen Staatömejen Tichern 
mwürbe. Nicht mit Unrecht fieht Bri- 
tannien darum gerade in ihnen eine 
Stüte feiner Herrfchaft. 

Auf die Unzufriedenheit enttäufchter 
Nemterjäger läßt fich deutlich auch der 
gegenwärtige Mikmuth der Hinbus 
zurüdführen. Jim Winter des Jahres 
1905 wurde Bengalen, die Wiege der 
Gärung, in zwei Staaten getrennt. 
Da in Ditbengalen mehr Mohammes 
daner al3 Hindus leben, dagegen im 
großen Bengalen die Hindus in der 
Mehrheit waren, merben bie Hinbu3 
in dem einen der beiden neuen Staaten 
Nemter an die Mohammedaner abtres 
ten müffen. Hinc illae lacrimae! — 

Genährt und meitergetragen mirdb 
die Unzufriedenheit durch eine Einge- 
borenenprefje, die fich mar nur befchei- 
dener Zirkulation erfreut, aber durch 
den Mund des Vorleferd im Bafar 
bo zu den Maflfen fprechen Tann. 
Darum erließ auf Vorfchlag des Vi- 
zefönig3 der Legislativrath in Simla 
während ber legten Wochen verfchiebe- 
ne jene Preffe knebelnde Geſetze. Ihre 
Durdführung hängt indeffen von Lord 
Morley ab, dem heimifchen Staatzfe- 
fretär von Indien. Einer feiner Vor—⸗ 
gänger mußte unter dem Drud ber It- 
beralen heimifchen Regierung ähnliche 
Preßgefege miberrufen! Mit ober 
ohne Prefgefete aber ftreitet bie indo- 
britifche Regierung nicht gegen ber 
Eingeborenen Verlangen nad) Freiheit, 

onbern gegen ihre materielle Begehr- 

fett. Ein Drang nach nationaler 
fi in der Hinbufeele 
noch nicht offenbart. ndeilen kann 
gerabe der Afiate für einen Gebanten, 
eine Idee, eine Religion fchlagen und 
fterben. Genau biß zu dem Tage, an 


h 


- Salle Str., Zimmer 513. 


dem zündend ein einheitlicher Gedante 
des Hindus träges Gehirn erhellt und 
gleichzeitig ihm nahegelegt, mie leicht 
und fchnel 300 Millionen brauner 
Männer 100,000 Rothröden ven 
Garaug machen fünnen, wird die bri- 
tifche Herrfchaft über Indien dauern. 
Nicht länger! Sie fünnte morgen zu= 
fammenbreden, menn heute dem 
Hindu ein Prophet mit einem pirilen 
neuen Glauben fäme Zur Stunde 
aber ift fie nicht gefährdet. 

—- 

Der Sirtenvogel. 


Der Yafamif, eine Art Kranid, fol 
ber intelligentejte aller Vögel fein. Die 
Eingeborenen Venezuela verwenden 
ihn anftatt des Schäferhundes al3 Hü= 
ter ihrer Herden. Wie weit der Yaka— 
mit auch mit feiner Herbe wandert, er 
findet am Abend doch ftetS heim, mo= 
bei er feine Schußbefohlenen vor fi 
ber treibt und vollzählig abliefert. So 
berichtet eine naturmwiffenfchaftliche 
Korrefpondenz, der mir die Verant» 
mortung für ihre fonderbar klingenden 
Angaben überlaffen. 

— — 


— Ein Ausweg —, Wie it denn 
Deine Werbung um das jüngjte Hof- 
rath3 = Töchterlein ausgefallen?” — 
„Ach, jehr Ihlimm: er fagte, bevor die 
fünf älteren Töchter nit an den 
Mann gebracht wären, würbe er die 
Süngfte auch nicht verheirathen!” 
„Ra, das ijt ja nicht jo [hlimm: Du 
heirathejt jegt einfach die fünf von ber 
elteften herunter und läßt Dich wie— 
der jcheiden, bi Du bei der Jüngjten 
angefommen bijt!“ 

— Er hat doch recht. —Herr Pro» 
feffor, Sie haben doch für heute Re= 
genmetter prophezeit und jtatt dejjen 
ftrahlt der reinjte Himmel!“ — „Ad 
mas, das ijt eben nach meinem Shyitem 
falſch!“ 

— Boshaft. — Schmierendirektor: 
Von morgen ab werde ich mal eine 
Reihe von Luſtſpielen aufführen. — 
Herr: Das werden Sie kaum fertig be— 
kommen. — Schmierendirektor: Wa— 
rum denn nicht? — Herr: Ihr Perſo— 
nal ſpielt viel zu traurig. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Wagenmacher, nur erſter Klaſſe brauchen 
ſich zu melden, ſtetige Arbeit für den rechten Mann. 
215 Marion Str., Dat Park. 


Verlangt: Mann, der ettva3 verfteht, Häufer zu 
repariren. Adr.: M. 776 Abenppoft. 


Perlangt: Gute Agenten für Nordweit Grundeis 
genthum; gute Bezahlung. Adr.: M. 781 Abenppojt. 


Berlangt: Gin tüchtiger, gutempfohlener deutfcher 
Seger für jtetige Arbeit in einer gut ftehenden eis 
tung in einer imeftlichen Großjtadt. Adr.: M. 7% 
Aben dpoſt. 


Verlangt: 15 Arbeiter nach Wisconſin, lange Ar⸗ 
beit. Sam Cummings, 42 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Für mein Delikateſſen-Geſchäft ſuche 
ich jungen Mann, Empfehlungen. Milwaukee Deli—⸗ 
kateſſen, 800 Delaware Str., Kanſas, City, —* 





Verlangt: Guter Wagenmacher. 734 Sud Jef⸗ 
ferſon Siraße. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Porterarbeit. 
1721 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Erſter Kleſſe Damenſchneider, einer der 
Herren-Arbeit verſteht, bevorzugt. Vohn 818 bis 825 
die Woche. 308 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Bäcker, dritte Hand an Brot und Gates. 
221 Evanfton Wpvenue. 


Verlangt: Ei Butcher, um Ablieferungsmwagen zu 
fahren, muß im Mittlepunft der Stadt befannt 
jein und Zeugnijje haben. Adr.: U. BP. 268 Abdpoſt. 


Berlangt: Sofort deutiher Barbier. 404 Nord 
Afhland Avenue. 


Verlangt: Porter, muß kochen Lönnen, verheiras 
et Mann bevorzugt. Anzufragen: 1737 RN. Clark 
Straße. 





Berlangt: Mann, der Pferde, Kühe und Garten 
beforgen tann, für jchönen Pla& nahe Chicago. — 
Adr.: T. 871 Abendpoft. 


Verlangt: Männer zur Erlernung des Barbierge: 
ihäft3 im Pridgefords Kolleg. Niedriges Lehrgeld 
während der Sommer=Saijon. Sofort borzufprecen, 
Stellungen bejorgt, Werkzeug geliefert. Bridgefords 
College, 452 State Straße. 

Verlangt: Ein junger Mann al3 Porter im Sas 
loon. 41 N. State Straße. 





Berlangt: Ein guter Waiter für Saloon und Re: 
ftaurant, muß Porterarbeit verftehen_ und an der 


Par mitheljen. Eintritt fofort. 844 S. Desplaines 
Ave., Park (Harlem). 


Verlangt: Sofort, guter Fleiſchverkäufer. Weſſels 
Grocery, Blue Island, Ill. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge von etwa 18 Jah⸗ 
ren. Bunte Bros., 141 W. Monroe Str. 


Verlangt: Cakesbäcker, allein bei Nacht zu arbei—⸗ 
ten in einer kleinen Landſtadt 10 Meilen von Chi— 
cago; guter Lohn. Adr.: M. 741 Abendpoſt. dofr 
« Berlangt: 7000 Grntearbeiter und Gifenbahnarbei: 
ter für Dakota; billige Fahrt. Billige TidetS nad 
St. Paul, Omaha. Barmarbeiter verlangt für 
Allinois, Wisfonfin und Indiana. Rob Labor 
Agency, 105 Eüd Canal Straße. 2aglwX 


guter PhotographiesRetoudirer; 
The Riel 
mofja 


Verlangt: Ein 
nur erfter Klafe braudyt fich zu melden. . 
Studio, 39 W. Mapdifon Str. 

Verlangt: Agenten in allen Spraden; guter und 
dauernder Verdienft für fleißige Leute. 30-36 La 
3auglimX 


Berlangt: Guter Maler an Gips: Figuren. Adr.: 
T. 395 Abendroſt. dof⸗ 


Verlangt: Intelligenter Junge oder junger Mann, 
der Luſt hat Graveur zu werden; muß Talent zum 
Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tühtigem Meifter zu lernen. Anfangs fein Lohn, 
nad jehs Monaten $12 bis $18 möchentlid garans 
tirt. Wegen Lebrgeld:Bedingungen wolle man in 
Zimmer 114 — 42 Mepdiion Str., vorjpreden. 
Montag und Freitag bi3 8:30 Abends. dofrion 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 1 Gent da8 Wort.) 


Verlangt: Solicitord, Damen oder Herren. Lohn 
und Rommiilion, Stadt und Borftädte, Adr.: M. 
744 Abendpoft. doft 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht; Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle, 
iſt gute Köchin, Mann mit allen Haus-, 
beiten und Reparaturen bewandert, guter Viehzüch⸗ 
ter, bat zulegt große Farm ſelbſtſtändig geleitet, 
gebt auh auswärts. Adr.: X. 859 Wbendpoft. 
do—fon 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


“ Seiußt: Erft eingewanderter Konditor fucht Stelle 
in einer Cates:Bäderei. Adr.: T. 857 Abendpoft. 
a dofe 


Gejuht: Junger, intelligenter Mann, % Hadre 
alt, mwünjht Stelle als Mecaniter: oder Maichis 
nenfhlofierQehrling. Adr.: M. 7 —— 

doft 


Geſucht: Starkler Junge möchte das Bader handwert 
erlernen. rey, 2715 Cottage Grove Ave. dofr 


Gefuht: Bäder fucht ftetigen Plak an Brot und 
Rolls; kann jelbitftändig arbeiten. eht aub in 
Country. 8. B. 87 Abenbpoft. dir 


nn nn nn —— — 

Gejuht: Arbeit im Kotel oder Grocery oder als 
Herriaftsdiener, bin 2 Jahre im Sand, 2014 Aahre 
alt, tann Zeugniije vorlegen. Unton Konada, 1357 
Meft 72. Place. dofr 

Gefuht: Erfahrener Wagenfhmied, ſpricht pol⸗ 
nijd und efmaß engliid, fugt Arbeit u Kung 
oder al® Finiſher in der Stadt, gebt aub aufs 
Sand. Tühtig und nüchtern S. ne 439 
Robdle Str. midofr 


EEE nn, 
Sefuht: Ein Mjähriger lediger But d s 
33 Wurftmader just Webeit, ar 
bendpoft. mibotr 


eibendpoſt, Chieago, Freitag, den 7. Auguſt 1908. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent dag Wort.) 
———— 


*820 Demienigen, der einem Elektriker eine Stelle 
für Ausführung don Sicht Anlagen verihafft oder 
Bewachung von jolcen. Adr.: Di. 757 Abenppoit. 

Gefuht: Deuter Butcher uht Stellung in 
Wuritmacherei, fann jelbftftändig —— Ur. M. 
795 Abendpoſt. frſaſo 


Gejugt: Stadtbefannter Mann fucht Arbeit als 
Zreiber oder Stallmann, Nehzufragen: Bl Elys 
bourn Avenue, hinten. 

Geſucht: Zuverläſſiger Butcher, der auch Store 
tenden kann, ſucht Poͤſten. dConcord Piace. 

a ran 

Gefucht: Schneider, junger Mann, macht alle in 
Schneiderei vorkommende Wrbeit, aud Buibling, 
ſucht Arbeit in Laden oder zubauje zu arbeiten. — 
401 Blue Island Ave, frja 

Geſucht; Bartender, der ſelber Geſchäft führen 
kann, jucht gute Stellung. Adr.; P. 083 Ubenppoit. 
Brot jucht dauernde 
T. 87 Ubenppoft. 

Gejuht: Porter fucht Stelle im 
Var renden, 
Court. 


Gejucht: Gute zweite Hand an 
Veiyäftigung. Adr.: 


Stel Saloon, fann aud 
unbefannt in Chicago. 48 St. Michaels 


Geſucht: Bäder an Gakes, Brot und Rolls fucht 
Stelle als Dritte oder amweite Hand. Zeiger, 2282 
N. Neavirt Straße. 

Gejudt: Briih eingewanderter Mann, bejcheiden 
und arbeitstoillig, fuhrt Stelle als Porter oder für 
allgemeine gausarbeit, im Anfang jür jeher gerinz 
gen Lohn. 780 NR. Halfted Str. 

Geſucht Tüchtiger, erfahrener Painter ſucht dau— 
ernde Beſchäftigung, Bonn, 590 Southport Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, ſucht ſte— 
tige Arbeit, hat halbes Jahr Erſahrung an Biss 
cuits und Catkes. 318 Larrabee Sir. 


Geſucht: Wurſtmacher, 4 Jahre alt, Iedig, fucht 
Stellung, geht aud außerhalb. Meyer, 4337 Eme: 
tald Xvenue. 
Geſucht: Carpenter wünſcht ſtetige Arbeit. Zahlung 
theilweije in Grumdeigenthum, oder Zimmer und 
Loard angenommen. Carpenter, 1310 Weit 63. Str. 
7Tag 1wxX 
Geſucht: Junger Mann will das Carpenterhand⸗ 
werk erlernen, verſteht etwas von der Arbeit. Adr.: 
J. Krawezak, 4817 Wood Str. 


Geſucht: Junger Konditor, hat hier ſchon gear⸗ 
beitet, ſucht Stellung an Cakes. Tel. North 2145. 
Adr.: M. 770 Abenppoft. frſa 


Geſucht: Guter Painter ſucht Arbeit. Adr.: M. 
798 Abendpoſt. frſa 
—— — — — — — — —— 

Geſucht: Friſch, eingewanderter Konditor ſucht 
Stelle als dritte Hand. 97 Cornelia Str. S. Zu: 
lausti. tja 


Gejucht: Junger Bartender juht Stelle, verrichtet 
auch Porterarbeit. Stein, 278 Mohamf Str. 


Gefuht: Porter, Tann aub Bar tenden, 
Stelle. 118 Cleveland Avenue. 


Gefuht: Bweite Hand an Brot und PiScuit$ bits 
tet um ftetigen Plag. 527 Oatdale Ave. 

Gejucht: Hivei junge deutfhe Männer fuchen ir: 
gendwelde Arbeit für Porker im Saloon, verftehen 
auch ınit Pferden umzugehen. 336 Elybourn Ave. 


ſucht 


Geſucht: Ein gutec Stallmann fucht irgendwelche 
Arbeit in einem Stall, gute Empfehlung. 14 Bald: 
win Avenue. 


Geſucht: Buter, der ihlahten Tann, fucht Stelle 


in Stadt oder Land, fpricht gut englifh. Adr.: 2. 
W. 735 Abendpoft. frjajo 


Gejuht: Junger Deuticer, fpricht fließend, eng= 
Kid und franzöfifh, wünjht Stellung als Buchha!- 
ter oder Korreipondent. Adr.: PB. 578, Abenppoft. 

Verlangt: Sin gutes Mädchen für SKüchenarbeit 
guter Lohn. Mrs. 9. 3. Kolze, 64. Ave. und Jrs 
ting Park Blpd., Dunning. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für Edges zu „baſten“. Mor— 
man Ste. Ecle Lull Place. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, für De— 
partment-Store. Sieck's, 286-288 E. North Ave., 
Gde Moheamwt Str. dofi 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz 
Braiding und Embroidery Maſchinen. Chicago 
Lraiding & Embroidery Co., 11619 Market Str. 
mo—ja 
ofen. 


Verlangt: Tajhenmader und Piecer3 an 
aglm 


81-83 Elm Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Waichfrau. 872 N. Hermitage Avenue. 


Verlangt: Aüngere Haushälterin, melde gutes 
Heim hohem Yohn vorzieht, bei einem alleinftepen= 
den Mann. Adr.: M. 748 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Küchenars 
beit in PBrivatsReftaurant, feine Sonntagarbeit. — 
Deering Worls, 16 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, lat rein 
zu halten, gutes Heim. 5 W. Nanpdolph Str. 


Verlangt: Mädchen für Kichenarbeit; guter Lohn; 
feine Sonntagarbeit. W31 N. Franklin Str. 
Verlangt: Junge Dame als Pflegerin für franfe 
Dame. Eine die jih allgemein nüglic” maden Tann. 
3Al Michigan Avenue, 


erlangt: Haushälterin, $, jowie Kindermädchen 
0. 372 Garfield ve. Stellenvermittlungss 
Bureau. 


Berlangt: Starkes deutihes Mädchen für allg:= 
weine Hausarbeit und auch im Saloon zu helfen. 
176 Nord Humboldt Str. 


Mapdchen 


Berlangt: Ein für Hausarbeit. 5046 
Aſhland Ave. 

‚Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, K—LUb 
die Woche. Empfehlungen. 98 %. Glart Str. 


fvon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7 PBotoinac Avenue. 

 Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
ausarbeit und Kind zu beauflichtigen. 464 Nord 
Rarſhfield Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, muß deutſch oder engliſch ſprechen. Nachzufra— 
gen 477 Milwautee Ave., Saloon. 

Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. VBorzuiprehen Samftag, 43 Wirdrie 
Yslace. nahe Evanfton Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen zum wajchen und bügeln und 
bei der Hauscıbeit mitzubelten, Empfehlungen. — 
sahn, 1921 Wrightivood Ave, 

Verlangt: Küdenmädden im Saloon. 1218 Weit 


2. Straze. fria 


Verlangt: Junges Mädchen von etwa 16 Jahren, 
um bei Hausarbeit mitzuhelfen. Anzufragen: 750 
Süd Central Park Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, keine Kinder, dampfseheiztes Flat. 
Nahzufragen Normittegs für drei Tage. Mrs. Xepy, 
457 Aſhland Blyd., nahe W. 12. Eir,, 3. Flat. 

Verlangt: Gutes, anſtändiges Mädchen für Haus— 
arbeit. Horrell, 321 Ogden Ave. 

Verlangt: Ein deutſches oder böhmiſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; mit Referenzen. 37. S. 
Center Ave., nahe Monroe Str. fiion 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, zus 
bauje jchlafen. 203 Seminury Upe., Store. 

Verlangt: Gine deutiche alieinitehende Frau mitt- 
leren Alscıs oder Älteres Mädchen für Haushalt, 
tei Wittwer mittleren Alters mit Kindern. Bıtte 
Samjtag Nehmittag oder Sonntag vorzufpregen. 


a. €., 130 S. Pine Uve,, Auftin, Chicago. fria 
Verlangt: Mädchen Wiech⸗ 


für Küchenarbeit. F. 
mann (Reſtaurant), 7938 Madiſon Str., Foͤreſt Vart. 
frſa 


Verlangt: Ein älteres Medchen oder Frau für 
Hausarbeit, muß auch etwas kochen önnen, zuhauſe 
ihlafen.. 39 Addifon Str., 2. Flat. 


BVerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
866 Edgewater Place. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4018 Michigan Ave, 2. Flat. 
Verlangt: Ordentliches Mädchen, 15—16_Yahre 
alt, zur Hilfe bei Hausarbeit, feine Beinen Kinder; 
gr Behandlung zugejihert. Lohn $10 den Monat. 
-Hreibt an Mrs. Thompfon, 5704 Erie Str., Au: 
ftin Station. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


\ %96 Sum: 
boldt Ade., nahe Humboldt vlod. — 


dfſa 


inne es 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen von 16 ode 
17 Jahren. 5621 Prairie Ave. 1. Fiat. * 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeit in er don zwei PBerjonen. 645 
Leſt Harriſon Str., 1. Floor. doft 


————— —ñ—— ——— * 

Verlangt; Aeltere Frau als Haushälterin in klei⸗ 
ner Familie, muß englifh ſprechen. 17 Lincoln 
Place. i dofr 


Bee EEE ER ER EA ac. 
Verlangt: Erfahrenes Mädche Sarbeit:— 
> Sohn, Sofort A rg 
h modfr 


— — ———0—0——— 
Verlangt: Sauberes Mäd für Hausarbei 
tohen können. Mrs. Bolknet‘ & Bincola Yo 


mibdofr 


"Rerlangt: Mädchen, ungefähr 15, dei Gausarbeit 
bebilflt ‚ Het itie, 
a N re 


— einen inneren ag 

W. Fellers tes d -amerifani ⸗ 

ne Safe Ra, Ei Ei Erel oe 
a bt h 

Haushälterinnen immer an Sand, Ben * 

x 


— — 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dag Wort.) 
ie Eee rn 


Geſucht; Anftändige it 
Stelle. Hilmert, 310 en we 


Gefuht: Stellung als 
Familie. 208 Milwautee Ave, 


Geſucht: Intelligentes Mädchen ſucht Stelle zu 
en oder zivei Älteren Kindern, ıft mit Nähen “u 
beiwandert. Bitte jelber vorzujprechen, 4748 XIhroop 
Straße. 
ABA 
Geſucht: Deutſche junge Wittwe ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder als Haushalterin. Bitie ſelber vor⸗ 
zuſprechen, 808 W. 21. Str. 


KB ee En 
ß Gejugt: Ungariſch und ſlawiſch ſprechende — 
ſucht Stellung als Köchin in ungariſchem Reſtau— 
rant. 541 Larrabee Stri, 1. Floor, hinten. 
ee E n 
. Herriaften fünnen Köchinnen, zweite und Dins 
ingroom: Mädchen bekommen. 93 N. Clark Str. 
Taglmı& 


aushälterin in Lleiner 


fria 


Geſucht: Fine intelligente deutihe Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin, Rinder nicht ausgeihlojtei, 
chne Anheng. &06 Diron Str., nahe North Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit, kann etines Lochen, Feine Wäjche. 145 
Lafvale Avenue. 


„Gent: Junge Frau wünſcht Maichpläge für 
Tienftag und Freitag. 11 W. Beethoven Blaze, 
binten. 

Gejucht: Mädchen von 15—16 Nahren fuht Haus: 
arbeit, jpricht engliih. 318 Larrabee Str. 
Geſucht Frau ſucht Waſchplätze für Montag und 
Dienſtacg. 132 Shefſield Ave., Mrs. K. 

Geſucht: Perfekte Schneiderin ſucht noch einige 
Kunden außer dem Haus. Clara Schürmann, 36 
N. Clark Straße. fria 


_Geiuht: Junge Frau mit einem Kinde fucht 
Stelle für Hausarbeit oder als Haushälterin. 5216 
Yincoln Straße. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle bei anftändiger 
Familie. 742 21. Str., bei Miadel. 





Gejucht: Teutiche Frau juht Wäihe ins Haus. 
320 (Gerald Avenue. dofrja 
Gejuht: Stellung von deutih und ungariic ſpre— 
Hendem Mädchen. 525 Blue Nsland Ave, Aral. 


Gejuht: Junge deutihe Frau jucht Stelle als 
Waſchfrau md Neiimacen für einige Qage der 
Wode. Auch als Köchin Für Feitlichkeiten. 1092 O3: 
good Ztr., hinten. 


— t — —— in rn Wr — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgejuh: 40=jähriger Mann juht die Bes 
fanntfchaft einer durchaus ehrbaren Dame pajjenden 
Alters, welche jich in bejjeren Kreijen heimiich fühlt. 
Vermögenslage oder gegenwärtige Yebensftellung völs 
lig Nebenjache. Geil. Antworten erbeten unter Apdr.: 
T. 840 Abenppoft. 

Hetrathsgefuh: Gin alleinftehender Mann, An: 
fangs der Wer Jahre, tatholiich, gefund, nüchtern 
und jparjam, und guten Charakters, hat Haushalt 
und Baarvermögen, jucht die Belanntichaft einer 
alleinftehenden Frau mit gutem Charafter von 45 
bis 55 Jahren, mit etwas Waarvermögen, ziwed3 
baldiger Heiraih. Bitte um genaue Angabe der Berz 
bältniffe unter Adrejje: M. 767 Abenppoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Partner. Suche Theilhaber mit $1000 in Plum: 
ber:Shop. Adr.: M. 790 Abenppoft. 


Partner. Mann mit 500 wünjcht Partner, Frau 
oder Mann, für Hotel oder Laundry. Apdr.: PB. 672 
Abenppoft. dofrja 


— ——— —— — — ——— — 
Sinanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 

Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Srundeigens 


tbum, zu 5 und 51, Proz. Binjen. Taglm& 
Angujt ZTorpe. 147 €. North pe, 





Wenn Sie Geld brauchen, um ein Grundftüd zu 
faufen oder bauen, dann fommen Sie zu mir, ich 
fann es in drei Tagen bejorgen. TaglmX& 

August Torpe, 147 &. North pe. 

gu leihen geiuht: Von Privatleuten, $2600, gute 
Sicherheit. Haynes, 104638 Xincoln Ave. 

Zu leihen geſucht: 81900 auf Erſte Hypothek, Nord⸗ 
ſeite. Adr.: T. 858 Abendpoſt. dofr 


Zu verkaufen: 8250, 8300, 8400 und $1000 Mort: 
ages, 6 Prozent Yinjen. Louis Winf, 6541 Hal: 
ed Str. mdfrja 


Zu verkaufen: Beſte erfte 6-proz3. Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den. beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
16mz*x 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 8500 aufwärts — gut ges 
ſicherte erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets an Hand. 

—AI—— 
157 Waſhington Straße. 2maißmæx 


E. G. Pauling, 13 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheken zu — Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephhon Main 250. 1mai*x 


John P. Foerſter &K Co., 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinſen. 
17j1*% 
Geld zum Bauen, Feine Kommijlion, feine Adpo: 
fatengebühren, feine Verzögerung; AUnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
jert und unbebaut. 2) Phones. NRandolpp 300 — 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb* 





Greenebaum Song, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Glart und Randolph Straße. 3jn*X 


Alle Perfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten dorfprechen bei Greenebaum Son?, Nordoſtecke 
Glarf und Randolph Straße. Map*X 


zum 





Perſönliches. 


(Anzeigen under dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


wünſcht Painting, Calſomining und 


7 Burling Str. 


Kontraltor 
Paperhanging. 

Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei— 
ten jeder Art, deutſch und engliſch, prompt und zu— 
verläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonntags 30 Mohawk Str. frjomomi* 


das Sorgfältigite gewaschen, 
werden abgeholt und abges 
Ave. Telepbon: Blad 2775. 


6aglmX 


Gardinen werden auf 
eeipannt und gebügelt; 
liefert. 360 U Webfter 


Thereſe Stinglmwagner wird erfucht vorzujprechen 
in 509 Süd YFairfield Ave. dofr ſa 


Heinrich Sprenkling komme ſofort. Frank. 
Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str. Zim. 206-7, fammelt Veweismaterial für ge— 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rrivatitunden im Engliichen ertheilt junge geprüfte 
Deutjch- Amerikanerin; Stunde 25 Gents; auh im 
Haufe; leichte Methode. Apdr.: ®. 187 Abendpoft. 
——— Ihicagos Erfte Engliihe PBrivatichule 
Nahmeistih „Aeltefte“, gegründet 1802. 200 €. 
North Ave, u Häujer von Ede Halfted Str. entfernt. 
Frof. John Siele, Tr. 3. G. Cambridge, Mars. 


„Nationale Sprahichule” 164 €. North Ave., Ede 
Halfted Str. (gear. 1889). Englifcher u. Deutfcher 
Unterriht, Stenograpbic u.  Typewriting; Tags, 
Abeny: u. Sonntags. Urkundlich Weltefteg und vors 
nehmſtes Juftitut Chicagos!  Gingeborene ftaatlih 
geprüfte u. diplomirte afademijche Yehrer. Nachweis 
u. Garantie jchnelliter u. befter Erfolge, aller un: 
jerer jeit 1889 beftändig zunehmenden Schüler! 
Ueber 100 fürzlih u. friiher eingewanderter Damen 
u. Herren — aller Stände — im Ginzel:Unterricht 
u. Beinen (Hafjifizirten) Abtheilungen. Beglambigter 
Schulberiht auf Wunjh! Erfolgreichfte Unterftügung 
Stellungslojer gejihert! Unbemittelte foftenfrei. 

Saglınk 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. €. Tel. Co., 8 LaSalle Str. Zim 32 
Smai*X 


— — ——— — — Ú— — — 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Goodrich⸗Boote. 8100 nach Milwaukee, der große 
Whalebad Dampfer Columbus, 9:0 Vorm. an Wo— 
dentagen, 10 Lorm. Sonrtags. Nachtboot 9 Abos. 
taglid. Nahmittags:Boot 2 Nahm., ausgenommen 
Freitag und Sonntag. $1.50 nah Otand Haven u. 
Mustegon. $2.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abends 
täglih, und 9 Borm. Samftags. Nah MWhite Tate, 
Mittwodh, Freitag und Samitag, 7:45 Abds., Mon: 
tags 8 Uhr Abds. Nıh Marinette, Menominee und 
Green Bay en, Dienftag,_Mittiwoh, Donnerftag 
u. Samftag, 2 Nahm. Nah Sheboygan, Manitowoc, 
Kewaunee u. Sturgeon Bay, 2 Nachm., ausgen. fyreis 
tag u. ie Nah Madinac Island, 8 Wbps. 
— Deds: ee ven m Üne. City 
Tidet Office: 101 Adams GStr., Phone Gentral 76. 

l5jl* 


anadbian Bacifte 
nee gSineof the dilentte 
Niedrige Raten; nellfabrt; vorzügl 5 
eg end u, Tidet-Ugenten a Muse 
t en ©. € Benjamin, Gen.- 
. Glart Str., Chicago. Xel.: 1718 Sa r 


£ 
232 


-—— 


bel, Handgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel, Defen und Eifenbetten, 
fpotthillig. —* jährlider Räumungsvertauf bat 
mit diefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
welche unfere 4 Floors. enthalten, ohne Unterfdied, 
unter dem Koftenpreis losgeſchlagen, welches für jes 
den Kunden, der Möbel tauft, eine Eriparnik bon 
50 Prozent bedeutet. Kommen Sie gleid und machen 
Sie ſi .. Gelegenheit zu Nuße. 2 
Schöne ftarte Gijenbetten, Räumungspreis.... IB 
Gute ftarte Sprungfeder, Räumungspreid...- 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Gifenbetten, ichöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 &Eijenbeiten mit Mefjing-Scrollarbeit — 

Räumungspreis 12 
._ =. 33 das beſte im — — 

elgeſägtes Eichenholz und polirt, Räumungs- 

Preis h — 49.00 
55.00 Sideboard, diejelbeArbeit, Näumungspt...29. 
18.00 Siveboard, gute Arbeit und Finifh, ‚Räus 

mungspreis 
12.00 Drejjers mit gejchliffenem Spiege 

„mungspreis . . 
3.0 TDrejjers, viertelgejägt und polirt, Räus _ 

mungspreis 17. 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreis. 

22.0 Chiffoniers, Räumungspreis 

Damen-Schreibtiſch von Eichenholz, Mumun 
Preis... 

Feine Ölasj 


Nunde Pedcftal Ausziehtiihe, Räumungspr. 

3 Stüd Parlor Suites ‚mit Belowr gepolitert, __ 
Näumungspreis 9. 

3.00 Barlor Suites, mit Seide-Plüjch gepul 
‚ftert, Räumungspreis —* 

16 bei 16 Zoll Tenter Tijche, Räumungspre 

Feine groß: Gardinen, das Paar 

27 bei 05 Bettvorleger, Näumungspreis 

y bei 12 Brujjelet Rugs, NRäumungspreis. 

9 bei 12 Brujielet Rugs, mwerth 22.00 ‚Räu 
mungspreis ) 
2aar oder leichte Abzablungen zu den liberaliten 

Tedingungen, feine Zahlungen verlangt, win Jhr 

trant jeid oder nicht arbeitet. 

A. Botjchen, 19, 192, 194 Oft North Ane., 

nahe Halfted Str. j 
Verkaufe meine Hauseinrihtung billig wegen Ab— 

teile. 2%. Hartnan, 294 Vichawft Str. 


Zu, verfaufen: Volljtändige Einrichtung von zwei 
Varbierjtüblen, guter Play, billige Wierhe. Zu es 
tragen: 644 E. Welmont Ave. 


. gu verfeufen: Vollftändiges 6 Zimmer Ylat, zu: 
jemmen oder einzeln, billig, verlajje Stadt. 4 AD: 
diion WUve., nahe Lincoln. mrjalo 

Zu verlaufen: 
Sideboard, Bücherſchraut, 
18060 Winena Str. 


Billig, verlajie Stadt, Lounge, 
Hall-Tree und Bureau, 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein mödlirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort verkauft werden. Rugs, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Yiblisihrf3 » Tiid, 
Schaufelitühle, Drejjers und Kommoden, Ehjimmer: 
tif, Gas Range ufw., ufiv., zu einem Schleuder= 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont un * 

u 





Wrgen Ubreije verkaufe Schlafjofe, Nähmajchine, 
Lederhühie, feines Palor-Set, jpottbilig. 391 
Lincoln Avenue. 4aglıv& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Hochfeines neues Piano für 6 
301 Lincoln Ave. 
4agimX 


Zu verkaufen: &ochfei 
des Werthes, verlajie Stadt. 


$85 kaufen ein gutes Upright Piano, $5.00 me= 
natlid. Groß, 52 Wells Straße. —XR 


845 kaufen 8600 Piano, Baar oder Zeit. 6% 
Larrabee Straße. Zag lw 


Zu verkaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſ⸗ 
fingbettitellen, Rugs, Davenport3. 270 nr 
illm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Muß verkaufen: Echte Bullterrier Puppies, 82.50; 
Cockerſpaniel und Great Dane, 85. 00. 742 W. Har— 
riſon Straße. 


845 kaufen gutes Pferd, Wagen 8. 418 School 
Str., nahe Robey. 

Zu verkaufen: 6 Kanarienvögel, prachtvolle Sänger, 
auch 4 Weibchen, ſchöne Meſſingkäfige und andere 
große Käfige, einfache NKäfige_5—6 Zub. einzeln 
oder zujammen. 203 Orhard Str., 1. Flat. 

$75 fanfen jchönes Pferd, Surrey und Gefdirr, 
310 Burling Str. 


‚wei Erpreb: Wagen fehr billig zu verkaufen. — 
143 Aſhland Ave. Hermann Breytung. 


Great Northern Sale and Eraange Stable. Was 
genpjerde, Yaftpferde, Pierde und Maulejel für alls 
gemeinen Gejhäftsgebraud. Hyarın-Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milwaufee Avenue, 

22jllm 


Kauf: und VBerfauf3-Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
23032 2H— 23 Weit Mapdiion Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Lönnt Yhr etwa Ace am Dollar an allen 
Euren Storesjyirtures erjparen. 

‚Neue und gebraudte 
Preife die abjolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht unjere allgemeinen Yäven u. Verfaufsräftime, 
230—-232— 234 26—23 Weit Mapdijon Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*X 


Bargain-Caſh-Regiſter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijh“ und garanz 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 
Weſtern Cajhb Regiiter Co, 
Phone 2142 Central. 1233 ©. Clarf Str. 
6nv*X 
Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden=Finrichtungen gegen Baar 
und —— 


ei 
Adolf Bender, 
217—219 Milwaufce Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer ver= 
faufe ih von jeßt ab alle Store:Firtures für Gros 
cery, Meat:Market, Millinery, TDelitateijen, Bäcke— 
teien, Schreider, Schubladen und Rejtaurants zu 40e 
em Dollar. Ehe IHr einfauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Fud. Gap*X 


Spottbillig! 
Verkauf 


— J. Lederer 
372—74-376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Pod von Tivijion Str. 
Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis. 
Baar oder leichte Zahlungen. ——— 
Ih gehöre nicht in den jogenannten Truit. 
Ilmzmifrjomo* 


Zu verlaufen: Bollitändige Bäderei-Cinrichtung 
alterneueiten Mufters wie Wall Gajes, Floor Show 
Safes, Kounters, muß jofort verfauft werden. 373 
Wells Straße. 

Magie Stove Lining, Pliable Clay, ſchnell paſ— 
ſend zu machen auf irgend eine Größe oder Facon. 
Jeder Brid TxX54X1E, verhärtet jih im Feuer, 4 
für 450, 3 für 3öc. Zu haben in The Fair, Siegel, 
Cooper & Co., Bofton Etore. laglm& 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


_  — Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receipts etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn br Geld braucht, jo fommt zu uns. 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Menn br nicht voripredhen künnt, *ullt dısien 
„Qlant* aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird jofort vorfprehen und alles koitenfrei 

mit Euch bejprechen. 


Adreiie 
Gewünſchte Summ 
Auf Sicherheit von. 
—ä 66 
A. French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer G. 
Telepbon 5059 Central Aa*x 
—(Ginziges deutihes Geihäft in Chicago.)— 
Privatarleihben auf Möbel und Wianos in acht 
monatlihen Sablungen: SKapitıl mio alle Koiten 
find mit eingerechnet; Runati, wein friiher keiahlt. 
820 zahlt $4.00 30 zahlt $ 8.50 $ 0 zahlt $13.00 
BD zahlt 8.50 300 zahlt $10.00 * 90 zahlt $14.50 
840 zahlt 7.0 TO zahlt $11.50_ K100 zahlt 816.00 
Coffentliher Roter. Tel. Main 4753. Etablirt 1895. 
Otto E. Voelder, TO La Salle Str., Zimmer 34. 
111*% 


Geld!r 


Brauden Sie Geld! N 
Ste können den Betrag borgen au 
hie Mibel Piano oder anderes perfäns 
liches Eigentfum au sehr niedrigen Ras 


ten. Müdyablung in fleinen möchentlichen oder 
monatliher Beträgen. Die Sachen bleiben in 3 tem 
ungeftörten Belis. AUles durdaus vertraulich. 
Reltance Soan Es, 
48 Wilhelm Ries, Mar. 
100 Walhington Str., Zimmer 504. 
Title and Zruft Blda. 
. ap"? 


Bezablt keine hohen Preiie für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, agen, Lagerhausfheine etc. 
$20 für 70c den Monat. 
$25 für 75c den Monat. 
$30 für 90c den Monat. 
850 für $1.50 den Monat. 
$75 für $2.00 den Monat, 
Beoplestloan&Truft Co. (nit inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
2Agimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrıt 2 Cents das Wart.) 


Dr. Weiß. u. Frau, Oefterreig:lingarn, behandeln 
—— — u. —S— eiten, a 
Entbındungen in u, außer dem Kauje an, umt 

ten die Hebammentunft bei en Breifen. 9 
Milwaulee Une. Tel, Monroe 94, 


a 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


ri en ———— 
Kleine neue Bäderei ift frankHeitäbalber billig zu 
verfaufen oder zu vermiethen. 806 ©. Koman —JJ 
Seltene Gelegenheit, verjchleudere mein Rooming: 
baus für $450, werth $7W. In allen Zimmern neue 
Rugs und eijerne Betten, alles bejegt, Diethe $57; 
Eintommen $140 monatlid. 24 Jndiana Str. 


Zu verfaufen: Gin gutes, . hochfein eingerichtetes 
Roominghaus, gute Nahbarjchaft, 8100 baar, Reſt 
monatlich, für 00, mwerty $lUwW. Zheilzahlungen ge: 
währt; isihte Bedingungen. 349 €. She Str. 


Habe zu verfaufen: 41 Suloons mit umd ohne 
Lujineßlund, von KO bis KWO; 10 Groceries, 14 
Detifaterren, 5 Yutcperitores, 3 YBüdereien, von Ho0 
bis 3). Kommt, überzeugt Eud. ReelleBedienuur. 
Fıagt Viorgens 9 Uhr, 294 Elybourn Avenue. 


Wegen Krankheit zu verfaufen: 7 Kannen Milch⸗ 
woute, Pierd, Wagen, Miethe $20; 4 Zimmer, Bade: 
jtuemer. Auf Wunjh fanı Property mit getauft 


| werden, billig. gragt Was. 9, 294 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Reitaurant, Yoardingbaus, 8 im: 


ı ner, 11 Betten, ſammtl. Möbel, Kücheneinrichtung, 


ſofort 8150, twth. KW. 


8200, 


Fragt W4 Clybourn Ave. 


—EButcher, aufgemertt! bu 
wert 36000 faufen ern eriter Klaſſe Meat: 


| Warfet, alter Platz, war ſtets einträgliches Geſchäft. 


Dae micke 
Wertzeug, 


Computing-Waagen, 


Eisbox. Counters 
datt " was zu erjter Klaiie 


tharyächlich alles 


! Yarfet gepört; billige Miethe; «Theil au Zeit ge: 


ei 372 Wells Str. Ielephon North 1976. 


geben, wenn gewünjcht; gelegen Nr. 204 R. 2b: 
land Ave, Anzufragen beim Eigenthümer J. Lederer, 


Zu verkaufen: Schuh-Reparaturwerfftatt. 19 €. 


' Norihb Adenue. 


21j1,%,bm | 


Guter Saloon in Wabritgegend, 
Adr.: DM. 762 Abenppoft. 


‚gu verfaufen: 
billig wegen Krankheit. 


Zu verfaufen: Saloon, gute Ede. Wenn Sıe gu: 


' ten wün;chen, bitte jprechen Sie vor. Habe anderes 


\ 
l 


| 


| 


| 


— — — — — — — 


| 
| 


Rordfeite-Dffice: 
Bora 8.0, 


| 73 Garditer 


| werden. 519 Seeley Ave. 


! Avenue. 


e ; er rest, 
GaibzNRegifters. — Das einzige zeitgemäße | J 
— — — — — — — —— 


Geſchaäft. 5200 Union Ave. 


Zu verkaufen: Market, guter, alter Pla. 32 
Milwautee Ave. ma 
Zaden zu verfaufen, nahe Schule, mus Stadt 
vertajien. 1222 TDiverjey Lilpd. 

Päderei, gute Gegend, billige 


I Weit Ban Buren Str. 
frjaion 


gu verkaufen: 
Miethe; Brid-Ofen. 


Zu verkaufen: Billig, Salvon, verfaufe 5 Varrels 
Bler täglich), lat darüber. 497 Fifth Avenue. 
Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, preiswerth. 
106 E. 8. Str. f 
Zu verkaufen: Grfter Klajie VBäderei, billig, 
Ladengeihäft. Aor.: T. 864 Abendpoft. 

Ku0 und TDelitatejien. 


Gerdy te 
Tearborn Str. 


7 
Higarren, ) 
115 


faufen 5 
Addiſon, 


Etr. 


Zu verfaufen: Meat:Marfet, mub jojort u 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon und Res 
ftaurant auf der Nordjeite in deutſcher Nachbarſchaft 
ift wegen SKeanfeit der Frau zu verfaufen. Aus: 
tunft aus Cefäligfeit bei M. Gallet, 148 Eryital 
Etr., zwiichen 6 und 7 Uhr Abends, oder brieflich. 
Agenten verbeten. doft 


Zu verkaufen: $400, oder zeite Offerte für eriter 
Klajie Ge=-Grocery:Store, Plateglassront; Miethe 


$15.0. 92 Nacine Ave. do—jou 


5248 Wentworth 
doft 


Zu verfaufen: Schuh = Shop. 


Zu verkaufen: Milh-Geihäft. 9 Gortland Etr., 
zahe Xeavitt Str. bofr 


Zu verkaufen: Grocerpitor» im deutjher Nachbar: 
idaft, preiswerth. 952 N. Albany Nlve. dofr 


Verkaufe: 8 Zimmer möblirtes Flat, gut um an 
NRoomers zu vermietben. Gute Gelegenheit für gute 
Hausfrau. 243 Weit Chicago Ave., 2. Floor, Tints. 
midofrja 

Zu verkaufen: Gute Wäderei, billig; verlajje Die 
Stadt. 714 6. 8. Str. 4aglıv 


Zu verfaufen: ine große Yeitungsroute, 9 
Abenppoft und 500 engliiche Zeitungen, jofort bil: 
iig. Meyer, 471 W. Chicago Ave. mijr 


— — 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Krankheits hal— 
ber, das ſchönſte gutgehende Reſtaurant. Nachzufra— 
gen Baertz Hotel, Michigan City, Ind. laglwx 


— — — —— ——— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort). 


Zu vermiethen: Store, Zimmer, Stall, geeignet 
für alle Geigäfte. 103 Hupdjon Ave. fria 


Zu veriniethen: 5 Zimmer mit Badezimmer. 1027 
Fletiher Str., nahe Southport Are. frjajo 


Zu vermieten: 6 Zimmer mit Yurnace, $18.06. 
77 N. Monticello Avenue. 


Zu venmiethen: 5 Zimmer, Front, neu. Halſted 
Str. nahe North Wve., $lO monatlih. Nadhzufras 
gen 1721, Ontario Str. 

Highland 


Zu vermiethen:- Gutgehende Bäckerei, 
friajo 


Park, nahe Depot. Mrs. Gerhardt. 


Zu vermiethen: Zur Mitbewohnung eines tleinen 
Flat, an eine alleinftebende, _fräntliche Frau für 
wenig Hausarbeit. Apr.: M. 745 Abentpoft. 


Zu vermieihen: 251 N. 
Oakley Ave. dfſa 


Zu vermiethen: Store. Wohnzimmer, Baſement 
nd Stall, 482 Nacine Ave. Yu erfragen 299 Wells 
f 5agk* 


Sehr billig, Store. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort). 
Schönes möblirtes Frontzimmer 
285 Weit NRandolph Str. 


Zu vermiethen: 
für zwei Herren. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer für 2 rauen oder 
Mädchen, fünnen Alles wachen und jhnell trodnen. 
Adr.: M. 788 Abenppoft. 


Verlangt: Deutihzungariihe Familie ohne Kins 
der jucht Noomers oder Voarders. 401 Blue Ysland 
Avenue, frja 


Berlangt: Dame in Vocrd bei Witte. 110 Howe 
Str., nahe Yarrabee uno Gente Str. 


Zu vermietven: Freundliche, helles und fauberes 
Schlafzimmer ar amftändigen Serrn, $1.25 die 
Woche. Alle Beguemlichkeiten, wenn gewünjdht mit 
Foard. 30 Webfter Ave., 2. Flat. 7Taglwæ 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für zwei 
und kleine Zimmer bei alleinſtehender Frau. 314 
Weſt Randolph Straße. do—jon 


Zu vermiethen: Junge Männer oder Mädchen fır: 
den reines Zimmer, mit oder ohne Board. 794 W. 
21. Strafe. 


Zimmer zu vermiethen. 17 Raymond Court, nade 
Rovey und Wiilmaufee pe. 


Zu vermietben: Schönes möblirtes Frontziımmer 
für ein oder zivei anftändige Herren. 489 Milmaufce 
Uvenne, nahe Chicago Ave. Taglv 


Zimmer zu_vermicthen an einen guten 
556 Orleans Str., nahe North ve. 

gu vermiethen: Großes Frontzimmer, ein Biod 
vom Linecln Park. cd N. Clark Str., 1. Flat. 
„gu vermietben: Schlafzimmer, $1.25 die Woche. 
44 CElybeurn Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, alle Be— 
quemlichteiten. 18 Wisconſin Str., Lincoln Part. 
Taglıv& 

146 N. 


Berlangt: 2 Roomers, $LM die Woche. 
Eurtis Ztr., eine Treppe hoch, hinten. 

Verlangt: Roomer bei_fauberen deutihen Leuten 
chne Kinder. MO Xees Str., Cottage. frjaio 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, geeignet für 
zwei Herren, alle Bequemlichkeiten im Hauſe, 1233 
Montana Str., nahe Fullerton Ave. Expreßſtation. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 1 oder 2 
Herren. 164 Elybourn Ave. mirf 

Koft und Zimmer für 4 junge anftändige Leute. 
5.0 die Woche. 24 Daf Etraße. dofrja 


Vermiethe kleines Frontzimmer, $1.50 die Woche. 
667 Sedamid Str. 3aglmf 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu micthen gefuht: 4-6 Zimmer für Familie 
ton drei erwachjenen Verjonen, Rafbarigait: Wil: 
mwaufee und Armitage Ave. 1657 Milwaukee pe. 


Zu miethen gejuht: 4-5 Bimmer jhönes helles 
zweites Flat mit Bad, zwei in Familie, feine Kin- 
der, Nordjeite, in rudiger Nahbarichaft. Offerten 
mit Preigangabe unter Adr.: 3. W. 615 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert X. Kraft, deuticher Advokat. 
Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs- Dept. Anſprüche überall 
durchgeießt. Löhne jchnell follektirt. Abftratte erami- 
nirt. Vefte Empfehlungen. gas 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe — 

1 


Fred. PBlotke, deutiher Rehbtsanmwalt. 
AlleRehisfragen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halftev. 

Tfb* 


Richard U. Koh, 115 TDearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Adpofat und Motar. 
Alle Rehtsfahen prompt und auf’3 befte bejorgt. 
270 —— Ane., Ede Larrabee. 


Sonntags 10— 
l6mz* 


IE ir 


Grundeigentypum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents BeS Wert). 


Norpieite. 


Gute Lotten billig auf leichte Bedingungen. 
Echte Beſitztite — 

Nur 8350, Berwyn, Ave. Votten, M Fub, oſtlich 
von Leavitt Str., hoch gelegen. Nur 850 Baaranzah⸗ 
lung, Reit $10 per Monat. 

Nur 3960, George Str., Lotten 30_uk, nahe 
Perry, Asphaltftraße, Zementmwege, alle Verbeiic- 
rung ausgeführt und bezahlt. KO Baaranzaplung, 
Reit $:0 per Monat. . 

‚Nur 450, Seeley Ave., LotS % bei 125, nahe Rei: 
lington, $50 baar, Reit $I0 per Monat. 

„Nur $1260 für 5 Fuß Lot an Pauline Str., nahe 

Edgemwater Terrace, bequem zur St. Gregory Kirche 

und Schule. Verbejjerungen bejorgt und bezahlt. 
Jehn P. Foerfter & Co., 151 Ya Salle Str. 


_3u berfaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, Byron 
Straße nahe Lincoln Ave,, Preis $2400. frjajo 
Auguft Torpe, 147 E. North Avenue, 


gu verfaufen: Schönes 2:ftödiges Gebäude, Brid- 
Fundament, zwei 6-Zimmer Wohnungen nebft fchö- 
ver S-Zimmer Cottage, Lot Hx125 Fuß, nahe Een- 
ter Str, Preis 000. Torpe, 147 5. North Ave. 
frjajo 

ö 2 Warum ek zahlen —— 
Mit 8500 fünnen Sie eine jhöne 5sgimmer Cottage 
laufen an 633 Roscoe Straße; Preis $210, Weit 
auf Feiht: Bedingungen. friajo 

Auguſt Torpe, 10 E. North Ave. 


Zu verkaufen: Spottbillig, 2=ftödiges Gebäude 
mit zwei 43immer Wohnungen, nebſt Cottage hin— 
ten, Dayton Straße, nahe Center Str.; Preis 250). 
Auguft Torpe, 147 €. North Wpenue, ftjajo 
„$150 baar, $10 monatlih taufen ganz moderne 
Cottage. — $300 baar, $l5 monatlih kaufen neues 
modernes 2:yylat, Hementbafement, Ed-Lot. 
Engelbredt, 60 €. Fofter Ave, Gde Dalley Ane. 


gu verfaufen: Billig, 8 Zimmer Cottage, modern, 
22100. Haynes, 104616 Lincoln Une, 
. gu faufen gefuht: Schönes 2eftödiges Bridgebäude 
3 und 6 Zimmer Fıatgebäude, füdlih von Osgood 
Str. öftlih von Aibland Ave. Gebe jhöne 6-Zimmer 
Cettage mabe Lincoln YUve. und Addiſon Avbe. 
Rorthweſtern-Hochbahnſtation; Preis 2250, jchulden= 
frei. $1500 baar und zahle Reit Zeit. John Heim, 
TEN. Aihland Ave, nohe Belmont, doft 


Zu verkauien: Bargain, modernes 2-Flat Bridcge⸗ 
bäude, 5 und 6 Zimmter, Hopne WUpe. nahe Irving 
Part Blod. Feinfte Rejidenzftraße in Late Niew. 
Preis 6000 oder beite Offerte. ſafr 

Frank Bech, 346 E. Irving Park Blvd. 


Zu kaufen geſucht; Moderne 6-Zimmer Cottage 
ſüdlich von Diverſey Blod. und öftlich von Sheffield 
Ape., nicht höher als H40W. 147 G. North Av. 

4aglivX 
_3u verlaufen: Schönes 2eftödige® Frame, 1807 
Sceley Are., in fehr guter Ordnung, 3, 4 und 5 
immer flat (großer Vargain); Preis II; Adeil 
baar, Miethe KH. R. P. Hillinger, 1647 R. Clark 
Straße. 3ag Iw 


Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen: 5= und 6-Zimmer-Häuſer, hohes 
Bajement und Attic, heißes und faltes Waſſer, 
Rouleaur, Gas⸗-Fixtures, Zement-Seitenwege, ein 
gezäunt, Zotten 39 bei 125; alles bequem, fir und 
fertig. 82500; $100 Unzablung, $10 und Zinjen 
monatlid. Otto Dobrotd, 63 W. Irving Ravt 
pe, Ede Kimball Ave. fria 
gu verfaufen: Moin neue3 modernes Heim, 230 
N. Richmond Str., nahe Irving Part Blvd, Tat 
Irim, Hartholze Fußböden, 7 Fuß Brid- und Stein: 
Tajement, großer Dachboden, Lot ZOX125 Fuß. Nur 
8200 Baaranzahlung und $ monatlich einihliejend 

ginjen. Anzufragen Nahmittags und Sonntag. 
fria 

—Heimftättefuder aufgepaßt'!— 
Lots 25%125, nur $275. — $10.00 Baaranzahlung, 
Reit 8.0) den Monat. — An unjerer neuen Yrving 
Parf Subdivifion, Hamlin Abe, zwijhen Montroje 
und Lawrence Ave. Meniger denn 10 Minuten 
bon Lawrence Ave. Terminal Station de3 Ravens: 
wood Zweig der Northweſtern-Hochbahn, Elſton 
Ave., 40. Ave. und andern Straßenbahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigentbum.— 
Agenten cn Blaß jeden Sonntag Nahmittag. — 

Karten und volle Einzelheiten geliefert von 

Sohn BP. Foeriter & Co., 15l La Salle Str. 

l2injr* 
— Für Hühnerzüchterei 

Neues Cdhaus, 7 Zimmer mit Bad, Stall R bei 
0. Xot 46 bei 1, mit Privilegium von 6 Lotten, 
alles eingezäunt für Hühnerzucht, nur 84600. Leichte 
sablungsbedingungen. R. %. Zerwilliger & GCo.. 
de Divifion Str. und Aſhland Ave. mir 


Zu verfaufen: 1784 und 1790. Drate Ape., neue 
moderne ziweiitödige 4dsyimmer WUpartmentgebäude, 
fleine Baaranzahlung, WReft monatlih; nahe Wtil- 
waufee und Belmont Ave. Gars. dofrja 

Albert Wisner, 69 Dearborn Straße. 


Zu vertaufen: — 1650 Elſton Str., nahe Rock— 
well Str., neues 2⸗ſtöchiges Brickgebäude, zwei 5⸗ 
— Flats, Preis 31000; leichte Bedingungen. 
Ferner 1613 N. Weitern, Ave, 6 Zimmer Haus mit 
Furnaceheizung, große Lot, Preis SW. Nobert 
Chriftianjen, 212 N. Elarf Str. ZaglwX 


Zu verfaufen: Haus und Kot, 14 Stod, 8 Sim: 
mer mit Bad; alles modern, geeignet für Milchge- 
ihäft, (billige). 1004 N. Fairfield Ave. S3aglıoX 


Beitieite. 
81500 kaufen 465 SHaftings Str., nahe Moben, 4 
und 5 Zimmer fylatS, mwerth das Doppelte, Aırzu« 
fragen im zweiten lat. frſaſo 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, 81500, ſofort. 
393 N. Wincheſter Ave., nahe Chicago Ave. frſa 


Süpieite. 

Gin Gelegenheitstauf: Nur $5500 für das feinite 
neue 2-Flat Brickgebäude, Steinfront; 80 Fub Lot. 
Alle Strafenverbejjerungen ausgeführt und bejatlı: 
5 und 6 große Simmer, Dat Finijb. Bedingungen: 
831200 baar, Weit aleih Miethe. 6113 S. Pi’hop 
Strafe. Verfinfer am Plage Mittwoh, Samitag 
und Zonntag Nachmittag. di⸗ fr 


John PB. Foeriter & Co., 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen vom Gigenthümer, mertb $7I00, 
Preis 85000; 2-ftöd. Brid:iylats, 7 und 8 Zimmer; 
Mietbe 64, nahe 47. Str.:-Station Jan Jllinvis 
Zentralbahbn. $XOM Baar verlangt. Tifel garantirt. 
Adr.: 3. 926 Abendpoft. 20j1* 


Voritädte. 


Zu verfaufen: Brooffield, fritber Großdale: 4- 
Zımmer Frame:Cottage, «n guter Ordnung, mit 50 
Fuß Grund, Obft: und Scattenbäumen. Allerba:ıd 
Semiüje, Hühnerhaus und Stall; guter Brunnen; 
Stadtwaijjer. Preis nur $1100; Hälfte baar, Reit 
auf Zeit. Nur 3 Blods vom Depot. Eigenthümer 
verkauft wegen Stadtverlajjen. 

John PB. Foeriter & Eo., 161 La Salle Str. 


Sarmlänbereten. 


Zu verkaufen oder vertaufchen: 80 Acres Indiana 
Farm, 2 Pferde, 4 Kühe, 8 Schweine, 150 Hühner, 
alle Maichinerie, Ernten. $1 für Rundteife am 
Sonntag. 841 N. Mozatt Str. 


Zu verkaufen: 40 Acres Wisconſin Farm, gutes 
Land, gute Gegend, gute Nachbarn; Preis $12W. 


Adr.: U. M. 12 Abenppoft. 


Freies Land. Leute fönnen RegterungssLändereien, 
Heimitätten oder Holzländereien duch mid bekom— 
men. Mdr.: M. 763 Abendpoft. TaglwX 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Clegante 30 
Ader- Farm, 14 Meilen nördlih von Bangor, Vic. 
Gutes 7=3tmmer-Haus3 auf Brid-yundament, und 
Keler. Stall, Hühnerhaus, Schweineftal, Wagens 
Remije, gutes Arbeitspferd, Hühner, Merkzeuge, 
Wagen, ufw. Wepfel:Garten und Kleine Früchte. 20 
Ader unter Pflug. Guter fchiwarzer jandiger Boden, 
lehmiger Untergrund. 2 Ader Heine Timber. — 
Vojtablieferung. Haus vollftändig möblirt. Nehme 
Chicago Grundeigentbum mit Schulden. Breis 33500. 

John P. Foerfter & bo., 15l La Salle Str. 


— Land — Heimath! — 

An Taylor County, MWistonfin, gibt e$ noch große 
Flähen, auım Theil unberiedelte Länderien (deutſche 
Anjiedelung). Meiftens Kartholz:Land, mit genüs 
end Holz darauf das Sand damit zu bezahlen, — 
Ehreiben Sie um_ein freies Lüclein, (illuftrirt, 
rebft Karte ton Wisfonfin), welches Jhnen über 
alle Verhältniffe Diefer. Gegend genaue Austunft 
giebt an tie Taylor County Immigtation Ajjocias 
tion, og 140, Medford, Wis. Sillmox 


Zu verkaufen: Yarmland in der deutfchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obichoen erit 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereits über 250 familien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.mw. Das Land ift fo billig, daß 
‘edermann fi dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. en pro Acre von $75 bi 8250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, frucht- 
barer Boden, reines, weiches Wafler, nahe Märts 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 8. v. d. Led & 
Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., orth 
Ave. und Hatfted Str., Chicago. 241*x* 

Die nähfte Erkurfion ift am 18. Auguft. 


Wistonfin Gentral Eifenbahnland, $5 der XAcre 
und aufwärts; elegante Auswahl an Takes, ver: 
befierte armen, taujhe auf. Baud, 28 €. 
North Ave, Chicago. Office offen Abends und 
Sonntag Qormittags. Zin*X 


Ich kaufe, verkaufe und vertauſche kultivirte Mi⸗— 
chigan und Indiana Farmen. Brodfuehtet, 00 — 
La Salle Strahbe. 19mai*X 


Berichtebenes. 


Zu vertaufhen für Meine Stadt oder Borftadt 
Cottage: Schönes Arkanjas Heim, Lotten, alle 
Begnemlichteiten; großer Bargain. Julius Roßnet, 
Morrilton, Art. 


Aufgepaßt! Kann nicht behalten; muß verkaufen: 

* Schöd. Frame, 2 Lotten, 3 Stores und 2— 
6-Zimmer Flats; Miethe 4; Preis 8400, werth 
8600. Adr.: M. 760 Abendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Komp,, 
1510-12 *Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Diret von 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zablungen. Schreibt um nähere Aus: 
funit und Voranjchläge, die unentgel geliefert 
werden. Zelephon: Qumboldt 18328, 24il*X 


Ir Guer Da beigäbigt? Ahr fönnt aim Beiferes 
= ee or = se 
dei, don T rate ooming 7 
43 Sajalle Str. Rordjei ice: 1061 €, Belment 


Ave. Zelepbon: ds KT. en Baar oder 
— — in TE a 
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Kontraftoren 


— für — 
Antergrundwege, Bunelle, ſchwere Fundamente, 
Brüken, Stahlkonftruktionen und Maſchinerie. 


Haupt-Dffices: 


175-179 West Jackson Boulevard 


QIunelle erbaut ohne Unfälle oder Schadenerfatklagen, 
in fontraftlich fejtgejegter Zeit hergejtellt, und ohne Extras. 
Sn Dimenfionen rangirend von fechs bis fechszehn Fuß: 

28,400 Fuß Blue Kaland Avenue Waffer - Tunnel für 


die Stadt Chicago. 


7,299 Fuß für die Stadt Reading, Pa. . 
6,400 Fuß durch den Pife’3 Peak, für die Stadt Colo- 


tado Springs, Colo. 


6,250 Fuß Bolt Straße Waffer-Tunnel für die Stabt 


Chicago. 


450 Fuß Diverfey Boulevard Tunnel und fpeziele Wafs 
fer-Röhren für die Stadt Chicago. 

297,060 Fuß für die Slinois Tunnel Co. 

480 Fuß unter dem Chicago Fluß an der LaSalle Str. 


für die Chicago Telephone Co. 


Sm Bau begriffen 


12,265 Fuß Section Nr. 3 


des Südweſt Land- und Sees 


Iunnel3 der Stadt Chicago, in den See hinausreichend bom 
Fuß der 73. Str. FeldsFormation. 16 Fuß im Durchmeffer. 
Koftenvoranjchlag des Stadt-$ngenieurs, $1,581,090.00. 


Luftbahn, den See-Schacht mit dem Ufer verbindend. 


2ofalberidht. 
Todesfälle, 


Nahftehbend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, üker deren Xod dem Gefunpheitsamt 
eldung zugıng: 
Baudh, Anna Sibile, 84 J.; 2949 Lyman Str. 
Braun, Philipp, 2 9.; 10150 Sangamon Str. 
Englert, Eddie, 15 M.; 236 Tuipp Abe. 
ehro, Hans, 63 I.; 191 W. NRadnnolph Str. 
Hartmann, Katharina, 64 3.; YUrmen. Hoip. 
Dagedorn, Karl, 2 M.; 839 22, Etr. 
Kleinmann, Katherine E., 56 9.; 118. Str. 
und Galumet See. 
zolaſcheck, Roſe, 86 J.; 
ubnte, Stione, 13: 
Edurman, Martha, 5 M.; 1107 Fulton Str. 
Schreiber, Fran, 54 3.; 144 N. Curtis Str. 
Stidhler, Margaret, 8 M.; 18 Fry Str. 
Siegel, Eadie, 8 M.; 162 Sebor Str. 


—— — 


Coof County Armend. 
3154 Morgan Str. 


Heiraths = Lizenfen. 


BHolgende Heirath3-Lizenjen wurden in der Dfftce 
des Countyelerks ausgeftellt: 
Anton Jaſuti, Julia Wajſulis, 5, 0. 
Guſtav Wellſand, Helen Frans, 24, 2%. 
Adolph Schliephack, Marie Schreiner, 54, 48. 
Mac Van Horne, Helen MeGranahan, 23, 19. 
Francesco de, Tomaſo, Florg Zucchenga, 26, 18. 
Hans Danieljen, Magda Danieljen, 28, 26. 
Andrew Yujhhed, Mary Zadoroda, 25, W. 
Nobert Racver, Bertie Hart, 45, 31. 
Peter Klemla, Iogace Karvaliute, 35, M. 
Conrad Freebed, Hattie Harms, %, 2%. 
Made Lipscomb, Sarah Brown, 36, 38. 
Dlaf Anderfon, Emilie Nilion, 37, 27. 
Kojeph Lewis, Marie Großmann, 9, %. 
Charles Schneider, Catherine Hagerty, 3, 20. 
e- Neyendorff, Alma Kleveſahl, B, 2. 
Seorge Hilenbrand, Marie Kebler, 27, 27. 


2. 

Vito Miviello, Chriſtine Bagnole, 21, 18. 

Auguft Lange, Margaret Guhſe, 2, RD. 

Edward Sweeney, Stella Benmell, 25, 3. 

Sol Hoffman, Hattie Stein, 3, 23. 

Rudolph Stubenroll, Julia Yanpwehr, 7, 8. 

Henry Roje, Alice Talfes, 29, 19. 

Yanos Naaje, Helena Jena, 28, 2. 

Roger Thilmont, Katherine Ahlborn, 21, 21. 

Sojeph Veit, Ivy Mepdlin, 30, 2. 

Charley Murphy, Elizabetd Smith, 26, 21. 

— Kane, Alma Stage, 21, 23. 
acob Levy, Mary Spatz, 23, 19. 

Viacoma Corallo, Maria Freſina, 22, 20. 

Jozef Adamski, Maryanna Settak, 35, 18. 

Sojepp Urban. Annie Manet, 2, 2. 

Charles Slavicek, Beſſie Vachulka, 32, 29. 

Kohn Wilſon, Gertrude Bradbury, 32, 27. 

Chriſt. Hanſen, Eſther Brown, MW, 9. 

UAntoni Slatkowski, Cecilia Borkowicz, 88 8. 

John Stumpp, Louiſe Noller, 27, 23. 

Erneft Nice, Martha Marlowm, 0, 23. 

Auliu8 Spiro, Tillie Hurmidh, 24, 9. 

Harry Hill, Magdalene Schmik, 31, 20. 

Almer Ament, Carrie Keller, 36, 30. 

Ottofar Florian, Antonie Hellova, 23, 21. 

Charles Mitchell, Marie Sitts, 29, 4. 

Hans Pederjen, Angeborg Nieljen, 24. 8. 

Edward Arwin, Kate Dungan, 39, 39, 

Adolph Echroeber, Ada MeCormid, 21, 18. 

Samuel Meyer, Jda Salomon, 31, 23. 

Fred. Hammond, Maude Nohnz, 21, 2%. 

Andrija YVerkunica, Mary Harr, %, 16. 

Meyer Greemipan, Noje Taubman, 4, 21. 

Ralph Berg, Gornelia De Kofer, 9, 21. 

Alerander Baechowski, Evangeline Dorszynska, 
4 


Aulius Edel, Kathbrun Shonnejiy, 35, 


James Wilfon, Martha Wiggens, 37, 9. 

William Anderjon, Grace Gorbridge 25 2%. 

San Betroveon, Mary Velesnit, 37, 4. 

Joſeph Scalamera, Katarina Ipancic, 9, 6. 

Peter Petruszkewicze, Eva Binkeincezaite, 82, 1% 

Sarn. Brier, Baulira Bramer, 2, 19. 
Thomas Franklen, Nellie Taylor, 8, 8. 

Aohn Binder. Annie Laport, @, 8. 
Matiasz Posluszuy, Aulia Piotrowsta, 
Edward Sharboro, Pearl Redman, 22, 19 
Edward Torres, Lena PBenion, 5, RX. 
MWiliam Angus, Agnes PRidard, 33, M. 
Arel Lenartion, Clizabetb Neumann, 9, 3. 
229 Schul, Verona Ballard, 7, 21 
George Attner, Hazel Shrader, 47, 9. 

Adolph PVernark, Lizzie Braunsdorf, 24, M. 
er Walczak, Theodora Smolinsfa, 21, 19. 
ernard Alum, Lilian Wpyan, 21, 18. 

Erneft Risier, Mabel Beterfon, 92, 19. 
Nobert Payne, Ellen Bohan, 72, 39. 

George Sur, Loretta Nicyolion, 2, 21. 
Domenico Sando, Francesca D’Omelio, 4, 21. 

David Leon, Sadie Salzenftein, 21, 18. 

Nicholas Michele, Clifabetb Miller, 4, 21. 

Dtis Sanders, Nannie Rhodes, 26, 19. 

Kohn Kromenader, Nellie Leary, 2, 22. 

William Nelfon, Berna Kling, 81, 19. 

Avfeph Birke, Mary Lichner, 93, 18. 

Morris — mn — 

George Kemp, Beſſie Keveney. A, 18. 

Em Shrocder, Wilhelmine Chriftenfon, 33, 5 

James Duffy, Mary Bridgman, 21, 18. 


— 
Banferotterflärungen. 


% 8, 


Um Entlaftung von ihren DVerbindlichteiten fuchen 
im Diftriltsgeriät nad: 

Emma €. Aeffries — Verbindlichtelten, $10850; 

ände, 78. 
rn PR. M. Scott — Verbindlichkeiten, $6M; 
Stände, 8173. ER 

obert ©. Soderberg — Verbindlichteiten, $389; 

tände, 8181. 

— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von: 
Paul gegen Elſie Bolke und Elizabeth gegen 
— — bößsmwillines Verlaffen; Jerry ges 
gen Srace O’Brien, Ehebrud; Jobn_ gegen Car 
rie Nelfon und Mary gegen Robert Burns, 
eraufame Behandlung. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Auguſt 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 

MWintermweizen, Nr. 2, roth, 97x; Nr. 
3. roth, 6 Yc; Nr. 2, hart, 97--98c; 
Nr. 3, hart, 9614 Muc. 

Srübjahbrsmeizen, Nr 1, $1.16-$1.18; 
Nr. 2, $1.14-$1.16; Ne. 3, $1.08—$1.18. 

Mars, Nr. 2, 78-80; Nr. 2, weiß, 79-794; 
Nr. 2, geld, MOYac; Nr. 3, 78; Nr. 3, weiß, 
Tlzc; Nr. 3, gelb, OS; Nr. 4, TOh—TEt. 
-Tbläc. 

Hafer, Nr. 2, weiß, neu, 4a; Nr. 3, 52-54; 
Nr. 3. weiß, neu, 4S-50bar; Nr. 4, weiß, neu, 
50-530; Standard, neu, 49-50. 

Heu (VBerfauf auf den Geleiien), — Beſtes neues 
Timothy, $12.00-$13.00; Nr. 1. $11.00—$12.00; 
Nr. 2, 89.00-$10.00; Nr. 3,  $7.50-—$8.50; 
beftes Prairie, $9.50-$10.00; do, Nr. 1, 
39.00-89.50; geringere Sorten, $7.00-$7.%. 

Mehl. Winter-Patents, $4.15—$4.25 das Faß; 
Roggenmehl, 3.40-9.75; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.75—$4.90; bes 
fondere Werten, $6.20—$6.50. 

Del, 

Prima, meik, 150 

Desbligbt „..n0r.n.00 o... 

Sleum Spirits 

Naphtha 

Gajolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, ber 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


*5 


.ur one» ..... 


Re 


.unnnreneenenninnnne ..... 


E55 


SPSSOSPP22 
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- 
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Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75 87.75 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, 86.00-86.75; geringe bis ausgeiuchte 
Kühe BI ; gewöhnliche his mittlere 
Kälber, $4.50—-4.75: qute bis ausgejudte Käls 
ber, 85.00-87.50; Bullen, gute bis ausgejudhte, 
83.50-85.00. 

Shmweine. Gute bi3 ausgefuhte Pökelwaare 
56.30-86.50 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Verfandt), $6.70—$6.%0; gute bis 
ausgejuchte Fleiicherwaare, $6.505—$6.85; mitts 
lere bi gute Ferkel, $4.00-$0.10; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $2.75—$5.W. 

Shafe. Belte Hammel, per 100 Pfund, 84.00— 
$4.75; gute bis beite Schafe, $3.75—$4.50; 
„Dearlinas“, 84.50 85. 25; „Native Lambs“, 
$5.50—$6.50. 

Molkerei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 
„Dairies“, extra, das Pfund..... 
Nr. 1, das fund .... 
„Zadles*, das Pfund 
Packwaare, das Pfund........... 

—A 
Friſche Waare, ohne Abzug von 

Berluft, per Dugend (Kıften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingeihloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Erxtras“, das Dutzend..... nos. 

KRäie— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund... 0.11,-—0.12 
„Daifies“, 3 g 


ertra, das Pfund....$ 


erse>>9 
SIRSRSS 


= 
RE 


das Pi £ 

„Voung America“, das Pfund.... 0.12 

Rrid, das Bi Ri; 

Schweizer, das |, 

LSımburger, das Pfund 0.000,10 
Geflügel und Kalbfleiich, 


Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund.............. 
„Springs”, das Pjund 
Sähne, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund.csooose» 

Bänje, das Dusend..... — 66 
Enten, daS Piund....... ... I 
Geflügel (Kühlipeider)— 
Hühner, das Bund sonne. 0. 11 
Springes“, das Pfund. ..... 
Truthühner, das Pfund......... O.lo 
Enten, das Pfund............ .. 0.09 
Kälber (geihlagtei)— 
50— 60 ‘id. Gewicht, das Pfund 0.08 
6— 80 Rd. Gewicht, d13 Pfund 0.07 
8100 Bid. Gewicht, das Piund 0.08 
Obſt und friides Gemüje. 
Aepfel, neue, der Buibel... :$0.50 —1.35 
Birnen, der Buifbel «10 —1.5 
Kirſchen, 16 Quart3.... 
Vrombeeren, 16 Quarts.. 
Vlaubeeren, 16 Quarts..... 
Himbeeren, rothe, Quart 
Johannisbeeren, 16 Quarts 
Pfirſiche, die Kiſte. 
Meintrauben, 8 PfundsKorb.. 
itroren, Kalifornia, die Rifte..... 
Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo. das 
Ananas, die . 
Melonen, Gems, dıe Kiite 
Wajjermelonen, die Carsdadung....1 
Kraut, die Kiite... 
Blumenkohl, die Kiſte................ 
Kopfſalat, der Kübel........... 
Dlattjalat, der Kübel...uononnnnnsnee 
Champignons, die Schadtel......... 
Rothe Rüben, die Rifte....... — 
Mohrrüben, die Kiſte....... 
— der 
rüne Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten die Kif 
Eellerie, die Külte...uuoese oo... 05 — 
J 
Aüben, ber Sad......... sosaooennee D.C 
Rettige, 100 Bündchen..ouusossoneeee 
Meerrettig, deß Bund 
Gurlken, die Kiſte 
Brunnenkreſſe, der Korb .25 
Beterjilie, Dugend Bündchen........ 0.10 
Grüne Erbien, die Kifte 
Süßkorn, der Sach ......... — 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schachtel.. 0. 
Wachsbohnen, die Schadtel...... 0. 
Trodene Bohnen, - auserlejen 2. 
Rothe Nierenbohnen . i 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.0244 
Kartoffeln, neue, Carladung, Buibel 0.73 —0.&0 
Eüktartoifeln, Virginia, das Faß... 5.25 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, d 


Srieftaſten. 


T. T. — Sie erhalten jenes Schriftſtück in der 
Kanzlei des Superior: oder de reisgerichts 
im neuen Counth⸗Gebäude, und zwar am 
Schalter des „Naturaliſation Clerk.“ 

Cheſtnut Str. — Sie finden eine grie— 
chiſch⸗orthodoxe Kirche Nr. 560 N. Leavitt Str. 

G. S. — Serbien wurde am 6. Märgz 1882 
als konſtitutionelles Königreich erklärt. 

€. ©. — Ein 2% Dollar-Goldſtück mit der 
Prägungszahl 1853 Hat feinen befonderen 
Werth. 

Karl NR — Wir haben genau diefelbe An» 
frage erjt noh am legten Freitag beantwortet. 


3. 3. — Gewiß muß für angemeifenen Ab- 
auf gejorgt fein, — Die Frage werden unenis 
geltlih beantwortet und find zu richten an den 
„Rechtsberather des Brieflaftens.” 

Wim. 8. — Soviel uns erinnerlich, wurde 
Hödel von dem Scharfrichter Krauts hingerichtet. 

Gus. S. — Salmialgeiſt heitzt auf Engliſch 
„Spirits of Ammonia“, was „Olhum“ (2) auf 
Engliſch heißt, können wir Ihnen nicht ſagen. 

R. K. L. — Mit der Staatsuniverſität in 
Illinois (in Urbana) iſt eine landwirthſchaft— 
liche Schule verbunden. Laſſen Sie ſich einen 
Proſpelt dieſer Anſtalt ſchicken. — Gutsverwal⸗ 
ter wie in Deutſchland kennt man hier nicht. 

Abendpoſtleſer. — Nordamerika hat 
einen Flächeninhalt von 6,446,000, Europa von 
8,555,000 Quadratmeilen. 

G. B. — Landämter befinden ſich in Kanſas: 
Dodge City; Artanſas: Little Rock; Oklahoma: 
El Reno. 

Marie W. — Laſſen Sie den Burſchen 
durch das Jugendgericht einer geeigneten An— 
ſtalt überweiſen, wo man ihn in die gehörige 

Bu nehmen und ihn etwas Nüsgliche3 lehren 
wird. 

A. 13. — Da Sie jhon feit mehr al3 30 Ta- 
gen in Ihrem Stimmbezirt wohnen, fo brau-= 
Ken Sie dies nur im Wahllofal durd eine eid- 
Iihe Ausiage zu den Alten zu geben. Sie find 
danı zum Stimmen beredtigt. 

3. 8, Weit 19. Str. — Wenn e3 bei dem 
Abſchluß der Verſicherung nicht ausdrücklich an— 
ders ausgemacht wurde, ſo muß die Verſiche— 
rung bezahlt werden, auch wenn der Verſicherte 
nach einem anderen Lande gegangen ilt. 

Leferin — 1) Nah Ihrer eigenen Dar- 
ftelung ift das Recht auf die Fliegenfeniter_ein 
getheilte3 Recht, dev Hauswirthb hat das Hola 
und Ihr Mann bat die Arbeit geliefert. Sie 
fönnen die „Seniter nicht mitnehmen, ohne daS 
dem Hauswirth gehörige Holz mitzunehmen. Aber 
bielleicht, wenn ex die Senfter nicht fortlaiien 
will, fönnen Cie Bezahlung für die Arbeit von 
ihm berausfchlagen. — 2) Der Hauswirth ilt 
bon dem Mietber zu 30tägiger Kündigung be> 
rectigt. Er bat das Hecht, die dolle Monats« 
miethe zu fordern, au wenn Cie inmitten 
de3 Monat3 ausziehen. — 3) Kinder Au ba= 
ben, ift bis jegt noch durch fein Gefeg verboten, 
auch wenn die Kinder nicht zu den geräufchlojen 
gehören, falls es folde überhaupt gibt. 
Daß andere Leute im Haufe Kinder haben und 
dieje fidy mitunter hörbar machen, gibt feinem 
Mietber das Recht, feinen Miethövertrag Au 
breden. Wo gejebwidriger Lärm _gemaht wird, 
tit die Polizei anzurufen. — 4) Die Beichwerde 
wegen des „Clojets” tft im ftädtifchen Gefund- 
heitsamte anzubringen. 

A. ©, ©. Albany Ave. — Keine Ehe Tan 
durch eine Zeitungserflärung nichtig gemacht 
werden. Entweder muB die Ehe gerichtlid ge 
f&hieden, oder fie muß gerichtlich für null und 
nichtig erflärt werden, ehe die Frau eine neue 
Ehe eingeben Tann. 

WW. D. E., Weit Erie Str. — Daß Leute ans 
derer Leute Kind lange Zeit bei fih gehabt und 
für es geſorgt haben, ribt ihnen fein Recht auf 
da3 Kind den Eltern gegenüber, Ein joldes 
Recht zu erlangen, muB eine förmlidhe Adoption 
ftattfinden. 

M. B. — Wenn der Hauswirth den Ched in 
der üblichen Weife auf die Bank gegeben und 
das Geld erhoben bat, fo muß aud fein Name 
auf dem Ghed ftehen und ift dann der jegt an 
Cie zurüdaelangte Ched fo gut wie eine fürm: 
lihe Quittung, indem er beweiit, dat der Wirth 
die Zahlung erhalten hat. Anders fönnte es 
nur fein, falls der Ched auf den „Inhaber“ 
(„Bearer“) gelautet hätte, in mweldem, alle 
die Zahlung auf der Bank aud) ohne die Na— 
menszeihnung („Inödoffirung”) des Empfän— 
gers erfolgen fonnte. Shre Anfrage gibt feinen 
Auffhluß über diefen wichtigen Punft. 

Schulze. — Gehen Sie in den Gerichtshof, 
mo Sie Ihr Gefuh um den Bürgerbrief einge- 
reiht haben. Man mwird Ihnen dort auf Ihr 
Anfucden die Gelegenheit zur Berichtigung der 
irrthümliden Angaben geben. 

I. D. — Deutichland bat 208,830, der Staat 
ze bat 56,665 Quadratmeilen Flächen: 
inhalt. 

®. 8. — 1) Um fi über die angeblich unges 
rechte Einihägung, Ihres Anmwejens bei der 
Revifionsbehörde, im Countygebäude, bejchwe- 
ten zu Zönnen, bätten Sie jpäteftens am 1. 
Augujt eine entfprehende Gingabe bei diefer 
einreihen miüfien. — 2) Zu Beginn der Re— 
gierung Friedrih3 de3 Großen hatte Preußen 
etwa 118,000 Quadratfilometer Flächenraum 
und gegen 2% Millionen Einwohner. AlS der 
genannte König 46 Jahre fpäter ftarb, war das 
preußifche Gebiet auf rund 200,000 Quadratli- 
lometer angewadhfen und die Einwohnerzahl auf 
rund 6,000,000. 

U. 2. — Mittels eleltrifher Landbahnen 
würden Cie nur auf größeren Ummegen unb 
mit erbeblidem Zeitverluit bon bier nad To= 
ledo, D., gelangen fünnen, und auf ein oder 
zwei Streden fehlt eS an der ——— mit⸗ 
tels eleltriſcher Bahn noch ganz., Auf keinen 
Sal würde die Reiſe mittels eleltriſcher Bahn 
billiger kommen, als mit der Dampfbahn. 
ſer als zwiſchen hier und Toledo ſteht es mit 
dem elektriſchen Bahnweſen auf der Strecke zwi— 
ſchenn Toledo und den Niagara-Fällen. 

H. G. — 1) Daß die fraglichen Umiteigepri- 
bilegien fi dvorläufig nur bis zur 79. Straße 
eriiveden, ift bon der „Abendpoit“ ausdrüdlich 
berichtet und befonder3 betont worden. 2) Ihr 
Religionsbelenntniß ſchließt katholiſche Bürger 
der Ver, Staaten von dem Präſidentenamte der 
Republik nicht aus; hier geborene Söhne ein— 
gewanderter Eltern find zur PBräfidentfhaft 
ebenjo wählbar wie die Söhne von Eingebore: 
nen. Deb3, der fozialiftiihe Kandidat, und His: 
gen, Kandidat der „Independence Party” find 
Eeödhne eingewanderter Eltern. 

„Zäglider Lefer.“ — Balls Gie die 
Ortfchaft Duguoin meinen, die in Perry Coun— 
ty, SU, 288 Meilen füdlih von Chicago, Liegt, 
fo fönnen Sie nach borfitehender Angabe felber 
ausrechnen, was die Fahrt dorthin koſtei: 2 
Cents die Meile ift die Rate. 

. . — 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 1444—48 llnity-Gebäude, 
gibt nacitehenve Auslunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

Max R. —, Ein geſchiedener Mann kann 
fein Leben zu Gunſten feines bei der Mutter 
lebenden Kindes berjicdern. Iit die NWolige auf 
den Namen de3 Kindes ausgeitellt, fo hat die 
Mutter beim Tode des Mannes feinen Rechts» 
anfvrudh auf daS Geld. Hat der Mann ihr 
Nährgeld gefchuldet, fo Tann fie daraufhin nicht 
Beihlag auf das Verfiherungsgeld legen. Laut 
Geſetz muß ſolches Geld ohne Abzug irgendmwel- 
cher ausſtehender Forderungen der Her on aus 
bezahlt werden, zu deren Guniten die Berjiches 
tung eingegangen wurde. 

Ch. 3., Rodwel Str. — Der Hausbefiter 
darf in rubiger, friedliher Weife die bermies 
theten Räumlichleiten betreten, um einen „For 
Rent“-Zettel anzubringen, borausgefekt, daß 
ein Pactvertrag beiteht und darin foldhes Ein» 
trittsteht ausbedungen iii. Die gedrudten 
Pactvertragsformulare („Leajes*) enthalten ge 
wöhnlih jolde Beitimmung. 


— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


4864 N. Leavitt Str., 1⸗ſtöck. Frame-Cottage, H. 
Hallman, 81600. 

408 Drake Ave. 1-⸗ſtöck. Brick-Cottage, S. Brown 
ir. & Son, $2000. 

66062 W. %6. Str., 2:ftöd. Vrid-Store und flat, 
C. Holzman, $16,000. 

937 Morje Uve., 2:ftöd. Frame-Wohnhaus, 8. Nels 
fon, $4000. 

— Str., 2-ſtöck. Frame-Flats, J. Deering, 
— 

5331 Ontario Str., 2⸗ſtöck. Frame-Flats, W. Me— 


Glenn, 383200. 
719 Halſted Str., l⸗ſtöck. Brid-Store, J. Me—⸗ 
— d, 81000. — u 

14 Samyer Abe, 2:ftöd, Bridsfylats, s 
a ze — — Ien 
2244 —52 Monticello Une, drei 1sftöd. Fer 

Cottages, S. Walter, 84060. f Opa 
240 Center Ave... 1:ftöd. Brid:Store, 8. Schere, 


8150. 
465 Dearborn Ave., B⸗⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz, S. 


VPetrie, 80 
l⸗ſtod. Badſtein⸗Baſement, ©. 


19 Leland Are., 
Hofftetter, $1500. ie 
-ftöd. Paditein I 
MR. BR 


1025 Brya Mawr Ave. 
a — hie, © 
2 pringfield Upe., 3:ftöd, ackſtei ⸗ 
bäude, M. nr MBeln. Miete 
175 Sebur Str., 2eftöd. Badftein Anbau, 
„Shiago, „816000. 2 nbau, Stadt 
21% . 26. Str, 1eftöd. Badftein-Unbau, ki 
— leago_ Upe., SeRdt es 
5 WW. Chicago Ave., Ieftöd. PVadftein Laden⸗ 
— rg 913,000. ens und 
285 . Urtefian Ave., 2:ftöd. 5 l 
Seren, 43006: Frame Flatgebäude, 
174 N, Leapitt Str., leſtöd. Frame⸗Cottage, N. 
Esmit, K1800. ——“ 
— — — — — — 
nn et u ar rt 
Der bisherige Ruf bes PBitters 
beweift, dat e8 ein fidheres Mit- 
tel ift in Fällen von fchledhtem 
Appetit, Sodbrennen, Unverdan- 
fichfeit oder anderen Magen -Lei- 
den. Verfäumt nicht, eine Fla- 
zu verſuchen. 


QSTETTER 


berühmtes 
Magen: 


BITTER 


Brent, 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentpums =» Webertragungen in 

der Höhe von 51008 und darliber wurden amtlid 

eingetragen: 

Rhins Str., 149 %. weil. von Zalman Ude, Süds 
ont, 5 bei 15; 9. Hill an Wilhelmine Scholl, 


Rıce Str., 25) % öjtl. von Pine Ave. Nordftout, 
3743 bei 122; Xhos. Thompion an red. Peters, 


4 N. NRodwell Str; 9. Ban PVocten an Chus. 
Detaeye, 84000. 

40 5. Sangamoı Str.; Abraham Nesnid an Abra⸗ 
ham Goldſtein, $11,500. 

17. Stir. F. öſtl. von Wood, Nordfront, A bei 

_125; &. Biedzewsfi an Thos. Kitowski, 8330. 

Sophia Sir., 150 F. weſtl. von Prairie Ave Süd— 
front, 56 dei 119.7; E. Swanſon an Kate Pat— 
terion, $ATW. 

Spaulding Ape., 125 F. füdl. von 19. Str., Weit: 
front, 25 bei 135: Abrafum Kaden an Abraham 
%. Golpdberg, 85350. 

Spauiding Are, 100 %. füdl, von 3. Str., Oft: 
front, 95 bei 125; Nadhlak von T. Turek, unver: 
theilter Ia-Antheil, an U. ©. Kratty, 81400. 

78 W. Superior Str., Nordfrunt, 25 bei 123; Leon 
en an Piotr Soda und Mol Komalgzit. 

WU 

Euperior Str., 9 %. dftl. von Waihtenam pe., 
Nordfront, 25 bei 12; Arthur Grandpre an Bui 
Girene, 81900. 

Euperior Str, 15 %. ödfti. von Aſhland Ave., 
Süpdfront, 25 bei 13; Nojeph Dlszewsfi an John 
Drus zez, 55900. 

Taylor Str. Vordoſtecke Francisco Ave., Südfront, 
25 bei 124; F. H. Graham an Charles F. Lauk, 


2000. 
Abhland Etr., 216 F. öftl. von Liive, Nordiront, 
24 bei 150; Mary U. Nikoden an Abe Grubman, 


8700. 

Flournoy Str., 90 F, weſtl. von Hoyne Ave., 

Nordiront, 24 bei 125; M. E. Callahan an Yuguita 
Miller, $4000. 

Sarrijon Str., 
front, 25 bei 
Pappen, 87700. 

19. Str. 59 F. weſtl. 
bei 125: J. Uhlir u. 
LEN. 

Taulina Str., 91 %. nördl. von Str., 
front, &1 bei 98; Arthrr C. SHutchinjon u. 
an Beckie Weinſtein, 535%. 

Superior Str., Südweſtecke Armour, Nordfront, N 
bei 123; Henry Runge an Mary Bielama, $13,%0. 

Waſhburne Ave., 56 F. öſtl. ovon Aſhland, Süd— 
front, 24 bei 124; Ivo Ban Demale an/Sujan 
Wilſon, 82100. 

3 md 0 W. Monroe Str., Nordfront, 39% bei 
189, 5zitöd. Vridgebäude, Truft Deed, 5 Jahre, 
5 Broz.; Norman D. PFrajer und Robert B. 
Preble an Edgar M. Snow, $32,000. 

Hayes Ave, 350 %. öftl. von MWinthrop, Güdfront, 
AR bei 14; B. N. Dupee an Nicholas Kalteur, 
HM. 

Newgard pe, 202 %. nördl. don North Shore 
Ave., Sitfront, 50 bei 122; E. U. R. Sheridan 
an Nantes ©. Hall. 1750. 

von North Shore 
Sweeney an James 


Süds 
Morris 


don Loomis, 


174 5. meitl. 
Evans an 


134; Ellen €. 


Nordiront, 25 
Vaclav Kadler, 


von Robey, 

And. an 
— Oſt⸗ 
And. 


Newgard Ave, 252 F. nördl. 
Ave., Oſtfront, 50 bei 122; 3. 
e. Hall, $1750. 

Gircle Ave., Nordoitede Norwood Place, Weftiront, 
100 bei 200; R. Green an Clemens Stoeger, $2 

Belle Plaine Ave., 22 %. öftl. von Leapitt Str., 
Nordfront, 25 bei 19; Anton Oljon an Aldo 
Burnett, $2500. 
lfarendon Wpde., Nordmeitele Sherivan Road, Oft: 
front, 50 bei 125: Firft National Banf of Gars 
roll, Ja., an Willie &. Stougbton, $15,000. 

Foſter Ave., 366 5. öftl. von Sheridan Road, 
Weitfront, 30 bei 160; 9. 9. Evans an Lillian 
M. Wait, $1950. 

Foſter Ave. 396 FF. Bftl. von Sheridan Road, Nords 
front, 20 bei 160; &. &. Evans an Ada Spies, 
$1300. 

Hermitage Ave, Nordweſtecke Glenlake, Oftfront, 
Bi 162; 9. F. Hayden an Glizabetb eng, 


320. 
Montana Etr., 56 F. dftl. von Surrey Court, Sitds 
front, 80 bet 114.8; €. B. Goode an Geo. 8. 


Taten, 85000. 
Montroje Uve., 350 F. weſtl. von Hoyne, Noids 
. 8. Darrab an Daniel 9. 


front. 25 bei 1%; 

Soregher, 82800. 

Noteby Str, 294 %. füdl. von Grace, Oftfrort, 
— 19; U. Thonagel an Henry U. Dorner, 
1SW. 

Eoutbport Ave., OO F. nördl. von Kofter, Welts 
front, 35_det 121; Kohn McCarthy an Zacob 9. 


Urbin, 37500. 
Wilfon Mve, 132 %. üftl. von Sheridan Moad, 
Etout 


Südfront, 40 bei 124; Erben von M. €. 
an Yames B. Carter, $2800. 

Winnemac Ave., 190 F. weſtl. von Southport, Weſt⸗ 
front, 814 bei 1155 Nachlaß von C. Krenger an 
Chas. 8. Heinemann, $1775. 

Avers Uve., 122 %. füdl. von Wabanfia, Meftfront, 
24 bei 18; €. Hermanfen an Fri Eiſermann, 
82000. 

Gentral Barf Ape., 168 F. nördl. von Belle Plaine, 
Meftfront, 374% bei 13; Frank Johnſon an Adolf 


Gaebel, 86500. 

139 F. udl. von Wabanſia Ave., 
Oſtfront. 316 bei 125; J. S. Clark an Ferdis 
nand SHemett, $4500. 

Humboldt Plvd., 117 %. nördl. von Belden Ane., 
Oftfront, 5 bei 212; %. Schermann an Helen 
W. EC. Toll, $6000. 

Kedzie Ave, 48 %. nördl. von Noble, Oftfront, 
49 bei 13; H. Rohde an Edith Rohde, KO. 
Mohamt Str., 144 F. nördl. von Eugenie, Oftfront, 
24 bei 12; 3. &. Urbin an Paulina Barth, 

HM. 

Digood Str., 332 %. füpl. don Center, Weſtfront, 

— 190; Wm. Zander an Johanna Kolkan, 


539 North Park Ave. Weſtfront, 3 bei 109: €, 
Hanſel an Minnie Warndorf, 83800. 

Honore Etr., 30 5%. füdl. von 36. Str., Weftfront, 
2 bei 120; LouiS Freund an "Henry rill, 


81450. 

La Salle Str., 147_%. nördl. von 39., Dftfront, 
24% bei 121%; D. Emmett an Malcolm Las 
mont, $2500. 

Aſſeſſor's Diviſion, Theil von ſüdöſtl. M, Lot 1, 
weſtl. 44, 15 F. 14; R. Guſtafſon an Albert ®. 
Weitengel, $2900. 

Berkeley Apde., Sitdmweftede 42, Str., Oftfront, 51 bei 
121; Iruft Deed, 5 Hahre, 54% Proy.; Ben. Parts 
fett an American Xruft and Sapings Pant, 


$15,000. 

Avenue G, 60 & nördl. von 106. Str., MWeftfront, 
45 bei 121.92; Andrew Ringman an Meter 
Schmidt, $1000. 

Buffalo Ave, BO F. nördl. von 91. Str., Mefts 
front, 25 bei 140; Undrem 9. Hanfen an Xohn 


Nielfen, $5500. 
nördl. von 53. Str., MWeftfront, 
% bei 70; John VB. Eafey an Mary U. Stims 


Ellis Abe., 40 F. 
fon, $5000. 
Erie Abe.. 150 F. nördl. von 88. Str., Oftfront, 
Anna ars 


25 bei 140; Richard Arthur an 
muszyusti, $2825. 
43. Str., 121 $. öftl. von Wabafh Ave, Nordfront, 
40 tei 10; S. Wedeles an Reuben Mills, 850, 
Michigan Mve., Nordoftede 108. Str., Weftfront, 
2 339; 3. 8. Farnegie an William C. Woov, 
N 


83000. 
Pierce Ape., 50 %. öftl. von Spaulding, Südfront, 
75 bei 120; 8. U. Evans an Yohn 9. Miller, 


8600. 

Polk Str., Südweſtecke Hermitage Ave., Nordfront, 
25 bei 10: U. K. Friedman u. And. an Louis 
Bomaſh, 8609. 

Central Park Ave., 49 F. nördl. 

Str., Weſtfront, 46 bei 125; W. 
And. an Thomas %. Hair, INT. 

Gentral Part Ave., Nordoitede 24. Str., Weftfront, 

dis a 135, M. 8. Haljay an Konrad Rider, 
50%. 

Gentre Ape., 193 %. nördl. von 15. Str., Weitfront, 

24 bei 18; M. $. Burns an Mary Salomon, 


00. 

Glaremont Ave. 316 F. nördl. von Harrifon Str., 
— 35 bei 126: 8%. Kuipp an Frances 
Whelan u. And.. 24000. 

S. 40. Upve., 75 F. füdl. von 30. Str., Oftfront, 
25 bei 124; W. KHafpar an Charley Richter, $2459. 

©. 40. Ave, 95 %. fildl. von 9. Str., Oftfront, 
5 bei 124: W. Kaipar an Louis Cipra, $210. 

&. 40. Court, 131 $. füdl. von 31. Str., Oftfront, 
25 bei 194; U. E. Wefton an Carrie Gehrke. $2350, 

©. ti. Ave, 3 %. nördl. von Harvard Str., Ofts 
kt 2 bei 15; R. M. Lloyd an Joſeph Koſt⸗ 
—W n 

S. 42. Court, 2 %. nördl. von . Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 124; Minnie Hosfins an fyred. 
Vonderberg, $2500. 

Grenſhaw Str. 141 F. öſtl. von S. 40. Ave. Süd⸗ 

t, 25 bei 194%; G. Callies an Rachel M 
loyd *81200. 

Groß Terrace, 164 F. ſüdl. von Madiſon Str., Oft⸗ 
front, 4 bei 9; %. M. MacVean an Cora 2. 
MRifiams, 2500. 

Harriion Str, 0 %. meitl. von Campbell Are., 
Nordfront, 5 bei 195; W. I. Melullough an 
Charles Brenner, 2300. 

Ogden Üre., 45 F. weſtl. von Turner, Südfront, 
35 bei 195: John C. F. Mueller an Karoline 
Raatz 810,200. 

Kaulina Etr., 175 $. füdl. von Harrifon, Oftfrort, 
95 bei 35: M. 8. Flannigan an Morris Galler, 
u. And., $2500. 

Potomac Ave., 10 %. öftl. von Spaulding, Eid« 
front, 25 bei 1%; 3. €. Erilien an Wrnold 
Landaraf, 85650. 

Railroad Npe., 110 $. nördl. von 73. Str., ®. 
Sr, 100 bei 195, Charle3 Bonner an Geo. 
W. Sadfor, $2000. . 

Railroad Mbe., 160 5%. füdl. von 76. Str,, ®. 
$r., 25 bet 175, Elton DO. SBerter an Henrh 
W. Lee, $3000. 

69. Str., 131 3. öftl. don Adam Ave. OQ. Sr., 
40 bei 130, &. PB. Bird an Bertba Scholl, 


$1,350. 

Matt Abde,, . wördl. don 113. tr, ©. 
®r., 19.98 bei 124, NRullman Company an 
Qın. I._Doberty, $2,700. 

Aberdeen Str., 55 8. nörbl. bon 64. Str, ©. 
Sr., 50 bei 124, Em I. Sarfon an Ser» 
man @oetle, $1,200. 

Artefian Apde., wilden 39. und 40. Etr., ®. 
%r., 25 i 124, 9. MWenbdelburg an Paul 
Krauß, $1,475. 

Hermitage Ave., 25 3. nördl, von 56. EStr., ©. 
r., 25 bei 125, 9. M. PRomell an Bernard 
. Labery, $5,425. 

Suftine Str., 250 $. TiidI. bon 57. Str, ®. 
Sr., 25 bei 124, ®. I. Aitterman an Reon« 

barb Sriti, $3,600. 

füdl. don 64. Str, D. Sr, 

mes Dooley an Aderfon €. 


lace, W. 
aria Co⸗ 


von Flournoy 
.Clark u. 


2 
“id 


ard 

Raflin Str., 174 5. 
25 bei 1841, Sa 
Seßler, $1,500. 

Princeton Ave., 72 $. füdl. don 44. 
ge 24 bei 122%, I. Schober an 

isfen, $1000. 

Princeton Ave. pettam 74. Str. und 75. Str, 
W. Fr., 83 bei 113, M. &. Flood an Chad. 
I. Heinrichs, $1,775. 

Roben Str., 75 $. fübdl. don 53, Etr., W. Fr. 
25 bei 116, $. Quma an Fran Shoboda, 


$1,475. 
ner Abe, 141 %. füdl. bon 55. Str. k 
- ., 3034 _bei — Deardorn ©. € & 3. 
fd, an Walter 9. Bennett, $1,100. 
Wallace Etr., 100 %. füdl. bon 42. Str, 25 
> 19%: ggohn . Spoor an Lonid Gold» 
midt, $1,300. 
Wallace Str., 195 %. Tüdl. bon 77. Str, ©. 
gu 2 2086 100, & 4. Hari an ©. I. 
an, e 
Bıyan Ave, 266 %. öl. von Sheridan Road, Eid» 
8 50 bei 152; George 9. Epieb u. And. an 
rd &. Adams, 4000. 
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Jichl ein doſſar ſrauchl bezuhll zu werden ſis geheih 


Ein ehrlicher Doktor. 


Krankheiten der 


änner 


Meine modernen Melhoden heilen, wo die allmodiſchen 


Ich 


Melhoden nicht einmal zu lindern dermochlen. 


heile und zwar nachhaltig 


Shnurarlig verknotele Venen in 5 Tagen (fiher und fmerzlos), 
Beichwerden in 10 is 20 Tagen, 


9. 3. Tillstfon, M. D. 
Etoblirt 1880. 


lutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Kervenichwäche in 30 6is 90 Tagen, 
Schwäkhe in 10 bis 20 Tagen. 


Kervdie Schwäche nahhaltig geheilt. 


Macht kein VBeriuhs-Laboratorium aus 


Junge Männer. 


Seid Ahr der PVerfuhung erlegen und Opfer Ihädlicher, Ihleihter Ge» 
Sr begreift die böfen Folgen. q 

pidlihes Gelicht, die dunfien Ringe unter den Susen gebeugte Form, 
rauriges 
furchtſames Betragen erzählen der Welt, Eure Verirrung und untergras 
Böfe Träume, erſchöpfende Verluſte der Kraft u. ſ. 
mw.find die fortwährenden Nbaänee von Eürer Lebenskraft und führen 
| iti Verſiert den Mutb nicht. Ich Tann 
des Lebens dorbereiten und Euch 


wohnheiten geworden? 


aufaebaltene Entwidelung, Euer ſchüchternes, 


ben Eure Exiſtenz. 


ſicherlich zu einem vorzeitigen Ende. 


Euch für die Pflichten und Vergnügen 
wiederum au einem Mann unter Männern maden. 


Sch erperimentire nicht. Schnelle und dauernde Heilung garantich, 
Männer in mittleren Jahren. 


Fir einige Eurer Nunendfehier habt Yhr ohne Kiveifel die Strafe ber 
reits berablt. Ausihmweifungen und Webertrefungen baben Eure Schuld 
vermebrt. _ Gebeime Krantbeiten baben Euer Ghitem untergraben 
und Eure Lebenstraft neihwächt. Eure bernadläffiaten Ehwäden find 
zu oraaniihen Leiden neworden. br fetd nicht ber Dann, der be 
fein folltet.” Ahr babt nicht die Kraft, die Energie und das Vertrauen, 
melde die Zeichen wahrer Mannesfraft find. Ihr feld alt, ehe Eure 
Zeit fommt, aber, wenn br Euren, Buitand erfennt und Schritt 
thut, um ihn au beben, jo mögen noch viele goldene Jahre für Eu 


borbanden fein. 


Eurem Körper. 


Euer fable3, 


Gefiht und 


Wafler-Beihwerden jchmerzlos bejeitigt. 


Waflerbefchwerden und Schmähe find mei berderblich 
felbit, int Seaentbeil, fie werden immer fhlimmer, — me 
Natur. 


leiden, Komplifationen aefübrliber und tödtlicher 


eine unmwilfenichafttiche Behandluna u — Nm IL Ai 
Meine Heilung von Waſſerbeſchwerden iſt ſicher, und — 
ift antisentzündend, antifeptiich und Teimtödtend, und die Heilung wird er 


er fich befand. A 1 { 
bandlung, außer daß fie wunderbar beilend wirft, 


e Leiden, die Hand in Hand aehen in dem männlichen Shftem. Site beilen fi nie bon 
nn vernadläffiat oder unrichtia behandelt, entwideln fie fih au Blafen- und Nieren» 
Schneidens, wie fle bon den meiiten Neraten angeordnet, ift graufam, 
art genug verdammt werden, denn fie brinat den PBatienten in fhlechtere Umftände, al3 worin 


108 und dauernd und frei dom Schneiden irgend welder Art. Meine Bes 
fhmerzlo8 und d a Ge 
efreiung bon den 


Die Meibode de3 


Mafferbefchmwerden volle und dauernde 


oder annebmlichteit in gründlichiter Weile. Ih veripredhe jedem Leidenden bon 1 e 
— Tamerbaften und böten Ohmpi das” Jede Verftopfung ift auf immer entfernt, alle Entleerungen bören bald auf, 


bielen Ihmerzbaften ıımd böfen Shumptomen, die das Leben begleiten. 
Entzündung und Wundheit verihmwinden und die Schwärungen, werden gebeilt. 


ie Drüfen nehmen ihre gewöhnlihe Größe an, das Shiiem wir 


aeitärkt und eine bvolitändige Winderberftelung zur völligen Gefundheit wird eratelt. 


Anitedende Biutvergiftung nachhaltig geheilt. 


Wenn einmal die giftigen Stoffe fperififher Plutvergiftung das Blut berfeu 
i ſchont weder Alter, noch Geſchlecht. Rang noch Reichthum. 


i ferfarbi W en Gefchwüre, Knochenſchmerzen habt, das HSaar ausfä 
er Rn ge ng Be { mi werdet dollftändia und dauernd davon befreit werden. 


Sie 


babon befreit. 


cht haben, fo ift e8 wichtin, dab Ahr fonleih Schritte tbut und Euch 
Wenn Ahr an wunder "eble leidet, Schleimfleden ja Munde, 
gt. oder wenn Ihr iraendwelde Shumbtome u 
s 


i weite i Stabi abt, fo fommt au mir und Ahr 
A —* die Gifte, reinint die Saut, reinigt das Blut und entfernt gründe 


andluna iit ein Evezifilum im bollen Sinne deö Wortes. Cie zeritört ſchne i in n L 
N on 6 Kicht nur werden alle Spuren der Nirankbeit befeitiat, fondern Ibr ſcid auch nicht der 


efabr mebr 


i < Körper. 
a —— Eure Geiundbeit einem unfäbinen Apatbefer oder Arzt anbertraut, oder Euch auf Patentmedizinen ber» 


ansgefetzt daß ſie mwiederfehrt. Habt Ahr 


Iaffen? Lauert das Gift noch immer in Eurem Körper? Wollt Ihr noch immer beiratben. wo Ibr wißt, daß 


Kor Eure Lebensgefährtin ans 


ftedt und diefer Fluh für Generationen lalten bleibt? Konfultict mich Tofort, 


Krampfjaderbruch und weshalb er Schwäche hervorruft. 


hr fraat, weshalb ift diefer Buftand eine fhlimme Aranfbeit und mie 


ifen und Näbrmittel entbaltet, fo werdet Yhr ihmwah und dünn und Yb ü r 
Suftanp, Die Organe erhalten nicht die richtige Menge u. Qualität Plut, die notbwendiae Rirfulation, und die Yolge ift, daß dieſe 
ben und dabinfchwinden. Da die Halo ft Be träge it, jo nimmt aud Cure Kraft ab. 


einem aelunden Körber und des die G 
den aefhmwächten Adern zurüdgebalten wird, 


fhaden fönnen. Die Alumven werben oft dur die 


läbmuna, Schlaaläbmung, Wabnfinn, Hera: u. Nierenleiden ü. an 


Krampfaderbrucuhveon 
Waſſerbruch .................... von 
Hämorrhoiden ‚bon 
Nervenerſchöppfung ................vbon 
Fiſteln ... von 
Geſchwüre und Hautkrankheiten. ........ von 


alb iſt die Geſundheit eines jeden Man nes, der an 
ſt äußerſt ungeſund, da es 


kann ſie Schwäche hervorrufen? Hierüber ſage ich: Wenn Ihr Euch aller 


r lönnt Eure gewohnte Arbeit nicht berrichten. So iſt es auch mit dieſem 
wach wer⸗ 


Die aanze Nerven» und Lebenskraft eined Mannes lommt von 
diefemAuftand ieidet, in®efabr. Das überhiste Blut, meldes in 
au lleinen Klümphen aerinnt, welde dem ganzen Nervenſyſtem bedeutend 


Sirfulation in die verfchtedenen Theile bes Körper3 übertragen, und Apoplerie, Rüdenmarlss 
1 dere tödtlihe Komvlifationen entiteben au einem bernadläffigtenstrampfaderbrud. 


Blutvergiftung sneseoeeenenn..dan HI0 5is H20 
Verlorene Manneskraft ...............von 8 5 bis 815 
Waſſerbeſchwerden ..................von 8 5 bis 810 
Hautausſchläge .....................von 8 3 bis 810 
——— 
Nieren-Zuſtände . ...................von 810 bis 825 


810 bis 820 
$ 5 bis $15 
$10 bis $15 
$ 5 bis $10 
$15 bis $40 
$ 5 bis $15 


Es wird Fein Geld beanfprudt, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


der gareile, ehrliche Spesialift, 
91-93 Washington Str., zwiſchen Clark und Dearborn Str. 


OfficeStunden von 8 Uhr Morgens bi 12 Uhr Ptittan, von 1 Bis 5 Uhr Nachmittaas, bon 6— 


Uhr Abends. Sonntand nur bon 9—1 Ude 


Man ichneide diefe Annonze aus und Bringe diefelbe mit, da fie aur freien Unterfuchung bereitigt. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 
| 


Südoft-Ede La Salle und Madiion Str. 
CHICAGO. 


Rapital :.. . . . $500,000 
Ueberſchuß..... $500,000 
Unvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrion® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomifr® 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
SIT tr SO Xrn 


82 Budapeſt, Temesvar. 
Notterdam, Antwerpen, 


Hamburg, = ;weite 

826 Bremen. 846 
Direlte Verbindung mit all. Welttheilen. Ges, 

päd dv. Haufe abgeholt u, auf Dampf. befördert. 


A. Boenert& Co. 
266 Süd Clarf Str 


Hntel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago jeit 1871. 16jil,im& 


Bien, 


en 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Gzeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. | S 


GE. €. Benjamin, Generalagent, 
16mai® 


SZuverläjlige Zahnarbeit 


Euer Geld reiht hier weiter für erfte Klaffe 
Babnarbeit. Jeder Arzt ein | 
Gen daß jeder Mann und jede Srau in Ehts- 
cago u. Umgegend erführt was mir en 
ze er 8 


che in den nächſten zehn Tagen giltig find. 
Guldironen, 221, 82. —Gold Brückenarbeit, s1. 


Ich kurire in 5 Tagen 


Schmerzen. 
eile jeden Mann, der an Krampfaberbrug, Beldiiverden, Blutvergiftung, Ners 
dentad⸗ Wafferdruh oder anderen, ben Männern eigenthümliden fra en ibet. 
Diefe liberale Offerte ift für Alle, die große Sunmen filr Doktoren und Medtzinen 
audgegeben haben, ohne Erfo ge au er felen, und es it mein Beftzeden, allen biefen Qeus 
ten au bemweifen, daß id die einaige etbobe befige, die Eu nachhaltig heilt. 


Bezaplt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nadhaltige Kur. 
Ich beile vofitiv Magen“, Lungen, Leber» und Nieren-Leiden, auf menn Kronifg. 


Privat - Krankheiten |" race + | Krankheiten der 
der Männer F Frauen 
De He ee Enbere Beioen nadıalie 
0 ‚ 
Blut:Bergifitung 
Bi RR 


Krampfaderdruc) 
und Wafferbruc) 
(Oßme Meſſer zn 


ungen, 
leiden. 


Lungen 
morrhoiden, geſchwolene 


u ms. mm und 2» 
genleiden, pofitiv burdh mein: jen, „pehee Run 
anfdeiten. 


neuefte Methode geheilt. — ZB 
Konfultation und Spestali Män- 
nei und "rayem I4 kurise nadtellig. 


Unteriuhung frei. nfheiten. Ich ſpreche deutſch. 


Dr. L. E. ZINS, 41. S. Clark Str. Ghicago. 


Epsechfiunden: 8 Miorgens Bid 8 Ubenbd. Eountagb: 9 Wiorgend Bid 4 Nam. 


Heil-:Bruhband. 


Diefes % das einaigs 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
fann und eine jfidere 
— erzielt. 

Alle Berkrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
and süße werden mit meinen neueften Appara» 
+: ten pofitiv geheilt. Brudbäns 
der in allen berfdiedenen 

Sorten, bon $1 aufwärts. 

Leibbinden, für bor und nad 

Operationen, Ge er» 

Senlung, Nabelbrüße und 

fette Leute, bon 82 aufm, 

Geradehalter, künſtliche 

Beine u. f. m, — Habe das 

größte deutſche Bruchband⸗ 

und Banda gen⸗Geſchaft ſowie 

Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr. RoBt. WOLFERTZ, vräſident, 


60 Fiith Ave., nahe Ranbolyh Str. 
Spezialift für Brühe und Berwadfungen bes 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedienung für Damen. 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Expert. Wir min» 


abnarbeit au berabgefegten Preis 


und deshalb nennen wir dieie Breife. wels 


Goldfülnngen, 50c.—Silberfüllungen, 23. — 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt. 833.00 
Von Chicago nach Prag....834.00 
Von Chicago nach Temesbar.. 833. 70 


andere Plähe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 
202 South Clark Strasse 202 
Sonntags offen bon 10-12 Do. 


Schiffskarten. 


23.00 Rotterdam, Wien, Bubapeft. | 


28.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Schnelldampfer. 


OTTO JILOWSKY, 


192 &. Clark tr. 
ag7—31X 


— Genau.—Chef (zum Buchhalter, 
der Morgend eine Minute zu fpät 
fommt): „Wollen Sie fi Vormittag 
den Rod noch ausziehen, Wolf?“ 


Re-GEnameling (Materialtoften ungefähr) 1.50, 


Sendet um freie3 Büchlein, dad die Mar-Ba- 
rn Methode beichreibt. „Zähne * Eu 
"ir machen Bedingungen wie fie paſſen. 
Alle Sprachen geiproden. — Etablirt 15 Jahre. 


UNION 
DENTAL CO. 
289 Wabash Ave. 3weiter $Ioor 


Eüdweit-Ete Ban Buren Str. und Wabaſh Ave. | 
Etund.: Tägl. 5. 9 Mbb8. 


sichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Araneien Euch nicht 
derſucht unſere 
welde n 
men 


riren jeben no 


Eonntag offen bon 9—1. Ks 


Brei 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen. 


Obr Naien- u. Haldleid 
handelt * —— = 


Alveolar Brüdenarbeit, 
(Mat. Koft. ungef.) 88. 
Dezsekantzonee * .1.00 
olle ähne.... 
Sahne... 


Beited Set nell bei mäß. eifen u. fü 


Hartnädiger Najenlata 
börigteit und Nropf oder D = 
neuefter Methode Furirt.— Künftliche 
gs: Brillen angepakt. U * a u. 
Sn — .. 261 2inco — 
n: om, 24 
68 Abends. Sonntag 8-19 Som 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


bins , 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Kair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find Er beuts 
e Spezialiften und betradten ala eine 
te, ihre leidenden Mitmenichen I ſchnell als 
glich von ibren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len — unter Ga e alle geheimen 
en A u 
—— Folgen von Selbitdefletung, verko- 
sene Mannbarteit etc. Operationen bon exfter 
Brliden. Mrebg, Kumpren” Barieocaie diE" Ras 
tr. , ven coce 
fultirt und bebor Ihr et, ® nö 
unfer 


et 
Isiten we; Batieten { une: 
bräuen' Rernen Bam grauen 
Nur drei Dollard 


eng 


el 
in erprobten —W 
ſemals feblſchlagen in folgenden 
Krantheiten: Bormulare Nr. 1 und % us 
fo —— — U don g% 
a 
er Flaſche. — & 
rirt Blutvergiftun In allen Stadien. — 
82.00 p. Slaice: . DeBois 


— 
3 
richt * 
obigen 


— 


de 





Doppelte Siegel Stamps His 12 Uhr, dann einfache Stamps 6i9 Schluk EEE 


er. 


ER EL RN RE SELTEN RR 
— — “er ————— 
— a ? 


— 


Unjer Verkauf von feinen Stleidern! 
Eure letzte Gelegenheit! 


Irgend ein Männer-Anzug, in faney Miſchungen, Worſteds, Cheviots oder 
Velours; unſere 16.50, 18.00, 20.00 und 22.00 Partien, zu 11.50 


Geldäfts-Anzüge, TouriftenzAnzüge, Anzüge die 
bis zum 1. Dezember getragen werden können 


Diefe Kleidungsftüde find in jeder Hinficht eritklaffig, und find 
dad Erzeugniß der beiten Wholefale-Schneider in Amerifa. Des Großen 
Laden? Garantie begleitet jeden Anzug, deshalb fünnt ihr vollitändig 


zufrieden fein. 


Die Stoffe geftatten ein Iragen bis zum 1. Dezember. 


Es iſt eine jehr michtige Gelegenheit. 


H 


andgeſchneiderte Cheviot-Anzüge, 


Handgeſchneiderte Kammgarn-Anzüge, 
Handgeſchneiderte Velour-Anzüge, 


250 handgeſchneiderte blaue Serge-Anzüge, 


Sorten, für $10 u. $11 verkauft. Auswahl ſolange ſie vorhalten, Samjtag 


Taujende bon dauerhaften Caffimeres 
nen, alle hübjch gejchneidert, helle und duntle Miſchungen. 
bon wirklichen 3.50 und $4 Hojen, für 


auch 


11,30 


$10 uud H$11 Tovrijten-Anzüge zu $6: Kleine Partien 


450 Tourijten Nöde und Hofen, Größn 34 bis 42, einjchließlich, hell= 
oder dunfelfarbig, ausgezeichnet gejchneidert. Shleine Partien unferer regul. 


x 


56 


Einzelne Paare von 3.50 und $4 Beinfleidern zu 2.50 


Einzelne Hofen für Männer oder u ir Verjaumt diefe Gelegenheit nicht. 


heviots u. fanch Kammgar— 


2.50 


Auswahl 


Augebrochene Partien von Knaben-Auzügen zu 81 


Angebrochene Partien von waſchbaren 


Matrojen-Anzügen. Größen nur 4 bis 9 
Sahre. Gute, echtfarbige Stoffe, wurden 


h 


Zwei 
Eingänge 


ür $2, $3 und 3.50 berfauft.— 
luswahl Samjtag für 


OELLER 


\ 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


81 


8 


Für Samſtag, den 8. Auguſt. 


Männer-⸗Ausſtakllungen — 
Schwere ſchwar-Blaue u. weiße 
ze Sateen Ar-geſtreifte Män— 
beit&hemden für | ner-Overalls u. 
Männer, Größe | Sumper?, Größe 
14 bis 17; Die | 34 bis 44; regul. 


50c= BHYu 80c— 


Sorte.. zu 

Knaben = Knie: | Neg. 250:Qual. 
hojen, in fchlich- | Knaben = Kap: 
ten Farben umd | pen, gute Stoffe 
Miihungen, — | — gut gemadt, 


u 2 LOE 
E 2 
Sstrümpfe — 


Feine Qualität Weiße baum— 
Spitzenſtrümpfe wollene Baby— 
für Kinder, reg. ſtrümpfe, — gute 
verfauft f. 256; | Sualität — 12e 
ſpez. pr Sorte; 

für für 


Nuslin-Antezeug —» 
Korjet = Bezüge | Muslin Bein: 
für Damen — | Heider für Da— 
mit Spiten bes | men — hohlge= 
feßgt — mwerth | jüäumt — regul. 


29 — 19€ Preis 8e 


für 20c 


Groceries und Zigarren 
Yacht Club Beſte Creamery 
w 
zu 250 
3 2, Pfund Biiche 


19 20 178 


Sweet: | Fancy parfünirte 
| Stärte — 8 
Packet c 

sarı2 Pfund Bitchfe 
| Tafel: 13 

22% Peaches... c 

10 Havana Second Zigarren.... 250 

4 Packete Tip Top Tabak 

4 Packete Plow Boy Tabak 


Baking 
Powder.. 
3 Stücke 
heart 
Seife 
Ot. 
Oliven, 


ö⸗—— Eiſenwmaare U BR 


Weiße Crepe-JBeſte Dialität 
Papier Serviet-Spitzen Shelf— 
ten — Größe 14 | Papier — in al: 
bei 14 Zoll — | len Farben — 5 
ipeziel — das | PS. zum Stitef 


Hundert —jivei 
Mr ge | 


zu für 
Gro%e Sorte | Galvan. Geffüt- 
Niflnif- oder 


gel- Draht — 2: 
Marft:KRörbe — | zöll. Mafchen, 1 
regulärer . Preis | 6.6 %. breit, — 
9e —das 


Stück 


\ 
(finder und Sfickereien 


Ne. 22 veinfeis | Feine Qual, 18 
denes Taffeta | 8. br. Sticderei- 
Band, in allen | Flouncing, nette 
Farben — Muſter 

19c—die Qual., 

Nard u... 6% 


8 
| — Taldentüder —I, 


Hohlgefäumte J Große hohlgeſ. 
weiße Damen: | Männer Ta⸗ 
Taſchentücher — Jſchentücher, ſchl. 
unſere reg. Zcweiß od. farbige 
Sorte, Borte, 4! 

ve. 172€ |v.&.4%c 


E 


Fleiſch und Proviſionen 
Hinterpiertel | Vorderpiertel 
Neal, Deal — I 
Pr... 10%4c | Bid 8”c 
Teines — Friſch gemachte 
— das Frank— — 

Brac it 74c 
Sirloin Belt Round 


14e 1% 


Rib Roaſt — Friſche Pork Butts 


das 1 1%4e | Pfund 1 ic 


Pd... 
Nr. 1 Sug. Fured | Nr. 1 Sug. Gured 


Brealfaft Bacon— | geräucherterSchin: 


fleine mag. Streiz | fen, 1440 


fen, zu 16340. Pfd.. 


Beſtes 
Steak, 


Likör-Verkauf. 
Wir kauften das ganze Proben-Lager von J. P. Dillen, Louisville, Kentuckh, 


Affidavit reinſten alten Rye Whiskey, die feinſte 


26 Gallone, 


98c 


und Echtheit empfohlen wird— 
Gallogne, 


$1.95 


Lokalbericht. 


Bierfache Beſtattung. 


Nach einer von dem Episkopalgeiſt⸗ 
lichen MacKay geleiteten Trauerfeier 
fand heute von ihrer gemeinſchaftlichen 
Wohnung, 1787 Polk Str., aus die 
Beſtattung der Brüder Bert und Ar— 
chie MacMaſter und ihrer jungen 
Frauen, Beſſie und May, ſtatt. Beſſie 
war eine Tochter von Frau Lohr und 
May eine Tochter von Frau Hühner. 
Die beiden Mütter der jungen rauen 
und die Eltern der beiden jungen 
Männer waren bei der traurigen Feier 
zugege: Die Eheleute MacMajter 
find. befanntlid am Sonntag beim 
‚Baben im Miffiffippi unmeit Galena 
ertrunfen. Bert MacMafter war in 
einem Kleivergefchäft und fein Bru- 
der bei einer Bahn angeftellt. Die 
Todten wurden Seite an Seite beitat- 


tet, 
-— —— —— 
— Der Ballon iſt auch hierin ein 
Emporkömmling, daß er ſeinen Weg 
nach ſeiner Aufgeblaſenheit macht. 


CASTORIA firSägngemd Kto. 
bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sorte, deifen Reinheit 


Volles Quart, 


>0e 


Perſonal Aachrichten. 


— Im Alter von 72 Jahren iſt geſtern 
Nachmittag am Aſthma Herr Franz Ebener 
im Hauſe ſeiner Tochter, Frau Hedwig Ter— 
nandt, 401 Larrabee Str., verſchieden. Der 
Verſtorbene war in Schwedt an der Oder ge— 
boren und hatte ſeit 1869 an der North Ave. 
eine Uhrenhandlung betrieben. 

Herr Ebener war lange Jahre Mit— 
glied des Senefelder-Liederkranz und hat 
bis zu ſeinem Tode den Odd Fellows und 
den Druiden angehört. Außer Frau Ter— 
nandt hinterläßt er eine zweite Tochter, 
Frau Margarethe Stoll. Die Beſtattung 
wird am Sonntag Nachmittag vom Sterbe— 
hauſe aus auf dem Friedhofe Graceland 
ſtattfinden. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zrujt Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäijchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.90 

Defterreich: 100 Kronen... 20.40 

Schmwetz: 100 Franken . 19.45 

Holland: 100 Gulden 40.40 

Dänemark: 100 Kroner.... 26.095 

Rupland: 100 Rubel 

— — 


Ar en 


Trägt de 
Unterschrift 
von 


Rundjchreiben foll liberal gefinnte Wähler 


Snaben=-Bloufen. 150 Dußen, von 
fancy farbigen vder jchlichtweißen 
Stoffen. Watjts, Die während der gans 
zen Satjon fir 8dce md $1 >30 

verfauft wurden, herabgei. aufe) c 


DYorfiht if geboten. 


E. R. Litinger juht die liberalen 
Elemente zu föderı. 


Zweifelhafite Mittel. 


irre führen. -Pattifon und Stevenfon.— 
Harry Woods warnt vor einem nieder: 
trächtigen Tri feiner Gegner. 


— — 


Daß Edward R. Litzinger, Bewer— 
ber um die republikaniſche Nomina— 
tion für die Staatsanwaltſchaft, kein 
Mittel unverſucht läßt, um unter der 
im Ausland geborenen Bevölkerung 
Stimmen zu fangen, geht aus einem 
Rundſchreiben hervor, das gegenwär— 
tig in großer Zahl an dieſe Elemente 
der Bevölkerung verſandt wird. Das 
Schreiben iſt unterzeichnet: „United 
League for Perſonal Liberty“. Eine 
derartige Vereinigung gibt es aber 
gar nicht, und dieſes Rundſchreiben 
wird offenbar nur zu dem Zwecke ver— 
ſandt, um John E. W. Wayman, für 
den ſich die „Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung“ und ihr 
Hilfsverband, die Freiheitsliga, er— 
klärt haben, Stimmen der liberalen 
| Elemente wegzufchnappen. Der Name 
| „United Zeague for Perjonal Liberty“ 
| ijt recht liftig ausgewählt, da er fehr 
leicht irre führen und Wähler zu dem 
Glauben verleiten fann, die liberalen 
| Elemente der Stadt ftünden hinter der 
' Vereinigung. Die Ihatfache, daß die 
Hintermänner Litingers zu derartigen 
zmweifelhaften Mitteln ihre Zuflucht 
nehmen, fteht völlig im Einklang mit 
dem allerdings Jomeit unverbürgten 
| Gerücht, daß Litinger von den Un- 
ı hängern Staatsanwalt Healys und 
| Öouverneur Deneens herausgebracht 
morden ift, um Wayman Stimmen der 
liberalen Elemente wegzunehmen und 
jo Healys Wahl zu erleichtern. 
Pattifon und Stevenion. 
Die Kampagne für die demofratifche 
| Nomination für das Goupverneursamt 
; ift, fomeit Chicago in Betracht fommt, 


| geitern Abend zu Ende gegangen. Nach | 


Frei 


der Anſicht gut unterrichteter Politiker 
werden die 101 Counties außerhalb 
von Cook County, und nicht dieſes den 
Ausſchlag geben. Keiner der zahlrei— 
ſchen Kandidaten wird nach ihrer An— 
ſicht eine wirklich entſcheidende Mehr— 
heit in der Stadt erhalten, ſo daß die 
Landbezirke den Ausſchlag geben müſ— 
ſen. Aus dieſem Grunde handelt es ſich 
nach ihrer Meinung um einen Kampf 
zwiſchen beiden Kandidaten aus den 
Landbezirken, Adlai E. Stevenſon von 
Blomington und Douglas Pattiſon 
von Freeport, welche die Mehrzahl der 
Stimmen in den Landbezirken erhalten 
werden. Pattiſon, der Sprecher der 
Minderheit im Abgeordnetnhauſe war, 
hat einen gewiſſen Vortheil dadurch, 
daß er infolge ſeiner Thätigkeit als 
Abgeordneter beſſer mit den jüngeren 
Elementen der Partei bekannt iſt und 
ſich auch unter den hieſigen Parteifüh— 
rern ziemlicher Beliebtheit erfreut. 
Stevenſon ſtützt ſich mehr auf die älte— 
ren Demokraten, die zum Theil ſich 
Jahre Yang dem politifchen Le— 
ben und Treiben fern gehalten ha-= 
ben. Battifon glaubt, in Chicago 
auf eine größere Stimmenzahl rechnen 
zu dürfen al® Stevenfon, der feiner- 
feit3 mehr Stimmen in den Landbezir- 
fen erlangen zu fünnen glaubt als fein 
Nebenbubler. 


Denis %. Egan, der Kampagneleiter 
Pattifong, erklärte geftern, daß feine 
Yaktion den Sieg in 68 Countied er- 
ringen werde, darunter in QaSalle, 
MeHentyg, Winnebago, Stephenfon, 
DeKald, Ogle, Carroll, Kane, White- 
fide, Bureau, Rod Ysland, Will, Kan- 
fafee, Vermilion, St. Clair, Mabdifon 
und Alerander County. An Chicago 
wird Herr PBattifon nach der Anficht 


ar 


feiner Kampagneleiter in 21 Wards 
fiegreich bleiben. 

Nicht weniger zuverſichtlich ift 
Frances ©. Peabody, der Kampagne- 
leiter Stevenfons, der geftern telegra- 
phifche Berichte von den Kampagnelei- 
tern feiner aktion aus folgenden 
Gounties erhielt: 

Frank %. Quinn, Peoria: Steven- 
fon wird 80 Prozent der demofrati- 
Ihen Stimmen in Peoria, Marjhall 
und Tazemwell County erhalten und 
mehr als die Hälfte der Stimmen in 
Bureau, Stark und Putnam County. 

Hiram N. Wheeler, Quincy: Die 
Ausfichten General Stevenfons find 
außerordentlir günftige. Hätte er fich 
einen Monat früher erflärt, fo hätte 
er jedenfalls feine Oppofition gehabt. 

%. E. Dapidfon, Carthage: Hancod 
County wirdStepenfon nahezu Jämmt- 
liche demofratifchen Stimmen geben. 

Fred W. Kern, Mayor von Belle: 
pille, St. Clair County: Parteiführer 
und die Maffen find hier für Steven- 
fon. Sein anderer Kandidat hat Aus 
ſichten. 

J. B. Craig, Mattoon, Coles Coun— 
ty: Die Demokraten des County ſind 
nahezu einſtimmig für Stevenſon. 

D. W. Choiſer, Harrisburg: Ste— 
venſon iſt offenbar der „Favorite“ in 
Saline County. 

Clinton Roſette, DeKalb County: 
Hier herrſcht allgemein die Anſicht, 
daß Stevenſon den Kongreßbezirk, den 
12., erobern wird. 

Jeſſe Black, Pekin, Tazewell Coun— 
ty: Tazewell County einſtimmig für 
Stevenſon. 

W. W. Reeves, Tuscola: Stevenſon 
iſt ſtark in Douglas, Coles und Shelby 
County. 

Ein niederträchtiger Trick. 

Schwere Anklagen erhebt Harry 
Woods, demokratiſcher Kandidat für 
die Legislatur im 19. Bezirk gegen 
„Billy“ Skidmore, Frank Sullivan 
und John J. MeLaughlin. Woods 
bewirbt ſich um die Nomination gegen 
den gegenwärtigen Vertreter des Be— 
zirks MeLaughlin. Er behauptet, daß 
MeLaughlin und ſeine Bundesgenoſ— 
ſen eine neue eigenartige Methode an— 
gewandt haben, um ihm Stimmen zu 
„ſtehlen“ und ihn ſo zu ſchlagen. Sie 
haben beim Staatsſekretär eine Peti— 
tion für einen gewiſſen Harry Woods, 
1273 W. Madiſon Str., eingereicht, 
der ſich angeblich um die Nomination 
für das Unterhaus bewirbt. Der 
Staatsſekretär behandelte die beiden 
Petitionen für Woods als eine, aber 
Frank Sullivan, Roger C. Sullivans 
Bruder, proteſtirte dagegen. Infolge— 
deſſen wird ſich der Name Harry 
Woods in der Liſte der demokratiſchen 
Kandidaten für das Haus zweimal 
vorfinden. Herr Woods erklärt, daß 
der einzige Zweck Sullivans und Me— 
Laughlins war, die Wähler zu verwir— 
ren, die natürlich nicht wiſſen, für 
welchen Woods ſie ſtimmen ſollen. 
Die Petition wurde von George A. 
Cobb, 104 California Ave. neben 
„Billy“ Skidmore's Wirthſchaft, ein— 
gereicht. Es iſt unmöglich, Cobb zu 
finden. Herr Woods fordert die Wäh— 
ler auf, für den erſten Woods in der 
Liſte der Kandidaten zu ſtimmen, da 
der zweite Woods der falſche iſt. 

Foß greift Hopkins an. 

In einer Verſammlung in River— 
view Park griff geſtern Abend Kon— 
greßmitglied George Edmund Foß, der 
ſich um Senator Hopkins' Sitz im Se— 
nat bewirbt, ſeinen Gegner ſcharf an. 
Er erklärte, daß Senator Hopkins für 
fortſchrittliche Maßregeln nicht zu ha— 
ben ſei. Foß' Kampagneleiter Joſeph 
Downey erklärte geſtern die Nomina— 
tion des Kongreßmitglieds für ſicher. 

Der unvermeidliche Comerford. 


Im 5. Kongreßbezirk bewerben ſich 
Kongreßmitglied Albert J. Sabath 
und Frank D. Comerford, früherer 
Anwalt der Polizeiverwaltung und 
Mitglied der Legislatur, um die demo— 
kratiſche Nomination für den Kongreß. 
Während Kongreßmitglied Sabath ſich 
ſtets als ein tüchtiger Beamter und 
Freund der Sache der perſönlichen 
Freiheit erwieſen hat, iſt Herrn Co— 
merfords Laufbahn keineswegs ſegens— 
reich für den Senatsbezirk, den er ver— 
treten hat, geweſen. Infolge von halt— 
loſen Anſchuldigungen gegen Mitglie— 
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an alle 
Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 


Nervenzelichen. (300 fach vergrößert.) 
Seren Yunktion auf die richtige Zufammenjekung 
des Blutes baſiert. 


Bleichſucht, Herzklopfen, 
chwäche, Abgeſpanntheit, 
üdigkeit, Angſt, Schwin— 
el, unfihere Gefühl, 
Thmwantenden Gang ete. ver- 
urfacht hat, dann fenden Sie mir %h> 
ren Namen und Mdreflfe und ich werde 
Shnen unentgeltlid ein Patet 
eines neuen Mittels fenden. welches in 
den meiften. Fällen fofortige Qinderung 
bringt. Dasfelbe ift qut für Män- 
ner, Frauen und finder, 
it in Yablettenform hergeftellt und das 
ber leicht einzunehmen. 3 hebt die 
Qualität des Blutes. vermehrt die 
Menge der roten Blutkörperchen und 
hat außerdem große tonijche Eigen 
I&haften. Ein illuftriertes Buch über 
die Leiden ende ih ebenfalls 
frei Dan adeefiree John U. 
Smith, 7021 Gloria Bldg, 
Milmwaunlee Wii 


Abendypoit, Chicago, Freitag, den T. Auanit 
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E ADAMS AND DEARBORN sıs TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE Be 


Großer Berfanf von 5,000 Paar 
„Factory Check“ Schuhe und Orfords 


53.50, $4 und 55 Schuhe für Männer, 2.19 


GCheds, von einer großen öftliden Fabrik — welche feine Schuhe für die 
leitenden Händler im ganzen Yande macht. „Bencdy“:gemachte, von Schuhmacern angefer: 
tigte und andere wohlbefannte Marten find eingeichlojien. Wir haben ganz Balz, Knöpf: 
und Buchers; hier jind Knöpf- und Schnür-Orfords, lohfarbige, Chocolates, Viei Kid, 


Bor Calf, Velour Calf u. Vat.-Leder. Alle Größen und alle modijchen Yacons. Hier jind 
3 
NR \ 
AU 
4 


find „Factory 


und $5 fojten. Die „Cheds“ beeinträchtigen Den 
Merth nicht: Nhe würdet es nicht willen, wenn 
wir es Euch nicyt gefagt hätten. Unjer Preis gibt 
Euch jowohl wie uns die Er: 
ſparniſſe. Trefft Eure Aus— 


wahl für 
A 


riefträger-, Poliziſten- und Feuerwehrleuteſchu— 
N 


he, joiwie die leichteren Sorten. 63 ift ein Xer: 
\\ 
ne I 
ER 


fauf für Nedermann. Die Schuhe jollten 83.50, $4 
* — Ad ’ EN 5 * 


83 und 84 Schuhe für Damen für 1.75 


Es find genügend Boots im Ddiefer Partie vorhanden, jorwhl wie auch Orfords. Ch hr hohe oder niedrieg 
tauft, Ahr macht eine Eriparniß von der Hälfte des wirffichen Werthes. Wir haben Grö: 
Ben für jeden Fur, in Schnür=, Knöpf- und Blucher-Woots, jowie Schnüre u. Orfords. 
Wir haben Welt Sohle Vromenaden- Styles jowie schöne gewendete leichte Sohlen; Schuhe 
für empfindliche Füje. — Wir haben helle lohfarbige, Chocolate lohfarbige, Vici Kid, 

matte Galf und feines Patentleder. Ahr fünnt es 
ihnen nicht anmerfen, dah es „Shed3“ jind, weder 
in Tanerhaftigteit nody im Wusjehen, denn Ahr 
erhaltet mehr als den aanzen Vortheil, wenn \hr 
Diefe Schuhe Fauft, welche gemacht Wurden, um 
für 83.00 bis $4.00 das Paar verlauft zu iver: 
den; wir offeriven Diefe Schus 

he jet zu dem fehr niedrigen 

Prei2 von 1.75. 


der DES Unterhaufes wurde er feines 
Sißes für verluftig erklärt, und ber 
Bezirk war eine Zeit lang ohne Ber 
treter. WULS er auf das Verfprechen, 
fich zu bejjern, mwiedererwählt wurde, 
fehlte er nicht nur, wenn wichtige Vor— 
lagen zur Wbjtimmung famen, fon 
dern jtimmte fchlieglich auch für das 
Lokal Option-Gefeh. Al Polizeian- 
malt erwies er fich ald Notoritätsha= 
jher. Zmifchen ihm und Herrn Sa- 
bathd follte ven Demofraten des Be: 
zirts die Wahl nicht fehwer fallen. 


Wir heilen 
Krankheiten 
eigen den 


Männern! 


IInfere beite Garantie tft 
a Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 


vor der Heilung. 
(er = Menn Sie an Abjonde- 
Schwäche rungen, ſchlechten Träu— 


#9 men, verlorener Kraft oder Lebenskraft, den 
ME folgen früherer Jndisfretionen od. aus irgend 
einer andern Urfache leiden, befafien Sie fi mit Ihrem — Wenn 
Sie ſchwach, trübe, niedergeſchlagen fühlen, ein ſchlechtes edächtniß haben, 
Mangel an Ehrgeiz und Allem, dat eine allmählich zunehmende Schwäche 
Ihrer Nerven und Ihres Körpers vorhanden iſt, fommen Sie zu un und 
taffen Sie jich durch unfere Behandlung Gefundbeit und Kraft wiedergeben. 
De Diefelbe aibt frifch Jugendfraft und bringt neue Nervenfraft, fördert eine 
freie Rirfulation zu den Organen und itelt gesitige und förperlice Kräfte 
FE wieder vollitändig her. Wir haben Taufende von Männern geheilt und jie 
BE iozujagen vor geiitigem und förperlichen Schiffbruch gerettet. Zögern Sie 


I niit, uns fojtenfrei au fonfultiren. — u % 
ri Wenn Sie Gefehwüre haben, menn WW 
a Blutver giftung Ihnen die Haare aus allen, die Glie- BE 
EN der meh thun, oder Sie Ausfchlag auf irgend einem Theile de3 Körpers be= F 
J kommen, wird unſere Behandlung jede Spur von Gift aus Ihrem Körper F 
M ausmerzen und Sie dauernd heilen. Stein mit biefer Krankheit bebafteter 
FI Mann fann e3 wagen, erit damit zu erperimentiren. Selbit der ungläubig= 
MM ite oder vorurtheilsvollite Menih muß zugeben, dat ahre der Erfahrung 
in der Behandlung von Taufenden von Fallen und unjere Kenniniffe jeder 
Bi befannten Behandlungsmethode diefer Krankheit genügender Beweis dafür 
® iit, dab jein Kal in unferen Händen abjolut fiher ift. Wir wm Ihnen 
eine gejchriebene Garantie, Sie zu heilen oder Ihnen Ihr Geld wiederzu- 
geben. 


Wurmartige verkuotete und ſchuurartige Venen 
in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


Er Diefer Zuftand ift eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und fommt 
ES fait unveränderlich auf der linfen Seite vor. Haben Ste jchleppende oder ER 
© neuralgiiche Schmerzen im Kreuz und den Xenden, die bei längerem Stehen F 
= itärfer werden? Diejer Zuitand berurfacht Abzehrung, oder Schwundb und BE 
Sie fönnen duch unfere fichere und jchmerzloje garantirte Me- 


m 


Au Be 


Günſtlingswirthſchaft. 


Der Staatsverband der Induſtriellen führt 
Beſchwerde beim Kriegsſekretär. 

Hilfskriegsſekretär Oliver hatte an— 
geordnet, daß Bewerber auf die Liefe— 
rung von Bekleidungsſtücken für das 
Heer zwanzig Yards lange Stückpro— 
ben des Tuches, welches ſie liefern wol— 
len, unterbreiten müſſen. Die Herſtel— 
lung ſolcher Tuchſtreifen iſt nun an— 
geblich ſo theuer, daß die Fabrikanten 
ſich einfach nicht um die ausgeſchriebe— 
nen Lieferungen bewerben können. Nur 
die American Woolen Co. iſt dazu im 
Stande, und ſie hat bei zwei in letz— 
terer Zeit vergebenen Lieferungsauf— 
trägen den Vorzug über die Mindeſt— 
fordernden, die Firmen L. Capp | ii 
Sons in Jackſonville, Ill, und H. « I 
W. Lewis in New NYork, erhalten. | 
Das Angebot der erjteren Firma war 
um $10,000, 24 Gent3 die Yard, nie- 
driger als daS der erfolgreichen Ge- 
ſellſchaft. Namens des Illinoiſer Fa— 
brikantenverbandes hat Sekretär 
Glenn jetzt unter Anführung dieſer 
Thatſachen bei Kriegsjetretär Wright | 
gegen die neue Verfügung protejtirt 
und an ihn die Frage gerichtet, ob das 
Kriegädepartement die American 
Woolen Eo. begünftigen wolle, denn 
dieje allein vermöge fünftig noch An= 
gebote zu machen. &3 mwird in dem 
Schreiben auch betont, daß alle Bie- 
ter, wenn fie Aufträge erhielten, der 
Regierung Bürgfhaft für ehrliche 
Ausführung der Arbeit leiten müfjen. 
Schon früher it von Herrn Glenn 
Beicpwerde darüber geführt morden, 
daß da3 Kriegsdepartement in Phila- 
beilphia ein Hauptlieferungsamt ein- 
gerichtet habe, dem Angebote zu unter- 
breiten für Induftrielle im Mejten mit 
mancherlei Kojten verfnüpft fei, welche 
ihre Mitbewerber im Dften nicht ha— 
ben. 
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Schwäche. 
a thode geheilt werden. 


Anſchwellungen, ſchmerzhaft oder anderweitig, R 
Beihwerden, Spezial: und alle dronifhen 
Krankheiten dauernd geheilt. .“ 


Wenn Sie an Rüdenjchmäde leiden, an vergrößerten Drilfen beftimm- Ei 
ten zugezogenen Krankheiten, fatarrhalifchen oder unnatürlihen Abjonde- 
rungen, jtechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündungen irgend wel⸗ 
cher Art, Geſchwüren oder wunden Stellen, erperimentiren Sie nicht und 
nehmen Sie diefe Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten eheilt 
werden fünnen, in ein vorzeitiges Grab gegangen ſind dadurch, daß ſie die 
Abfallprodukte der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und 


[Roniuttation und Rath frei. 


Taufende von 
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Wenn Sie nicht felbit fommen können, fhreiben Sie. 
Männern jind durch unfere ———— worden. 

Wir menden forreite mediziniihe Methoden für die abſolute Heilung 
find eine Garantie für Sie, dab bei der Behandlung Ihres z—. cht ex⸗ 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Spegialiſt, der ſeine ganze 
Zeit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen, wo andere erfolglos ſind. 
Wenn Jor Fall unheilbar iſt, werden wir Ihnen dies frei und offen jegen. 
Die Konfultation foftet nichts, da wir jedem Teidenden Manne eine Gelegen- 
beit geben mollen, unjere Methode zu unterfuchen und ji) von unferer Fä- 
bigfeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 


Stunden 10 Uhr Vorm. bit 4 Uhr Nahm. und von 6—7 Übends; Sonn: © 
tag3 und Feiertag nur don 10 — 12 Uhr Vormittags. 
Mediginen frei, bis Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


Steorganifirt. 


Beamten-Jnitallirung und Pifnif der Rit- 
ter und Damen von Amerifa. 


Die am 10. Juli erwählten Groß- 
beamten des Ordens der Ritter und 
Damen bon Amerifa, der in der Reor- 
ganifation begriffen ift, werden heute 
Ybend um 83 Uhr in Limachers Halle, 
254 Dft North Upe., nahe Larrabee 
Str., in ihre Wemter eingeführt mer- 
den. Die Großbeamten find: Georae 
Doft, Groß-Präfident; Chriftina Ni- 
colay, Groß-Vizepräfidentin; Guftad | 
Pfeiffer, Groß-Er-Präfident; Henry 
Hollman, Groß-Seftetär; HH. Ober— 
mayer, Groß-Schatzmeiſter; Roſa 
Hills, Groß-⸗Kaplan; Johana Nafe, 
Groß-Wächter; LouisSteinken, Groß— 
Schildwache; Charles Bolz, Charles 
Miller und Hr. Vehrman, Groß— 
Truſtees. 
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In diefer Verfammlung merben George Doft, Louid Steinten und 
auch zehn Direktoren gemählt. | Chad. Miller in vielverfprechender 

Am fommenden Sonntag veranftal- | Weife vorbereitet worden ift. Preis- 
ten drei Togen des Ordens in Freres | Kegeln und Preis-Spiele auf 
Hain, 3527—35 N. Clarf Str., ein | dem eitprogramm; der Ein foftet 
großes Pilnik, das von den Herren | 25 Eents. 





